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Billige Reiſen mde Reichsbahn

bei Benutzung der Fahrpreisermäßigungen !

Die Deutſche Reichsbahn gewährt bedeutende Fahrpreisermäßigungen :

Im Berufsverkehr :

Zum Schulbeſuch :

Zur Sportbetätigung :

Für fiunſt
und Wiſſenſchaft :

Zu flusflugs - und

Erholungsreiſen :

Zur firankenpflege
und Fürſorge :

flußerdem
allgemein für :

durch Netz⸗ „ Anſchluß⸗ und Bezirkskarten , Bezirksteilmonatskarten ,
Wonatskarten , Arbeiterwochenkarten , Kurzarbeiterwochenkarten ,
Arbeiterrückfahrkarten , Karten für Binnenſchiffer und für Hopfen⸗
pflücker , Arbeiterkarten für deutſche Seeleute , für Zeitungsfahr⸗
boten , für landwirtſchaftliche Siedler , vorſtädtiſche Kleinſiedler , für
Kleingärtner . Zehnerkarten ( auch für Lehrlinge ) nach Städten mit

über 100000 Einwohner . Ferner zum Beſuch der Muſtermeſſen
und für Ausländer in Deutſchland .

durch Schülermonatskarten , Schülerrückfahrkarten , Schülerferien⸗

karten , Schulfahrten zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken .

Jugendpflegefahrten für HJ und Sportvereine , Sportvereinsmit⸗

glieder , deren Vereine dem Reichsbund für Leibesübungen an⸗

gehören , als Wettkämpfer und Zuſchauer , Sportlehrgänge .

Theaterunternehmungen und Orcheſtervereinigungen , Unterſtützte
des Deutſchen Muſeums in München .

Sonntagsrückfahrkarten , feſte Rundreiſekarten , Urlaubskarten , Oſt⸗

preußenrückfahrkarten , Fahrten nach und von Ferienkolonien .

Offentliche Krankenpflege , Fürſorge für gefallene Frauen und

Wädchen , hilfsbedürftige Kranke , mittelloſe Zöglinge von Blinden⸗

und Waiſenanſtalten , Blinden zu Berufsreiſen , mittelloſe Blinde ,

Taubſtumme und Schwerhörige , Kriegsteilnehmer von und nach
Kriegererholungsheimen , deutſche Kriegsbeſchädigte bei beſtimmten

Reiſen , ſtändige Begleiter von deutſchen Kriegsbeſchädigten , zum

Beſuch von Kriegergräbern , zugunſten der Hitlerfreiplatzſpende und

Müttererholung , Unterbringung hilfsbedürftiger Kinder auf dem

Lande und in Heimen .

Kinder , kinderreiche Familien , Geſellſchaften , Geſellſchafts⸗ und

Ferienſonderzüge , Kd § ⸗Züge , Schülerſonderzüge , ferner für

Durchwanderer .

Auskunft erteilen die Bahnhöfel

Deutſche Reichsbahn , Reichsbahndirektion fiarlsruhe
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38. Jahrgang

Alle Neszttr
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30.

Januat .

fj. St. Chamberlain 1927 geſtorben .
. Der Schmachfriede von Verſailles tritt 1920 in ßraft .

Citauen annektiert 1923 widerrechtlich das Memelland .

1923 kinbruch der Franzoſen ins Ruhrgebiet .
. fjermann Söring 1893 geboren .
. Das Saarland kehrt heim ins Reich (1935] .

1930 mordüberfall der kommuniſten auf fjorſt Weſſel .

Proklamation des Jweiten Reiches in Verſailles (1871].
1934 Seſetz zur Ordnung der nationalen Irbeit .
Friedrich der Eroße 1712 geboren .
Der fjitlerſunge fierbert Norkus 1932 ermordet .

. FErſter Parteitag der NSDRP . in München 1923.

. Proklamation des Dritten Reiches , Adolf fiitler wird
Reichskanzler 1933.

fians Maikowſki in Berlin von kommuniſten ermor —
det 1833.

Februar .

. Withelm Buſtloff , Candesgruppenleiter der nsSDüp .
in der Schweiz , 1935 von dem Juden David Frank —
furter ermordet .

1923 memel kommt unter litauiſche Oberhoheit .
fjorſt Weſſel ſtirbt an den Folgen des auf ihn von kom-

muniſtiſchen Mördern verübten Uberfalles (1930) .
Reichsarbeitsführer ffierl 1875 geboren .
Erſte Derſammlung der NsDRp . in München (1920) .

Wiederbegründung der N5Düp . (1925) .

mätz .

Die Tſchechen ermorden 1919 anläßlich deutſcher ßund⸗
gebungen 104 Sudetendeutſche .

Erſter Wahlſieg Bdolf fitlers (1933] .
Sauleiter fjans Schemm 1835 geſtorben .
1923 Rheinlandbeſetung .
1936 Einmarſch der deutſchen Truppen in die entmili⸗

tariſierte jone des Rheinlandes . Wiederherſtellung
der vollen Souveränität des Reiches .

Sraf Jeppelin 1917 geſtorben .
Reichsminiſter Dr. Frick 1877 geboren .
ſiapp - Putſch (1920] .
Fliegerhauptmann Berthold in fjarburg 1920 „ermor —

det von deutſchen Brüdern “.

Rdolf fjitler verkündet die allgemeine Wehrpflicht

—812Bismarck ' s FEntlaſlung (1890] .
Staatsakt von Potsdam (1933) .
Diettich Pckart 1858 geboren .
1936: 44 411911 Deutſche — das iſt das Deutſche

Dolk in einer 99prozentigen beſchloſſenheit — be⸗
jahen die Führung Deutſchlands durch Rdolf ffitler
und ſeine Bewegung .

Die Franzoſen ermorden 1923 in Ellen 13 deutſche
Hrbeiter .

Npril .

Otto von Bismarck 1815 geboren .
1924 Derkündung des Urfeils im ffitler -Prozeß.
Seneral Tudendorff 18565 geboren .
1932 §fl . - Derbot in ganz Deutſchland .
Adolf fjitler 1889 geboren .
MmManfreddon Richthofen 1918 gefallen .
Reichsminiſter und Stellvertreter des Führers , Rudolf

ljeß , 1894 geboren .
Seiſelmord der kommuniſten in münchen 1919.

26.
29.
30.

26.

. 1933 Reichserbhofgeletz .

. Reichsminiſter Reichsleiter Ruſt 1883 geboren .

Mai .

. Nationalfeiertag der deutſchen Irbeit .
. Reichsminiſter Reichsleiter DUr. ans Frank 1900 geboren .

. lbert Ceo Schlageter 1923 von den Franzoſen ermordet .

Seeſchlacht vor dem Skagerrak l(1915).
Juni .

1923 Blutbad in Dortmund .
Oſtoberſchleſien geht 1922 an die Polen verloren .

. Derbot der NSDRp . in öſterreich (1933) .

. Rnerkennung des „Friedensvertrages “ von Verſailles
durch die „Nationalverſammlung “ in Weimar 1919.

Admiral von Reuter verſenkt die deutſche Flotte in
der Bucht von Scapa Flow (1919) .

. Unterzeichnung des Friedensdiktates von Derſailles
durch Dr. Bell ( jentrum ] und ßermann müller
[Marxiſtj . 2

kinführung der Frbeitsdienſtpflicht 11935] .
Juli .

. Jweiter Reichsparteitag in Weimar (1925) .

. fuflöſung der Parteien in Deutſchland (1935) .

. Reichsminiſter Reichsleiter R. W. Darré 1895 geboren .
fjermann Fiſcher und Erwin fiern 1922 auf Burg Saal -
eck gefallen .
Untergang des Schulſchiffes „Niobe “ (1932] .
Freihert vom Stein 1831 geſtorben .
Otto von Bismarck 1898 geſtorben .

Nuguſt .
Beginn des Weltkrieges (1914) .
Dierter Reichsparteitag in NMürnberg (1929] .

. Reichspräſident von flindenburg 1934 geſtorben .
1935: fnünchen wird „fauptſtadt der Bewegung “ .

. 1921: Sründung der 5fl .

. Dritter Reichsparteitag (1927] .
September .

. Sieg bei Sedan (1870) .

. Reichskriegsminiſter v. Blomberg 1878 geboren .
— 3. Parteitag des Sieges 1933 in Nürnberg .
—10 . Parteitag Triumph des Willens (1934] .
—156. Parteitag der Freiheit (1935) .

. Reichsflaggengeſetz ; fiakenkreuzflagge wird Reichs - ,
Hational - und fjandelsflagge ( Parteitag 1935) .

—15 . Parteitag der Ehre l(1935).

Oktobet .

Reichspräſident v. fiindenburg 1847 geboren .
1907 fjorſt Weſlel in Bielefeld geboten .
1757 Freiherr vom Stein geboren .
Reichsminiſter Reichsleiter Dr. Hoebbels 1887 ge-

boren .
November .

Beginn der Revolte von 1918.
Blutbad vor der Feldherrnhalle (1923) .

Dezember .
Dietrich kckart an den Folgen der ſefängnishaft

1923 geſtorben .
Bewegliche Tage :

Sonntag Reminifcere : fjeldengedenktag .
krſter Gktober - Sonntag : kErntedankfeſt .

Der jeweils zweite Sonntag der Monate Januar , Fe⸗
bruar , märz , Ottober , November , Dezember iſt bintopf -

untag des Winterhilfswerkes des deutſchen Dolkes .

—
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Sonnen - mond -

Januar⸗Hartung
E Rfuſs. Untg. FRufg. Untg.

1. Monat 1938 Deutſche Dornamen kvangeliſch u . ßatholiſch mondl. ] U. m. U. m. U. M. U. m.

Samstag Neujahr Jeſus 5 755 16 . 12 7. 23 16 . 15

2 Epiphanie . Tageslänge 8 Stunden 18 Minuten

Sonntag 2 meinolf Fbel , Seth , makarius 7. 55 16. 13] 8 . 0017 . 14

Montag 3 Idelfried knoch , Senovea 17 . 55 164148 . 3118 . 18

Dienstag 4 Rigobert Methuſalem , Titus 17554 16 . 16 8. 59 1922

mittwoch 5 Rogerich Simeon , Telesph . 17 . 54 16 . 17 [ 9 . 2220 . 28

Donnerstag ö Lckefried fül . 3 ßönige , kpiphanie 754 16 . 18 9. 45 21 . 36

Freitag 7 Alderich Julian , Cuzia 2＋＋ 1754 16 . 1910 . 07 l22 . 44

Samstag 8 Dilmut Erhard , Severin U 7. 53 16 . 20 10 . 30 23 . 55

23 1 . Sonntag nach Epiphanie . Eintopfsonntag . tageslänge 8 Stunden 23 Mlinuten

155 2
Sonntag 9 Budula Beatus , Julian D αν 7. 53 16 . 22 10 . 55 —

Montag 10 fjartmut Paul , Ngathon 7. 52 16. 23 1124 1008

Dienstag 11 filde Diethelm , Huginus 7. 52 16 . 24 3 223

mittwoch 12 Mildrande Fheinhold , rkadius 7. 51 16 . 25 12. 42 3. 37

onnerstag 13 Dietmar fjilarius , Bottfried 7. 51 16 . 27 13 . 35 4. 49

Freitag 14 Walerich Felix 7. 50 16 . 28 14 . 42 5. 53

Samstag 15 Itha maurus ά 7. 50 16. 30 15. 58 6. 46

E 2 . Sonntag nach Epiphanie . Tageslänge 8 Stunden 42 Minuten

4
Sonntag 15 Thusnelda Marcellus

SO. ＋ 7. 49 16 . 31 17 . 18 7. 29

Montag 17 Ulfried Antonius 7. 48 16 . 33 18 . 388 . 06

Dienstag 1s8 Mainrad Priska , Petri Stuhlfeier 747 16 . 3419 . 56 8. 35

Mittwoch 19 Wilfried mMartha , Marius 7. 47 5 21 . 11 9. 00

Donnerstag 20 fferfeſt Fabian , Sebaſtian 7. 46 16 . 37 22 . 23 9. 25

Freitag 21 Gibich Agnes 42 7. 45 1450 23 . 32 9. 48

Samstag 22 Odram Dinzenz , Rnaſtaſius 7. 44 1640 — 10 . 15

— 3 . Sonntag nach kEpiphanie . Tageslänge 8 Stunden 59 minuten

Sonntag 23 Bertram Emerentia, e7 . 43 16. 42 0. 39 10 . 40

Montag 24 Isberga Timotheus SC7 . 42 16 . 43 1. 45 11 . 10

Dienstag 25 Poppo Pauli Bekehrung 7 . 4116 . 45 2. 46 11 . 44

mittwoch 26 Theodolde Polukarp 7. 40 16 . 46 3. 44 12 . 25

Donnerstag 27 botthold Johannes Chruſoſtomus 7. 39 16 . 484 . 35 13 . 13

Freitag 28 Farl ſarl der Große 17. 37 140 5 . 2014 . 06

Samstag 29 Rüdiger Daler . , Franz v. 8. 7. 36 16. 51 6 . 0015 . 05

S 4. Sonntag nach FEpiphanie . Tageslänge 9 Stunden 18 minuten

Sonntag 30 machtübern . Fdelgunde , Martina
— ＋Æ1734 16. 52 6. 34 16 . 08

montag 31 Faramund Dirgil , Petrus mol . ) / 733 1654 702 1718



Untg.
U. m.

16 . 15

linuten

17 . 14

18 . 18

1922

20 . 28

21 . 36

22 . 44

23 . 55

linuten

1. 08

2. 23

3. 37

4. 49

5. 53

6. 46

linuten

7. 29

8. 06

8. 35

9. 00

9. 25

9. 48

10 . 13

linuten

10 . 40

11 . 10

11 . 44

12 . 25

13 . 13

14 . 06

15 . 05

linuten

16 . 08

17 . 13

85 Das ſchön⸗ ſte land in Deutſch- lands Gau: u

iſt mein Badnerland ,
o herrlich 3

—
chaun

. — Und ſteht in Gottes

—. — — Drumi grüß ich dich mein 3E
Du ſchonſte perl im deutſchen land

Friſch auf ,uf
uniform des 5. Sad . Inf . ⸗Regts . Ur. 113, Freiburg (10153).

bedenktage :

3. l. 1919 Sründung der n5Dpßp . als „Deutſche Frbei — 15. 1. 1933 kntſcheidender krfolg der Nsdpßp . bei den
terpartei “. Wahlen in Cippe.

6 . 1. 1776 Der preußiſche Freiheitskämpfer Major Fer— 18. 1. 1871 Proklamation des Jweiten Reiches in Der—
dinand von Schill geboren . ſailles .

10. 1. 1920 Der Schmachfriede von Derſailles tritt in Fraft . 20. 1. 1934 Heſetz zur Ordnung der nationalen Frbeit .
10. 1. 1923 Citauen annektiert widerrechtlich das Memel — 24. 1. 1712 Friedrich der Eroße geboren .

land. 24. 1. 1932 Der fjitlerjunge fjerbert Norkus ermordet .
11. 1. 1923 kinbruch der Franzoſen und Belgier in das 27. J. 1814 Johann bottlieb Fichte geſtorben .

Ruhrgebiet . 28. J. 1923 krſter Reichsparteitag der N5DRP . in München .
12. 1. 1893 ffermann Söring geboren . 30. 1. 1935 Proklamation des Dritten Reiches , Adolf fit —
12. 1. 1893 Reichsleiter Blfred Roſenberg geboren . ler wird Reichskanzler .
13. 1. 1955 Das Saarland kehrt heim ins Reich. 30. 1. 1933 fians Maikowſki in Berlin von ßommuniſten
14. 1. 1930 Mordüberfall der kommuniſten auf fjorſt Weſ— ermordet .

lel. Dr. Frich wird erſter nationallozialiſtifcher 30 .1. 1936 Der Führer widerruft feierlich die deutſche
Miniſterpräſident in Thüringen . Unterſchrift unter das Diktat von Derſailles .

Neumond 1. Januar 19 Uhr 58 Minuten / Erſtes Diertel 9. Januar 15 Uhr 13 minuten / Dollmond 46. Januar
6 Uhr 53 Minuten / Cetztes Diertel 23. Januar 9 Uhre9 minuten 7 Reumond 31. Januar 14 Uhr 35 minuten .

Strahlt Neujahr im Sonnenſchein , wird das Jahr wohl fruchtbar ſein . — Sankt makarius macht es wahr , ob September
trüb , ob klar. — Iſt Dreikönig hell und klar, gibt ' s viel Wein in dieſem Jahr . — Fabian - Sebaſtian treibt den Saft im Baum
hinan . — Iſt der Januar gelind , hauſt im Frühjahr Schnee u. Wind; iſt er aber trüb u. naß, dann bleibt leer des Winzers Faß.



b Sonnen - mond⸗

ebruar⸗Hornung
eie . , Uaseuft⸗ Untg.

2. Monat 1333 Deutſche Vornamen Evangeliſch u. fatholiſch Mondl. ] U. m. U. m. U. m . U. M.
7

Dienstag Siegbert Prigitta , Jgnatius 7332 16. 56 7. 28 18 . 20

mittwoch 2 Bodo mariä R. , Cichtmeß 2 730 1658 765119428

Donnerstag 5 fadelin Blaſius 17. 29 16 . 59 8. 14 20 . 36

Freitag 4 Frodobert Deronika , Andreas 7. 27 17 . 01 8437 21 . 46

Samstag 5 Rolant Agatha 7. 26 17 . 03 9. 01 22 . 57

＋ 5 . Sonntag nach Epiphanie . Tageslänge 9 Stunden 40 minuten

Sonntag 6 Theodolf Dorothlea 7. 25 17. 05 928 —d

Montag 7 Richard Richard 7. 23 17 . 06 10 . 00 0. 10

Dienstag 8 Romuald Salomon , Joh . v. m . 7. 22 17 . 08 10 . 39 1. 23

Mittwoch g bPertold Npollonia , Curillus 7. 20 17 . 09 11 . 272 . 33

Donnerstag 10 bollbert Scholaſtika 3 7. 19 174112 . 25 3. 38

Freitag 11 Candolt kuphrol . , Deſider . E 7. 17 17 . 13 13 . 34 4. 34

Samstag 22 Pippin kulalia 7. 15 17 . 14 14 . 49 5. 21

28 Septuageſima . Eintopfsonntag . Tagestänge 10 Stunden 2 minuten

Sonntag 13 Walafried Benignus 7. 14 17 . 16 16 . 08 6 . 00

montag 14 wilburga Valentin 742 177 1728 6432

Dienstag 15 Siegfried Fauſtinus 7. 10 17 . 19 18 . 45 7. 00

mittwoch 16 Randolt Juliana 7. 08 17 . 2119 . 58 7. 25

Donnerstag 17 Widegern Conſtantia , Donat . 3½ 7. 06 17 . 23 21 . 12 7. 50

Freitag 18 BPalderich fionkordia , Simeon J½
7. 05 17 . 24 22 . 21 8. 15

Samstag 19 fjumbert Suſanna , Habinus CE7. 03 17 . 26 23 . 28 8. 41

D Sexageſima . Tageslänge 10 Stunden 27 minuten

Sonntag 20 Fliſinde kucharius , Eleuther e 7. 01 17 . 28 — 847

Montag 21 funimund Fleonora Se6 . 59 17 . 30 0. 33 9. 44

Dienstag 22 Sosbert petri Stunlfeit ( C & 657 1731 133 . 1023

Mittwoch 23 Hottlieb Seren . , Peter . , Dam . 2 6. 55 17 . 33 2. 27 11 . 07

Donnerstag 24 Flbrecht Matthias , Rpoſtel 16. 53 17 . 34 3 . 15 11 . 58

Freitag 25 Friedegern Diktor , Walpurga 6. 51 17 . 36 3. 56 12 . 56

Samstag 25 Otila Neſtor , Nlexander 6. 49 17 . 37 4. 33 13 . 55

10 ſtomihi . Tageslänge 10 Stunden 52 Minuten

Sonntag 27 Woldemar Ceander 16. 47 17 . 39 5. 03 15 . 00

Montag 28 Angelbert Juſtus , Romanus 2 6. 46 17 . 40 5 . 30 16 . 06

niemals darf ein menſch , ein volk wähnen , das ende ſei gekommen ; büterverluſt läßt ſich

erſetjen , über anderen verluſt tröſtet die Jeit , nur ein Übel iſt unheilbar : wenn ein Volk ſich

ſelbſt aufgibt . Soethe

2288
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Untg.
U. m.

18 . 20

19 . 28

20 . 36

21 . 46

22 . 57

ninuten

0. 10

1. 23

2. 33

3. 38

4. 34

5. 21

Ninuten

6. 00

6. 32

7. 00

7. 25

7. 50

8. 15

8. 41

ninuten

9. 11

9. 44

10 . 23

11 . 07

11 . 58

12 . 56

13 . 55

ninuten

15 . 00

16 . 06

ch

ch

he

il 7 7 —— — 4 2 4 2

Gre⸗ na⸗dier ſind luſt⸗ ge Brüder

haben frohen Mut.
Singen lauter luſtge lieder
Siud den Mädchen gut .

Imenmg
＋
77 Uniform des 2. Sad . Grenadier - Regiments7 Kaiſer wilhelm J., Ur. 110 Mannheim (1913)

bedenktage :

4. 2. 1915 ( 4. —22. 2. ] Winterſchlacht in den Maſuren . 23. 2. 1930 fjorſt Weſſel ſtirbt an den Folgen des auf ihn
8. 2. 1936 wügem Gultloff , candesgruppenleiter der „

mördern verübten Über -

nsußp . in der Schweiß, von dem Juden Da. 24. 2. 1855 Reichsarbeitsfütret fiierl geboren .vid Frantzfurter ermordet . 24. 2. 1920 Rdolf fjitler entwickhelt in der erſten Maſſen -
10. 2. 1920 Nordſchleswig mit 60 0o0 Deutſchen geht an verſammlung im Feſtſaal des fiofbräuhauſes

Danemark verloren . in München das Parteiprogramm der 5DRP .
16. 2. 1620 friedrich wilhelm , der Sroße Furfürſt , geboten . 23. 2. 1918

Nlihemung
der Panzerkeſtung Douaumont bei

erdun .
21. 2. 19156 (21. 2. —l5 . g. ] Schlacht bei Verdun . 27. 2. 1925 Wiederbegründnug der N5DRP .

krſtes Diertel 8. Februar 1 Uhr 32 minuten / Dollmond 14. Februar 18 Uhr 14 minuten / Tetztes Diertel
22. Februar 5 Uhr 24 minuten .

bibt ' s an Cichtmeß Sonnenſchein , kommt auch noch viel Schnee herein ; blinkt an Cichtmeß aber Schnee, bringt der
Palimtag grünen ſlee . — Sankt Rgath' , die Sottesbraut , macht, daß Schnee und kis gern taut ; aber oft bringt
Dorothee hernach noch den meiſten Schnee. — Sankt Matthias hab' ich lieb, denn er gibt dem Baum den Trieb .
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Sonnen- mond-

arz Lenzing 8 — Rufg- Untg. RN
1

Untg.
3. monat1938 Deutſche Vornamen kvangeliſch u. fiatholiſch mondi. U. m. U. m. untg . U. m.

Dienstag Faſtnacht Albinus
5

644 17. 42 555 1714

mittwoch 2 Nſchermittw . Simplizius ο 6. 42 17 . 43 6. 18 18 . 23

Donnerstag 3 ßunigund ſkiunigunde ＋ 6. 40 17 . 45 6. 42 19 . 34

Freitag 4 fjeimo Adrian , faſimir 6. 38 17 . 477 . 06 20 . 46

Samstag 5 Walbod Friedrich N 6. 36 17 . 48 7 . 33 21 . 59

11 Invokavit . Tageslänge 11 Stunden 16 Minuten

Sonntag 6 Oldegar Fridolin , Perpetua 6. 34 17. 500 8 . 0423443

Montag 7 Pero Felicitas , Thomas 6. 32 17 . 52 8. 40 —d

Dienstag 8 Manfred Philemon . 6. 30 17 . 54 9. 26 0. 24

mittwoch 9 fjedio Franziska D K 6. 28 17. 55 10 . 20 1. 29

Donnerstag 10 Wieland fjenriette , 40 Märt . E 6. 25 17 . 57 11 . 23 2. 28

Freitag 11 Wittekind Roſina , Fulogius Æ 6. 23 17 . 58 12 . 34 3. 16

Samstag 12 Rsbrant Eregor 6. 21 1800 13 . 493 . 56

12RHieeminiſcere . Heldengedenktag / Eintopfs . Tageslange Ii Stunden 12 Minuten

Sonntag 13 Giſelher Ernſt , Euphraſia SC6 . 19 18 . 0115 . 05 4. 31

Montag 14 Mechthild Jacharias , Mathilde 6. 17 18 . 0316 . 21 5. 00

Dienstag 15 Cothar Chriſtoph , Conginus * 635 480417 . 36 5. 25

mMittwoch 16 fjeribert fjeribert 6 . 1318 . 06 18 . 495 . 51

Donnerstag 17 bertrud bertrud α 641118 . 07 20 . 00 6. 15

Freitag 18 Anſelm Anſelm , Jurillus 842 Jl6. 09 18 . 09 21 . 09 6. 42

Samstag 19 Ingunde Joſeph 6. 07 18 . 10 22 . 16 7. 11

13 Okuli . Tageslänge 12 Stunden 7 Minuten

Sonntag 20 Gambert Emanuel , Fugen Ae6 . 05 18 . 12 23 . 18 7. 42

Montag 21 Relinde Benedikt 6 . 0318 . 13 — ([8. 19

Dienstag 22 Imideo faſimir , Oktavian r 6 . 0118 . 15 0. 16 9. 02

mittwoch 23 Cüdiger Eberhard , Otto 5. 59 18 . 16 1. 07 9. 51

Donnerstag 24 Cieberga Gabriel Æ 557 18 . 18 1. 50 10 . 45

Freitag 25 Romilda Mariä Derkündigung W555 18. 19 2. 29 11 . 43
Samstag 26 Buntram Deſiderius , Cudger 2 5. 53 18 . 21 3. 02 12 . 46

14 Cätare . Tageslänge 12 Stunden 31 minuten

Sonntag 27 Berenga Ruprecht 551 1822 3311350

Mmontag 28 Wilhelm Priskus , Joh . v. C. & r5 . 49 18 . 23 3. 56 14 . 56

Dienstag 29 Marbod kuſtachius , Prmog . 5. 47 18 . 25 4. 20 16 . 06

mittwoch 30 Udo Suido , Ouirinus 2 544 1826 444 17 . 15
Donnerstag 31 Rovena Fmos , Balbina G νν 5. 42 18. 28 509 18 . 29

Widerſtände ſind nicht da , daß man vor ihnen kapituliert , ſondern daß man ſie bricht ! Adolf fjitler
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Untg.
U. m.

17 . 14

18. 23 3 5 3 7

4 bffnen die Nädchendie Fenſter und die Nüren .

26 Ei warum , ei darum ,
20.46 kEi blos wegen dem Tſchingderaſſabum .
21 . 59

minuten

Uniform des Infanterie - Regiment Ur. 100, Karlsruhe , 1037
23 . 13

0. 24

2jjjjjj )

3. 16

3. 56 C/V/· ,

Minutenffffl ⁵]᷑ ꝝ ··· ²] ũ᷑ ²· «̇ ²õßð0¾
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5. 00 eeeerrrt . eeeee .
5. 25

5. 51I Illiinnmmmmmeeeeeeeeeeee

6. 15 e⸗„„„6„%„% „„„„„„4„%„%½/.6ůjj „ „ „ „ „ „
6. 42

7.111(T˙1 — — — — — — — — —ᷓ ο uuu

Minutesf - -̟·

7. 42 bedenktage :

8. 19
2. 3. 1689 Die Franzolen verwüſten fjeidelberg . 14. 3. 1920 Nordſchleswig lzweite Jone ] entſcheidet ſich

9. 02 3. 3. 1918 Die Friede zu Breſt - Citowſtk . für das deutſche Dolkstum .
4J. 3. 1919 Die Tſchechen ermorden anläßlich deutſcher 15. 3. 1920 Fliegerthauptmann Rudolf Berthold von Mar —

9. 51 kundgebungen 104 Sudetendeutſche . kiſten ermordet .
5. 3. 1933 Wahlſieg Adolf fitlers . 15. 3. 1935 fdolf fitler verkündet die allgemeine Wehr -

10. 45 5. 3. 1955 Gauleiter fjans Schemm geſtorben . pflicht .
8 7 . 3. 1923 Rheinland - Beſetzung . 21 . 3. 1921 Dolksentſcheid in Oberſchleſien für Deutſch —

411. 43 7. 3. 1956 kinmarſch der deutſchen Truppen in die ent- land.
militariſierte Jone des Rheinlandes . Wieder — 21. 3. 1933 Staatsakt von Potsdam .

12 . 46 herſtellung der vollen Souveränität des Reiches . 23. 3. 1868 Dietrich kckart geboren .
12. 3. 1877 Reichsminiſter Dr. Frick geboren . 29. 3. 1936 44 411911 Deutſche — das iſt das deutſche

fninuten 13. 3. 1920 fapp - Putſch . Dolk in einer 99 %igen beſchloſſenheit — be—
14. 3. 1916 Deutſche Truppen erſtürmen die fjöhe „Totet iahen die Führung Deutſchlands durch Rdolf

mann “ bei Derdun . flitler und ſeine Bewegung . f
13 . 50 14. 3. 1919 krzberger liefert faſt die ganze deutſche fjan - 31. 3. 1925 Die Franzolen ermorden in Ellen 13 deutſche5 delsflotte an die Entente aus . Arbeiter .
14 . 56

16. 06 8neumond 2. märz 5 Uhr 40 minuten / krſtes Diertel 9. märz 8 Uhr 35 Minuten / Dollmond 16. märz
17. 15 6 Uhr 15 minuten / Cetztes Diertel 24. märz 2 Uhr 6 minuten / nmeumond 31. märz 19 Uhr 52 minuten .

18 . 29 Wenn es ßunigunden friert, ſie' s noch vierzig Nächte ſpürt .— Friert ' s an Dietzig Ritter ſtark , friert ' s noch vierzig Nächte arg . —
bregor zeigt dem Bauern an, daß im Feld er ſäen kann . — Iſt ' s am Joſephstage ſchön, wird ein gutes Jahr man ſehn. —

ler Nn Sankt Benedikt acht wohl, daß man fjafer ſäen ſoll. — Sankt Marien ſchön und rein, kündet an des Jahrs bedeihn .
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4. Monat 1938 Deutſche Vornamen Evangeliſch u. fiatholiſch mondl . ] U. ni . Fum . FEum Eunn —

Freitag fjugo Theodora , fiugo 5. 40 18 . 295 . 35 19. 43
Samstag 2 Roderich Theodoſia , Frz . v. P. 5. 38 18 . 31 6. 05 20. 58 7 4

15 Judika. Tageslänge 12 Stunden 56 Minuten 776
Sonntag 3 f̃rimhild chriſtian , Richard E 5. 36 1832 6. 40 22 . 12

Montag 4 Walheide Nmbroſius 5. 33 18 . 34 7. 24 23 . 21

Dienstag 5 Ortlieb maximus , Vinzent . 45 5331 18 . 35 8. 16 —

Mittwoch 6 Waltrut Irenäus , böleſtin ⸗E 5. 29 18 . 37 9. 17 0. 23

Donnerstag 7 Rmelgart Cöleſtin , ermann 5. 27 18 . 38 10 . 26 1. 13

Freitag 8 Sotelinde Ciborus , Albert F65. 25 18 . 40 11 . 39 1. 56

Samstag 9 chadalo Sibylla , Maria fl . 5 . 23 18 . 4112 . 53 2. 32

16 Palmtag . Tageslänge 13 Stunden 22 Minuten

Sonntag 10 pllmann Fzechiel 5
52118 . 43 1407 3. 01

Montag 11 Sotebert fjermann 8
5. 49 18 . 44 15 . 20 3. 28

Dienstag 12 Digold Julius 65. 17 18 . 46 16 . 32 3. 53

mittwoch 13 Nduna Egeſippus , fjermen 1 5. 15 18 . 47 17 . 43 4. 18

Donnerstag 14 Gründonnerst . Tiburtius ( I . 5 5. 13 18 . 49 18 . 52 4. 43

Freitag 15 farfreitag Olumpiades , Fnaſt . Se 5. 11 18 . 50 1959 510

Samstag 156 Brigith Cariſtus S 5. 09 18 . 52 21 . 04 541

17 Osterfest . Tageslänge 13 Stunden 47 Minuten

Sonntag 17 Oſterſonntag Rudolf , Rnicet C5 . 07 18 . 54 22 . 04 6. 16

MmMontag 18 Oſtermontag Dalerian , kleuter . E5005 18 . 55 22 . 58 6. 56

Dienstag 19 Werner fjermogenes , Werner I 5 . 0318 . 57 23 . 45 7. 43

mMittwoch 20 Geburtstag des Führers 5 . 0118 . 58 — [ 8. 36

Donnerstag 21 Welf Anſelm I4 . 59 19 . 00 0 . 249 . 33

Freitag 22 Erchenwalt Soter und ßajus C I 4. 57 19 . 01 1. 00 10 32

Samstag 23 filodio beorg 4. 55 19. 03 1. 29 11 . 35

18 Quaſimodogeniti . Tageslänge 14 Stunden 10 minuten

Sonntag 24 Plbrecht Plbrecht 4454 19. 04 1. 56 12 . 40

Mmontag 25 Sigmar Markkus 14652 19 . 06 2. 21 13 . 46

Dienstag 26 bambrin Fletus 4. 50 19. 07] 2. 44 14 . 55 4
Mittwoch 27 Odalinde Nnaſtaſius σννν 4. 48 19 . 08 3. 09 16 . 06

1

Donnerstag 28 klſe Ditalis νν f4 . 46 19 . 10 3 . 3317 . 19 4

Freitag 29 Wolfhart Sibulla , Petr . märt . 71 4. 45 19 . 11 4. 02 18 . 36

Samstag 30 Rudibert Eutrop . , fath .v. S. ν 4. 43 19 . 13 4. 35 19 . 53

Wehe , wenn heute dieſer Idealismus in unſerem Volke vergehen und wenn des menſchen Wert

nur bemeſſen werden ſollte nach den äußeren blücksgütern des Lebens . Adolf fjitler N

10
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Setzt zu⸗ ſam⸗ wmen die Ge⸗ rel

— weg mit des Torniſters Schwere :

905 ab , hier iſt . 9

aßt unseins gemütlichſiag
0 8019 wird horn und e

And vorbei iſts mit der Ruh !

75u ,A , Uniform des 8. Sad . Inf . ⸗Regt. Ur. 160 (1014)

bedenktage :

4. 1815 Otto von Bismarck geboren . 13. 4. 1932 Sroener verbietet im ganzen Reich die Sf .
4. 1924 Derkündung des Urteils im ffitler - Prozeß . und 858.

— —8 Amerika erklärt Deutſchland den ſrieg . 20. 4. 1889 Rdolf fjitler geboten .

4. 1

4.

865 General Cudendorff geboren . 0 8i
18 ( 28. 4 Sehlacht am Femmel - Betg in flan — — 7 e , gelallen .

dern .
1917 (bis 20. 5. ] Frühjahrsſchlacht bei Hrras . 30. 4. 1919 Eeiſelmord von kommuniſten in München .

1

1.
4.
b.
9.
0.

1¹.

Erſtes Diertel 3. Rptil 16 Uhr 10 minuten / Dollmond 14. Fpril 19 Uhr 21 Minuten / Cetites Diertel 22. Rpril
21 Uhr 14 minuten / Neumond 30. Rpril 6 Uhr 28 minuten .

Quatkt der Froſch an Markus viel, ſchweigt er dafür nachher ſtill. — Friert ' s am Tag von Sankt Dital , friert es wohl noch fünf⸗
zehnmal .- Grollt der Donner im Fpril , iſt vorbei des Reifes Spiel . —Iſt der Bpril feucht und naß, füllt er Scheunen an und Faß . —
April der Spektakel macht, bringet fjeu und ßorn in Pracht ; iſt er aber ſchön und rein, braucht der Mai ſich nicht zu freun .

11



Mai Wonnemond Sonnen- mond -

Rufg. Untg. Rufg. Untg.
5 monat1838 vDeutſche Dornamen oangeliſch u. Ratholifloch mondi. ] U. mM. u. m. uU. m. u. m.

18 8miſerikordias . Tageslänge 14 Stunden 33 minuten

Sonntag Feiertag der nationalen Arbeit . 4. 41 19 . 14 5. 17 21 . 05

Montag 2 Rttala Sigism . , Fthanaſius 4. 39 19 . 16 6. 07 22 . 11

Dienstag 3 Friſo F5reuzauffindung J4 4437 19 . 17 7. 06 25. 09
mittwoch 4 Wolfhelm Florian , Monika SE4 . 36 19 . 19 8 . 1523 . 55

Donnerstag [ 5 botthard Sotthard , Pius V. 4434 192049 . 29 —F

Freitag 6 ßunhilde Parav . ,Joh. v. d. P. 4432 19 . 22 10 . 44 0. 33

Samstag 7 Gottfried Pottfried 4 . 3019 . 23 11 . 59 1. 05

20 Jubilate . Tageslänge 14 Stunden 55 minuten

Sonntag 8 Ubald Michaels krſcheinung 4. 29 19 . 25 13 . 12 1. 32

Montag 9 Emma Beatus , Pregor I4 . 27 19 . 26 14 . 22 1. 58

Dienstag 10 fulda bordius , ntonius 4˙ [ 4. 26 19 . 28 15 . 32 2. 22

Mittwoch 11 Frich Mamertus J2 4 . 2419 . 29 16 . 402 . 46
Donnerstag 12 Ciebhilde Pankratius 4. 23 19 . 30 17 . 47 3. 12

Freitag 13 Wiborade Servatius 5. 4. 2119 . 31 18 . 523 . 42

Samstag 14 fjildeburg Chriſtian , Bonifazius ) 0 4. 20 19 . 33 19 . 54 4. 14

21 fiantate . Tageslänge 15 Stunden 16 Minuten

Bonntag is mhülde Senhtt 4 440ꝗ 103
2050, 450

mMontag 156 Candila Peregrin , Ubaldus E 447 19 . 35 21 . 40 5. 37

Dienstag 17 Bruno Torquatus , Paſchal . I4 . 1619 . 36 22 . 22 6. 28

mittwoch 18 Friedlinde krich , Venantius 4. 15 19 . 38 23. 00 7 . 23
Donnerstag 19 hildrun Potentiana I4 . 13 19 . 3923 . 30 8. 21

Freitag „ 20 budrun FPnaſt . , Bernhardin H4. 12 19 . 41 23 . 589 . 23

Samstag 2 ßelmtraut konſtantin N 441 19. 42 —
10 . 26

22 Rogate . rageslänge 15 Stunden 33 minuten

Sonntag 22 Jſanthe Heteid Jallt 6 2 14. 10 19 . 43 0. 22 11 . 30

Montag 23 bSodoleva Deſiderius ＋I4 . 09 19 . 44 0 . 4612 . 37

Dienstag 24 Ferlinde Johanna 4. 08 19 . 46 1. 09 13 . 44

Mittwoch 25 Freua Urban νν 4. 07 19 . 47 1. 33 14 . 56 2

Donnerstag 25 chriſti immelf . kEduard , Philipp N. 406 19 . 48 2. 00 16 . 10

Freitag 27 Cudolf Tucian , Johannes I . 4. 05 19 . 49 2. 30 17 . 26 1
Samstag 28 Plnobert Wilhelm 4. 04 19. 50 3 . 06 18. 41

23 Exaudi . Tageslänge 15 Stunden 49 minuten Er

Sonntag 29 fmelung maximin G 4003 19 . 52 3. 53 19. 53
Montag 30 Wigand Wigand , Felix e 4. 02 19 . 53 4. 49 20 . 56 w

Dienstag 31 ßatwald Ditus , Mod . E 4. 01 19 . 54 5. 56 21 . 49
23

12
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Untg.
U. m.

Minuten

21 . 05

2241

23 . 09

0. 33

1 . 05

dMinuten

1. 32

1. 58

222

2 . 46
3. 12

3. 42

4. 14
—
d»Minuten

4. 53
5. 3

6. 28

7 . 23

8. 21

9. 23

10 . 26

Minuten

11 . 30

12 . 37

13 . 44

14 . 56

16 . 10

17. 26
18 . 41

Minuten

19. 53
20 . 56

21 . 49

Steh ich in finſtrer Mit⸗ter⸗ nacht⸗

So einſam auf der ſtillen wacht
So denk ich an mein fernes lieb .
Ob wmirz auch treu und hold verblieb .

ee Uniform des 2. Linien - Infanterie - Regt .
A . Markgraf Wilhelm Karlsruhe (1824)

bedenktage :

I425 nationaler Feiertag des Deutſchen Volkes . 23 . 5. 1900 Reichsminiſter Reichsleiter Dr. fjans Frank
5. 1892 Bie 9 geboren .* Wal. 26. 5. 1923 lbert Ceo Schlageter wird von den Fran —

10. 5. 1871 Frieden zwiſchen Deutſchland und Frankreich : zoſen erſchoſſen .
Ellaß - Cothringen fällt an Deutſchland zurück. 31. 5. 1809 Schill fällt bei Stralſund .

19. 5. 1762 J. 6. Fichte geboren . 31. 5. 1915 Seeſchlacht von Skagerrak — borch Fock ge—
21 . 5. 1921 kFrſtürmung des nnaberges in Oberſchleſien . fallen .

Erſtes Diertel 6. mai 22 Uhr 24 minuten¶ / Dollmond 14. Mai 9 Uhr 39 Minuten / Cetztes Diertel 22. Mai
13 Uhr 36 Minuten / Reumond 29. Mai 15 Uhr.

Wann ſich naht Sankt Stanislaus , rollen die fartoffeln ' raus . — Iſt an Sankt Pankraz ſchön, wird man guten
Wein wohl ſehn. — Pankraz , Servaz , Bonifaz ſchaffen Froſt und Eis gern Plati . — Strahlt Urban im Sonnen —

ſchein, gibt es vielen guten Wein. — ſühler mMai ßbringt fruchtbar Jahr , trockner macht es dürr fürwahr .

13



Juni· Brachet 8 3 1
, Rufg. Untg . Nufg. Untg.
5. Monat 1938 Deutſche VornameVornamen Evangeliſch u. fiatholiſch mondl . ] U. m. U. M. U. M. U. m.

mittwoh 1 ßund nikodemus 100 19 . 55 740 2231

Donnerstag 42 Sindolf Marcellinus 4. 00 19 . 56 8. 28 23 . 07

Freitag Z3 Hlothilde krasmus , Oliva 3. 59 19 . 57 9. 45 23 . 36

Samstag 4 Uta kduard, carpaſius 3. 59 19 . 58 11 . 00

24 Pfingstfest . Tageslänge 16 Stunden 1 Minute

Sonntag 5 Pfingſtſonntag Reinhard , Bonifazius . 3. 58 19 . 59 12 . 13 0. 02

Montag 6 Pfingſtmontag bottfried , Norbert —
441 3. 58 20 . 00 13. 23 027

Dienstag 7 Thorism . Cudhretia , Robert 27 3657 20 . 001432 0651

mittwoch 8 Wittich medardus [ 3. 57 20 . 0115 . 39 1. 17

Donnerstag 9 TCuitgard Primus Se 3. 56 20 . 01 16 . 44 1 . 45

Freitag 10 Salaburg Onuphrius Se3 . 56 20 . 02 17 . 46 2. 16

Samstag 11 Iduna Barnabas I3 . 56 20 . 03 18 . 44 2. 52

25 Dreifaltigkeit . Tageslänge 16 Stunden 7 Minuten

Sonntag 12 fjarduin Baſilides 3. 56 20 . 03 19. 36 3. 34

montag 15 mordhild Tobias , Anton v. P . S . K3 . 55 20. 04 20 . 21 4. 22

Dienstag 14 Nanna Fliſäus , Baſilius I §3. 55 20 . 04 21 . 005 . 16

Mittwoch 15 Poſo Ditus ＋ 3. 55 20 . 05 21 . 33 6. 13

Donnerstag 15 Dolker Fronleichnam I 3. 55 20 . 05 22 . 02 7. 14

Freitag 17 Theobald Dolkmar I3 . 55 20 . 06 22 . 27 8. 16

Samstag 18 Prnulf rnold , Martellian I 3. 55 20 . 06 22 . 51 9. 20

26 1. sonntag nach Dreifaltigkeit. Tageslänge 16 Stunden 12 Minuten

Sonntag 19 berhard Cervas , fjerz - Jeſu - Feſt 3. 55 20 . 07 23 . 13 10 . 24

montag 20 pfalinde Silverius 2 355 2007 25 . 56 11 . 29

Dienstag 21 Chloſinde Alban , Nloiſius νν 23. 55 20 . 07 — 12 . 38

mittwoch 22 Similde Nchatius , Paulinus ſννν 3. 55 20 . 07 0. 00 13 . 48

Donnerstag 23 kdeltrud Baſilius , Edeltrud 23. 56 20 . 080 . 2815 . 01

Freitag 24 Reintraut Johannes d . Täufer 3. 56 20 . 081 . 00 16 . 15

Samstag 25 kbethard klogius 3. 56 2008 1. 40 17. 28
27 2. Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 16 Stunden 11 minuten

Sonntag 26 Rotruda Jerem . , Joh . , Paul N0 3. 57 20 . 08 [ 2 . 31 18 . 36

Montag 27 Sunilde 7 . Schläfer , Cadisl . G . 3. 57 20 . 08 3. 32 19 . 35

Dienstag 28 Jduberga Ceo 23. 58 20 . 08 4 . 4420 . 24

Mittwoch 29 kdburga Petrus und Paulus 3. 58 20 . 086 . 02 21 . 04

Donnerstag 30 Odowin Pauli Gedächtnis 3. 50 20 . 08 722 21 . 36

Wer leben will , der kämpfe alſo , und wer nichts treiben will in dieſer Welt des ewigen Ringens ,
verdient das Leben nicht . Adolf fjitlet „Mein fampf “

14
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Untg.
U. m.

22 31

ö 23 . 07

23 . 36

4

U minute

0. 02

—

90. 51

117

1 . 45

2. 16

42 . 52

23. 34

4. 22

5. 16

G6. 13

REK

W8. 16

920

Minuten

10 . 24

11 . 29

12 . 38

13 . 48

15 . 01

ö 16 . 15

¹¹—.28
17 . 28

11. 56. 1923 Blutbad in Dortmund . 21. 6. 1919 Udmiral von Reuter verſenkt die deutſche
16. 6. 1922 Oſtoberſchleſien geht an die Polen verloren . Flotte in der Bucht von Scapa Flow.1 mmuten 18. 5. 1916 Der ßampfflieger Rax Immelmann gefallen . 26. 6. 1935 Einführung der Frbeitsdienſtpflicht .

— — 20. 6. 1933 Derbot der N5DRP . in öſterreich . 28. 6. 1914 Der Rord von Serajewo .
21. 6. 1919 Rnerkennung des „Friedensvertrages “ von 28. 6. 1919 Unterzeichnung des Friedensdiktates von Ver-18 . 36 Verſailles durch die „Nationalverſammlung “ l[ailles durch Pr. Bell [ Jentrum ] und fjermann

ö in Weimar . müller [Marxiſt ] .19 . 35

20 . 24

21 . 04 krſtes Diertel 5. Juni 5 Uhr 32 Minuten / Dollmond 13. Juni 0 Uhr 47 mMinuten / Cetztes Diertel 21. Juni
21 . 36 2 Uhr 52 Minuten / Reumond 27. Juni 22 Uhr 10 minuten .

macht Medardus feucht und naß , regnet ' s ohne Unterlaß . — Regnet ' s an St. Barnabas , ſchwimmt die Traube

ens , bis ins Faß. — Regen am Johannistag , naſſer Ernt' man warten mag. — Iſt ' s an Peter - Pauli klar, hoffe auf ein gutes

impf⸗ Jahr . — Regnet es an Peter - Paul , wird des Winzers Ernte faul. — Juni trocken mehr als naß, füllt mit gutem Wein das Faß.

4FA
3*3 5 Schatz , rei⸗8 uicht ſo weit von hier !

e⸗
Roſengarten will ich deiner warten ,

Im
e 855

im weißen Schnee .

. In3R 10 10• · .

e

5
7

bedenktage :

15
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Sonnen - mond -

Juli . Heuert
— Rr RRRR IRüfs . Untg . Rufg. Untg .

7. Monat 1938 Deutſche Vornamen Evangeliſch u. fatholiſch Hlondl. ] U. m. U. m. U. m. U. m.

Freitag 1
theobald Theobald 4. 00 20 . 08 8 . 4122 . 05

Samstag 2 Otto Mariä fjeimſuchung I4 . 00 20 . 08 9. 58 22 . 31

28 3 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 16 Stunden 8 minuten

Sonntag 3 fjagen fornelius , fjvaz . 4. 01 20 . 07 11 . 1022 56

Montag 4 Ulerich Ulrich D 4. 01 20 . 07 12 . 22 253. 22

Dienstag 5 Wendelin Anſelmus 32 J4. 02 20 . 07 13 . 30 23 . 49

Mittwoch 6 fjerrich Jeſajas c4 . 03 20 . 06 14 . 36 —d

Donnerstag 7 ßarlmann Dillib ald S4 . 03 20 . 06 15 . 39 0. 19

Freitag s fjans filian , Eliſabeth E 4. 04 20 . 05 16 . 39 0. 53

Samstag 9 Wolfram Curillus , Deronika E4 . 04 20 . 05 17 . 32 1. 33

28 4. Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 15 Stunden 59 Minuten

Sonntag 10 Eunzo 7 Brüder 405 20. 04 18 . 20 2. 18

Montag 11 fjanno Pius 4. 06 20 . 03 19 . 003 . 10

Dienstag 12 Weſſo fjeinrich , Joh . Sual . 9 1407 2003 1936 407

Mittwoch 13 feeinrich Margareta Æ⏑ 4008 20 . 02 20 . 06 5. 06

Donnerstag 14 Teutobert Bonaventura 409 20 . 02 20 . 33 6. 08

Freitag 15 fjildebrant Rpoſtel Teilung 4. 10 20 . 01 20 . 57 7. 11

Samstag 16 fjeilwig Ruth , Berta 4 . 41120 . 00 21 . 19 8. 15

30 5. Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 15 Stunden 47 Minuten

8
Sonntag 17 Fromund Nlexius , Hrthur 14412 19 . 59 21 . 419 . 20

montag 18 Egenolf Roſina 4. 14 19 . 58 22 . 05 10 . 26

Dienstag 19 filderich Rufina , Dinz . v. P . ( 4. 15 1957 22 . 31 11434
Mittwoch 20 Rrnold klias , fieronumus 6 4. 16 19 . 56 23 . 00 12 . 44

Donnerstag 21 Rrbo Praxedes 417 19 . 55 23 . 34 13 . 55

Freitag 22 Alberich Maria Magdalena νν 4. 18 19 . 54 — 15 . 07

Samstag 23 ferwig Npollinaris 4. 20 19 . 52 0. 19 16 . 15

31 6. Sonntag nach Dreifaltigkeit . rageslänge 15 Stunden 30 minuten

Sonntag 24 Fmich chriſtina 4. 21 19 . 51 1. 12 17 . 18

Montag 25 fjildebert Jakobus E 4. 22 19 . 50 2. 18 18 . 11

Vienstag 26 Sigelinde Anna 4. 23 10½40 333 18 . 55

mittwoch 27 Ruthart Martha , Pantaleon (f
w14. 25 19 . 47 4. 53 19 . 33

Donnerstag 28 mangold Pantaleon , Innoc . 4. 26 19 . 46 6. 14 20 . 05

Freitag 29 Fgbert Beatrix , Martha 4. 28 19 . 44 7. 34 20 . 32

Samstag 30 Berold Abdon 4429 19 . 43 8 . 50 20 . 59

32 7. sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 15 Stunden 12 Minuten

Sonntag 31 Friedegar berman , Ignaz v. L. 32 4. 30 19 . 42 10 . 04 21 . 25
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nd-

Untg.
U. m.

Mor⸗ gen⸗ rot , Mor⸗ gen⸗rot ,
Leuchteſt mir zumfrüben Lod .
Bald wird die Trompete blaſen
Daun mu meiri leben laſſen

Ich und 98 — Samerad . f.Minuten

22 56

8 — K P ——————⁊SRRDPPr rr „— U23 . 49

0. 19

0. 53

1. 33

Minuten

28

3. 10

4. 07

5. 06

6. 08

FF *3 .

8 . 15

Minuten

9. 20⁰0

10266( — — . . . . . . . 3 ACCCCCG

11 . 34

12 . 44

„ t· · R

15. 07 bedenktage :

16.15 7 . 1890 Deutſchland tauſcht von England fjelgoland 13. F. 1915 lbis 25. Ruguſt ) die Narew-Bobr -Schlacht .3 gegen Lunſibar und Witu eig. 14. 7. 1825 Reichsminiſtet R. W. Darré geborenͤ .7. 1926 zweiter Reichsparteit 5DRP. in wei⸗ 333minüten 8
— Relchengtieitas zer icißn ie Wes

17. 7. 1922 flermann Fiſcher und krwin zern auf Burg10. 7. 1916 Das deutſche fjandelsunterſeeboot Deutſchland „ Saaleck gefallen .4 landet in Baltimore . 22. F. 1917 (bis 14. Sept. ] zweite große Flandernſchlacht .
18

10. 7. 1915 (bis g. Huguſt ] zweite Durchbruchsſchlacht bei 25. 7. 1932 Untergaagg des deutſchen Segelſchulſchiffes18. 11 Baxranowitſchi . „miobe “ mit 69 mann im Fehmarn - Belt .
18 . 55

12. 7. 1919
Rugeete⸗ der fiungerblochade gegen Deutſch - 28. 7. 1933 Seſeß zur Derhütung erbtzrantzen Nachwuchſes .8 . 50

12. J. 1920 Oſt- und Weſtpreußen entſcheiden ſich bei der 28. P. 1914 öſterreich - Ungarn erklärt Serbien den ßtrieg .19. 33 Polbsabſtimmung mit großer mehrheit für 29. 7. 1831 freihert vom Stein geſtorben .
Deutſchland . 30. 5. 1898 Otto von Bismarck geſtorben .20 . 05

20 . 32

20. 59 Erſtes Diertel 4. Juli 14 Uhr 45 minuten Dollmond 12. Juli 16 Uhr 4 minuten dTetztes Diertel 20. Juli
13 Uhr 19 minuten / Reumond 27. Juli 4 Uhr 53 minuten .

minuten
Regnet ' s am Ciebfrauentag , währt noch vietzig Tag' die Plag “ — Sind die „Sieben Brüder “ naß, regnet ' s lang ohn Unterlaß .—Iſt es ſchön am Jakobstag , reiche Frucht man hoffen mag. Wenn Jakobi klar und rein, wird das cChriſtfeſt froſtig ſein .—21. 25 Sind die fjundstag ' hell und klar , künden ſie ein gutes Jahr ; haben Regen ſie bereit, dann kommt nicht die beſte Jeit .



* Sonnen - mMond-Auguſt Ernting
Rufg. Untg. Rufg . Untg.

8. monat 1938 Deutſche Vornamen Evangeliſch u. fiatholiſch mondl. ] U. m. U . m. U. m. U. m.
1

Montag KRatbod Petri ßettenfeier 431 19. 40 11 . 16 21 . 52

Dienstag 2 Buſtav Suſtav , Plphons e4 . 3319 . 39 12 . 24 22 . 22

Mittwoch 3 Walram Nuguſt , Steph . Nuff . D E443419 . 37 13 . 30 22 . 55

Donnerstag 4 Friedbrant Dominikus 8e4 . 35 19 . 36 14 . 31 23. 33
Freitag 5 Oswalt Oswald , M. Schn . K& 4. 36 19. 34 15 . 27 —d

Samstag b firafto Derklärung cChriſti Er 4. 38 19 . 33 16 . 16 0. 16

353 8. Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 14 Stunden 52 Minuten

Sonntag 7 Grimolt Donatus , fajetan I4 . 39 19 . 31 16 . 591 . 06

montag 8 Reinhart Curiakus , Cargus Æ 4. 41 19. 30 17 . 37 2. 01

Dienstag 9 Dibold Romanus 4. 42 19 . 28 18 . 092 . 590 %

mittwoch 10 Sigolf Taurentius E443 19 . 26 18 . 37 4. 00

Donnerstag 11 BPernolt b0ttlieb , Tiburtius ( ) & I4 . 45 19. 24 19 . 02 [ 5. 03

Freitag 12 Wolfrade ſblara 2 1446 19 . 23 19 . 25 6. 07

Samstag 13 Friedhilde ffippolutus , kfaſſian 4. 48 19 . 21 19 . 49 7. 13

34 9. 3onntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 14 Stunden 30 minuten

Sonntag 14 Prunhild kuſebius ＋ 4. 49 19 . 19 20 . 128 . 18

Montag 15 Fridegund Mariä ffimmelfahrt 4. 50 19 . 17 20 . 37 9. 25

Dienstag 16 Roſamunde Rochus νν 4. 52 19 . 15 21 . 04 10. 344f

Mittwoch 17 Welleda Ciberatus , fiuazinth , 4 . 53 19 . 14 2ʃ. 37 11 . 43

Donnerstag 18 Eundomar Agapetus , fjelena 6 4. 55 19 . 12 2246 12 . 54

Freitag 19 Sebald Sebald , Cudwig FJ I4 . 56 19 . 10 23 . 04 14 . 01

Samstag 20 Bernhart Bernhard J 4. 57 19 . 08 — 15 . 04 “ ] l —

35 10 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 14 Stunden 7 Minuten

Sonntag 21 fiunolt fjartwig , Rnaſtaſ . 4 . 59 19 . 06 0. 02 15 . 59

mMontag 22 Berbert Philibert , Timoth . E 5. 00 19 . 04 1. 10 16 . 47

Dienstag 23 Roswitha Jachäus , Philipp B. 502 19 . 02 2. 25 17 . 26 1. 6

Mittwoch 24 Diether Bartholomäus ö5. 03 19 . 003 . 45 18 . 01 44
6 K AID 28

Donnerstag 25 Fudwig Cudwig 5. 05 18 . 58 5. 04 18 . 30

Freitag 26 Edith Severin , Jephurin 5. 06 18 . 56 6. 24 18 . 58 63
Samstag 27 Sebhard Gebhard , Rufus 5. 08 18 . 54 7. 40 19 . 25 1

36 11 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 13 Stunden 43 Minuten 19. 8

Sonntag 28 Frodulf Nuguſtinus 2˙½ [ 5. 09 18528 . 54 19 . 53 —

mRontag 29 Dietger Johannes “ Enthauptung ½ 5. 11 18 . 50 10 . 06 20 . 22 krſte

Dienstag 30 Ndolf Benjamin , Roſa v. c. Se 5. 12 18 . 48 11 . 1420 . 55

Mittwoch 31 Raimund Paulinus , Raimund SCe 5. 14 18 . 46 12 . 19 21 . 31 ——

man erreicht große dinge nur , wenn man ſich großer Waoniſfe unterfängt . geiedri der stotze

2*³*
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Untg.
U. m.

— — —

21 . 52

22 . 22

22 . 55

23 . 33

0. 16

Minuten

1. 06

2. 01

2. 59

4. 00

5. 03

6. 07

7. 13

minuten

8. 18

9. 25

10 . 34

11 . 43

12 . 54

14 . 01

15 . 04

Mminuten

15 . 59

16 . 47

126

18 . 01

18 . 30

18 . 58

19 . 25

5 Minuten

19 . 53

20 . 22

20 . 55

21 . 31

zroße

Geſchmũckt mit dem ſchworzen Kragen .
Und zuundeuns immer der ddbevor ,

So dürfen wir doch nicht en .

Erkleidet den Flrtilleriſten ſo gut .

— Uniform der Artillerie - Srigade , Sottesaue (1847)

ag
Denn der ſchwarze Kragen bez net den Mut .

bedenktage :

1. 8. 1914 Beginn des Weltkrieges . 24. 8. 1936 Einführung der zweijährigen Dienſtzeit .J.8 . 1929 Pierter Reichsparteitag in Nnürnberg. 25. 8. 1914 Deutſcher Sieg bei Congwy.2. 8. 1934 Reichspräſident von ffiindenburg geſtorben . 25. 8. 1914 fampf um Tſfingtau .2. 8. 1935 München wird „fauptſtadt der Bewegung “ . 26. 8. 1915 Eroberung von Breſt - Citowſk .3. 8. 1921 Sründung der 5ßf. 27. 8. 1914 Sieg bei Tannenberg .11. 8. 1878 Turnvater Friedrich Tudwig Jahn geboren . 27. 8. 1928 Unterzeichnung des „firiegsächtungs “- [fiel -12. 8. 1894 Flbert Ceo Schlageter geboren . logg) Paktes .15. 8. 1786 Friedrich der öroße geſtorben . 28. 8. 1916 Jtaſien und Rumänien erklären Deutſchland18. 8. 1915 Deutſche Truppen unter Peneral Citimann er- den frieg .ſtürmen ßowno . 29. 8. 1916 fiindenburg übernimmt mit TCudendorff die19. 8. 1927 (bis 21. 8. ]) Dritter Reichsparteitag der NsDngp. Führung der 0 . f .C.in Nürnberg . 29. 8. 1924 innahme der Dawes - Pläne im Reichstag .

Erſtes Diertel 3. Ruguſt 2 Uhr 50 minuten Dollmond 11. Ruguſt 6 Uhr 57 minuten Tetztes Diertel 18. Ruguſt
21 Uhr 30 minuten / Reumond 25. Ruguſt 12 Uhr 17 minuten .

fjit ' an Sankt Dominikus , ſtreng der Winter werden muß. — Oswaldtag muß trocken ſein, ſonſt wird teuer forn und Wein .—
In Sankt Caurenz Sonnenſchein bringt dem Winzer vielen Wein. — fiimmelfahrt im Sonnenſchein , wird der Wein geſegnet ſein . —
Regen an Sankt Bartholmä tut den Reben bitter weh .— Wenn Ruguſt ſtart tauen tut, bleibt das Wetter meiſtens gut.

2⁴
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Sonnen - mond -

Geptember . Gcheiding
6E — 2 Rufg. [ Untg . Rufg. Untg .

9. monat1838 Deutſche Vornamen kvangeliſch u. Katholiſch mondl . ] uU. m. U. m. U. m. u. m.

Donnerstag1 merlinde Hgidius , Derena A ( & 545 184413 . 18 2² . 13

Freitag 2 Wannig Hbſalom , Stephan D 5. 17 18 . 42 14 . 10 23 . 01

Samstag 3 Sido Theodoſius , Manf . Er5 . 18 18 . 4014 . 55 23 . 54

37 12 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . cageslänge 13 Stunden 19 minuten

Sonntag 4 Wangio Eſther , Roſalia X 5. 19 18 . 38 15 . 35 —

Montag 5 fjerbold fjerkules , Caurentius 5. 21 18 . 36 16 . 10 0. 51

Dienstag b fjacho Magnus 5. 22 18 . 34 16 . 39 1. 50

Mittwoch 7 Nlkmund Regina 1524 18 . 32 17 . 05 2. 52

Donnerstag 8 Chnodom . Mariä Geburt 5 5 . 25 18 . 30 17 . 30 3. 57

Freitag 9 Dadomar Bruno Forgonius ( ) I5 . 26 18 . 28 17 . 53 5. 02

Samstag 10 Otger Soſthenes , NHikolaus 5328 1826 18. 17 6. 08

38 13 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 12 Stunden 54 minuten

Sonntag 11 Ingomar Felix , Protus 5. 29 18 . 23 18 . 417 . 15

montag 12 Angila Surus , M. Namensf . ννν 5 . 3118 . 21 19 . 098 . 24

Dienstag 13 Thuſinde Nmatus , Maternus ſ5 . 32 18 . 1919 . 41 9. 34

mittwoch 14 Malorich fireuzes Erhöhung , 5. 34 18 . 17 20 . 17 10 . 44

Donnerstag 15 Tummelich Nikomedes I 5 . 35 18 . 15 21 . 02 11 . 52

Freitag 16 Camprecht Euphemia , fornelius 5. 37 18 . 12 21 . 56 12 . 55

Samstag 7 Cidwina Cambertus h5 . 38 8 18 . 10 22 . 58 13 . 53

38 14. Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 12 Stunden 28 Minuten

Sonntag 18 Theoderich Titus , Th . v. Dillant Æ 5. 40 18 . 08 — 14 . 41

Montag 19 Markolf Januarius E 5. 41 18 . 06 0. 08 15 . 22

Dienstag 20 Uring Fauſta , Euſtachius 5. 43 18 . 04 1 . 2415 . 58

littwoch 21 Tandolin Matthäus , Evangeliſt 5 . 4418 . 02 [ 2 . 4116 . 29

Donnerstag 22 Frida Moritz 5 . 46 18 . 00 3. 59 16 . 57

Freitag 23 Ruprecht Thekla , Cinus K 5. 47 17 . 58 5. 15 17 . 25

Samstag 24 Rdelhart Robert , Mar . v. M. 3½ [ 5. 48 17 . 56 6. 31 17 . 52

440 15 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 12 Stunden 4 minuten

Sonntag 25 Friedebert ßleophas , Jünger 4½ 5. 50 17 . 547 . 43 18 . 21

Montag 25 fmalaberga Cuprian , Juſtina Sc 5 . 5117 . 51 8. 54 18 . 52

Dienstag 27 Rudomar fosmas , Damian C5 . 52 17 . 49 10 . 02 19 . 27

mittwoch 28 Irnfried Wenzeslaus 5 . 5417 . 47 11 . 04 20 . 09

Donnerstag 29 Frmgart Michael K555 17 . 45 12 . 00 20 . 55

Freitag 30 Rudung fjieronumus K5 . 57 17 . 4312 . 49 21 . 46

Das deutſche volk ſann und dichtete einſt von freiheit und wußte doch nicht was freiheit iſt . Was

Freiheit bedeutet , kam ihm erſt jum Bewußtſein , als es die freiheit verlor . Rudolf fjeß
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8 22 . 13

023 . 01

0 23 . 54

19 Minuten

5 —

01 051

1. 50
5 2552

0 3. 57

3f5 . 02

7 6⁰5

1 7. 15
9 8424

1 9. 34

7 10 . 44

2 11 . 52

28 Minuten

14 . 41

815 . 22

4 15 . 58

1162

9 16 . 57

5 17 . 25

1 17 . 52

4 Minuten

318 . 21

418 . 52

2 19 . 27

420 . 09

0 20 . 55

9 21 . 46

Was

olf fjeß

ä — — — — — — — — —— ——— —

Zo leb denn wohl , wir müſ⸗ ſen Ab⸗ ſchied neh⸗ men

Die fugel wird ins Flintenrohr geſteckt
Und uũſer allerſchonſtes junges leben
wird in ——WekapanfeSchlachtfeld hingeſtreckt .

— — — —

5
— — — —

Uniform des dragoner - Regiments Großherzog , Carlsruhe (1847)

bedenktage :

1. 9. 1933 (bis 3. 9. ) Parteitag des Sieges . St. Eermain . Sudetendeutſchland fällt damit1. 9. 1916 [bis 30. 9.) Schlacht in den ßarpathen . an die Tſchechoſlowakei .2. 9. 1870 Sieg bei Sedan . 11. 9. 1926 Rufnahme Deutſchlands in den Dölkerbund .2. 9. 1878 Reichsßriegsminiſter von Blomberg geboren . 15. 9. 1935 Reichsflaggengelet : flakenzreuzflagge wird
3. 9. 1914 Finnahme von Reims . Deutſche favallerie Reichs- , Hational - und fjandelsflagge .vor Paris . 16. 9. 1809 Erſchießung der Schillſchen Offiziere zu Weſel .3. 9. 1917 Die Deutſchen erobern Riga . 15. 9. 1914 [bis 10. 10. ) Schlacht von Fntwerpen .7. 9. 1914 Marne- Schlacht . 18. 9. 1915 Wilna von deutſchen Truppen befefßt.8. 9. 1935 Der völkiſche Vorkämpfer Theodor Fritſch 22. 9. 1914 fiapitänleutnant Weddigen ( U9) verſenkt drei

geſtorben . engliſche Panzerkreuzer .10. 9. 1936 Berkündung des zweiten dierjahresplanes 25. 9. 1915 [bis 13. 10. ] Beginn der fjerbſtſchlacht bei
Parteitag der khrey. Ca Baſſée und Frras .10. 9. 1919 Der Markiſt Dr. Renner unterzeichnet für das 29. 9. 1933 Reichserbhofgeſeß .Bruderland öſterreich den Schandvertrag von 30. 9. 1885 Reichsminiſter Reichsleiter Ruſt geboren .

Erſtes Diertel 1. September 18 Uhr 28 Minuten / Dellmond 9. September 21 Uhres minuten TCefjtes Diertel
17. September 4 Uhr 12 minuten / Reumond 23. September 21 Uhr 33 minuten .

Iſt ' s an Santt Regidi rein, wird' s ſo bis Michaeli ſein . —An dem Tag „mariä Geburt “ nimmt die Schwalb “ den Reiſegurt . —
Trocken wird das Frühjahr ſein, iſt Sankt Cambert klar und rein .—Wenn Matthäus weint ſtatt lacht, Eſſig aus dem Wein er
macht. —Detter , das an Matthä klar, bringt gut Wein im andern Jahr . —zeigt ſich klar Mauritius , viele Stürm ' er bringen muß.
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Oktober
· Gilbhard

Sonnen - mond -

Rufg. Untg. Rufg . Untg.
10. monat 18336 Deutſche Vornamen kvangeliſch u- Ratholiſm . mondl. ] u. m. unm. um . um .

Samstag 1 volkmar nemigius 55817 . 4113 . 302241

4 1 16 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Ernfedankfag Tageslänge 11 Stunden 39 Minuten

Sonntag 2 Rthelm ceodegar 600 1739 1408 23 . 30

Montag 3 Nlapold Ceonz , ßandidus 62 6. 01 17 . 37 14 . 39 —

Dienstag 4 Franz Franz , Roſenkranzfeſt 2 6. 02 17 . 35 15 . 07 0. 40

mittwoch 5 fjelmut Plazidus 2 6. 04 17. 33 15 . 321 . 43
Donnerstag ß Codemar Fides , Bruno 2 16. 05 17 . 30 15 . 55 2. 47

Freitag 7 Nmelolt Nmalia , Markus P. 2 1607 17 . 28 16 . 19 3. 53

Samstag 8 Traugott Pelagius , Brigitta νν6 . 08 17 . 26 16 . 445 . 00

42 17 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Eintopfsonntag Tageslänge 11 Stunden 14 Minuten

Sonntag 9 Diegitha Dionyſius νν 6. 10 17 . 24 1742 6. 10

Montag 10 Gerhilde bideon , Franz v. B. α 6 . 1117 . 22 17 . 41 [ 7 . 21

Dienstag 11 Burkhart Burkhard , Firmin I6 . 13 17 . 20 18 . 17 8. 32

Mittwoch 12 Walter Miximilian n 6 . 1417 . 1819 . 01 9. 42

Donnerstag 15 Wallia ßioloman , Eduard h6 . 1617 . 16 19 . 53 10 . 48

Freitag 14 fermanar ſialixtus N 6. 17 17 . 14 20 . 52 11 . 48

Samstag 15 Ceupold fjedwig , Thereſia Æ G6. 19 17 . 12 22 . 00 12 . 39

EE 18 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 10 Stunden 51 minuten

Sonntag 15; Frlefried Ballus 4 Æ 6. 20 17 . 1123 . 13 13 . 22

montag 17 fjedwig Florentin , fjedwig I6 . 22 17 . 09 — ( 13. 59

Dienstag 18 fjadburg Cukas C6. 23 17 . 070 . 2714 . 30

mittwoch 19 Pckehart Ferdinand , Petr . v. N. C6. 25 17 . 05 1. 42 14 . 58

Donnerstag 20 Fgilolf Wendelin 6 . 2617 . 03 257 152

Freitag 21 Thaſſilo Urſula , Hilarion 83 l6 . 28 17 . 01 4. 10 15 . 52

Samstag 22 Baldwin fiordula 6 . 2916 . 59 5 . 2316 . 20

4 19 . 3onntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 10 Stunden 25 Minuten

Sonntag 23 Fisfried Severin Sf e 631J41657 6. 835 16. 50

montag 24 fjarold Salome , Raphael e6 . 3316 . 55 7 . 4317 . 24

Dienstag 25 Ceutfried ßiriſpin 6. 35 16 . 53 8. 48 18 . 02

mittwoch 26 Prchanger Nmandus , KEvariſt . E6 . 3616 . 51 9. 48 18 . 47

Donnerstag 27 Eldritha Sabina C6. 38 16 . 49 10 . 40 19 . 36

Freitag 28 Markwart Simon , Juda 6. 40 16 . 47 11 . 25 20 . 31

Samstag 29 Giſela Engelhard , Narciſſ⸗ 16. 42 16 . 95 12 . 05 21 . 28

45 20 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Tageslänge 9 Stunden 59 minuten

Sonntag 30 fjartmann fiartmann , Serap . 6 . 4316 . 44 12 . 38 22 . 28

Montag 31 Wolfgang Wolfgang D 6. 45 16 . 42 13 . 07 23 . 29
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Untg.
U. m.

22 . 41

9 Minuten

2339

5

0 . 40

ö 2. 47
3. 53

65. 00

4 minuten

E 640

7. 21

8. 82

9. 42

10 . 48

11 . 48

12 . 39

Minuten

1322

13 . 59

14 . 30

14. 558

15 . 25

15 . 52

316 . 20

65 Minuten

16 . 50

3 17 . 24

18 . 02

818 . 47

19 . 36

5 20 . 31

521 . 28

9 Minuten

322 . 28

723 . 29

— Ich hatt ei⸗ uen Rame⸗ ra⸗ deu .
2
CeEinen

die Trommel ſchlug zumStreite ,
Er ging an weiner Seite

2 7 Aniform des (1. )

‚ Mit herzund hand Leib⸗Grenadier⸗

Fürs Vaterland . negiment l(1870)

bedenktage :

2. 10. 1843 Reichspräſident von fiindenburg geboren . 20. 10. 1921 Jerſtüchelung Oberſchleſiens durch den Ober-
6. 10. 1891 fians Schemm geboren . ſten Rat der Alliierten .
7. 10. 1917 (bis 9. 10. ] deutſcher Sieg bei fronſtadt 24. 10. 1646 Friede zu Münſter und Osnabrück ; Ende des

lSiebenbürgenj . 30jährigen Ffrieges .
9. 10. 1907 fjorſt Weſſel in Bielefeld geboren . 24. 10. 1917 (bis 27. 10. ] deutſcher Durchbruch der ita -
9. 10. 1914 Froberung von Antwerpen . lieniſchen Front am Iſonzo .

14. 10. 1806 Niederlage bei Jena und Ruerſtedt . 28. 10. 1852 Der völkiſche DVorkämpfer Theodor Fritſch
14. 10. 1922 Bdolf fiitlers Jug nach Coburg. geboren .
14. 10. 1933 Deutſchland tritt aus dem Döſkerbund aus . 28. 10. 1916 Der Fliegerhauptmann Oswald Boelcke ge—
16. 10. 1917 Walter Flex auf öſel gefallen . fallen .
18. 10. 1813 ( 14. —18. ] Dölkerſchlacht bei Ceipzig. 29. 10. 1897 Reichsminiſter Dr. Soebbels geboren .

kErſtes Diertel 1. Oktober 12 Uhr 45 Minuten / Dollmond 9. Oktober 10 Uhr 37 minuten / Fetjtes Diertel 156. Okto—
ber 10 Uhr 24 Minuten / Reumond 23. Oßtober 9 Uhr 42 minuten / krſtes Diertel 31. Oktobere8 Uhr 45 minuten .

Caubfall an Ceodegar kündet an ein fruchtbar Jahr . — Tritt Sankt ſallus trocken auf, folgt ein naller sdommer auf. — Wer am
TCukas Roggen ſtreut , es im Jahr drauf nicht bereut . — Urſula bringt ' s firaut herein , ſonſt ſchneit simon - Juda drein . —
Simon und Judä , die zwei, führen oft den Schnee herbei. — fjält der Baum die Blätter lang , macht ein ſpäter Winter bang .
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Sonnen - mond
November ⸗Nebelung 3

2 — Rufg. [ Untg . Rufg . Untg .
11. monat 1938 Deuiſche Vornamen Evangeliſch u. fatholiſch mondl . ] U. m. AämEün . u . m .

Dienstag ghildegund [ Illerheiligen 2 6. 46 16 . 41 13 . 32 —

mittwoch 2 Insgar Rllerſeelen 16. 448 16 . 39 13 . 57 0³32
Donnerstag 3 Winhilde Hottlieb , fjubertus 16. 49 16 . 3814 201 . 37

Freitag 4 Sigmund charlotte . farl B. 6. 51 16. 36 14 . 45 2. 42

Samstag 5 ßomwer Blandina , Emmerich νν 66. 52 16 . 35 15 . 10 3. 50

4S 21 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . [ Tageslängen9 Stunden 39 minuten

Sonntag 6 Plwine Ceonhard , Reform . - Feſt 6 . 54 16 . 33 15 . 395 . 01

montag 7 Angelbert Florentin , Engelbert 6 f6 . 55 16 . 3216 . 136 . 13

Dienstag 8 fjermingild bottfried , 4 Pehr . 6 . 57 16 . 3016 54 7. 26

Mittwoch 9 Bunila Theodorus I 6. 58 16 . 29 17 . 44 8. 35

Donnerstag 10 Pardolf Martin Cuther , Undr . Nv. 7. 00 16 . 2718 . 43 9. 40

Freitag 11 Willimar Martin , Biſchof 7. 0116 . 26 19 . 50 10 . 35

Samstag 12 Teuthilde Jonas , Martin , P. 7. 03 16 . 2421 . 03 11 . 22

41 7＋ 22 . Sonntag nach Dreifaltigkeit . Eintopfsonntag Tagestange 9 Stunden is minuten

Sonntag 13 Wibert Briccius , Didacus 7. 05 16 . 23 22 . 18 12 . 00

montag 14 Friedrich Friedrich , Joſaphat 7. 06 16 . 2123 . 33 12 . 33

Dienstag 15 Notburga Ceopold , Bertrud 7. 08 16 . 20 — ( 13. 02

mittwoch 16 Buß - und Bettag Othmar 7. 09 16 . 18 0. 47 13 . 29

Donnerstag 17 Sigrade Berthold , Eregor 3½ 7 . 1116 . 17 1. 59 13 . 55

Freitag 18 Alboin kugen ¹³ 1 16. 16] 3 . 1114 . 22

Samstag 19 Wibrant Fliſabeth A 7. 14 16 . 15 4. 21 14 . 50

4 . S 2 Sonntag nach Dreifaltigkeit . Totenfest [ Tageslänge 8 Stunden 58 Minuten

Sonntag 20 Ulmann Nmos , Felix e 46 16 . 14 52915 . 22

Montag 21 ngelinde Mariä Opferung Aα 7. 17 16 . 13 6. 35 15 . 58

Dienstag 22 Wendelgart Alfons Cäcilia 6 Er7 . 19 16 . 127 . 36 16 . 40

mittwoch 23 Edmund ßlemens , Felicitas 7 . 2016 . 11 8. 32 17 . 28

Donnerstag 24 Bathilde chruſogonus K 7⸗22 16 109 . 20 18 . 20

Freitag 25 Jvo Fatharina 17. 23 16 . 1010 . 01 19 . 17

Samstag 26 fionrat fionrad 7. 25 16 . 09 10 . 38 20 . 15

4 . 1 dvent , N. fii. Tageslänge 8 Stunden 42 minuten

Sonntag 27 Willigis otto , birgilius 4 720 1648 1105 2116

Mmontag 28 Günter Sünther , Soſthenes 7. 27 16 . 0711 . 35 22 . 18

Dienstag 29 flelferich Eberhard , Saturnin 7. 29 16 . 0711 . 59 23 . 21

mittwoch 30 Berwin Andreas D — 7. 30 16 . 06 12. 220 —d

Das friedliche Werk der Jukunſt ju ſchüthen , iſt für den Waffenträger des neuen Deutſchland
die höchſte flufgabe . v. Blomberg
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Und von der wunderſchonen Schwetz
da liegt ein Berg ſo hoch erhaben ,

; den mian den hohenzollern heißt .
8 FEr ſchaut herab ſo ſtohß und kühn

—ufealle die vorüberziehn ,
fuf Hohenzollerus ſteilen Felſen ,

, wo unverzagt die Eintracht ruht .
uniform des 6. Bad . Inf . ⸗Regt. Kaiſer Friedrich Ull. , (1010)

bedenktage :

3 . 11. 1918 Ruftakt zur Judenrevolution in Deutſchland 10. 11. 1917 Beendigung der dritten Flandernſchlacht .
durch die Matrolenrevolte in fiel . 10. 11. 1918 krzberger verrät das deutſche Volk mit

3. 11. 1918 Waffenſtillſtand zwiſchen öſterreich - Ungarn leichtfettiger Waffenſtillſtands -und der kntente . bedingungen an die kntente .
. 11. 1918 Der jüdiſche Dok tenfälſcher k mow- N 87

ſy, 28 8 — 12. 11. 1914 Friegserklärung der Türkei an kEngland,
Republik aus . Frankreich und Rußland .

8. 11. 1923 dolf fitler proklamiert in münchen die 12. 11. 1918 Die deutſchen Truppen beginnen mit der
nationale Diktatur . Räumung des beſetjten Gebietes im Weſten .

9. 11. 1914 fieldenhafter Untergang des deutſchen freu . 14 . 11. 1936 Deutſchland kündigt die verlailler Beſtim -
zers „Emden! bei den kokos - Inſeln lweſt — mungen über die deutſchen Ströme und
lich Sumatra ) . Wafferſtraßen .

9. 11. 1923 Die von Rdolf fjitler proklamierte nationale 7
Regierung kommt durch Derrat zu Fall. 15 0

11. 1917 Tankchlachtbei Cambrai .

nationalfozialiſten ſterben zu München den 25. 11. 1936 Deutſch - japaniſches Bbkommen gegen die
fieldentod . komintern .

10. 11. 1914 Deutſche friegsfreiwilligen - Regimenter,haupt — 26. 11. 1916 Die fjeere der kEntente brechen die am 24. 6.
lächlich aus Studenten beſtehend , verbluten begonnene Schlacht an der Somme als er—
in heldenhaftem fampfe vor Cangemarchz. folglos ab.

Dollmond 7. November 23 Uhr 23 Minuten 7 TCetztes Diertel 14. November 17 Uhr 20 Minuten / Neumond
22. november 1 Uhr 5 Minuten / krſtes Diertel 30. November 4 Uhr 59 minuten .

Iſt ' s zu Illerheil ' gen rein , tritt Attweiberſommer ein. — Bringt Sankt Martin Sonnenſchein , tritt ein kalter Win—
ter ein . — Mariä Opferung klar und hell, macht den Winter ſtreng ohn' Fehl' . — Wie das Wetter um Fathrein ,

wird der nächſte fiornung ſein. — Wirft herab Andreas Schnee, tut ' s dem korn und Weizen weh.
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Sonnen - mond -Dezember · Julmond
— — ßtz⸗ Untg. [[Rufg. Untg .

12. Monat 1938 Deutſche Vornamen Evangeliſch u. fatholiſch mondl . ] u . m. U. m. Har uim

88
Donnerstag fjertha Nrnold , Fligius — 7. 32 16 . 06 12 . 45 0. 24

Freitag 2 Fidulf Taver , Bibiana ν 7. 33 16 . 05 13 . 10 1. 30

Samstag 3 otthelf Caſſian , Franz kaver νσν ͤ7. 34 16 . 05 13 . 37 2. 37

50 2 Ndvent . Tageslänge 8 Stunden 29 Minuten

Sonntag 4 Sigram Barbara ν 7. 35 16 . 04 14 . 07 3. 48

Montag 5 Ingeburg Abigail , Sabbas ſ7 . 37 16 . 04 14 . 44 5. 00

Dienstag 6 Saxo Nikolaus 7. 38 16 . 03 15 . 30 6. 12

Mittwoch 7 Reginald Ngathon , mbroſius ( Yrο 739 16 . 03 16 25 7. 21
X

Donnerstag 8 Wiro MmMariä Empfängnis IC7 . 4016 . 0317 . 31 8. 23

Freitag 9 Wilibald Willibald , Ceokadia Æ 7. 41 16 . 03 18 . 44 9. 16

Samstag 10 6odo Dalter , melchiades F7. 53 16 . 0220 . 02 [ 9. 58

5171 4. Advent . Einfopfsonnfag Tageslänge 8 Stunden 18 Minuten

Sonntag 11 Walabrecht Damaſus 7. 44 16 . 02 21 . 2010 . 35

Montag 12 Gangolf fpimachus S7 . 45 16 . 02 22 . 36 11 . 07

Dienstag 13 Aldobrant Cucia 7. 46 16 . 0223 . 50 11 . 34

mittwoch 14 Pertilo Nikaſius 7. 47 16 . 02 — 12 . 01

Donnerstag 15 Merwig Johanna , Fuſebius 3 7. 47 16 . 03 1. 02 12 . 26

Freitag 15 Ndelheid Nnanias , Adelheid 53 [ 7 . 4816 . 03 2. 11 12 . 54

Samstag 17 Nlkwin Cazarus Se7 . 49 16 . 03 3 . 2013 . 25

52 4 . Advent Tageslänge 8 Stunden 13 minuten

Sonntag 18 Wunnibald chriſtoph , Mar . E. SC 7 . 5016 . 03 4. 26 13 . 57

Montag 19 Niblung Cot , Nemeſis I7 . 5016 . 04 5. 28 14 . 37

Dienstag 20 Canzo Urſicinus J 751 16 . 04 625 1582

mittwoch 21 Cioba Thomas 15 E7 . 51 16 . 05 7 . 1616 . 12

Donnerstag 22 Berta Beata , Flavian 7. 52 16 . 05 8. 00 17 . 08

Freitag 23 Dagobert Dagobert , Diktoria E 7. 52 16 . 06 8 . 3818 . 05

Samstag 24 fjermine Ndam , Eva 2 753 10 . 06 9 . 1019 . 06

53 4 Weihnachfsfag Tageslänge 8 Stunden 14 minuten

Sonntag 25 Chriſtfeſt Etticho 7. 53 16 . 07 9. 39 2007
Montag 26 2 . Chriſtf . , Steph . Stilicho 754 16 . 0710 . 0321 . 09

Dienstag 27 Dankwart Johannes 17. 54 16 . 08 10 . 27 22 . 12

Mittwoch 28 ferwart ßindleintag 7. 54 16 . 09 10 . 4923 . 15

Donnerstag 29 kEwalt Jonathan , Thomas ſννν 7. 54 16 . 1011 . 13 —

Freitag 30 Sämund David 7. 55 16 . 10 11 . 37 0. 20

Samstag 31 Beiſerich Silveſter νν 7. 55 16 . 1112 . 05 1. 27

Das erheben des menſchen über alle Dinge iſt die krfüllung unſeres Wollens . Dr. Robert teu
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Daſteht ein Schloß.
Und wir ſingen frohe lieder ,
Steigt das Schifflein auf und nieder⸗
Steigt das Schifflein wohl iu die höh ,
Weil wir fahren auf dem Bodeuſee .

uniform des 6. Sad . Infanterie - Regiments
* Kaiſer Friedrich Ill . , Konſtanz (Reſerviſt )

0. 20 21. Dezember 19 Uhr 7 Minuten / Frſtes Diertel 29. Dezember 23 Uhr 53 minuten .

ö 1. 27 Iſt die Chriſtnacht hell u. klat , folgt ein höchſt geſegnet Jahr . —Iſt ' s zu Weihnacht warm u. lind, kommt zu Oſtern Schnee u. Wind. —
Weihnacht , das im grünen ßleid , hält für Oſtern Schnee bereit. —Wind inSt . Silveſters Nacht hat nie Wein u. Forn gebracht . —

t cey
Wenn der Wind zu Dollmondtoſt , folgt ein langer , harter Froſt .—Donnert ' s im Dezember gar, bringt viel Wind das nächſte Jahr

bedenktage :

1. 12. 1925 Rbſchluß der Cocarno - Derträge .
3. 12. 1257 Schlacht bei Ceuthen.
5. 12. 1917 Beendigung der am 20. 11. begonnenen

Tankſchlacht bei Cambrai durch vernichtende
Uiederlage der engliſchen ßavallerie bei
Noyelles .

6. 12. 1849 Generalfeldmarſchall von Mackenſen geboren .
6. 12. 1916 Bukareſt genommen .
7. 12. 1835 Erſte deutſche kiſenbahn NürnbergFürth .

8. 12. 1914 fieldenhafter Untergang des Spee - beſchwa —
ders bei den Falkland - Inſeln .

11. 12. 1887 Reichsminiſter fjans ßerrl geboren .
15. 12. 1914 Ende der Schlacht bei Codz [ Peginn 15. 11. ].
26. 12. 1923 Dietrich bchart an den Folgen der be—

fängnishaft geſtorben .
30 . 12. 1812 fonvention von Tauroggen zwiſchen Vorck

und Diebitſch .

Dollmond 5. Dezember 11 Uhr 22 minuten / TCetztes Diertel 14. Dezember 2 Uhr 17 mMinuten / Neumond
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Das Jahr 1938

iſt das 1938 . der chriſtlichen Zeitrechnung . Es beſteht aus 365 Tagen oder 52 Wochen und 1 Tag.
Es beginnt im Samstag , den 1. Januar .

Die beweglichen Feſte 1938 bis 1942

1938 1939 1940 1941 1942
(Schaltjahr )

Heldengedenktag . . . 13. März 5. März 18. Februar 9. März 1. März

17. April 9. April 24. März 13. April 5. April

Himmelfahrt . . . . . 26. Mai 18. Mai 2. Mai 22. Mai 14. Mai

osſe 5. Juni 28 . Mai 12. Mai 1. Juni 24. Mai

Fronleichnamg . . . 16. Juni 8. Juni 23. Mai 12. Juni 4. Juni

Erntedanktag . . . . . 2. Oktober 1. Oktober 6. Oktober 5. Oktober 4. Oktober

Reformationsfeſt . . 6. November [5. November 3. November 2. November 1. November

16. November [22. November 20. November [19. November [18. November

ifet : 20 . November 26. November 24. November 23. November [22. November

e 27. November [8. Dezember 1. Dezember 30. November [29. November

Die Jahreszeiten
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widders am 21 .

März um 7 Uhr 43 Min . Frühlings - Tag - und

Nachtgleiche .

Der Som mer beginnt mit dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Krebſes am 22 . Juni

um 3 Uhr 4 Min . Sommerſonnenwende ; längſter

Tag , kürzeſte Nacht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Waage am 23 . Sep -

tember um 18 Uhr 0 Min . Herbſt - Tag - und

Nachtgleiche .

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der

Sonne in das geichen des Steinbocks am 22 . De -

zember um 13 Uhr 14 Min . Winterſonnenwende ;

kürzeſter Tag , längſte Nacht .

Die Zeitangaben ſind in der neuen Stunden -

zählung ( von Mitternacht 0 Uhr bis Mitternacht

24 Uhr ) gegeben .

Finſterniſſe im Jahre 1938

Im Fahre 1938 finden zwei Sonnenfinſterniſſe

und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt .

1. Totale Mondfinſternis am 14 . Mai 19388 ,

in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Der Anfang der

Finſternis iſt ſichtbar im Atlantiſchen Ozean mit
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Ausnahme ſeines öſtlichen Teiles , in Nordame —
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ſichtbar im mittleren und weſtlichen Teil von Nord -

amerika , im Weſten von Südamerika , im ſüd —

lichen Eismeer , im Stillen Ozean , in Auſtralien
und im äußerſten Nordoſten von Aſien .

2. Totale Sonnenfinſternis am 29 . Mai 19388 ,

in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Die Finſternis iſt

ſichtbar im ſüdöſtlichſten Teil des Stillen Ozeans ,

im Süden und Südoſten Südamerikas , im ſüd —

lichen Teil des Atlantiſchen Ozeans und im

äußerſten Süden Afrikas .

3. Totale Mondfinſternis am 7. /8 . November

1938 , in Mitteleuropa ſichtbar . Der Anfang der

Finſternis iſt ſichtbar in Europa , in Aſien , im

Weſten Auſtraliens , im Indiſchen Ozean , in

Afrika , im Atlantiſchen Ozean , im nördlichen

Eismeer , im äußerſten Nordoſten von Nordame -

rika und im äußerſten Oſten von Südamerika .

Das Ende iſt ſichtbar im mittleren und weſtlichen

Teil von Aſien , im weſtlichen Teil des Indiſchen

Ozeans , in Europa , in Afrika , im Atlantiſchen

Ozean , im nördlichen Eismeer , in Nordamerika ,

ausgenommen der äußerſte Weſten und Nord —

weſten , und in Südamerika .

Eintritt des Mondes in den Kernſchatten am

7. November , 21 Uhr 40,8 Minuten MEs .

Anfang der totalen Verfinſterung am 7. No -

vember , 22 Uhr 45,0 Minuten MEz .

Ende der totalen Verfinſterung am 8. No -

vember , 0 Uhr 7,5 Minuten MEz .

Austritt des Mondes aus dem Kernſchatten

am 8. November . 1 Uhr 11,9 Minuten MEg .

4. Partielle Sonnenfinſternis am 21 . /22 . No -

vember 1938 , in Mitteleuropa nicht ſichtbar . Die

Finſternis iſt ſichtbar im Nordoſten Aſiens , im

nördlichen Teil des Stillen Ozeans und im Nord —

weſten Nordamerikas .

Umlaufzeit , Entfernung und Größe der Planeten

Die Sonne iſt 1297 000mal größer und 383 434mal ſchwerer als die Erde . Der Mond läuft in

27 Tagen 7 Stunden 43,2 Minuten um die Erde , iſt 384 400 Kilometer von ihr entfernt , 50mal

kleiner und /1 ſo ſchwer wie dieſe . Der Durchmeſſer der Erde beträgt 12 757 Kilometer , ihre

mittlere Entfernung von der Sonne 149 , die kleinſte 147 und die größte 152 Millionen Kilometer .

8 Amlaufzeit Entfernung von der Sonne [ GSrößen - [ [ Maſſen —
Name um die Sonne in Millionen KRilometern ſverhältn . verhältn .

des Planeten
Jahre Tage Kleinfte Mittlere Srößte [z3ur Erde [ Erde = 1)

Merkur — 88,0 46 58 70 0,055 0,037

Venus — 224,7 107 108 109 0,876 0 . 826

Mars 1 321,7 207 228 249 0,151 0,108

Jupiter 11 314,. 9 740 778 815 1312 318,4
8at urn 29 167,2 1347 1426 1506 763 95,2
Aranus 84 5,6 2734 2869 3004 59 14,6

Neptun 164 287,9 4457 4496 4534 72 17,8

Pluto 248 157 4439 5908 7377 — —

Die Größe der kleinen Planeten iſt wegen ihrer weiten Entfernung und wegen ihres geringen

Durchmeſſers kaum meßbar . Die Verſuche Barnards , die Durchmeſſer einiger der helleren und

wahrſcheinlich größten dieſer Planeten zu beſtimmen , ergaben für Ceres 766 , für Pallas 489 , für

Juno 190 und für Veſta 384 Kilometer , während die Durchmeſſer der kleinſten nicht über 30 Kilo -

meter betragen . Die mittleren Entfernungen der kleinen Planeten von der Sonne liegen zwiſchen 218

und 852 Millionen Kilometer und die Umlaufszeiten zwiſchen 174 und 14 Jahren .

29



ſſ Widder EKrebs

ſνο Stier Löwe

WZwillinge FJungfrau

Neumond OErſtes Viertel

Zeichenerklärung zum Kalendarium

D Vollmond

½ Waage öbteinbock

EGkorpion Waſſermann

Schütze Fiſche

OLetztes Viertel

Fiſcherei - Kalender für Baden

Fiſchgattung , Mindeſtmaß in Ztm . und Schonzeit .

Aſchen , 25 Zentimeter . (1. März bis 30. April ) .
Regenb . Jorellen, 20 Ztm . (1. März bis 30. April . )

Zander , 35 8Zentimeter. (1. April bis 31. Mai . )
Karpfen , 30⁵Zentimeter . (1. bis 31. Mai . )
Barben , 25 Hentimetrr. ( 16. Mai bis 15. Juni . )
Schleien , 20 Zentimeter . (1. bis 30. Juni . )
Seeforellen , 30 Zentimeter . (1. Oktober bis 31. Dez . )
Fluß - u. Bachforellen , 20 Ztm . ( 10. Okt . bis 10. Jan . )
Saiblinge ( Röteli ) , 25 Ztm . ( 1. Nov . bis 31. Dez . )

Lachſe , 50 Zentimeter . 1. November bis 10. Januar . )
Felchen , 30 Zentimeter . ( 10. November bis 15. Dez . )
Maränen , 20 Zentimeter . ( 10. Nov . bis 15. Dez . )

Im Neckar :

Barben : 16. Mai bis 15. Juni .
Barſch , 15 Zentimeter . (1. April bis 31. Mai . )
Krebſe : (1. November bis 31. Mai . )

Fiſche mit Mindeſtmaßen ohne Schonzeit :
Aal : 35 Ztm . ; Hecht : 835 Ztm . — Im Neckar : Döbel
und Naſe : 20 Ztm .

Jagd⸗ Kalender für Vaden
Schonzeit :Jagdzeit:

Männliches Rotwild . 1. Auguſt bis 31. Januar . 1. Februar bis 31. Juli .

Männliches Damwild und Sitawild 1. September bis 31. Januar . 1. Februar bis 31. Auguſt .
Weibliches Rot - , Dam - und Sikawild

ſowie Kälber beiderlei Geſchlechts 16. September bis 31. Januar . 1. Februar bis 15. September .
Männliches Muffelwild 1. Auguſt bis 81. Januar . 1. Februar bis 381. Juli .

Weibliches Muffelwild und
wildlämmer 883 . 16 . Oktober bis 31. Januar . 1. Februar bis 15. Oktober .

Männliches Rehwild 1. Juni bis 15. Oktober . 16. Oktober bis 31. Mai .

Weibliches und
Rebtalber. 16. September bis 31. Dezbr . 1. Januar bis 15. September .

Haſen 8 1. Oktober bis 15. Januar . 16. Januar bis 30. September .
1. Auguſt bis 31. Dezember . 1. Januar bis 31. Juli .

Edel - und Steinniarder 1. Dezember bis 31. Januar . 1. Februar bis 30. November .

Auer - , Birk - und Nackelhähne . 1. April bis 15. Mai . 16. Mai bis 31. März .

Hafel⸗, Schnee - und ˖ 1. September bis 31. Nov . 1. Dezember bis 31. Auguſt .

Rebhühner . 25 . Auguſt bis 30. November . 1. Dezember bis 24 . Auguſt .

Faſanen 8 1. Oktober bis 15. Januar . 16. Januar bis 30. September .

Ringeltauben . 3 1. Auguſt bis 15. April . 16. April bis 31 . Juli .

Waldſchnepfen .

Geiaſinemy i
u. Brac⸗

1. September bis 15. April . 16. April bis 81. Auguſt .

vögel 1. Auguſt bis 15. April . 16. April bis 31. Juli .

Trapphähne 1. April bis 30 . April . 1. Mai bis 31. März .

Wildgänſe ( außer Brandgans)
3 ( außer Eider - und Kolben⸗ 16. Juli bis 31. März . 1. April bis 15. Juli .

nte ) . 16. Juli bis 31. Dezember . 1. Januar bis 15. Juli .

Mäufe. und Ralhfubuſſarde, Oigeiund Möwen ... 1. September bis 81. März . 1. April bis 81 . Auguſt .

Die Schonzeit für Rotwild iſt in den ſüdlich der Rench gelegenen Candesteilen bis auf weiteres auf das ganze Jahr ausgedehnt .
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Photo: Preſſe-Ill . Hoffmann

Der Führer und Reichskanzler ſchreitet die Front der Traditionskompanie der Goslarer Jäger vor der

Kaiſerpfalz der Reichsbauernſtadt Goslar ab.
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Allen deutſchen Soldaten am Oberrhein , den
jungen und den alten , des Kalendermannes auf —
richtige Wünſche fürs neue Jahr im vorhinein !
Indem wir dem alten Jahre Lebewohl ſagen
und das neue mit allen guten Hoffnungen auf
eine glückliche Fortentwicklung des Werkes von
Führer und Volk willkommen heißen , werden wir
uns voller Dankbarkeit und zugleich in unbeug -
ſamem Verantwortungsgefühl bewußt , daß un —
ſer Reich heute wieder ſtark und frei daſteht in
der Welt . Wem vor allem andern unſer Dank
gebührt , wer wüßte es nicht ! Dem heißen Dank
aber , den wir Adolf Hitler und ſeinen Getreuen
ſchulden , können wir keinen verpflichtenderen
Ausdruck geben , als ihn das Gelöbnis in ſich
ſchließt , mit nie erlahmender Treue am Ober —
rhein für Deutſchland die Wacht zu halten !

Die Wacht am Oberrhein !

Das iſt die angeſtammte , die heilige Sendung
unſeres Gaues !

Die Wacht am Oberrhein ! Sie umfaßt unſere
Bereitſchaft ,wie es der Führer will , für die
Südweſtmark um des Reiches willen jedes
Opfer , deſſen wir fähig ſind , entſchloſſenen Her —
zens zu bringen !

12

Es gehörte früher zu den wichtigſten Aufgaben
eines Kalendermannes , auf der Schwelle des
alten Jahres ins neue den Leſern alle weſent —
lichen Geſchehniſſe drinnen und draußen wäh —
rend der letzten zwölf Monate ins Gedächtnis

zu rufen , gewiſſermaßen durchs „ Scherenfern —
rohr “ die durchmeſſene Zeit zu betrachten . Die
„ Standreden “ über „ Weltbegebenheiten “ in der
Nähe und Ferne waren ehedem um ſo mehr am
Platze , als ſie häufig die einzige Unterrichtung
des geneigten Leſers über die Vorgänge der Zeit
und im Daſein der Völker darſtellten , die eben
38
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dieſer Leſer zu Geſicht bekam . Darin haben ſich
nun

—5 Dinge mehr und mehr geändert . Wel -
cher Volksgenoſſe , ſofern er als ſolcher angeſehen
zu werden wünſcht , könnte darauf verzichten , ein
verſtändnisvoller Zeitungsleſer zu ſein ! Und gar,
wer als Soldat wiſſen möchte , wie es in der
Welt ausſieht , wird nicht zuwarten wollen mit der

Verfolgung der Ereigniſſe , wie ſie den Lauf der
Politik beſtimmen , bis der neue Kalender vor —
liegt ! Dazu aber kommt noch , daß ja ein Ka —
lender nicht erſt fünf Minuten vor Torſchluß
eines ſcheidenden Jahres erſcheinen kann , alſo
die Aberſicht über das „letzte Jahr “ ſozuſagen
„ mittendrinnen “ — in der Mitte des ablaufen —
den Jahres — abbrechen muß . Endlich aber , liegt
es nicht recht im Weſen unſerer Zeit , daß ſich

Bedingungen und Vorausſetzungen für die Be —

urteilung gerade politiſcher Umſtände und Ent —

wicklungen raſcher und raſcher ändern , daß eben
Bilder im „ Scherenfernrohr der Zeit “ un —

abläſſig und oft mit Windeseile wechſeln ? Der

Leſer - Kamerad merkt gewiß bereits , worauf
hinaus der Kalendermann will . Ganz recht , er
will in dieſem Kalender und in den künftigen
Kalendern einen geſchloſſenen und umfaſſenden
Rückblick auf das Geweſene ſich ſparen . Das
wird ihn natürlich nicht hindern , auf das oder
jenes Ereignis der Vergangenheit hinzuweiſen ,
wo dies angebracht erſcheint , insbeſondere auch
auf hochgemute Begebenheiten im nationalen
Leben unſeres Volkes ! Indeſſen ſoll mit beton —
tem Nachdruck vor allem von allen den Aufgaben
die Rede ſein , denen unſer Schaffen und Stre —
ben im neuen Jahr gelten muß und dienen wird !

Und die Wacht am Oberrhein verlangt von
uns ja gerade die Erfüllung aller Gebote , wie
eine Grenzmark ihren Bewohnern ſie ſtellt ! Da —

zu bedarf es der abwägenden Sicht in die Zu —
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kunft hinein und des klaren Erkennens der poli -

tiſchen , wirtſchaftlichen und kulturellen Notwen —

digkeiten , vor die ſich die Volksgemeinſchaft ge -

ſtellt ſieht und die alſo auch für die Einzelvolks -
genoſſen Geltung beſitzen !

Welche Tage auch immer unſerer Erinnerung

als vaterländiſche Gedenktage von höchſter Be —

deutung künftig ſich einprägen werden , nie wird

der 7. März 1936 auch nur ein Schimmerchen

von ſeinem leuchtenden Glanze einbüßenl Wo

käme einem das ſo ſinnfällig zum Bewußtſein

als gerade in unſerem Gau ! Denn , daß es über⸗

haupt wieder eine ſichtbare Wacht am Oberrhein
gibt , daß wir wieder vollhältiges Glied des

Reichsganzen ſind , daß wir wieder tatſächlichen
Anteil an der Wehr Deutſchlands haben — das

danken wir dem 7. März 19361 Das heißt , wir

danken es dem an dieſem denkwürdigen 7. März

1936 zur Verwirklichung gekommenen , herrlichen

Entſchluß des Führers , die ſogenannte „ entmili -

tariſierte Zone “ wieder der uneingeſchränkten

Hoheit des Reiches zu unterſtellen und damit das

wieder zu ſchaffen , was Deutſchland einfach nicht

entbehren kann , was es braucht , wie Luft und

Licht das Leben bedingen : Die Wacht am Ober -

rhein !
Für das Soldatenherz , für das junge wie für

das alte , und erſt recht für das künftige , um —

ſchließt der Begriff der Wacht am Oberrhein
den tiefſten und verpflichtendſten Sinn der Wehr -

haftigkeit , unter dem Geſichtswinkel der Land -

ſchaft geſehen , der wir Deutſche in der Südweſt⸗
mark uns verwachſen wiſſen , in der wir das

Vollwerk deutſchen Weſens gegen Weſten ſehen

wie den unerſchütterbaren ſüdweſtlichen Eckpfeiler

des Reiches überhaupt !
N

Vor allem der Soldat , der aktive und der

Beurlaubtenſtandes , wie der alte Veteran ,

körperlich militäriſchen Pflichten nicht mehr ge⸗

nügen kann , aber mit der Seele noch ganz der

„ Landſer “ von ehedem iſt , weiß , daß der Begriff

der Wacht am Oberrhein nicht etwa nur oder

nicht einmal in vorherrſchendem Maße einer For -

derung des Gerüſtetſeins für den Krieg , den ja

außerdem gerade in Deutſchland kein Menſch

will , und der Verteidigungsbereitſchaft für alle

Fälle entſpricht , ſondern daß die „ Wacht am

Oberrhein “ auch zu den überragenden und ent —

ſcheidenden Obliegenheiten des deutſchen Frie -
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des

der

denswerkes gehört — ja , des Friedenswerkes
der Welt , dem fürwahr niemand ſo aufrichtig , ſo

folgerichtig , ſo tatkräftig dient wie der Führer !

Daß demſo iſt , ſehen heute endlich auch die Ein —

ſichtigen der fremden Länder ein , ja , ſelbſt ſolche

Ausländer , die lange mißtrauiſch Deutſchland

beobachteten , gelangen zur Erkenntnis , daß ent —

gegen lügenhaften und verleumderiſchen Be —

hauptungen von Hetzapoſteln und bblättern die

neue deutſche Wehrmacht zwar der doch mehr als

ſelbſtverſtändlichen Entſchloſſenheit dient , Reich

und Volk jedem Angriff gegenüber zu vertei —

digen , aber darüber hinaus keinerlei kriegeriſche

Pläne verfolgt !

7*

Wacht am Oberrhein : Sie umfaßt auch die

geſamte Einordnung der Arbeitenden unſeres
Gaues in Durchführung und Verwirklichung des

großangelegten „ Zweiten Vierjahresplanes “ ,
wie ihn der Führer auf dem Reichsparteitag
1936 zu Nürnberg bekanntgab !

Uberwindung der Arbeitsloſigkeit und Zurück —

erlangung der uneingeſchränkten Wehrhoheit und

damit der vollen Gleichberechtigung ſind die für —

wahr heldiſchen Leiſtungen des „ Erſten Vier -

jahresplanes “ ! Man braucht kein Prophet zu

ſein , um vorherſagen zu können , daß einer ſpä —

teren Geſchichtsſchreibung die Ereigniſſe dieſes

„ Erſten Vierjahresplanes “ geradezu rätſelhaft

anmuten werden ! Wie , ſo wird man fragen , war

es möglich , in knapp vier Jahren , in kurzen acht —

undvierzig Monaten , in flüchtigen zweihundert

Wochen das Nieſenmaß von Arbeit zu bewäl —

tigen , das in dieſen Jahren 1933 bis 1937 ge -

meiſtert wurde ? Sagt , Kameraden , ſo frägt der

Kalendermann , berührt es uns nicht einfach wie

ein Wunder , was erreicht ward , was geſchaffen
wurdel Vielleicht hat die ſoldatiſche Grundtugend ,

der bedingungsloſe Gehorſam und das zum letz —

ten Einſatz bereite Pflichtgefühl in Friedens -

zeiten , ſich noch nie ſo ſchlechthin triumphal als

oberſte Richtſchnur des Handelns erwieſen wie

in den Jahren ſeit der Geburtsſtunde des Drit —

ten Reiches ! Das aber darf alte und junge Sol⸗

daten unſäglich froh und zugleich zuverſichtlich

ſtimmen , daß es ſoldatiſches Weſen war , das

unter den Zeichen des Friedens den deutſchen

Eichenkranz des Sieges über den Drachen der

Arbeitsloſigkeit errang “ Mögen die draußen ,

die Unbelehrbaren und die vorſätzlichen Brun —

nenvergifter , ſagen , was ſie wollen : Die nun

Reichs
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einmal unbeſtreitbaren gewaltigen Erfolge des

„ Erſten Vierjahresplanes “ erbrachten den un —

widerleglichen Beweis dafür , daß die ſoldatiſche
Erziehung der Heranwachſenden in Deutſchland ,
wie ſie im letztjährigen Kalender im Aufſatz

„ Von der HZ . zur neuen deutſchen Wehrmacht “

geſchildert und gekennzeichnet wurde , zur ver —

bindlichen Erklärung des Führers , das Dritte
Reich wünſche den Frieden und ſei zur Ver -
ſtändigung mit jedem ehrbaren Nachbarn auf -

richtig bereit , in keinerlei Gegenſatz ſteht . Und

mehr , als es zu irgendeiner Zeit früher der Fall
war , wurde der deutſche Soldat ſelber auch zum

Glied der Volksgemeinſchaft ! Da vollzogen ſich

Wandlungen , wie ſie ehedem für unmöglich ge —

halten wurden ! Der „ Landſer “ zwar blieb und

ſoll bleiben ! Der „ Muskot “ aber iſt verſchwun -
den und wird nie mehr auftauchen ! Wie oft

freut ſich der Kalendermann , wenn er die Augen

der alten „ Landſer “ aufleuchten ſieht , wenn ſie

die jungen „ Landſer “ , die in Urlaub kommen ,

beobachten ! Das erklärt ſich nicht nur von der

weniger „ kommiſſigen “ Uniform her , die unſeren

Soldaten im Dritten Reich ſo prächtig ſteht , ob —

wohl ja auch dieſer Umſtand fürwahr Grund ge —

nug zur Genugtuung abgibt ! Wie wohltuend be⸗
rührt den alten Soldaten das friſche ſelbſt —

bewußte Weſen des ſeine Militärzeit erfüllenden

jungen Kameraden ! Kaſernen des Dritten Rei -

ches ſind wirkliche Soldatenheime ! Der Soldat

iſt heute einbezogen ins Leben der völkiſchen
Zuſammengehörigkeit ! Wie beziehungsvoll flicht

ſich der Soldat in die feſtlichen nationalen Tage

im Laufe des Jahres ein ! Ließe ſich ein Reichs -

parteitag der Bewegung denken ohne die Wehr —

macht ? Der deutſche Soldat iſt zum aktiven Glied
und Träger deutſcher Kultur gewordenl Auch das

wird der Hiſtoriker ſpäterer Zeit einmal als eines

der vielen faſt unfaßlich bedeutungsvollen Ver —

dienſte des Umbruchs würdigen !
R2

Hat uns der „ Erſte Vierjahresplan “ die Frei -
heit und die Gleichberechtigung von Volk und

Reich , die neue Wehrmacht zu Waſſer und zu

Land und in der Luft gebracht , ſo ſoll dieſe

Güter der „ Zweite Vierjahresplan “ auf eine

möglichſt unabhängige Grundlage ſtellen ! Der
Kalendermann kann davon abſehen , Aufgaben

und Weſen dieſes „ Zweiten Vierjahresplanes “

weitläufig und umfaſſend darzulegen . Wer , der

ſich als Volksgenoſſe fühlt , wüßte nicht , um

36

was es bei dieſem neuen , großartig erfaßten

und machtvoll ins Werk geſetzten und betriebe -

nen Unternehmen geht ? Wer aber auch wäre ſich

deſſen nicht bewußt , daß , wie der „Erſte Vier -

jahresplan “ , auch der „ Zweite Vierjahresplan “
entſcheidend von der ſoldatiſchen Tugend des Ge —

horſams und der bedingungsloſen Opferbereit⸗
ſchaft in ſeinem Gelingen abhängt ! Gewiß , die

Erſchließung neuer Verarbeitungsſtoffe , die keine

„Erſatzpräparate “ , ſondern wirkliche „ neue Noh -

ſtoffe “ ſind , zwar nicht in der Natur entdeckt ,

aber den heimiſchen Schätzen der Natur ab⸗

gewonnen , wird nur einzelnen möglich ſein . Aber

ſchon die ſo unerläßliche Erfaſſung der „Alt -

ſtoffe “, die ja auch nichts anderes ſind als „ Noh -

ſtoffe “ für Neuverarbeitungen , wendet ſich an

jedermann , wie der „ Kampf dem Verderb “ zu den

dauernden Wirtſchaftseinrichtungen gehören

muß ! Noch viel mehr , als es beim „ Erſten Vier —

jahresplan “ der Fall war , iſt der Erfolg des

„ Zweiten Vierjahresplanes “ bedingt durch die

treue und unbeirrbare Mitarbeit des letzten Volks⸗

genoſſen ! l Wenn es der Kalendermann ſo aus —

drücken darf : Der „ unbekannte Soldat des Frie⸗

dens “ in allen Berufen und allen Schichten der

Gemeinſchaft iſt mitverantwortlich für die Erfül⸗

lung des „ Zweiten Vierjahresplanes “!
17*

Eine neue , vertiefte Bedeutung eignet im

Dritten Reich auch den Regimentstagen , wie
dem Deutſchen Reichskriegerbund „ Kyffhäuſer “

insgeſamt ! Die hingebungsvolle und mannes —

treue Pflege ſoldatiſcher Kameradſchaft um⸗

ſchließt ja zugleich die Pflege aller nationalen

Zdeale ! Die Erinnerungsfeſte der alten Sol -
daten ſind heute Tage der Volksgemeinſchaft ,
über denen die eine reichsdeutſche Fahne , das

Hakenkreuzbanner weht !

Die Wacht am Oberrhein der Gegenwart

hütet treu auch Tradition und Gedächtnis der

Wacht am Oberrhein in der Vergangenheit . Wel⸗

ches Soldatenherz freut ſich nicht rechtſchaffen
darüber , daß dieſe Wacht am Oberrhein endlich
auch eine Stätte ſichtbaren Gedächtniſſes beſitzt.
Das Armeemuſeum in der Gau - Hauptſtadt , das
zurückgeht auf die entſchloſſene Förderung ſol⸗

datiſcher Weſensart durch den Herrn Neichsſtatt —
halter und Gauleiter Robert Wagner , iſt für—

wahr eine Ehrenhalle eben der Wacht am Ober

rhein ! Der Kalendermann verſäumt nicht , an
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Aus dem Armeemuſeum : Alte Aniformen , in den ſeitlichen Schaukäſten .
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alle Kameraden den Wunſch zu richten , wo ſie auf

Dokumente , Bilder , Erinnerungsſtücke aus alten

und neuen Kriegen ſtoßen , immer daran zu den —

ken , daß es ſich vielleicht um „ Schätze “ für un —

ſere badiſchen „ſoldatengeſchichtlichen Samm —

lungen “ handeln könnte ! Die Leitung des ſo

ſehenswerten Karlsruher Armeeemuſeums iſt

gerne bereit , jedes Angebot von etwaigen Samm -

lungsgegenſtänden zu prüfen .
*2

Frontſoldaten , deutſche Krieger ſind es , in

deren Hände die Leitung von Reich und Volk

der Deutſchen gelegt iſt . Der „ unbekannte Ge —

freite “ des Weltkrieges ward zum Retter Deutſch —

lands , zum Geſtalter des Dritten Reiches ! Wie

könnte es anders ſein , als daß ſich gerade der

Soldat , der alte und der junge , über dieſen Tat —

beſtand aus der Tiefe des Herzens herauf freute !
Und iſt der Soldat Adolf Hitler heute nicht auch

der verantwortungsbewußteſte Bürge des Frie —

dens der Welt ! Er , der ſein Vaterland vor dem

Bolſchewismus in letzter Minute errettete , wird

mehr und mehr auch zum Beſchützer der menſch —

lichen Kultur überhaupt in der Abwehr jenes

fürchterlichſten aller zerſtörungslüſternen Feinde
der Welt !

Die Wacht am Oberrhein ! Sie wollen wir ,

junge und alte Sodaten , in der Südweſtmark des

Reiches ſein ! Der heiligen Sendung , die zu einem

neuen ſtrahlenden Inhalt kam , werden wir auch

im neuen Jahr mit ſoldatiſcher Treue dienen !

Allen Kameraden aber wünſcht der Kalender —

mann ein gutes und geſegnetes neues Jahr !

In ſolchem Sinne ruft er : Es lebe das Reichl

Es lebe die Wehrmacht ! Es lebe die Volks -

gemeinſchaft ! Es lebe die ſoldatiſche Kamerad —

ſchaft !

Heil Hitler !

Photo: Bauer

Der umjubelte Gaſt des Kavalleriſten⸗Tages 1937 in Karlsruhe , der greiſe , aber immer noch prächtig rüſtige

Generalfeldmarſchall von Mackenſen , überreicht dem Hitler - Jungen Helmut Hag den von ihm

errungenen Preis für hervorragende reiterliche Leiſtungen .
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So beginnt ein Lied , das Waldemar Stöckle
von der 8. Kompanie des Reſerve - Infanterie -

Regiments 111 zur Regimentsgeſchichte eben
dieſes Truppenteils beiſteuerte . . . Der Kalen —
dermann freut ſich , ſo oft ihm eine Negiments -
geſchichte auf den Tiſch gelegt wirdl Es kommt
ihm dann kein anderes Buch in die Hand , bis
der neue Band , der vom Kriegs - und Friedens -
dienſt oberrheiniſcher Feldgrauer erzählt , zu

ArqnIJhrtreuen
8 9

AIiii 2 =
2

4

Ende geleſen iſt . Dabei legt der Kalendermann
da und dort ein Streiflein Papier in die Bücher .
Dieſe Buchzeichen weiſen auf eine Schatz —
kammer ſoldatiſcher Erinnerungen
hin . Uber dem Eingang zu dieſer Schatzkammer
ſteht : Denkt Ihr daran , Ihr treuen Kameruden !
und aus dieſer Schatzkammer ſtammen die Bei —
träge , die auf den folgenden Blättern des Sol -
datenkalenders für 1938 ſtehen !

Bekanntſchaft mit dem Oſten
Im November 1914 wurden die badiſchen

Leibdragoner in die Schlacht um Lodz eingeſetzt .
In der Geſchichte des Regiments wird von dem
erſten Bekanntwerden mit Rußland berichtet : Es
war ein trüber , regneriſcher Tag . Die Diviſion
marſchierte hinter der auf Lubraniec - Chodecz
vorgehenden 9. Kavallerie - Diviſion . Stumm zog
die Kolonne dahin . Kein Hügel , kein Gehölz
feſſelte den Blick . Nichts hinderte die Fernſicht .
Ein unendliches weites Land ſchien ſich vor den
Reitern aufzutun . Bald wurde die Grenze über —
ſchritten . Es war bei Papros . Wohl hatte jeder
von dem großen Unterſchied zwiſchen deutſchem
und ruſſiſchem Land gehört , ſo aber hatte keiner
ſich dieſen Unterſchied vorgeſtellt . Faſt ſchien es ,
der Weg höre auf . Und trotzdem war es die üb —
liche tiefgleiſige , weiche Straße mit großen Waſ -
ſerlöchern , wie ſie das Regiment noch zur Ge —

nüge kennenlernen ſollte . Die Gedanken wandten
ſich von dem fünf bis zehn Meter breiten , un —

abgegrenzten und unentwäſſerten Weg zurück zu
den ſchönen Straßen der deutſchen Heimat . Spitze
und Meldereiter mußten ſich erſt an dieſe trau —
rigen Verhältniſſe gewöhnen . Die wenigen Weg -
weiſer mit ruſſiſchen Buchſtaben waren ihnen kein
Hilfsmittel . So ſtockte der Vormarſch oft . Nur
für die Bagage war das ein Glück . Aber auch ſo

hatte ſie Mühe , mit der Kolonne Schritt zu hal —
ten . Uber Radziejow ging ' s auf Sadluzek .

Nicht nur die Wege , auch die geit ſchien mit
uns ihr tolles Spiel zu treiben . Bald nach drei
Uhr nachmittags dunkelte es . Schon um vier Uhr
herrſchte finſtere Nacht . Unendlich ſchwer war es ,
die Unterkunft zu finden , die der um drei Uhr

nachmittags ausgegebene Diviſionsbefehl dem

Regiment in Gegend Czarnacive zuwies . Sie
wurde erſt 9 . 30 Uhr abends erreicht . Und was
war das für eine Unterkunft ! l Konnte man ſie
überhaupt als ſolche bezeichnen ? Jeder Eskadron
war ein Gehöft zugewieſen worden . Die Pferde
waren natürlich nicht alle unterzubringen . Nur

wenige fanden in niedrigen Ställen und Scheu —
nen ein Obdach . Welche Eindrücke gewährte aber
das Bauernhaus dieſer Gegend ! Eine ſchmutzige
Stube mit Lehmboden , Herd und Ofen bildete
den einzigen Aufenthaltsraum für eine meiſt

kinderreiche Familie , ihre Hühner und Gänſe .
Wehe dem , der in Unverſtand oder Leichtſinn im

Bett Quartier nahm ! Er lernte Tiere kennen ,
von deren Daſein und Wirken er bisher höch —
ſtens eine dunkle Ahnung gehabt hatte . Die
ſpärlichen Eßwaren , die der Bevölkerung noch
geblieben , waren faſt immer verſteckt , meiſt in
den Betten . Die Bewohner nahmen vielleicht an ,
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daß in ihren ſchmutzigen Betten nicht nachgeſucht ,
oder daß niemand etwas , was darin gefunden
wurde , eſſen würde . In der erſten Tagen moch -

ten ſie mit ſolcher Annahme Glück haben . Als

Ringen auf Leben und Tod

Als die 112er in Pforzheim im Mai 1927

ihren achten Regimentstag abhielten , erzählte
in einer kleinen Feſtſchrift Leutnant Ph . Pflä - —

ſterer aus der Somme - Schlacht von einem hei —

ßen Ningen um Leben und Tod zwiſchen den

Schützengräben : Gerade kamen wir 112er noch

zum „ Kehraus “ in der Somme - Schlacht im Ok —

tober 1916 recht . Im „ Bois de Burre “ bezogen

wir ein „ Waldlager “ und deckten uns mit dem

franzöſiſchen kalten Herbſthimmel zu . Die Re - —

ſervekompanien lagen teils am „ Fliegerhang “ ,
teils vorn im Kanal beim zuſammengeſchoſſenen

Dorfe Allaine . In die Kanalwand wurden Lö —

cher gegraben . Mancher Feuerüberfall wurde

hier klopfenden Herzens überſtanden , und ſo

mancher junge Kamerad hauchte ſein Leben aus .

Der Kampf flaute dann aber allmählich ab , und

die Stellung wurde ausgebaut . So wie es bei

den 112ern allgemein Mode war . Es kam der

Winter . Zuerſt viel Regen und dann eine Hunde -

kälte , daß alles zu Stein und Bein zuſammen —

fror . Stampfend ſtanden die Nachtpoſten auf den

Feuerbänken . Unteroffiziere und Offiziere vom

Erabendienſt rannten wie beſeſſen im Graben

auf und ab , um ſich die Füße zu wärmen . Der
Wind heulte einem entſetzlich um die Ohren , und

jeder war froh , wenn die Stunde zur Ablöſung

kam , um ſich am Feldofen bei den bekannten

Holzkohlen zu wärmen .

Da war es ſo Mitte 1917 . Die 6. Kompanie

unter Etn . d. R. Buſch lag am linken Flügel des

Regiments . Durch verändertes Schießen der feind -

lichen Artillerie war man darauf gekommen , daß
drüben andere Truppen die Stellung bezogen

hatten , und man vermutete Engländer . Immer

und immer wurde von den höheren Stellen ge —

drängt , doch feſtzuſtellen , welches Regiment un -

ſer Gegner eigentlich ſei . Da ſollte ein Ereignis ,
wie es ſich wohl ſelten auf dem weſtlichen

Kriegsſchauplatz abgeſpielt hat , uns zu Hilfe

kommen .

Die Nachtpoſten waren gerade eingezogen

worden . Die Stacheldrahtzieher , die einige Stun —

den gearbeitet hatten , waren im Graben und

tranken ihren „ Blauen Heinrich “ , als auf ein —
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zwiſchen den Schützengräben

aber der Hunger Einzug hielt , wurde auch das

im ſchmutzigſten Bett Gefundene als Lecker —

biſſen betrachtet . . .

mal im mittleren Zug Alarm geſchlagen wurde .

Die Poſten hatten vier bis fünf Geſtalten in

unſerem Drahtverhau herumhuſchen ſehen . Es

wurde Feuer gegeben . Als der Morgennebel völ⸗

lig weg war , lag aber das Zwiſchengelände in

tiefſter Ruhe da . Nichts war mehr zu ſehen . Auf

einmal meldet der Poſten , daß in dem großen

Granatloch vor dem Drahtverhau , ſo hundert

Meter von der Stellung , zwei Stiefelabſätze her —

ausſchauten , welche am Tage vorher nicht da

waren . Mittels Fernglas wurde die Meldung

beſtätigt . Ab und zu ſah man , wie ſich die Ab -

ſätze bewegten . Hier lag ein Engländer von der

Nachtpatrouille . Die Kälte ( 12 Grad ) und

der kalte Wind ſetzten ihm wohl ſchwer zu . Und

ſo bewegte er hier und da ſeine Füße . Wo aber

waren die anderen ? Mehrmals wurde auch hin —

geſchoſſen , allein bei der großen Kälte war ein

ſicherer Schuß ja kaum möglich . Leutnant Buſch
meldete den Vorfall an Bataillon und Regiment .

Gegen Mittag kam der lakoniſche Befehl , daß

beim Dunkelwerden eine größere Patrouille

auszuſetzen ſei , die , wenn möglich , den Mann

gefangenzunehmen habe , damit deſſen Re⸗

giment feſtgeſtellt werden könne . Dies ſei von

größter Wichtigkeit . Unteroffizier Becker aus

Pforzheim meldete ſich mit acht Mann frei - ⸗

willig , und gegen fünf Uhr abends verließen die

Leute , nur mit Handgranaten und Dolch bewaff —

net , den Graben und ſchoben ſich ruhig kriechend

gegen den Granattrichter vor . Die Kompanie
ſtand gedeckt und feuerbereit auf den Feuer⸗

bänken . Vier Mann kriechen rechts , vier Mann

kriechen links von Becker durch das eigene
Drahtverhau . Drüben im feindlichen Graben iſt

alles ruhig . Ob die das alles beobachten ? Wie

wird ' s enden ?

Becker kommt ſchneller vorwärts als die Flü -
gel und hat das Granatloch beinahe erreicht .

Wie gerne möchten wir ihm „ Achtung ! “ zu —

rufen — aber wir müſſen ja ganz ſtill ſein . Da

ſpringen mit einemmal drei bis vier Kerle aus

dem Loche . Becker iſt etwas betroffen über ſo
viel Engländer . Und ſchon packt ihn ein baum

langer engliſcher Unteroffizier , preßt ſeinen Kopf
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und unter einem fürchterlichen Schlage ſinkt der Engländer zu Boden .

ganz feſt unter den Arm und rennt mit ihm der

engliſchen Stellung zu. Alles ſchreit . Ein großer
Teil ſpringt zum Graben hinaus , um Becker zu
helfen . Als die Engländer das ſehen , verlaſſen
ſie ebenfalls ihren Graben und rennen ihrem

Unteroffizier zu Hilfe . Indeſſen , zum engliſchen
Graben iſt es weiter als zum deutſchen . Das

ſpielt ſich alles im Verlauf einiger Sekunden ab .

Doch ſchon krachen vorne die Handgranaten .
Alles wirft ſich auf den Boden . Was ſoll wer —
den ? Becker löſte auf einmal die ganze Span —

nung . Dem Erſtickungstode nahe , nimmt er ſeine

ganze Kraft zuſammen und boxt ſeinen Gegner
auf den Unterleib . Dieſer ſchreit auf und läßt
Becker los . Becker haut mit den Handgranaten ,
die er immer noch in der Hand hat , auf den Eng —
länder ein , daß dieſer ſtürzt . Wie er den Kopf
wieder hebt , ſauſt etwas auf ihn herab . Becker

ſieht ein altes Gewehr liegen . Er faßt es , und

unter einem fürchterlichen Schlage ſinkt der Eng —
länder zu Boden . Dann erhebt er ſein blutiges

Geſicht . Becker deutet nur auf die deutſche Linie .

Der Engländer verſteht und folgt willig . Der

Zweikampf iſt zugunſten des Deutſchen entſchie —
den . Da die Engländer drüben das merken , ſprin -

gen ſie in den Graben zurück , und ihr Maſchinen -

gewehr fängt zu gackern an . Ein Teil der Unſern
war bereits auch wieder hereingeſprungen . Die
anderen werfen ſich auf den Boden . Becker und
ſein folgſamer Gefangener tun das gleiche . Die

drüben hatten geſehen , daß für ſie das Spiel
verloren iſt , und wollten nun Freund und Feind
vernichten . Die anderen Leute der engliſchen
Patrouille waren im Kampfe verwundet wor —

den und fielen jetzt durch das Feuer der eigenen
Kameraden . Auch der engliſche Unteroffizier bei

Becker erhält einen ſchweren Schuß . Becker ver —

ſucht trotdem , ſeinen Gefangenen in den Gra —

ben zu bringen , was ihm in langwierigem Be —

mühen gelingt , aber der engliſche Leibgrenadier
hat ſein Leben verhaucht , da er im deutſchen
Graben liegt . Ohne Verluſte für uns war dieſer

nervenaufpeitſchende Kampf zu Ende gegangen .
Lob unſeren Tapferen , aber auch Lob unſeren

Gegnern , die einen vollen Tag bei ſtrenger Kälte

im Granatloch lagen und abends beinahe erfolg —
reich ihre Patrouille beenden hätten können ,

wenn Becker nicht entſchloſſen gehandelt hätte .
Das war ſein großes Verdienſt . Lange ſaßen wir

noch nachts im Unterſtand und erzählten uns von

den Ereigniſſen , deren Zeugen wir ſoeben waren .

Deder hatte etwas Beſonderes beobachtet oder

erlebt . Das Erzählen wollte nicht aufhören . Bek —

ker war noch immer ſehr erregt . Endlich ging
alles ſchlafen . Müde ſtreckten wir uns auf den

harten Spreißrahmen aus . Plötzlich ſchrie es
mitten in der Nacht ganz fürchterlich . Becker

hatte geträumt , wähnte ſich noch im Zweikampf
mit dem Engländer , erwiſchte ſeinen Schlaf —
kameraden am Halſe und ſtellte ihm für einige
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Augenblicke die Luft ab . Ganz geiſtesabweſend
erwachte er , und als er ſeinen Irrtum bemerkte ,

lachte er ſein bekanntes Lachen . Weil er aber

noch immer ſo aufgeregt war , wollte niemand

mehr bei ihm ſchlafen .
Am nächſten Morgen ſtand ſchon früh unſer

Diviſionskommandeur im Graben . Becker mußte

ihm noch einmal ausführlich den Hergang des

Kampfes erzählen . Becker erzählte ſehr bilder —

reich , und mit Pforzheimer Kraftausdrücken

wurde nicht geſpart , ſo daß der Kommandeur

herzlich lachen mußte . Die Belohnung blieb nicht

aus . Alle Teilnehmer an der Patrouille bekamen

zuſammen ein Geſchenk von dreihundert Mark ,

und Beckers Anwartſchaft auf den „ Vize “ der

Reſerve war geſichert . Bei unſerer Rückkehr ins

Lager begrüßte auch der Kompanieſpieß , unſer

altbewährter Hildebrand , Becker und ſeine Leute

aufs herzlichſte . Ddas waren nun Soldaten in

ſeinen Augen — aber auch in den unſerigen .

Geglückte Vogeſenpatrouille
Wir lagen in einer Art Hohlweg an den

Höhen bei Senones . Es war am 22 . Auguſt 1914 ,

nachmittags 4 Uhr . Die 11 . Kompanie des Re —

ſerve - Infanterie - Regiments 111 bekam von

rechts feindliches Artilleriefeuer . Oberleutnant

Arntz , unſer Kompanieführer , beauftragte mich

und zwei Kameraden , durch eine Patrouille den

Standort der franzöſiſchen Batterie feſtzuſtellen .

Unſer Weg führte meiſt am Waldrand entlang

und ſchließlich zu einem franzöſiſchen Bauernhof ,

in einer Talmulde gelegen . Wir ſchlichen , hinter

Gebüſch und gefälltem Baumwerk Deckung neh —

mend , an das Gehöft heran und entdeckten plötz —

lich hinter einem Reiſighauſen ein etwa achtzehn —

jähriges Mädchen hervorſpähen . Ihr Benehmen

kam uns ſonderbar vor und mahnte zur Vorſicht .

In der ſpäter als richtig erkannten Vermutung ,

daß eine feindliche Patrouille ſich verſteckt hielt ,

betraten wir den Hof nicht , ſondern umgingen

ihn und zogen uns in den Wald nach rechts hin

zurück . Vom Walde aus hörten wir dann drei

Hörnerſignale vom Hof her ertönen und ſahen

darauf drei franzöſiſche Kavalleriſten davon —

reiten , die wir aber paſſieren ließen . Wir ſollten

ja die Artillerieſtellung erkunden ! l Immer das

Gehöft im Auge , drangen wir nun auf der Höhe

vor und erhielten auf einmal einen überraſchen -
den Einblick in die geſamte franzöſiſche Stellung

in einer Entfernung von kaum 300 bis 400 Me -

ter von der linken Flanke her . Die Infanterie
war eben daran , ſich einzuſchanzen . Der Haupt -

mann zu Pferd gab die Anweiſung , hinter ſeiner

Kompanie hin und her reitend . Etwa 150 Meter

dahinter die Stellung der franzöſiſchen Feld⸗
artillerie : 3 Geſchütze , hinter großen Stroh —

ſchobern verſteckt . Es herrſchte rege Tätigkeit ,

offenbar um die Nachtſtellung vorzubereiten .
Man konnte die Leute genau zählen . Unſer Ziel
war erreicht . Wir ſuchten auf ſchnellſtem Weg

zu unſerer Kompanie zurückzukommen . Da wir

eine andere Richtung einſchlugen , konnten wir

von einer kahlen Höhe aus noch einmal die

ganze feindliche Stellung einſehen . Gerade

unter dieſer Höhe lag jetzt unſere Kompanie .

Ich erſtattete dem Kompanieführer Bericht ,

führte ihn auf die Höhe , um ihm die feindliche

Stellung zu zeigen . Oberleutnant Arntz gab mir

Befehl , dem Führer unſerer Feldartillerie , Haupt —

mann Fröhlich , Bericht über unſere Patrouille

zu geben . Auch ihn führte ich auf den Beobach —

tungspunkt , von dort weiter den bewaldeten

Hang rechts hinab zu jenem Bauerngehöft , wo

wieder hinter dem Reiſighaufen jenes ſchwarze

franzöſiſche Mädel lauerte . Wir beide ſtanden

auf gefällten Bäumen und ſchauten der er —

ſchrockenen Franzöſin ins Auge . Durch die Güte

des Hauptmanns entkam die Spionin ihrer

Strafe . Ich erklärte meinem Offizier den Weg ,

den wir gemacht hatten , und die Lage . Unſere
Erkundung gab unſerer Feldartillerie die Mög —

lichkeit , genaues Ziel zu nehmen und den Gegner

zum Schweigen zu bringen . Der Zweck unſerer
Patrouille war erreicht !

Gefr . Fritz Ströbele , 11 . , R. J . N. 111 .

erdet Mitglied der U15. - UVolkswohlfahrt !
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N . 111

Die Geſchichte vom alten Pierrard
In meinem Wohnzimer hängt über dem Schrank

ein alter franzöſiſcher Meſſinghelm , wie ihn die

Feuerwehr zu tragen pflegt . Und ich dulde nicht ,

daß er von irgend jemand entfernt wird , denn

er erinnert mich an einen alten , braven Fran —

zoſen , den ich nie vergeſſen werde .

Es war im Herbſt im Jahr 1917ꝙ, als wir in

einem ſtark mitgenommenen franzöſiſchen Dorf
—Brieulles - ſur - Bar —für einige Zeit in Ruhe

lagen . Als ich am erſten Tage , um mich zu
orientieren , durch die engen Gaſſen ging , ver —

nahm ich aus den Trümmern eines mächtigen
Gebäudes ein klägliches : Ol Mon Dieu ! l Mon

Dieul

Neugierig trete ich ein und gewahre in dem

mit verkohlten Balken angefüllten Hofe die ge —

beugte Geſtalt eines armen , alten Mannes ; als

er mich erblickt , erſchrickt er heftig und läßt das

bißchen Brennholz , das er verbotenerweiſe auf —

geleſen hat , hinter ſeinem Rücken langſam zur
Erde gleiten . Da er mir leid tut , unterbreche ich

den Schwall ſeiner Entſchuldigungen , indem ich

die ſeiner Hand entfallenen Holzſtücke aufnehme
und ſie ihm wieder zurückgebe . Erſt traut er dem

Frieden nicht , dann aber bedankt er ſich ſtürmiſch
und erzählt mir von dem mächtigen Brand , der

die ehemalige Brauerei bei der Beſchießung des

Dorfes zerſtörte . Zum Schluſſe nennt er mir

ſeine Wohnung und lädt mich ein , ihn einmal

zu beſuchen . Ich verſpreche es und finde einige

Tage ſpäter den Alten nach langem Suchen in

einem ſonſt völlig verlaſſenen Teil des Dorfes

Als ich in dem halb zerfallenen Hauſe die Stu —

bentür öffnete , gibt ſie nur ſoweit nach , daß ich

gerade hindurchſchlüpfen kann . Den ganzen Zim -
merboden bedecken über und über Gerät und Ge —

rümpel aller Art . In der einen Ecke — auf

ebener Erde — ein Strohſack als Lager , da —

neben Rüben - und Krautköpfe , Rettiche und Kar —

toffeln , über dem offenen Feuer ein brodelnder

Keſſel und dabei — in Rauch und Dampf gehällt
—der alte Mann , der in ſeiner Schwerhörigkeit
mein Kommen gar nicht gehört hat . Nur mit

Hoſe und Hemd belleidet , ſitzt er auf einem zer —
brochenen Stuhl und verſucht mit einem ſtumpfen

Meſſer Rüben zu ſchälen . Er lebt offenbar allein

für ſich und führt — halb erblindet und halb

taub — den Haushalt ſelber . Wie lange mag es

noch dauern , bis ſein hagerer Körper dieſen Zu —

mutungen nicht mehr gewachſen iſt ? Als er den
fremden Mann in ſeiner Behauſung gewahrt
erſchrickt er heftig und macht einen Verſuch , die
RNüben verſchwinden zu laſſen . Dann aber er —
kennt er mich und begrüßt mich herzlich . Als er
ſieht , daß ein verrußtes Bild an der Wand mich
intereſſiert , holt er es herunter , wiſcht mit dem

Armel darüber und zeigt mir ein Diplom , aus
dem ich erſehe , daß er lange Jahre Feuerwehr —
mann in ſeiner Heimat geweſen iſt und ſich bei

und zeigt mir ein Diplom , aus dem ich erſehe, daß er früher
Feuerwehrmann in ſeiner Heimat geweſen iſt.

großen Bränden ausgezeichnet hat . Seine Augen
leuchten und ſeine Stimme nimmt einen volleren

Klang an , als er mit zahnloſem Mund aus

ſeiner früheren Glanzzeit erzählen kann . Als

wir ſpäter uns trennten , ſind wir vertraute

Freunde .

Da ich ſeinen ärmlichen Haushalt geſehen
habe , ſchickte ich ihm hier und da etwas zum

Eſſen . Viel war es nicht , denn wir hatten da —

mals ſelber nicht viel zu nagen , — aber mein

Burſche erzählte mir jedesmal von der rühren -

den Freude des Alten .
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Um jene Zeit nun wurde im beſetzten Frank —

reich alles geſammelt , was aus Meſſing oder

Kupfer hergeſtellt war . So kam es , daß auch die

Meſſinghelme der Feuerwehr dieſem Schickſal

verfielen . Gerne hätte ich nun einen ſolchen Helm

für mich behalten ; ich konnte aber keinen be —

kommen . Auch der alte Pierrard , den ich ge —

legentlich nach ſeinem Helm fragte , beteuerte

mir hoch und heilig , daß er ſeinen Helm längſt

abgeliefert habe .

Inzwiſchen war die Erholungsfriſt für uns

verſtrichen und das Bataillon rüſtete ſich zum

Weitermarſche . Ich lag gerade durch eine Er —

kältung gezwungen im Bett , als ein Viviliſt

keuchend in mein Zimmer tritt , — der alte Pier -
rard hatte erfahren , daß ſein Capitaine krank

ſei , und kommt , mich zu beſuchen . Unter rühren⸗

der Teilnahme ſetzt er eine Flaſche Wein mit

trübem Inhalt auf den Tiſch und richtet dann

an mich die ſcheue Frage , ob ich wirklich einen

Feuerwehrhelm haben möchte . Und als ich es

bejahte , geht er weg und erſcheint nach kurzer

Zeit wieder . In ſeiner Hand trägt er — ſorg —

fältig in ein rotes Taſchentuch eingeſchlagen —

einen runden Gegenſtand . Und dann wickelt der

alte Pompier von Brieulles mit zitternden Hän —

den ſein ängſtlich verborgenes Kleinod , auf das

er ſo ſtolz iſt , ſeinen blinkenden Helm , aus der

Umhüllung und überreicht ihn mir . Ich ſchwankte

einen Augenblick , ob ich ihn annehmen dürfe .

Aber ich wollte den guten Alten nicht kränken .

Er wollte ſeinem Capitaine eine Freude machen

und hatte wohl ſonſt nichts mehr zu verſchenken .

Am anderen Tag ſind wir dann abgerückt , Helm

und Flaſche des alten Franzoſen im Feldkoffer

verſtaut . Als ich nach Jahren einmal am heimi - —

ſchen Herd die Geſchichte vom alten Pierrard er -

zählt hatte , da ließ ich zu Feier der Stunde die

Flaſche öffnen , die er mir einſtens zur Geneſung

geſchenkt hatte . Und ſiehe da , als wir vorſichtig

koſteten , enthielt ſie den köſtlichſten Tokayer .

Wie gut hätte dieſer Labetrunk , den er Gott

weiß wo erworben , ſeinem eigenen knurrenden

Magen getan . Aber er verzichtete darauf und

ſchenkte ihn nebſt ſeinem ſorglich gehüteten Helm

dem Feind ſeines Landes , — und all dies für
ein wenig warme Suppe und ein teilnehmendes

Wort .

Und während wir den feurigen Ungarwein auf

das Wohl des Spenders tranken , war es , als ob

er eine güldene Brücke ſchlagen wollte zwiſchen

Freund und Feind von ehedem .

Das iſt die Geſchichte vom alten Pompier

Pierrard , von meinem Freunde , und von ſeinem

Helm , den er mir anvertraut hat .

Hauptmann d. R. Bumiller ,

( Geſchichte des Reſ . - Inf . - Regts . 111) .

Bei La Boiſelle

Weißt du es noch , wie wir damals um unſer

Leben ſchuften mußten , um dem Gegner zuvor -

zukommen ? Im engen Minierſtollen kauernd ,

halfen wir dem wackeren Pionier , ohne uns Ruhe
und Erholung zu gönnen , die Kreide loszupickeln ,

ſie in Sandſäcke zu füllen und im Graben auf -

zuſtapeln , um damit während der Nacht den

zerſchoſſenen Poſtenſtand wieder aufzuſetzen oder
dem Unterſtand eine ſtärkere Deckung zu geben .

Wir hatten ja bald keine Gräben mehr da vornen .

Alles mußte der Sprengungen wegen immer

wieder mit Sandſäcken und Minierhölzern aus —

gebaut werden . Bald hatten wir den Pionieren

ihr Handwerk abgeſchaut . Schnell , überraſchend

ſchnell waren wir ſelbſt Pioniere geworden .
Denkſt du noch an den Horchpoſten der Sappe J

oder an die franzöſiſchen Gewehrgranaten , deren

Splitter dir in jener Gegend ſtändig um den

Kopf flogen ? Jedem iſt auch der Poſten im Hohl —
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weg gegenüber der Beſenhecke bekannt oder

jener am Ende des Blinddarms !

Wenn wir La Boiſelle nennen , dürfen wir

aber nicht nur die Gefahren dort ſchildern . Wir

haben auch den Stellungsbau des Regiments zu

würdigen . Im Laufe der Zeit hatte es in müh —

ſeliger , nachtraubender Arbeit ein wohlgeord —
netes Grabenſyſtem geſchaffen , das ſeinen Mit —

telpunkt im Regimentstrichter hatte und ſeine

Fühler immer näher an den Feind heranſchob .

Wurde doch die Geſamtlänge der Gräben in un —

ſerm Abſchnitt auf 27 Kilometer errechnet , ohne

den großen Laufgraben vom Negimentstrichter

nach Contalmaiſon zu berückſichtigen .

Ich will dir die Namen der Wege ins Ge —

dächtnis zurückrufen .
Wie oft ſtandeſt du dort am Regimentstrich —

ter zum Einrücken in die Stellung bereit , oder

nach erfolgter Ablöſung von hier aus den Marſch
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ins Ruhequartier anzutreten ! Ich ſah dich dort

Eſſen und Poſt holen oder auf den Material —

wagen warten . Zählteſt du zu jenen Unglück —

lichen , die man dort , ſchwer verwundet , auf den

Sanitätswagen hob , oder zu jenen Ubermütigen ,
die mit dem Karabiner auf Rattenjagd gingen ?

gogeſt du nicht , ſchwer mit Drahtrollen und

Drahtbohrern beladen , von dort durch den nörd —

lichen Graben , Stern - und Hauſergraben zur

Stellung an der Nationalſtraße , der Großherzog —

Friedrich - Brücke , in den Blinddarm , um hier

der rechten Flügelkompanie beim Drahthinder —

nisbau zu helfen ? Schleppteſt du nicht Minier - —

hölzer , Spaniſche Reiter , Erdmörſer und leere

Gandſäcke durch den Mittelweg oder die Kaiſer —

ſtraße vor dem Granathof ? Wie oft mußteſt du

unterwegs bei der Kirchſtellung , wenn dieſe ge —

rade unter Feuer lag , bei einem Kameraden

Unterſchlupf ſuchen ! Mußteſt du nicht auch Fa —

ſchinen , Lattenroſte oder Minen durch den Be —

obachterweg , Heckenweg , Nagel - oder Beier —

graben und Füſilierweg nach vorne tragen ? Er —

innerſt du dich noch an die alte Jägerſtellung

Kein Dragoner ließ damals eine

Von einem Patrouillen - Erlebnis im Weſten

erzählt Unteroffizier Weis in der Geſchichte des

1. Badiſchen Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20 :

Etwa 3 Kilometer von Flers machten wir halt .

Vom Feind war nichts zu bemerken . Platz , der

neben mir ritt , und ich wollten eine Zigarette

anſtecken . Dabei hatte ich das Pech , daß mein

Pferd unruhig wurde und die Zigarette zur Erde

fiel . Ich glaube beſtimmt , kein einziger Dra —

goner ließ damals eine Zigarette am Boden

liegen . Zigaretten waren zu jener Zeit ſo ſelten
und koſtbar , daß oft aus einer zwei oder meh —

rere gemacht wurden . Während ich abſaß , krachte

plötzlich ein Schuß . Ich ſaß ſo ſchnell wie mög —

lich wieder auf , während Platz mit ſeinem Pferd
ſchon über die mehr als einen Meter hohe Stra -

ßenmauer ſetzte und auf ein entfernt liegendes
Gehölz losgaloppierte . Ich wollte ihm folgen .
Denn die Straße lag jetzt mit einmal unter

Feuer . Leider ſtürzte mein Pferd und kam nicht

gleich wieder hoch . Da ich keine Luſt hatte , in

Gefangenſchaft zu geraten , gab ich mir alle

Mühe , trotz der feindlichen Kugeln , die mich wie

Käfer umſchwirrten , mein Pferd wieder auf die

Beine zu bringen . Endlich gelang es . Ich war

und den Kaufmannsgraben davor ? Beide Stel —-

lungen waren durch den Krebs - , Schwarzwald —
und Steinmanngraben miteinander verbunden .

Weißt du noch , wie wir damals vom ſüdlichen
Kaufmanngraben zur Sappe 3 jenen prächtigen ,
tiefen Graben zogen , ihn ganz mit Faſchinen
bekleideten und mit Lattenroſten auslegten ? Er

hieß unſerem kürzlich verſtorbenen Kompaniechef
zu Ehren „ Waldmannsweg “ . Wieviel Arbeit

koſtete uns die Verbindung der Sappen im lin -

ken Abſchnitt ! l Wieviel Mühe erforderten die

Unterſtandsbauten , Bataillons - , Küchen - , Ver —

bandplatzt und Minenwerfer - Ständel Zur

Feſtung iſt jenes Stückchen Erde geworden ! Dank

der unermüdlichen Arbeit am Stellungsausbau
und dem treuen Pflichtbewußtſein jedes einzel —

nen hielt das Negiment hier tapfer ſtand . Es

darf es ſich zur Ehre anrechnen , jene Stellung

ausgebaut und lange Zeit , ohne auch nur einen

Meter Graben zu verlieren , behauptet zu haben .

LEt. d. R. Heizmann

( Geſchichte des Reſ . - Inf . - Regts . 109 ) .

Zigarette am Boden liegen . . . .

froh , das treue Tier , dem ich ſchon öfters

mein Leben verdankte , nicht im Stiche laſſen zu

müſſen . FJetzt glückte es mir , gleichfalls die

Mauer zu nehmen , und im Galopp ging es gleich —

falls auf das Gehöft los . Allein , ich kam nicht

weitl Das ganze Feld bis zum Wäldchen befand

ſich ſo unter Feuer , daß es mir nur noch gelang ,

hinter ein kleines Bahnwärterhaus zu flüchten .
Da ſah ich den Kameraden Platz etwa tauſend

Meter vor dem Wald ſtürzen . Langſam ließ

das Feuer nach . Dafür ſah ich eine feindliche

Nadfahrerpatrouille gegen meine Deckung , alſo

gegen das Bahnwärterhaus vorgehen . Auf etwa

1500 Meter machte ſie halt . Einer von den Ge —

ſellen radelte auf mich zu . Als der Kerl , er ſah
aus wie ein Schwarzer , auf ſeinem Rad gemüt —

lich , ſagen wir lieber angſtvoll , daherfuhr , war

die Zeit für mich gekommen . Bevor er abſitzen

konnte , hatte ich ihn über den Haufen gerannt .

Bis die Patrouille zur Beſinnung kam , war ich

im Walde verſchwunden , wo ich nach einer Weile

unſere Patrouille wiederfand . Wir ſtellten feſt ,

daß Platz fehle . Wir glaubten ihn ſchon tot oder

in Gefangenſchaft , doch kehrte er ſpäter zu unſe —

rer Freude wieder zum Regiment zurück .
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Keiner von uns hätte hier ſchießen können

In der Geſchichte des 5. Badiſchen Infanterie —

Regiments Nr . 113 im Weltkrieg erzählt im Ver —
lauf der Schilderung eines Erlebniſſes bei der
Mühle von Souain Leutnant d. N. Hacke : Ein
Mann kommt zu mir gekrochen : „ Herr Leutnant ,
dort auf der Deckung , ganz dicht vor uns , ſteht
ein Franzoſe . Soll ich ſchießen ? “ Ich krieche zu
ſeinem Stand , gucke durch die Scharte . Da ſehe
ich — etwa ſechs Meter vor mir —im feindlichen
Drahtverhau einen blutjungen Franzoſen ſtehen .
Ich ſchätze ihn auf ſiebzehn Jahre . Sein durch
den wahnſinnigen Regen feuchtes , ſchwarzes
Haar klebt an ſeiner Stirn . Ich lege das Ge —

wehr auf ihn an . Da überkommt es mich . Kämp —
fen — ja ! Verteidigen , angreifen — ja ! Aber
einen hilfloſen , ahnungsloſen Menſchen ( und
dieſer Knabe da oben muß ahnungslos ſein !
Sonſt würde er nicht ſo frech jungenhaft auf

Deckung ſtehen und den Himmel anglotzen ) aber
morden nicht ! Ich ſetze das Gewehr ab , ſage :
„ Wir ſchießen nichtl Die Franzoſen dürfen nicht

wiſſen , daß dieſer Punkt noch beſetzt iſt ! “ Ich
bin um dieſe Ausrede froh , aber meine Leute
ahnen wohl den wahren Grund , ſie ſchauen mich

groß an , und einer ( Rothrock ) ſagte zu mir : H„Das

war ſchön von Ihnen , Herr Leutnant . Ich glaube ,
keiner von uns hätte hier ſchießen können ! “

Am Cornillet

Der Adjutant beim III . Bataillon des 5. Ba —

diſchen Infanterie - Regiments Nr . 113 , Leut -
nant Rodenberg , ſchildert in der Geſchichte ſei —
nes Truppenteils das heftige Ringen um den
Mont Cornillet : Im Tunnel finde ich unſeren

zuſammengeſchmolzenen Bataillons - Pionier
Trupp , der nochmals Gerät vorbringen will . Ich
nehme ihn mit . Es mag früh 4 Uhr geweſen
ſein . Als wir aus dem Tunnel treten , herrſcht
faſt vollkommene Ruhe . Schnee iſt gefallen . Un -

beſchoſſen erreichen wir den Hauptriegel , ſind
aber , da wir diesmal weſtlich um den Cornillet

herumgingen , weit nach rechts abgekommen . Alſo
durch den Riegel nach links , den wir auf dieſe
Weiſe gleich mehr erkunden können . Er führt
zunächſt durch ein Wäldchen . Da beginnt mit
einem Schlag ein Feuerorkan auf uns kleine ,
durch den eingeſchoſſenen Graben , über Trichter -
ränder und umgeſtürzte Baumſtämme ſprin -
gende Menſchlein , wie wir ihn vorher nicht er —
lebten und auch nachher kaum mehr mitmachten .
Vor uns , hinter uns , rechts und links iſt die
Hölle los . In den noch ſtehengebliebenen Bäu —
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men über uns platzende Granaten . Wohin man

gerade ſpringen will und wo man vor Se —
kunden noch war , Krachen und Feuerſchein . Es
bleibt uns nichts übrig , als weiter zu ſpringen
Am Ende des Wäldchens ein angefangener Stol -
len , der noch heil iſt . Hier laſſe ich s5Mann des

Pioniertrupps . Mit einem Pionier und meinem
Melder weiter zum Bataillonsſtab . Um uns ohne

Unterbrechung Artilleriefeuer aller Kaliber . Wir

kommen an einen halb eingeſchoſſenen , aber noch

offenen Stolleneingang . Das muß der Gefechts -

ſtand ſein . Wir fallen faſt hinein . Unten keine

Menſchenſeelel Keine Antwort auf unſer Rufen !
Da wir kein Licht haben , erkennen wir nichts
Näheres . Iſt es am Ende doch ein anderer Stol —

len ? Weiter ! Der Graben iſt faſt völlig eingeeb —
net . Nach etwa fünfzig Meter finden wir einen

angefangenen Stollen . Ein Mann unter den drei

oder vier fertigen Rahmen , ohne Koppel und

Waffe , ein Landwehrmann , der ſich in der Nacht
mit Brieftauben bei uns gemeldet hatte . Der
Stab ſei aus dem erſten und einem anderen Un -
terſtand weiter links herausgeſchoſſen . Es habe
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„ Das

laube ,

“

man

Se⸗

n. Es

ingen .
Stol -

in des

einem

ohne

Wir

rnoch

echts -

keine

tufen !

nichts

Stol -

igeeb⸗
einen

n drei

und

Nacht

Der

nUn -

habe

einen furchtbaren Krach

gegeben , alles Licht ſei

ausgegangen , man ha —

be ſchreckliches Rufen

gehört . Die meiſten

Melder , die unten ge -

ſeſſen hätten , ſeien tot ,

der Reſt des Stabes

ſei in ein Blockhaus

oder in den Tunnel ge -

gangen . Er habe noch

nach ſeinen Brieftau -

ben geſucht , aber nichts

mehr gefunden . Bei

der 12 . Kompanie ſei

kein Unterſtand mehr

ganz .
Ich muß Verbin -

dung mit dem Stab

kriegen , koſte es , was

es wolle ! Den braven

Landwehrmann nehme

ich mit . Was ſoll er

noch hier ! Nach dem

nächſten Blockhaus ! Dort treffe ich Fuchs , der

eben ſeine Blockhäuſer revidiert hat . Sie ſind

alle noch intakt . Vom Bataillonsſtab keine Spur .

Im Tunnel erfahre ich , daß Lt . Gretz und der

Grabenoffizier , Et . d. R. Fallſcheer , mit Kohlen —

oxydvergiftung zurückgebracht ſind .

Der Regimentskommandeur übernimmt ſelbſt

das Bataillon , ich ſoll zu ſeiner Verfügung blei —

ben . Der Tunnel erſcheint mir wie eine Inſel

der Glückſeligen nach allem dem vorher — und

iſt doch ein ſtinkender , übler Gang unter der Erde ,

in den der Höllenlärm von draußen nur wenig

leiſer dringt . Die 10 . Kompanie und das I . Ba -

taillon ſind alarmbereit . Die Beobachtung im

Tunnelſchacht iſt noch in Ordnung . Wir alle war —

ten auf den Angriff , und jeder weiß , daß dann

Nach eiwa fünfzig Meter findenTwir einen angefangenen Stollen .

ein Ende ſein wird mit dem Artillerieſegen da

draußen , daß es dann aber mit Maſchinengewehr
und Gewehr um das Leben gehen wird . Oder

denkt man gar nicht an das ? Denkt man nur ,

daß das Artilleriefeuer zu Ende gehen ſoll und

daß dann alles gut ſein wird ?

Wir haben nicht lange warten brauchen . Hat

es die Beobachtung gemeldet oder haben die Po -

ſten am Tunneleingang Maſchinengewehrfeuer
gehört ? Auf einmal war er da , der feindliche An -

griff ! Der Franzoſe läuft ſchon den diesſeitigen

Hang herunter . Augenblicke wildeſter Spannung .

Oberſtleutnant Kuhlmann ſetzt die Tunnel —-

beſatzung zum Gegenſtoß an . . . Und , wie die

Regimentsgeſchichte der braven „ Fünfer “ mel —-

det , gelang er , dieſer Gegenſtoß !

Die preisgekrönte Kurzgeſchichte

Dieſe Anekdote wird in verſchiedener Faſſung

berichtet . Der Hauptmann d. R. Bumiller ſteuerte

ſiet für die Geſchichte der Reſervehundertelfer alſo

bei :

Die in Bapaume gedruckte Schützengraben -

zeitung haben wir alle gerne geleſen . Wer er —

innert ſich nicht noch des netten Scherzes : Vier —

zehn Tage Heimaturlaub für den nur hundert

Worte umfaſſenden originellſten Beitrag aus dem

Schützengraben ! Unter den Einſendungen befand

ſich auch dieſe : „ Hinter der Stellung liegt die

Latrine . Der Gefreite Schmitt ſägt am Abend

von unten her zu dreiviertel den Prügel durch .

Das ſind einundzwanzig Worte . Die noch fehlen —

den neunundſiebzig Worte ſprach am nächſten

Morgen der dicke Stabsarzt Dr . Sachs , als man

ihn aus der Grube zog . “
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Musketierlied
0Von Johann Peter HebelJoh

Steh⸗ ich im Feld ,

mein iſt die Welt !

Hab ' ich kein Geld im Sack ,

Steh ' ich im Feld ,
mein iſt die Welt !

Bin ich nicht Offizier ,

.
2

——

hab “ ich doch Rauchtabak ,

fehlt mir der Tabak auch ,

Nußlaub gibt guten Nauch !

Mein iſt die Welt !

Steh ' ich im Feld ,
mein iſt die Welt !

bin ich , doch Musketier ,

ſteh ' in dem Glied wie er ,

weiß nicht , wo ' s beſſer wär “ !

Juhe ins Feld !l !

Steh ' ich im Feld ,
mein iſt die Welt !

— Kommen mir zwei und drei , Hab “ ich kein eigen Haus ,
47 haut mich mein Säbel frei , jagt mich doch niemand ' naus ,

ſchießt mich der vierte tot , fehlt mir die Lagerſtätt ' ,＋
tröſt “ mich der liebe Gott . Boden , biſt du mein Bett ,

Juhe ins Feld ! mein iſt die Welt ! K

Steh ' ich im Feld ,
mein iſt die Welt ! l

Hab “ ich kein Geld im Gack ,

morgen iſt Löhnungstag , W
bis dahin jeder borgt , ſtröt

niemand fürs Zahlen ſorgt . bel,
Juhe ins Feld ! 2

man

am

Grenadierlied 0

Bild

Von Johann Peter Hebel jeder
und

Woßlauf, wohlauf ! Die Fahnen wehn , Daheim am Rhein das Schätzlein weint : ſchlä
der Tambour zieht voran , wie geht ' s dem Grenadier ? Weh

er ſchaut nicht um und ſchlägt die Trumm , Schön Schätzlein , ſeufze nicht ſo laut , zuler
kennt ſeine Leut “ ' s kehrt keiner um im Schlachtfeld er den Feind zerhaut , „

Reih

auf ſeiner Siegesbahn . die Bratwurſt im Quartier . —nn

Des Kriegers Heimat iſt die Welt , Im Schwabenland manch Röslein blüht ,
ſein Erbteil tapfres Blut , manch Mädel , ſchlank und fein ,

verde

in jeder Küche brennt ſein Herd , der Lieblichſten mein Kuß begehrt .
komn

in Feindes Land bezahlt das Schwert , Doch komm ' ich heim zu Haus und Herd ,
Kom

die Münz “ und die iſt gut ! ſo biſt du wieder mein ! —
Frau Wirtin , praſſelt ' s in der Pfann ' , Und der dies Lied gedichtet hat , wird
ſo legt die Bratwurſt drein ! bracht ' s zum Sergeant empor . 10 fr.
Der Feind iſt fort , reicht Guten her ! Sein “ Frau die ſchön Marketenderin , war , ich
Gilt ' s Badens Preis , gilt ' s Badens Ehr ! hab ' s wohl geſpürt , hab “ ſelbſt fürwahr
und ' s Schätzlein draus am Rhein . ſechs Buben bei dem Korps !

allem
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Lon ber neuen deutſchen Wehrmacht !
Wo Deutſchlands „ neue “ Soldaten auftauchen ,

ſtrömt jung und alt zuſammen . Da herrſcht Ju —
bel , und jeder möchte den Wackeren etwas zu —
liebe tun !

So begreift es ſich leicht , daß dem Kalender —
mann aus allen Landſchaften unſerer Grenzmark
am Oberrhein Wünſche in großer Zahl zuflogen ,
der neue Soldatenkalender möge doch ja auch
Bilder von der neuen Wehrmacht bringen . Nicht
jeder Volksgenoſſe , in deſſen Bruſt ein echtes
und rechtes , altes oder junges Landſerherz
ſchlägt , hat die Möglichkeit , dieſe herrliche neue
Wehrmacht von Angeſicht zu Angeſicht kennen —
zulernen . Da möchte er wenigſtens einmal eine
Reihe guter Aufnahmen aus dem Militärleben
der deutſchen Gegenwart ſehen ! Eine ſolche folgt
denn nun auf den nächſten Seiten ! Die meiſten
der zur Wiedergabe gekommenen Aufnahmen
verdankt der Soldatenkalender dem Wehrkreis -
kommando Wein Stuttgart . Außerdem iſt er dem
Kommando der 35 . Inf . Diviſion für mannig⸗
fache Unterſtützung Dank ſchuldig !

Was es alles gibt bei der neuen Wehrmacht !
wird mehr als ein alter Landſer ſagen . Ja , das
iſt freilich wahr : Die Wehrmacht iſt heute erfreu -
lich reich an verſchiedenartigen Spezialwaffen ,
wie der moderne Kriegsdienſt ſie erfordert . Vor
allem bringt die umfaſſende Motoriſierung neue

4

Züge in das Bild der Truppen auf den Märſchen
und bei Ubungen im Gelände ! Das „ Nuck - Zuck “
ſpielt heute noch eine viel größere Rolle als ehe -
deml

Beträchtlich „praktiſcher “ wurde vieles in der

Bekleidung und in der Bewaffnung des Sol -
daten . Das ſticht dem alten Landſer nicht wenig
in die Naſe . Und Hand aufs Herz : Wen unter
den ſchon Ergrauten gelüſtet es nicht , noch ein —
mal in eine ſolche blitzſaubere , kleidſame Uniform
zu ſchlüpfen und noch einmal den „flotten Ur -
lauber zu reißen “!

Wenn die Auswahl unſerer Photos gleich
natürlich nur beſchränkt ſein kann , ſo bezeugt ſich
doch in ihr , was das zu bedeuten hat : Neue

deutſche Wehrmacht zu Land , zu Waſſer und in
der Luft ! Viele , ungezählte Leſer des Soldaten -
kalenders lernen die neue Wehrmacht bei ihren
militäriſchen Ubungen kennen und durch die
Bank auch lieben . Die Alten aber , zu denen

auch der Kalendermann leider ſchon gehört , ſind
mit dem Herzen nicht minder bei der Sache . Sie
fühlen voller Dankbarkeit , was das heißt , daß
Deutſchland wieder eine ſtarke , opferbereite ,
volksverbundene Wehr ſein eigen nennt ! l Land -

heer , Luftwaffe und Seeſtreitkräfte , erſtanden
aus der verantwortungsbewußten Entſchloſſen -
heit des Führers !
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Unten: Dr.

Photo: Tübinger Chronik

Go viel ſich auch verändert haben mag im Bild des Soldatenlebens , das ( oder der ) „ Spind “ blieb , was es von je

war ! „ Da herrſcht Ordnung ! “ Abrigens : Das Wort „ Spind “ wird vom lateiniſchen „ ſpenda “ hergeleitet , das

„ Speiſeſchrank “ bedeutet .
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Oben und Mitte : Ritzen

Unten: Dr. G. Jacob

CLinks oben: Am Scherenfernrohr .
Rechts oben: Blinkſtelle eines Infanterie - Zuges —raſche Nachrichtenübermittlung .

Anten: Auf dem Marſch : Infanterie im Manöver 1936 .
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oOoiben : Ein Langrohrgeſchütz

unterm Tarnnetz .

Mitte : Pioniere ſetzen über

einen Fluß .

maunien: Kurze , dafür aber behag⸗

lich ausgenützte Ruhe⸗

pauſe im Manöver .

: 11. Batl. Ulm,Photo
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Pbotos : Verlag Scherl

Oben: Aber Berg und Tal : Oas Panzerregiment Wünsdorf bei Fahrübungen .

Anten: Ein Minenwerfer in Feuerſtellung .
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Geſchütz in Stellung

Photos : W. Walz (3)
Gas⸗Alarm !
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Photos : Wilh. Walz

Oben: Frohe Raſt ! . . . . Daran ändert ſich nichts : „ Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren
Anten: Endlich , endlich ! Auch darin blieb alles beim alten : Dieſe „ Kanone “ heißt jeder

Landſer herzlich willkommen !
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Oben: Die pferde ſind verſorgt — da kann auch der Reiter ruhen .

Anten: Der unerläßlich nötige Fußappell ! Wie ginge es ohne ihn !

Photos : W. Walz
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: W. Walz

Pboto: Schütze
8

Photo: F. Urbahns

Deutſche

Seeſtreitmachtl
Hand in Hand mit dem

Wiederaufbau des Land —

heeres und der Luftwaffe

vollzieht ſich das Wachs⸗
tum der deutſchen Flotte .
Die jungen Seeſtreitkräfte
des Reiches hatten im

Dienſt , der ihnen drunten

an den Küſten Spaniens

aufgetragen war , im ver⸗

gangenen Jahr Gelegen —

heit , ihre Tüchtigkeit zu
erweiſen . Deutſchlands

Flagge errang ſich auch
auf den Weltmeeren wie⸗
der Achtung und Anſehen !

Nebenſtehend :

Gchulſchiff „ Horſt Weſſel “
unter vollen Segeln .

Unten links:

GU⸗Boot bei hoher See .

Unten rechts:

Flaggenſignale .

Photo: Verlag Scherl
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Cinks oben: Befehlsübermittler . — Rechts oben und Mitte: Geſchützekerzieren .

unten : Der Führer und Reichskanzler an Bord eines Kriegsſchiffes .
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Photo A. Klein
Oeutſchlands ſtolzes Panzerſchiff „ Oeutſchland “ . Anvergeſſen für alle Zeiten bleiben die tapferen Männer der
Beſatzung dieſes Kriegsſchiffes , die einem heimtückiſchen , niederträchtigen Aberfall bolſchewiſtiſcher Luftpiraten

zum Opfer fielen . Sie ſtarben in treuer Pflichterfüllung den Heldentod !

Abſchuß eines Torpedos .
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Photos : Weltbild G. m. b. H⸗

Die neue deutſche Luftwaffe . luſti

Generalleutnant Staatsſekretär Milch und Stabschef Cutze beim Abſchreiten der Front . Krie

Das Geſchwader „ Horſt Weſſel “ , das im Mai 1936 in Dortmund in Dienſt geſtellt wurde . folg
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Die Welt ſtaunt zum erſtenmal über Graf Zeppelin !
Zum 8. Juli 1938 .

in Jahrhundert iſt am 8. Juli ver -

ſtrichen , ſeit der Graf Ferdinand von Zeppelin
zu Konſtanz am Bodenſee das Licht der Welt

erblickte . Auf dem ganzen Erdenrund wird man

der hundertſten Wiederkehr des Tages gedenken ,
der der Menſchheit und insbeſondere den Deut —

ſchen den genialen Erfinder geſchenkt hat . Im

Soldatenkalender aber ſoll an jenes prächtige

Reiterſtückchen erinnert werden , das die breiteſte

Offentlichkeit zum erſtenmal den Grafen Zeppelin
beſtaunen ließ . Der Kalendermann erzählt den

berühmten Erkundungsritt nach dem Schirlenhof

zu Beginn des Siebziger Krieges im weſentlichen
einem Büchlein nach , das , vom Großvater her —

rührend , ſich ſeit Bubenzeiten her in ſeinem Beſitz
befindet und von Auguſt Spinner ſtammt !

Zwanzigjährig war Graf von Zeppelin Leutnant

geworden . Den leidenſchaftlichen und abenteuer —

luſtigen Offizier trieb es 1863 nach Amerika , wo

er ( wie er fand ) leider nur als Zuſchauer den

Krieg zwiſchen den Nord - und Südſtaaten ver —

folgte und eine Forſchungsreiſe zu den Indianern

unternahm . Schon damals hatten ſeine reiterlichen

Leiſtungen von ſich reden gemacht . Auch im Feld —
zug zwiſchen Preußen und Sſterreich hatte Zep —

pelin Gelegenheit , mit den württembergiſchen

Truppen ausgerückt , ſeine kavalleriſtiſchen Fähig —
keiten zu erproben . So war er militäriſchen Krei - —

ſen kein Unbekannter , als er Ende Juni 1870 ,

bald nach dem Ausbruch des Deutſch - Franzö —

ſiſchen Krieges , zum Führer einer Patroville

auserſehen ward , der man eine ungemein ſchwie —

rige Aufgabe anvertraute .

Man mußte auf deutſcher Seite damit rechnen ,

daß die Franzoſen , wie ſie es in früheren Feld —

zügen getan , einen Vorſtoß in die Rheinpfalz un -

ternehmen würden , und legte deshalb allergröß —

ten Wert darauf , zu erfahren , in welcher Stärke

und wo die feindlichen Truppen an der pfälziſch —
franzöſiſchen Grenze etwa ſtanden . Die Erkun —

dungen , die darüber Gewißheit verſchaffen ſoll —

ten , erhoffte man von einem gewaltſamen Pa —

trouillenritt ins gegneriſche Land hinein . Dem

württembergiſchen , im Hauptmannsrang ſtehen -

den Generalſtäbler Grafen Zeppelin wurde die

Führung des gewagten Unternehmens anvertraut .

Außerdem gehörten der Patrouille an die Leut -

nants von Gayling und Winsloé vom 3. Dra —

goner - Regiment und die Leutnants von Wechmar

und von Villiez von den Leibdragonern , nebſt ſie -
ben Dragonern , nämlich dem Gefreiten Witt -

mann und dem Dragoner Gerber vom 3. Dra —

goner - Regiment , den Gefreiten Diehm , Weiß ,

Zilly und den Dragonern Kraft und Kraus vom

Leibdragoner - Regiment .

Man ſchrieb den 24 . Juli 1870 . Die zwölf -
köpfige Reiterſchar hatte Hagenbach in der Pfalz
erreicht . Ausgeſuchte Pferde . Leichtes Gepäck , um

möglichſt ungehindert losreiten zu können ! Es

iſt Sonntag und um die Kirchgehzeit . Da jagen
die kühnen Kavalleriſten bereits ins Städtchen

Lauterburg hinein . Die Zugbrücke der kleinen

Feſtung iſt herabgelaſſen . Alles läuft wie am

Schnürchen . Der Wachtpoſten , der neben dem

Tor träumt , fährt erſchreckt zuſammen . Aber erſt ,

da die tollen Reiter ſchon durchs Städtlein da —

vonjagen , kommt er darauf , was vorgefallen ,
oder es beginnt doch in ihm zu dämmern , daß

das wohl der Feind geweſen , der da wie der

Teufel herangeſprengt und bereits wieder ver —

ſchwunden war . Auf der anderen Seite zur Fe
ſtung hinaus in die ſonnenbeſchienene Landſchaft .
Denn auch am anderen Ende erwartet die Zug —
brücke brav herabgelaſſen die Deutſchen . Ein
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franzöſiſcher Landjäger , der mit den raſch zu —

ſammengeſtrömten Lauterburgern den Weiter —

ſtürmenden nachſchaut , meint : „ Es werden wohl

Deſerteure ſein . “
Die Patrouille des Hauptmanns Zeppelin aber

hat bereits Neeweiler ( Neuweiler ) erreicht . Zwei
Stunden iſt man bis jetzt ſchon im Sattel .

Die Kirche iſt vorüber . Die Dörfler ſitzen beim

ſonntäglichen Frühſchoppen . Alles fährt empor :
„ Die Preiße ! Die Preiße ! Der Foind ! Der

Foind ! “ Der Graf beginnt ungeſäumt mit den

Erkundigungen . Gerade zur rechten Minute

kommt der biedere Briefträger heran , der ſeine
Poſt mit einmal los wird . Behördliche Schrift -
ſtücke , die geöffnet werden , und mündliche Mit -

teilungen , die einem Wirt im geſchickten Verhör

entlockt werden , ergeben , daß eine Patrouille von

den 2. franzöſiſchen Lanciers die Gegend abſtreifte
und daß dieſes Regiment wohl in der Nähe ſteht .
Schnell werden noch die braven Pferde getränkt
und gefüttert . Auch ein Hufbeſchlag iſt raſch er —

ledigt . Weiter geht es Kröttweiler zu . Die Früh -
ſchöppler aber hocken verdattert an den Tiſchen .
Der Wein will ihnen nimmer ſchmecken .

In Kröttweiler platzen die Reiter desgleichen
in die ſchönſte und behaglichſte Sonntagsſtim -
mung hinein . Alles ſtiebt auseinander . Zeppelin
lacht über die großen Sprüche einer Proklamation
des Kaiſers Napoleon III . , die er lieſt . Da end —

lich tritt der Feind ſelber in Erſcheinung . Man

muß es ihnen laſſen , den beiden franzöſiſchen
Neitern , die ins Dorf hereinfliegen , daß ſie ein

gutes Tempo halten . Schon prallen die Kavalle -

riſten aufeinander . Das Pferd des Grafen wird

durch einen Lanzenſtich des einen der Franzoſen
ſchwer am Hals verwundet . Der andere Reiter ,

ein Gendarm — Köhler mit Namen , er war von

Lauterburg davongeritten , als die Zeppelinſche
Patrouille durch die kleine Feſtung geraſt war —

wird gefangengenommen . Der Lancier ent -

kommt . Er verſteckt ſich in einem Hof und iſt nicht

zu finden . Doch gelingt es , ſein Pferd aufzuſtö —
bern und mitzunehmen . Mit dieſem und dem Gaul

des Gendarmen reitet dann die deutſche Pa —

trouille weiter . Kaum iſt ſie abgezogen , erſchei -

nen mit Flinten und Senſen Bauern aus Ober -

lauterbach und fünf altgediente Krieger aus Trim -

bach , um den „ Preißen “ ans Leder zu gehen .
Sie kehren mit hängenden Köpfen wieder heim

in ihre Dörfer .
Die badiſchen Dragoner unter der Führung des

württembergiſchen Generalſtäblers ſind jetzt un -
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terwegs nach der Eiſenbahnlinie bei Hunſpach .
Im Bahnhof werden die Telegraphenwerkzeuge
gründlich unbrauchbar gemacht und einige wich —

tige Depeſchen zuvor noch abgefangen . Alles dies

kann leicht bewerkſtelligt werden , da der Herr

Bahnhofsvorſtand mit der Frau Gemahlin ſich

auf einem Sonntagsausflug befindet . Nur die

Frau des Bahnwärters läßt ſich blicken . Sie

ſtürzt wutentbrannt hervor und ruft den Dra —

gonern , die Schienen und Telegraphendrähte zer —

ſtören , im beſten Elſäſſiſch zu : „ He do , was

mache - ner denn , ihr Nun - de - dié ( Fluch nach dem

franzöſiſchen nom de Dieu ) , ich loß aich e

Procerwal ( Protokoll ) mache . “ Aber die badiſchen
Reitersleute lachen nur . Alles iſt in wenigen
Minuten ſo weit , daß der Bahnhof Hunſpach fürs
nächſte „gefechtsunfähig “ erſcheint . Inzwiſchen
beginnt der ereignisreiche Tag ans Scheiden

zu denken . In einem Gehölz will man , auf Be —

fehl des Grafen , die Nacht verbringen . Da ſein

Pferd im Kampf mit dem Lancier ſchweren
Schaden genommen , reitet Zeppelin auf dem Gaul

des Gendarmen . Aber das Luder bockt . Da wird

das Pferd des Lanciers , das man ja desgleichen
mitgenommen , mit des Grafen Reitzeug geſattelt .
Und ſo kommt der ſchneidige Führer der Patrouille
in dem Wäldchen an , in dem bis zur Frühe des

nächſten Tages geraſtet werden ſoll .

Man überdenkt den Ritt und ſeine Erfolge .
Zeppelin bringt die erſte Meldung zu Papier . Und

er beauftragt den Leutnant von Gayling , dieſe

zuſammen mit drei Dragonern nach der Rheinpfalz
und dann weiter nach Karlsruhe zu bringen , wo

die Armeeleitung der ſüddeutſchen Truppen liegt .
Das verwundete Pferd des Grafen ſollen die Zu —

rückreitenden desgleichen in Sicherheit ſchaffen .
Weſentlich in den Nachrichten , die Zeppelin nie —

dergeſchrieben und den Kameraden ausgehändigt
hat , iſt die Feſtſtellung , daß gegen die Lauter

die Franzoſen offenbar keinen Aufmarſch vor —

nehmen . Daran knüpft ſich die Vermutung , die

ſich auf allerlei erhaltene Ausſagen ſtützt , daß die

drei Diviſionen , von denen man in Karlsruhe be —

reits wiſſe ( dies war ſchon vor dem Ausritt Zep - —

pelins bekannt ) , wahrſcheinlich bei Hagenau ſtün -
den . . . Leutnant von Gayling und ſeine Be —

gleitung machen ſich auf den Weg . Es wird ſtill
im Walde . Die Dragoner ſchlummern ein . Schö —

nenburger Forſt heißt der Unterſchlupf , in dem

ſie raſtend und ausruhend , ſo gut es gehen will ,

den Morgen des neuen Tages erwarten .
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Um es nicht zu vergeſſen : der Leutnant von

Gayling , der übrigens als hochgeehrter betagter
Herr noch heute in Ebnet bei Freiburg im Breis -

gau in ſeinem ſchönen , ſtillen Schloß lebt , führte
ſeinen Auftrag glänzend aus und meldete ſich
unmittelbar , nachdem er ſeinen Bericht beim

Generalkommando zu Karlsruhe erſtattet hatte ,

zu ſeinem Regiment zurück , das damals vor dem
Ausrücken ins Feld bei Beiertheim an einem

Brigadeexerzieren teilnahm .
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deutſch „ Scheuerlenhof “ heißt , erreicht . Man

fragt den geſprächigen Wirt , was es zu eſſen

gebe . Die Frau Gaſthalterin meint : „ Mir hann
nix im Hüs aß gſchwellti Grumbiere , Sürmilch ,
un wenn ' s preſſiert , au noch Eier ! “ Da kann ' s

ja nicht fehlen , denken die Dragoner , und das

„ 5zNüni “ wird beſtellt . Der Graf wendet ſich mit

ſeinen Offizieren den Karten zu.
Unterdeſſen wird es in der Nachbarſchaft des

Schirlenhofes lebendig . Als die Deutſchen Wörth

Der Wachpoſten , der neben dem Tor träumt , fährt erſchreckt zuſammen .

Die im Schönenburger Forſt Zurückgebliebenen
beſteigen beim früheſten Tageslicht die Pferde .
In Birlenbach können ſie ſich ein wenig ſtärken .
Die Dorfbewohner ſperren zwar die Augen nicht
übel auf , da ſie der „ Dütſchen “ anſichtig wer -
den , aber ſie holen doch für Dragoner und Pferde
Nahrung herbei . Schon indeſſen fliegen die Rei -
ter davon . Bald nähern ſie ſich dem Städtchen
Wörth . Ohne längeren Aufenthalt wird es durch —
ritten . In Schirlenhof , das geppelin als

nächſtes Ziel bezeichnet , will man eine Raſt ein -

legen und beraten , wie der etwaige weitere Vor -

marſch vor ſich gehen ſolle . Denn alle Anzeichen
ſprechen dafür , daß der Feind bald ſich bemerk -
bar machen wird .

Raſch iſt dieſes Schirlenhof , das wohl hoch —

paſſierten , ſind ſie von einem franzöſiſchen Gen —

darmen , der ſelbſt unbemerkt blieb , geſehen wor -
den . Der nicht faul , reitet nach Niederbronn , wo
er das 12 . Regiment Chaſſeurs à cheval ( Jäger
zu Pferd ) , ſtehen weiß und erſtattet Meldung .
Und ſchon ſitzt eine Eskadron der feindlichen Rei —
ter auf !

Das alles ſpielt ſich mit Blitzeseile ab .
Die von den badiſchen Dragonern im Dorf

ausgeſtellten Sicherungen hören plötzlich ein

Mädchen rufen : „ D' Franzoſe kummel D' Fran —
zoſe kumme ! “ Da ſprengen ſchon die erſten
Chaſſeurs à cheval heran . Die deutſche Wache :
„ Heraus ! Der Feind ! “ Bereits fällt ein Schuß .
Es kommt zu einem heißen Ningen . Leutnant von
Winsloé wird ſchwer verwundet . Die Leutnants
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von Wechmar und von Villiez tragen Säbel —-

verletzungen davon . Auch von den Dragonern

werden einige von Hieben und Schüſſen getrof —

fen . Die Franzoſen haben desgleichen Verluſte .

Sie ſind in großer Ubermacht . Zeppelin , zunächſt
von der Türe aus auf den Feind feuernd , erkennt ,

daß , wenn die Aufgabe der Patrouille nicht um

ihre Erfüllung gebracht werden ſolle , er auf eigene

Kappe handeln müſſe . Gelingt es ihm nicht , der

gegneriſchen Umklammerung im letzten Augen -

blick zu entrinnen , ſo iſt alles vergeblich , was

bisher ermittelt und gewagt worden .

Die Dragoner werden gegen die Scheune des

Wirtsgehöftes gedrängt . Der Graf ſieht ſich um .

Dort iſt ein Ausgang . Er erſpäht ein Pferd , das

von einem der franzöſiſchen Jäger zu Pferd feſt -

gebunden , das ſich aber losgeriſſen hatte , und von

einer Frau ſoeben eingefangen wurde . Schon

fliegt er in den Sattel . Heidi davon ! l Einen Augen -

blick verfolgt man ihn . Dann nimmt den glücklich
Entronnenen ein Wald auf . An die ſechs Stun —

den harrt der Graf im dichten Gehölz , an deſſen

Rand er das Pferd feſtgebunden , der Dinge , die

da kommen ſollen . Zunächſt hört er noch Komman -

dos und lautes Reden . Allmählich wird es ſtiller .
der Abend fällt ein . Da wagt ſich der Wartende

von einer Buche herab , die er erkletterte . Nichts

zu hören ! Das franzöſiſche Pferd ſteht unbeweg -

lich , wo er es feſtgebunden ! Die Nacht iſt zu -

nächſt mondlos . Aber zum Glück iſt ſie voll be⸗

ſtirnt . Dem Hals über Kopf Entflohenen fehlt

jede Karte . Und zurück nach Karlsruhe muß er ,

koſte es , was es wolle ! Er beginnt , ſich nach den

Sternen zu orientieren . Dann ſitzt er am Wald —

rand auf und reitet los . Er holt aus dem brav

galoppierenden Tier heraus , was es zu geben

vermag .

Stunde reiht ſich an Stunde . Mitternacht iſt
vorbei . Müdigkeit beginnt im Körper des Reiters

aufzuſteigen . Das Pferd läßt gleichfalls nach im

Tempo . Kein Wunder ! Plötzlich taucht ein Licht

auf am waldigen Weg . Ohne viel Beſinnen rei —

tet der faſt aus dem Sattel Gleitende auf die

Behauſung zu , die mit einem Male ſichtbar wird .

Er iſt abgeſprungen . Er klopft . „ Wer iſt da ? “

fragt eine Frauenſtimme franzöſiſch . Der Graf

antwortet franzöſiſchl Man öffnet ! Sein Pferd

iſt ein franzöſiſches ! Seine Uniform , die der würt —

tembergiſchen Reiter mit einer käppiähnlichen

Kopfbedeckung , gleicht der franzöſiſchenl Der Of -

fizier , der da vor der Türe ſteht , ſpricht fran -

zöſiſch ! Warum alſo ſollte es kein Franzoſe ſeinl
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So denkt die Frau , die ihn aufnimmt ! Der Mann

komme wohl bald zurück . Der freundliche „ fran —

zöſche “ Offizier erklärt , er habe ſich verritten .

Er erbittet einen beſcheidenen ITmbiß . Er werde

alles bezahlen . Während er noch die Suppe löf -

felt , übermannt den Ubermüdeten der Schlaf .

Hinter dem Tiſch ſitzend , entſchlummert der Graf .

Der Holzfäller kehrt heim . Der Schlafende ſchläft

weiter . Der Heimgekehrte beſchaut prüfend den

Gaſt , der da auf der Bank , in ſich zuſammen —

gekauert , erſchöpft ruht . Er betrachtet ihn ſehr

genau . Iſt das wirklich eine franzöſiſche Uniform ?

Da zeigt ihm die Frau draußen , hinterm Häus -

chen , im Bretterſchopf das Pferd . Ja , das iſt
ein franzöſiſches Soldatenpferd . Da beruhigt ſich

der Zweifler und geht ſelber ins Bett . . .

Der erſte zage Morgen graut . Zeppelin fährt

empor . Wo zum Henker iſt er ? Da fällt ihm ein :

Du biſt ja noch in Feindesland ! Schon ſpringt er

auf . Aber ſchon auch tritt der Holzfäller in die

kleine Stube . Wieder bemächtigen ſich des Man —

nes Bedenken . Aber es geht alles ſo ſchnell vor

ſich, was ſich nun abſpielt , daß die Erkenntnis ,

es ſei doch ein „ Preiß “ geweſen , dem Häusler

zu ſpät zur Gewißheit wird . Zeppelin jagt auf

dem Franzoſengaul , der ſich gleich ihm ausgeruht

fühlt , davon ! Und erreicht bald die pfälziſche

Grenze und dann geht es weiter nach Karls —

ruhe , wo er mit freudigſtem Jubel empfangen
wird . Der „ tolle Graf “ hat gehalten , was man

ſich von ihm verſprach .

Mit Windeseile aber verbreitet ſich die Erzäh —

lung vom abenteuerlichen Heldenritt des Grafen

Ferdinand von Zeppelin durch die deutſchen Län —

der und bald auch durch die ganze Welt !

Und die übrigen braven Krieger , die in Schir —

lenhof von einer franzöſiſchen Ubermacht ſich
angegriffen ſahen , wie erging es denen , wird

der Kamerad fragen , der ſich nicht mehr genau

an die Schilderung vom Zeppelinſchen Patrouil —

lenunternehmen erinnert , die er ſicher früher ein⸗

mal in einem Kalender aus Großvaterszeiten

geleſen . Wir waren bei den Kämpfenden , bis ſie

ſich in die Scheune des Schirlenhofes hatten zu —

rückziehen müſſen . Zwei der deutſchen Kavalle -
riſten , die Gefreiten Diehm und Wittmann , ge —

langten in den nahen Wald , gerieten dann aber ,

nachdem ſie vergeblich durchzukommen verſucht
hatten , in Gefangenſchaft und ſahen ſich nach der

Feſtung Metz verbracht . Später frei geworden ,

kamen ſie anfangs Oktober in Karlsruhe an .
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Im Schirlenhof hatten ſich die Franzoſen an

eine gründliche Durchſuchung aller Räume ge —
macht . Dabei fanden ſie zunächſt den ſchwer —

verwundeten Kraus vom Leibdragoner - Regiment .
Die übrigen Deutſchen , die in einer benachbarten

Scheune Unterſchlupf gefunden hatten , mußten
ſich nach kurzer Gegenwehr ergeben . Es waren der

Leutnant von Villiez , der übrigens mit Erfolg
die franzöſiſchen Chaſſeurs aufforderte , ihn ſol —

datiſch zu grüßen , und die Gefreiten Weiß und

Zilly , die jetzt gefangen nach dem Schirlenhof ge —

Der Heimgekehrte beſchaut prüfend den Gaſt , der da in ſich zu⸗
ſammengekauert , erſchöpft ruht

führt wurden , wo der gleichfalls mittlerweile ent —

deckte Leutnant von Wechmar , Kraus und die

übrigen mit ihnen vereinigt wurden . Nun erſchien
auch der auf den Tod verwundete Leutnant

Winsloé , der ſich kaum mehr aufrecht halten
konnte . Man beſchaffte ſich einen Wagen für
die Verwundeten , und der Zug , in dem dieſe
und die Gefangenen nach dem benachbarten

Reichshofen von der franzöſiſchen Eskadron ge —
bracht werden ſollten , wollte ſich eben in Be —

wegung ſetzen , als der Wirt des Schirlenhofes
unter der Türe ſeines Gaſthauſes erſchien : „ Des
wär “ jo alles ganz ſchön , aber wer zahlt die Zech
von de Preiße ? “ Da zog der franzöſiſche General

des Bernis lachend das Portemonnaie und warf
dem ängſtlichen Gaſthalter ein Goldſtück in die

ausgeſtreckte Hand ! . . .

5

Der arme Leutnant Winsloé wurde in Nie —

derbronn von ſeinen Qualen erlöſt . Auf dem

Friedhof des Badeörtchens wurde er neben dem

franzöſiſchen Maréchal des Logis Pagnier , der

auf dem Schirlenhof gefallen war , beigeſetzt .
Später überführte man die ſterblichen Uberreſte
des tapferen badiſchen Dragoneroffiziers in die

Heimat !

Die verwundeten Kraus und Zilly , die im Kur —

haus zu Niederbronn lagen , wurden von den

wenige Tage nachher heranſtürmenden Bayern
der Gefangenſchaft entriſſen !

„

Als , aus dem aktiven Militärdienſt ausgeſchie —
den , der kühne Reiter von 1870 , mittlerweiſe zum
Generalleutnant emporgeſtiegen , damit begann ,
ſeine lange gehegten Pläne zur Bezwingung der

Luft planmäßig zu verfolgen , da gab es nicht

wenige , die den Kopf über ihn ſchütteln zu müſ —
ſen für nötig hielten . Man ſprach vom „ ver -
rückten “ , vom „ närriſchen Grafen “ . Aber das

kümmerte den Verſpotteten wenig . Er wußte , was

er wollte . Und er verfolgte ſeine Gedanken mit

jener Entſchloſſenheit , jenem Opfermut , ſener

Einſatzbereitſchaft und jener Beſonnenheit , die

große , überragende Geiſter immer zu leiten pfle —

gen . Wie er ſich allen Gefahren zum Trotz durch
die franzöſiſchen Poſten hindurch in die Heimat

durchſchlug und ſeine Meldung erſtattete , ſo
führte Graf Zeppelin ſein geniales Werk des

Luftſchiffbaues zur Krönung !
Als im Jahre 1937 das Unglück von Lakehurſt

ſich ereignete und die Nachricht von ihm die Welt

durcheilte , da ward in allem bitteren Schmerz
doch auch wieder die unvergängliche Verehrung
für den Grafen Zeppelin wach ! Ein harter Schlag
war jene Kataſtrophe , die das ſtolze Luftſchiff

„ Hindenburg “ zerſtörte , aber nicht eine Stimme

ward laut , die etwa an dem Wert der Erfindung
Zeppelins als ſolcher Zweifel geäußert hättel

In dem von allen Gutgeſinnten ausgeſprochenen :
Jetzt erſt recht ! fand die nie erlöſchende Liebe

zum „ Grafen der Lüfte “ , der am 8. März 1917

dahingeſchieden iſt , ihren eindeutigen Ausdruck .

Und am 8. Juli 1938 wird ganz Deutſchland ,
wird die ganze gebildete Welt des edlen Mannes

gedenken , der der Menſchheit eine der herrlichſten

Erfindungen aller Zeiten und aller Völker

ſchenkte . Alte und junge Soldaten aber werden

an dieſem Tage auch des „ Kämpfers vom Schir —

lenhof “ und des prächtigen Patrouillenreiters
von 1870 ſich erinnern !
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Der Schöpfer von „Carols⸗Ruhe “
Im vorigen Soldatenkalender wurde von

„ Durlachs Anteil an der Gründung von Karls —

ruhe “ berichtetl Nun jährt ſich 1938 der Todes -

tag jenes Markgrafen Karl Wilhelm zum zwei —
hundertſten Male , der als der Schöpfer der

Hauptſtadt des Gaues am Oberrhein gilt ! Da

erſcheint es angebracht , einen Blick auf Leben

und Wirken des Markgrafen zu werfen , deſſen

Namen in dem unſeres Karlsruhes fortlebt !

Als Sohn des Mark -

grafen Friedrich VII .

Schlacht bei Höchſtädt zeichnete er ſich aus , in

der er nur knapp , durch ſeinen Reitknecht ge —

deckt , dem Tode entrann . Die folgenden Jahre

ſahen ihn gleichfalls im Felde und nicht ſelten
im heftigſten Feuer !

Am 25 . Zuni 1709 beſtieg nach dem Tode

ſeines Vaters Erbprinz Karl Wilhelm den

Baden - Durlachiſchen Thron , nachdem er kurz

zuvor kaiſerlicher Generalfeldzeugmeiſter ge —
worden war . Seine Re -

gierung zeichnete ſich

Magnus von Baden —

Durlach und der Mark -

gräfin Auguſte Marie ,

einer Prinzeſſin von

Holſtein - Gottorp , wur -

de Karl Wilhelm am

28 . Januar 1679 zu
Durlach geboren . Nach

dem Beſuch von Schu —

len in Lauſanne und

Genf und einigen Jah —

ren Studiums in Ut -

recht , dem ſich eine

Reiſe nach England an —

ſchloß , trat der Erb -

prinz in das Heer ſeines
berühmten Vetters , des

Markgrafen Ludwig

Wilhelm von Baden —

Baden , ein , der als

„ Türkenlouis “ in je-z

dem oberrheiniſchen

Soldatenherz einen

Ehrenplatz einnimmt !

Im ſpaniſchen Erb —

folgekrieg ernannte der

ebenſo ſehr durch rege

Unternehmungsluſt wie

durch kluge Wirtſchafts —
führung aus . Man

rühmt dem Fürſten
nach , er „ habe für

alles , was ſeinem
Lande not tat , ein of —

fenes Auge gehabt ! “
Er verbeſſerte das

Zunftweſen und ver —

ſuchte , der Armut bei —

zuſtehen ! Sein perſön —
liches Leben wurde

allerdings ſpäter nicht

ſelten kritiſiert , doch

meint der Kalender -

mann , das habe ihn

hier nicht zu beſchäf —
tigen !

WILHELN

Die überragendſte

Schöpfung des Mark -

grafen Karl Wilhelm

III . aber war und

blieb die Gründung

von „ Carols - Ruhe “ .

ſchwäbiſche Kreis , zu

dem damals die Ge -

biete am Oberrhein

zählten , Karl Wilhelm zum Generalfeldwacht —

meiſter . Als ſolcher nahm er an der Schlacht

beim Käferholz oberhalb Tüllingens bei Lörrach

teil , in der der „ Türkenlouis “ dem Vorrücken

der Franzoſen Einhalt gebot . Er trug aus

dem heißen Treffen eine empfindliche Verwun —

dung davon . Wenig ſpäter wurde der Erb —

prinz von Baden Durlach Generalfeldmarſchall —
lieutenant . Er war darnach an der Verteidigung

der Stollhofener Linie beteiligt . Auch in der
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Bildnis des Markgrafen nach einem alten Stich
Die Sage erzählt , der

jagdliebende Fürſt
habe in dem ſeiner

Reſidenz benachbarten Hardtwald von der Ent —

ſtehung einer neuen Hauptſtadt geträumt oder

eine ähnliche Viſion gehabt . Zunächſt ſei es dann

nur zum Bau eines Jagdſchloſſes gekommen , um

das bald die Stadt aufzuwachſen begonnen

habe . Die wahren Gründe , die den Markgrafen

veranlaßten , Durlach als Sitz des Hofes auf —

zugeben , ſind , wie geſagt , im vorjährigen Ka -

lender in einer verſtändlichen Geſchichte ein —

leuchtend dargeſtellt worden .
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Die „ Carols - Ruhe “ , unſer Karlsruhe , wuchs Karlsruhe , nachdem ihn ſchon faſt ein Jahr zu —
zu einer ſchönen , regſamen Stadt heran , recht vor ein Schlagfluß nahe an den Rand des
berufen , der Sammelpunkt aller der vielen Grabes gebracht hatte . Seine Aſche ließ Groß
Kräfte zu ſein , die ſich am Oberrhein rühren , herzog Ludwig J. in den zwanziger Jahren des
um Wirtſchaft und Kultur der Grenzmark vor - letzten Jahrhunderts unter der Pyramide auf
anzubringen und in ihrer Förderung und Pflege dem heutigen Adolf - Hitler - Platz verſenken , die
für deutſches Schaffen und Streben zu zeugen ! zu einem Wahrzeichen der „Carols - Ruhe“Am 12. Mai 1838 verſchied der Gründer von worden iſt !
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Alter Stich von Karlsruhe nach dem Entwurf des Hofgäriners Chriſtian Thran aus dem Jahre 17239
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Die Deutſchen in der Welt draußen

Wahrſcheinlich gibt es kein Land auf Erden ,
das nicht auch deutſchem Fleiß und Weſen man -

ches zu danken hättel Ja , viele Länder haben

ſehr große Dankesſchulden an die Deutſchen ab —

zutragen , die an ihrem Wohlſtand ausſchlag —

gebend mittätig waren und noch ſind !

Das neue RNeich , das Deutſchland des Füh -
rers , ſteht mit den Deutſchen draußen in der

Welt wieder in enger , lebendiger Fühlung . Und

es erinnert ſich mit Stolz und Genugtuung wie -

der mehr , als es lange geſchah , der Deutſchen ,

die zwar vom Schickſal in die Fremde hinaus -

geſchickt wurden , aber der alten , angeſtammten

deutſchen Heimat treu blieben , wie Karl Schurz

zum Beiſpiel , deſſen Name u. a. in jener Ver -

einigung fortlebt , die ſich die Pflege der deutſch -

amerikaniſchen Beziehungen angelegen ſein läßt .

Befreundet mit Karl Schurz war der prächtige
Konrad Krez , ein Pfälzer , dem zum ehren -

den Gedächtnis Ludwig Finckh ein feines Buch

ſchrieb : „ Ein ſtarkes Leben ! “ Er war , wie Karl

Schurz , ein Achtundvierziger . Zu Landau ge —

boren , wanderte er 1849 nach Amerika aus , wo

er am 9. April 1897 zu Milwaukee ſtarb . Den

„ Meiſter Aufrecht “ nannten ſie ihn . Er war ein

Dichter , dem manches ergreifende Lied des

Heimwehs und des Bekenntniſſes zu Deutſch -
land aus der Feder floß . So eines , das über -

ſchrieben iſt : An mein Vaterland ! l Mag

ſein , der eine oder andere Leſer kennt es ſchon .

Doch meint der Kalendermann , man freue ſich

über dieſe mannhaften Verſe , wo immer ſie

einem vor die Augen kämen . Und ſo mögen ſie

auch in unſerem Kalender ſtehen :

Die Verſe von Konrad Krez bewegen uns um

An mein Vaterland !

Kein Baum gehörte mir von deinen Wäldern ,

mein war kein Halm auf deinen Noggenfeldern ,

und ſchutzlos haſt du mich hinausgetrieben ,

weil ich in meiner Jugend nicht verſtand ,

dich weniger und mehr mich ſelbſt zu lieben ;

und dennoch lieb ' ich dich , mein Vaterland !

Wo iſt ein Herz , in dem nicht dauernd bliebe

der ſüße Traum der erſten Jugendliebe ?

Und heiliger als Liebe war das Feuer ,

das einſt für dich in meiner Bruſt gebrannt ;

nie war die Braut dem Bräutigam ſo teuer ,

wie du mir warſt , geliebtes Vaterland !

Hat es auch Manna nicht auf dich geregnet ,

hat doch dein Himmel reichlich dich geſegnet .

Ich ſah die Wunder ſüdlicherer Zonen ,

ſeit ich zuletzt auf deinem Boden ſtand ;

doch ſchöner iſt als Palmen und Zitronen

der Apfelbaum in meinem Vaterland !

Land meiner Väter , länger nicht das meine ,

ſo heilig iſt kein Boden wie der deine ,

nie wird dein Bild aus meiner Seele ſchwinden ,

und knüpfte mich an dich kein lebend Band —

es würden mich die Toten an dich binden ,

die deine Erde deckt , mein Vaterland !

O würden ſene , die zu Hauſe blieben ,
wie deine Fortgewanderten dich lieben ,

bald würdeſt du zu einem Reiche werden ,

und deine Kinder gingen Hand in Hand ,

und machten dich zum größten Land auf Erden ,

wie du das beſte biſt , o Vaterland !

ſo gewaltiger , als das eine Reich , von dem

er träumte , aus Kampf , Unglück und Irrnis entſtand : Das neue Reich der Deutſchen !

Die Wette

Der „ RNaſtatter Hinkende Bote “ vom Jahre
1829 berichtet : Als die ſpaniſche Stadt Bar -

celona von den Franzoſen zu Waſſer und zu

Lande belagert wurde , war man in London ſehr

neugierig auf den Ausgang der Sache . Wie es

in England üblich iſt , ging man hohe Wetten

ein , welche Partei ſiegen würde . Eine dieſer Wet -

ten belief ſich auf mehr denn 8000 Gulden . Das

Geld ward in einem Kaffeehaus , in dem die
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Wette eingegangen wurde , deponiert . Indeſſen

machte ſich der Kaffeehausbeſitzer heimlich aus

dem Staube . Die Wettenden aber fanden ein

Zettelchen vor , auf dem zu leſen ſtand :

Ich will ſelbſt mal nach Barcelona gehen ,

Um genau der Sache Ausgang nachzuſehen!

( Barcelona war während der Napoleoniſchen

Kriege von 1809 —1813 in franzöſiſchem Beſitz . )
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Alter Stich des Georg Friedrich , Markgrafen von Baden und Hochberg

Der Markgraf Georg Friedrich von Baden
Am 14. Geptember des Jahres , dem unſer

Kalender gilt , ſind drei Jahrhunderte verſtrichen
ſeit dem Tode eines tapferen oberrheiniſchen
Kriegsmannes , der zwar im Feld faſt immer
vom Mißgeſchick verfolgt ward , deſſen Name
aber gleichwohl mit Ehren genannt zu werden
verdient . Georg Friedrich , Markgraf von Baden ,
wurde im Januar 1573 in der Karlsburg zu
Durlach geboren . Schon in jungen Jahren galt

er als einer der gründlichſten und erfahrenſten
Kenner des Militärweſens ſeiner Zeit , und

ſchrieb ein Werk über die Kriegführung , das
hohe Geltung errang . Ein eifriger Anhänger
der Lehre Luthers , gehörte er zu den entſchloſſen —
ſten Anhängern der proteſtantiſchen Union . Um

ganz dieſer als Heerführer dienen zu können ,
trat Georg Friedrich 1622 von der Regierung
der Markgrafſchaft zurück , die er ſeinem Sohne
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überließ . Wohl gelang es ihm Ende April des

gleichen Jahres , Tilly bei Mingolsheim zu ſchla -

gen , doch erlitt er dann unglücklicher Umſtände

wegen einige Tage ſpäter bei Wimpfen eine

ſchwere Niederlage . In dieſer mörderiſchen

Schlacht ſollen vierhundert tapfere Pforzheimer
den Heldentod gefunden haben . Geſchichtlich läßt

ſich die durch die Jahrhunderte weitergetragene

Kunde nicht belegen .

Georg Friedrich ſtand dann noch einmal als

General an der Spitze einer Armee im Dienſte

des Königs Chriſtian IV . von Dänemark . Aber

auch diesmal wollte ſich das Siegesglück nicht

an ſeine Fahne heften laſſen . Wieder wurde ſein

Heer aufgerieben . Den Neſt ſeines Lebens bis

zu ſeinem Tode am 24 . September 1638 ver —

lebte der Markgraf zu Straßburg .

In unſerem Soldatenkalender wird vor allem

an die Schlacht von Wimpfen erinnert werden

müſſen , weil in ihr ſo viel Blut oberrheiniſcher

Streiter floß . Man darf wohl annehmen , es be —

reite beſonderes Intereſſe , die Ereigniſſe jener

Schlacht , durch die Feder eines Kalendermannes

geſchildert , ſich in Erinnerung rufen zu laſſen!
Eine ſolche Darſtellung aus einem alten Ka —

lender mag denn auch hier folgen :

Die Schlacht bei Wimpfen am 6. Mai 1622

er Markgraf Georg

Friedrich von Ba -

den , ein unterneh -

mender und kriegs -

luſtiger Herr , wurde

ſchon im Jahre 1608

Mitglied der pro -

teſtantiſchen Union

und hatte die Wehr -

kraft ſeines Landes

bedeutend erhöht .

Als nun 1618 der

Dreißigjährige
Krieg ausbrach , ver -

ſtärkte er ſein Heer und machte ſich kriegsbereit , ſo

daß es im FJahre 1621 , da er ſchlüſſig geworden ,

dem geächteten Friedrich von der Pfalz , dem böh -

miſchen Winterkönig , wieder zu ſeinen Landen zu

verhelfen , nur noch geringer Werbungen bedurfte ,
um im Felde auftreten zu können . Dies tat er

auch ohne Zaudern . Nachdem Herzog Wilhelm
von Sachſen - Weimar mit 2000 Mann zu Fuß

und 1000 Küraſſieren in ſeinen Dienſt getreten ,

hielt er am 22 . April 1622 in Mühlburg Heer —

ſchau und rückte mit 5 Regimentern Fußvolk
( dem weißen „ Durlach “ , dabei die Pforzheimer ,
dem ſchwarzen „ Oberbaden “ , dem roten „ Hoch -

berg “ , dem Regiment „ Nötteln “ und einem Re -

giment „ Weimar “ ) , wozu ſpäter noch ein pfäl -
ziſches Regiment kam , den Garde - Lehens - und

Landreitern , ſowie Weimarſchen und ſpäter würt —
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Die Fahne flattert hoch im Wind , wir wollen kecklichwerben

Mit treuem Herzen und ſtarkem Arm ums Siegen oder Sterben .

tembergiſchen Küraſſieren und einigen Cornets

franzöſiſcher Reiterei , 11000 Mann Fußvolk und

3500 Reitern , wozu noch 40 Stück aller Kaliber

kamen , nach Staffort ins Lager . Auch die von

ihm ſelbſt erfundenen , mit einem „Schrotſtück—
lein “ verſehenen „ Spitzwagen “ brachte er dort —

hin . Mit Stück - und Troßknechten zählte das

Heer 15000 Mann , darunter 10 000 Landes -

kinder !

Mit dieſem Heer zog nun der Markgraf dem

Pfälzer Friedrich und dem Grafen von Manns —

feld zu Hilfe und verhalf dieſen zum Siege bei
Wiesloch am 26 . April über Tilly , der nach be —

deutenden Verluſten gezwungen wurde , ſich über

Sinsheim nach Wimpfen an den Neckar zurück —

zuziehen .

Statt nun , wie es wohl beſſer geweſen , vereint

zu operieren , trennten ſich die Heere . Die Pfälzer

unter Mannsfeld rückten nach der Bergſtraße

gegen die Spanier unter Don Gonzalez de Cor -

doba , und Georg Friedrich verfolgte unter Mit —

nahme des Weimariſchen Fußregiments und der

württembergiſchen Küraſſiere den geſchlagenen

Tilly , nahm Sinsheim , Hilsbach , Eppingen und

rückte über Schweigern auf der Heilbronner

Straße vor . Tilly blieb diesſeits des Neckars ,
den er überbrückte , und rief Cordoba zu Hilfe ,

welche ihm dieſer auch durch den Odenwald zu —

führte . Mit Cordoba hatte Tilly ungefähr

20 000 Mann !
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In Schweigern erhielt Georg Friedrich Kund —

ſchaft von der Stellung Tillys und rückte über

Biberach gegen denſelben vor . Sein Marſch
wurde aber durch Hinderniſſe ſo verzögert , daß

Tilly Zeit gewann , den das Schlachtfeld be -

herrſchenden Dornachwald zu beſetzen .

Der Markgraf kam dadurch von Hauſe aus in

eine üble Lage . Vor ſich dieſen Wald und die

dominierende Höhe , hinter ſich den Talhang und

im Talgrund den Böllingerbach , ſtand er am

Nande des Plateaus einem überlegenen und klu —

gen Feinde gegenüber — aber er wollte einmal

ſchlagen und bereitete ſich zur Schlacht vor .

Die „ Spitzwagen “ wurden auf der Straße von

Biberach nach Obereiſingen nebeneinander auf⸗

gefahren und hinter ihnen ſtellten ſich in der ſo —

genannten Holderklinge , einer ſanften Vertie —

fung , die 6 Infanterie - Negimenter in einem

Treffen auf . Den linken Flügel auf dem Bibe -
racher Wartberge bildete die Reiterei . Hinter

dem rechten Flügel , bei dem Böllingerhofe , wur —

den die Wagen zu einer Wagenburg und vor

dieſer die Geſchütze aufgefahren .

Die Aufſtellung des badiſchen Heeres war

demnach Front gegen Norden , dem eine halbe

Stunde entfernten Dornachwald gegenüber , aus

welchem am Vormittag des 6. Mai Tilly mit

6 Negimentern Fußvolk , das Geſchütz vor der

Front , die Reiterei auf den Flügeln , hervorbrach .

Nach heftigem Geſchützkampf und Schar -

mützeln der Reiterei drang das bayeriſche Fuß -

volk auf den linken Flügel des badiſchen Heeres

ein , wurde aber dort von dem Regiment Weimar

ſo blutig abgewieſen , daß der Markgraf eine

Strecke vorrückte , bald jedoch wieder in ſeine

Stellung zurückkehrte .

Als nun gegen Mittag Herzog Magnus von

Württemberg mit der vereinigten Neiterei die

bayeriſche derart warf , daß ein Teil das Schlacht -

feld verließ , ſtellte Tilly ſeine Angriffe ein und

führte ſein Heer in den ſchattigen Wald zurück,
wo er den anrückenden Cordoba erwartete . Die -

ſer traf auch bald ein und wurde mit ſeinen zwei

Regimentern auf den rechten Flügel des baye -

riſchen Heeres gewieſen .

Markgraf Georg Friedrich benützte die Waf —

fenruhe dazu , ſeine Front zu verlängern , Ober -
eiſisheim zu beſetzen und die Reiterei auf den

rechten Flügel zwiſchen Obereiſisheim und der

Infanterie zu ziehen . Den linken Flügel bildeten

nunmehr die Geſchütze und die „ Spitzwagen “ ,
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gedeckt durch die franzöſiſchen Reitercornets . Hin -

ter der Infanterie wurde die Wagenburg auf —

geführt .

ſach 1 Uhr ſah der Markgraf Staubwolken
im Nücken des Tillyſchen Heeres , er glaubte , es

ſeien pfälziſche Truppen , die Mannsfeld ſchicke —

es war aber Cordoba .

Tilly , im Beſitze der Ubermacht , ſchritt zum

Angriff , und zwar gegen die linke Flanke des

markgräflichen Heeres , um ſolches von ſeiner

Nückzugslinie nach Biberach abzudrängen . Dieſe

Umgehung auszuführen , wurde Cordoba mit ſei —

nen Spaniern befehligt . Die Reiterei ſendete

Tilly erfolgreich gegen den rechten Flügel , wo

Herzog Magnus von Württemberg nach tapfe -

rem Widerſtand geworfen wurde . Er ſelbſt griff

Obereiſisheim an , dabei feuerte die Artillerie ,

daß , wie ein Teilnehmer an der Schlacht be —

richtete , es „ gedonnert und gepraſſelt , als ob

Himmel und Erde zuſammenfallen wollten . “

Auch Obereiſisheim fiel . Der Markgraf je —

doch mit der Hauptmacht ſeiner Fußtruppen ging

entſchloſſen vor und drängte die Bayern nach dem

Walde . Da brach Cordoba , der die Umgehung

ausgeführt , plötzlich hervor . Das „ RNegiment

Neapel “ ſtürzte ſich mit Ungeſtüm auf die linke

Flanke . Vergebens reißen die badiſchen Stück⸗

kugeln Gaſſen in die ſpaniſchen Neihen , die er —

müdeten Badener können den wütenden Angrif —

fen der friſchen Truppen nicht mehr widerſtehen .

Hier nun wird der letzte Verzweiflungskampf
geführt , drei bayeriſche Negimenter werden bei

den Sturmangriffen faſt aufgerieben , da ent —

ſcheidet eine unglückliche Kataſtrophe den Aus —

gang . Im Innern der Wagenburg fliegen fünf

Pulverwagen in die Luft , Trümmer und zer -

ſtückelte Menſchenkörper umherſchleudernd , das

Heer wankt , die franzöſiſche RNeiterei ergreift die

Flucht , die Geſchütze fallen in die Hände der

Spanier , welche dieſelben gegen die Wagenburg

richten . Auch die führerloſe Reiterei des rechten

Flügels verläßt das Schlachtfeld .

Zuletzt ſtand nur noch das einzige Negiment

Unterbaden , das weiße , bei dem ſich 400 Pforz —

heimer befanden . Es deckte die Flucht des Mark -

grafen , der allein am Markungsturm von Heil -
bronn ankam . Stehenden Fußes fand der größte

Teil des weißen Regimentes den Heldentod auf
dem Schlachtfelde — die wenigen Uberlebenden

retteten die Fahnen , welche in der Stiftskirche

zu Pforzheim aufbewahrt werden .
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Unter Napoleon in Spanien
Im letztjährigen Soldatenkalender , alſo dem

fürs Jahr 1937 , erzählte Max Dufner - Greif ,
wie „ Karl Franz von Holzing als Landſtreicher
von den Balearen heimkehrte “ . Die Kameraden
werden ſich gewiß noch an die packende Schilde⸗

rung erinnern und ſicherlich den tapferen Offi —
zier ebenſo liebgewonnen haben wie der Ka —
lendermann . Mittlerweile hat der Dichter , deſſen
Feder jene feſſelnde Geſchichte entſtammte , die

Denkwürdigkeiten des ſchneidigen Karl Franz
von Holzing aus dem Feldzug , den er „ unter
Napoleon in Spanien “ ( ſo der Titel des Bu —

ches ) mitmachte , in einem nicht minder leſens —
werten Bande herausgegeben . Es krampft dem

Deutſchen der Gegenwart das Herz zuſammen ,
wenn er ſich vergegenwärtigt , wie viel koſtbares
Blut deutſcher Herkunft damals , als Baden zum
Rheinbund gehörte , und unter des Korſen Fuch —
tel ſtand , für franzöſiſchen Imperialismus ge —
kloſſen iſtl . . . Und er fühlt es heiß im Herzen
aufrauſchen , bedenkt der gleiche Deutſche der Ge —

genwart , daß das Deutſchland , in dem er lebt ,
wieder ſtark wurde , ſich vor keiner anderen Po —
litik Karren ſpannen zu laſſen braucht !

Man begegnet in den Denkwürdigkeiten des

badiſchen Rheinbundoffiziers Karl Franz von

Holzing mehr als einem Ortsnamen , der auch in
den Berichten vom Kriegsſchauplatz des Kamp -
fes der ſpaniſchen Nationaliſten gegen den ver —

brecheriſchen Bolſchewismus auftaucht . So ge —
winnt dieſes Buch eine eigenartige zeitgemäße
Bedeutung . Im übrigen brauchen ſich die deut -

ſchen Streiter , die damals in Spanien unter
den Fahnen ihres Bedrückers kämpfen mußten ,

ihrer Mitwirkung auf jenem Feldzugsboden nicht
zu ſchämen . Als Soldaten taten ſie die ihnen
befohlenen Pflichten . Und fürwahr , ſie fochten
tapfer , wie nur ein deutſcher Krieger es kann !
Der Kalendermann irrt gewiß nicht , wenn er die

Meinung ausſpricht , die ſpannende Schilderung
der wahrhaft abenteuerlichen Erlebniſſe des

Rheinbundoffiziers Karl Franz von Holzing
werde manches Kameraden Leſewünſche in

hohem Maße befriedigen . Selbſt ein hartes
Soldatenherz wird ſich gerührt fühlen , wenn der
in Gefangenſchaft geratene Holzing erzählt , wie
er mit „tiefſter Wehmut an die ſchöne Heimat
am Oberrhein zurückdachte “ . Er hatte damals

ſo klare Schaubilder heimatlicher Landſchaften
vor ſich , daß er wie im Traume einherging : H„ Da
konnte ich ſtundenlang mit geſenktem Kopf auf
meiner Pritſche ſitzen , aber ich lag in meiner

Einbildung auf dem Moos einer harzduften —
den Tannenlandſchaft , ich hörte im Tal den

Bach und die Mühle rauſchen , während in der
klarblauen Luft ruhig ein Weih ſchwebte , oder

ich ging auf den Wieſen an der Dreiſam und

ſchaute den heimatlichen Blumen in die Zauber —
kelche . dch hatte plötzlich Geruchsempfindungen ,
die mir heimatliche Dinge vorſpiegelten , ſo lockte

mich oft der herbe Duft von Holz , Speck und
Brot in ein Schwarzwälder Bauernhaus . Auch
narrte mich mein Verſucher oft mit dem Vild eines
Oberländer Weinſtübchens , und ich ſchmeckte im

Dieſe Denkwürdigkeiten von Karl Franz Hol —
zing dürfen kecklich den beſten Soldatenbüchern
zugezählt werden .

Der doppelte Gruß

Der Kalendermann weiß , daß nicht jede Ge -

ſchichte , die „ von draußen “ erzählt wird , wahr

zu ſein braucht . Aber warum ſollte man ſich
nicht auch über eine Anekdote freuen , die gut er -

funden iſt . Ob die folgende kleine Schnurre

wahr oder erfunden iſt , vermag der Kalender —

macher nicht zu ſagen . Er fand ſie , wie viele

andere heitere Stücklein , in der Regiments - Ge —
ſchichte der Reſervehundertelfer : Als die erſt -
mals in Martinpuich Ortsunterkunft bezogen ,
hatten zuvor dort die württembergiſchen Neſerve -

pioniere 13 gelegen . Die Neſervehundertelfer
horchten nun nicht wenig erſtaunt , als die Dorf —
ſchönen ſie nicht nur mit einem radegebrechten
„ Guten Tag “ , ſondern auch mit dem Gruß des

Götz von Berlichingen begrüßten . Die Schwaben ,
die ja bekanntlich jenen Gruß ſozuſagen in Erb —

pacht genommen haben , hatten den „ Damen “

nämlich erzählt , mit der von ihnen natürlich
nicht verſtandenen zuſammengefaßten Grußformel
würden ſie jedes deutſche Soldatenherz ſofort —
gewinnen !
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Sie blieb ihr ganzes Leben den Vorſätzen

ihrer Jugend treu , zu helfen , wo ſich ihr die

Möglichkeit dazu bot , die „ alte Großherzogin “ .
Wer des Tages gedenkt , an dem die Fürſtin vor

hundert Jahren das Licht der Welt erblickte —

es war der 3. Dezember 1838 — wird ſich denn

auch vor allem an die unermüdliche Wohltäterin
erinnern , die Großherzog Friedrichs I . Ge —

mahlin in Tagen des Friedens wie der Kriege

bis zum letzten Atemzuge war !

Unter den Linden zu Berlin , im prinzlichen
Palais , wurde Prinzeſſin Luiſe Marie Eliſabeth
von Preußen geboren . Ihr Vater , Prinz Wil -

helm , der ſpätere heißverehrte „ alte Kaiſer “

Wilhelm I . ; ihre Mutter , Prinzeſſin ( Kaiſerin )

Auguſta , eine Tochter des Großherzogs Karl

Friedrich von Sachſen - Weimar und der Großher —

zogin Maria Paulowna , einer ruſſiſchen Prinzeſ —

ſin . Man ſagte , die Ehe der Eltern verbände

die Welt Potsdams mit jener Weimars ! Von der

Prinzeſſin Luiſe wird berichtet , ſie ſei ſchon als

kleines Kind ſehr lebhaft geweſen . Friedrich
Hindenlang , der das Leben der „fürſtlichen Men —

ſchenfreundin “ geſchildert hat , erzählt eine Anek —

dote aus der früheſten Jugend der nachmaligen

Großherzogin Luiſe , die hier eingefügt werden

mag . Iſt ſie doch geeignet , ein Soldatenherz zu

erfreuen . Und darum geht es dem Kalendermann

vor allem anderen !

Als die Prinzeſſin Luiſe drei Jahre alt war ,

kam ſie einmal von einem Spaziergang in das

Berliner Palais zurück . Die Wärterin — es war

nicht die gewohnte — ließ unvorſichtigerweiſe
das Kind nicht vor ſich ins Zimmer treten , ſo
daß ſie es nicht in den Augen behielt . Der kleine

Wildfang trippelte auf ein offenes Fenſter zu ,
das bis zum Zimmerboden herabreichte , und

Erinnerungsblatt an eine Wohltäterin
ſchon ſtürzte das Kind hinaus . Zum Glück war

es nur Hochparterre . Noch glücklicher aber fügte
es ſich , daß der preußiſche Soldat , der drunten

als Wachtpoſten auf und ab ſchritt , gerade in

der Nähe des Fenſters ſtand . Er ließ ſein Ge —

wehr zur Erde fallen und fing das Mädelchen ,

das da aus der Höhe kam , mit ſeinen ſtarken

Armen auf . Jetzt rief er einen vorübergehenden
Mann an , dem er das Kind übergab . Seiner

Inſtruktion zufolge wollte er ſeinen Poſten nicht

verlaſſen . Der Berliner , dem der brave Garde -

Grenadier das gerettete Kind übergeben hatte ,

brachte dieſes dann ins Schloß zurück , wo man

jetzt erſt aufmerkſam wurde , was geſchehen
war . . . Uber achtzig Jahre gingen darüber hin ,

da kam die Großherzogin Luiſe — es war im

September 1922 — in das Krankenhaus zu

Konſtanz , um Leidende zu beſuchen . Der Fürſtin

erzählte eine faſt erblindete und gelähmte Frau ,

ſie ſei die Tochter jenes Soldaten , der dem drei —

jährigen Prinzeßchen das Leben gerettet habe .

Und ihr Vater , ſo fügte die zitternde alte Frau

hinzu , habe oft die Geſchichte aus dem FJahre

1841 den Seinen geſchildert .

Zehnjährig erlebte Prinzeſſin Luiſe die

Stürme des Jahre 1848 . Das ſprichwörtlich

gute Gedächtnis der „ alten Großherzogin “ hat

auch dieſe Bilder des Schreckens nicht vergeſſen .
Ein Jahr darnach ſiedelte Prinz Wilhelm mit

ſeiner Familie nach Koblenz über . Das Er —

lebnis der erſten Überfahrt über den deutſchen
Strom prägte ſich der Erinnerung gleichfalls

unverwiſchbar ſein . Prinzeſſin Luiſe wurde bald

der Liebling der Bevölkerung am Rhein , die

gern von ihr als vom „ Kind von Koblenz “

ſprach . Hier in Koblenz begann bereits jene Tä —

tigkeit die Heranwachſende ſtärker und ſtärker zu

fuch im neuen Jahr beherz ' den Rat :

Durch Opfer Sozialiſt der Tat !

enket an das Dinterhilfswerk des deutſchen UDolkes !
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beſchäftigen , die ihr bald und dann fürs ganze
Leben zur Herzensſache wurde : Wohlfahrts —
arbeit und Wohltunl !

Im Mai 1855 war Prinzeſſin Luiſe konfirmiert
worden . Im Sommer darnach begleitete die faſt
Siebzehnjährige die Mutter nach dem geliebten

BadenBaden . Dort lernte der damalige Prinz —
regent Friedrich von Baden die preußiſche Prin —
zeſſin kennen . Und Ende September verlobte ſich
der künftige Groß -

herzog mit der Toch —

ter des ſpäteren Kai —

ſers Wilhelm J. Ein

Jahr darnach , im

September 1856 ,
wurde das fürſtliche
Paar getraut . Zu

Schiff reiſte die junge

Großherzogin mit

dem Gemahl der

neuen Welt “ zu . In

Mannheim empfing

ſie die erſte Begrü —
ßung des Landes ,
mit dem ſie dann

aufs innigſte ver —

wuchs , das ihr wirk -

lich eine Heimatwardl

Stolze und jubel -

durchbrauſte Tage er - 2
lebte die Großerzogin
Luiſe und Tage vol -

ler undurchſichtiger
Dunkelheit und zer —
riſſen von Klage und

Leid . Sie ſah

Deutſchland werden

aus den Jahren 1866

und 1870/71 und zu
glänzender Macht emporſteigen , und ſie ſah dieſes
Reich in allen Grundpfeilern erſchüttert und nahe
dem Abgrund . Sie trug beides , Glück und Unglück ,
mit Würde und hoher Einſicht in den tieferen
Sinn von Erfolg und Mißgeſchick . Immer lag der
Fürſtin aber gleich aufrichtig und gleich innig
am Herzen , allen Schwachen und Kranken zu
helfen . Das war der Inhalt ihres Daſeins . Zu
dieſem Zweck hatte ſie den Badiſchen Frauen -
verein ins Leben gerufen , den ſie mit weiſer
Uberlegung und vorbildlicher Hingabe leitete .
Aus gleichen Erwägungen förderte Großherzogin

Jugendbildnis der Großherzogin Luiſe
(nach einem Gemälde von Franz Xaver Winterhalter )

Luiſe das Note Kreuz , dem auf ihre Veranlaſ -
ſung Baden als erſtes deutſches Land beitrat .
Sie war in des Wortes edelſter und zugleich
ſchlichteſter Bedeutung eine Menſchenfreundin

und eine Wohltäterin !

Eine Wohltäterin vor allem und in ganz be —
ſonderem Maße der Soldaten ! Wer , der in
einem badiſchen Regiment diente , wüßte es nicht!
Und eine Wohltäterin blieb die „ alte Großher -

zogin “ , bis der Tod ſie ,
die Hochbetagte , die

den „ alten Großher -

zog “ um viele Jahre

überlebte , am 23 .

April 1923 dahin -

nahm . Aber ſie blieb

auch die große und

gläubige deutſche
Frau , als die ſie zur

Gefährtin jenes deut —

ſchen Fürſten ward ,
der im Verſaäiller

Kaiſerſaal im Januar
1871 das erſte Hoch

auf Kaiſer Wilhelm
I . ausgebracht hat .
Den Glauben an die

Neugeburt von Reich
und Volk nahm die

Greiſin mit ins Grab .

Indem der Kalender -

mann zur hundertſten
Wiederkehr ihres Ge -

burtstages der edlen

Fürſtin dieſes Erin —

nerungsblatt widmet ,

weiß er ſich eins mit
allen badiſchen Sol -

daten , die immer
auch und vor allem deutſche Vaterlandsvertei —

diger waren , wenn er ſagt , daß über die geit
hinaus am Oberrhein die „ alte Großherzogin “
des Dankes gewiß ſein darf , den ihr Land
und Leute in unſerem Gau ſchulden . Ihr Traum
aber , daß Reich und Volk neu zu ſich ſelbſt fin -
den und neu erſtarken werden , ward Wirklichkeit !
Darin darf man die herrlichſte und beziehungs -
vollſte Beſtätigung des unverrückbaren Glaubens
der Großherzogin Luiſe ſehen , daß die Leiden ,
die ſie zu tragen vom Schickſal geheißen ward ,
von ihr nicht umſonſt erduldet wurden !



Der Ingenieuroberſt Tulla

oldat im eigentlichen Sinne

war er nicht , der badiſche

Ingenieuroberſt Johann

Gottfried Tulla . Aber wel -

ches Soldatenherz erwärmte

ſich nicht , wenn von dem

tapferen Manne die Rede

Eiiſt , dem wir ' s zu verdanken

NI . . „ haben , daß der Rhein zwi -

ſchen Baſel und Mannheim der Wohltäter der

ihn begrenzenden Landſchaften iſt , als den wir

ihnen kennen und lieben !

Ehedem war das Ingenieurkorps Badens mi —

litäriſch organiſiert . Der Kalendermann iſt Ge —

dankenrater und weiß , daß der geneigte Leſer

jetzt an den Arbeitsdienſt denkt , der desgleichen

ſoldatiſch geordnet und auch bekleidet iſt . Nun ,

früher trugen allerdings wohl nur die im Offi —

ziersrang ſtehenden Beamten des Ingenieur —

korps Uniform . Das brauchte indeſſen den Ar —

beitsdienſt im Badiſchen nicht daran zu hindern ,

wenn er das ſonſt etwa wollte , Bilder von Jo —

hann Gottfried Tulla in ſeinen Stuben aufzu -

hängen . Der Kalendermann jedenfalls würde ſich
drob nicht wenig freuen ! Und auch in Kaſernen

wäre der badiſche Ingenieuroberſt unter den Ta -

feln des Wandſchmuckes nicht fehl im Orte !

Geboren , um nun von ihm ſelber zu ſprechen ,

iſt der Pfarrersſohn Johann Gottfried Tulla in

Karlsruhe am 20 . März 1770 . Nach dem Beſuch

des Lyzeums wurde er Geometer , erregte dann

die Aufmerkſamkeit ſeines badiſchen Landesfür -

ſten , des Markgrafen und nachmaligen Groß—-
herzogs Karl Friedrich , erhielt von ihm manig -
fache Stipendien und bildete ſich auf Reiſen und

in zahlreichen Studiengängen da und dort zum

Ingenieur aus . Beſonders gründlich hatte er

ſich auf dem Gebiete des Waſſer - und Flußbaues

umgeſehen und dabei juſtament eben die Kennt -

niſſe erworben , die ihn dann inſtand ſetzten , jene

genialen Pläne zu entwerfen , auf Grund deren

der gefahrenreiche „ Wildrhein “ , der früher zwi —

ſchen dem Knie bei Baſel - Lörrach und Mann —

heim in ungezählten Armen ungezügelt dahinzog

und bei Hochwaſſern fürchterliche Verheerungen

anrichtete , zu dem in ſeine Dämme gebannten
Strom umgewandelt wurde , als den der Ka —

merad ihn kennt .
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Wer dieſen ruhig ſtrömenden Rhein heute

ſieht , wie er zugleich lebenerhaltende Waſſer —

ſtraße iſt und ſonſt vielerlei Nutzen ſtiftet , dem

will es fürwahr nicht recht in den Kopf hinein ,

daß eben der Ingenieuroberſt wahre Kämpfe

austragen mußte , bis ſeine Vorſchläge in An —

griff genommen werden konnten , deren Verwirk —

lichung uns ſo einleuchtend wie nur denkbar er —

ſcheint . Zunächſt waren da die franzöſiſchen
Ingenieure , mit denen wegen der geplanten
Korrektion verhandelt werden mußte , wie man

auch mit den Bayern und Heſſen als Anrainer

eine Verſtändigung zu ſuchen hatte . Man muß

ſich nämlich in die Zeit um 1800 und 1810 zu —

rückdenken und ſich dabei vergegenwärtigen , wie

die „ Landkarte “ damals am Oberrhein ausſah !

Was die Franzoſen anging , ſo hätten ſie ſchon

ganz gerne Ja geſagt . Denn das Elſaß litt un —

ter dem „ wilden Rhein “ nicht weniger als Ba —

den und die Pfalz . Aber die liebe Eitelkeit ließ

bei ihnen nicht zu , dem Verſtand zu folgen ! Viel —

leicht wären , wenn auf deutſcher Seite damals

nicht ein ſo weitſichtiger Geiſt und vor allem

wahrhaft edler Charakter die Verhandlungen be-

einflußt hätte , die Beratungen Jahrzehnte hin -

durch nicht vorangekommen ! Johann Gottfried

Tulla beſaß die ſeeliſche Größe , auf jede Ur —

heberſchaft hinſichtlich ſeiner Entwürfe zu ver —

zichten , um ſo den empfindlichen franzöſiſchen
Ingenieuren die Zuſtimmung ſchmackhaft zu

machen . Ganz recht , lieber Kamerad , ganz recht :

Das iſt eines der glänzendſten Bekenntniſſe zum

Gebot , wie es der Führer in der Forderung auf

den Schild erhob , daß Gemeinnutz vor Eigennutz

gehen müſſel Tullas Tat erſcheint dem Betrach —
ter von heute um ſo bewundernswerter , als in

den Jahren zwiſchen 1810 und der Epoche Bis —

marcks ſo oft Eiferſüchteleien über Einſicht und

Großmut triumphierten !

Und was ſagt der Kamerad dazu , wenn

daran erinnert wird , daß die Durchführung der

erſten Korrektionsarbeiten am Rhein zum Teil
ſogar gegen den Willen , ja offenen Widerſtand
der Bevölkerung vorgenommen werden mußte ,

deren Dörfer vom „ wilden Rhein “ befreit wur —

den ! Das alte deutſche Erbübel , das nun endlich

ganz und mit Stumpf und Stiel ausgerottet iſt ,
die Kleinigkeitskrämerei , wollte ſich damals gegen

alle Vernunft ſtemmen . Allein , die engſtirnigen
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Schildbürger , die ſich ſelber im Licht ſtanden ,
hatten die Rechnung ohne Tullas Entſchloſſen -
heit gemacht . Dieſer Ingenieuroberſt ſteckte nicht
nur in einer Uniform , ſondern er ſcheute ſich auch
nicht , ſoldatiſch zu handeln , wenn das vonnöten
war . Er bot Militär auf und ließ unter ſeiner
Bedeckung die Arbeiten durchführen . Siehe
da —es ging !

Erlebt hat der badiſche Ingenieuroberſt Jo -

hann Gottfried Tulla die Vollendung der Rhein —
korrektion nicht mehr . Dieſe nahm begreiflicher -
weiſe Jahrzehnte in Anſpruch . Aber er erfuhr
doch noch , daß mancher Zweifler ſich bekehren
ließ , wenn auch nicht alle einſehen wollten , daß
ſie ſich geirrt hatten , als ſie gegen Tullas Pläne
ſich wendeten . Es gab halt zu allen Zeiten Men -

ſchen , die auch dann recht behalten wollen , wenn

ſie kaum mehr einen einzigen fadenſcheinigen , ge —
ſchweige denn ſtichhaltigen Grund für ihren
Standpunkt vorbringen können ! Die im Verlauf
des letzten Jahrhunderts verwirklichte Nhein —
korrektion , die dann bis in unſere Tage hinein

Irlhh.
2 —46＋Z˖?

e

MELalli

Ludwigſäule an der von Tulla erbauten

ergänzt wurde und zum Teil noch wird durch
Unternehmungen zur Erhöhung der Schiffbarkeit
des Stromes , gehört fraglos zu den gewaltig —
ſten Werken , die ingenieurliches Schaffen in

Europa hervorbrachte . Man darf in ihr beherzt
eine Schöpfung ſehen , gleichrangig mit den

Eiſenbahnen und den Reichsautobahnen .
Achtundfünfzigjährig ſtarb der Ingenieur —

oberſt . Er hatte von einem Blaſen - und Nieren -
leiden in Paris Heilung geſucht . Sie blieb ihm
verſagt . Am 27 . März 1828 ſchloß der „ Bän -

diger des wilden Rheines “ in der Hauptſtadt
Frankreichs die Augen . Dort wurde er auch auf
dem Friedhof Montmartre beigeſetzt . Sein Grab
wird von der Regierung des Gaues Baden liebe -
voll gepflegt .

Außer der großartigen Oberrheinkorrektion
verdankt Baden FJohann Gottfried Tulla zahl —
reiche Straßen , ſo die „ Ludwigſtraße “ von

Biberach im Kinzigtal nach Lahr , viele Brücken
und manches andere techniſche Werk . In jungen
Jahren hate der Ingenieuroberſt der markgräf —
lich badiſchen Regierung den Entwurf für ein

Dampfſchiff vorgelegt , der nach England zur
Begutachtung ging — auf nicht mehr Wieder -

ſehen . . . Maßgeblich iſt Johann Gottfried
Tulla an der Entſtehung des Polytechnikums be —

teiligt , der heutigen Techniſchen Hochſchule Fri —
dericiana zu Karlsruhe . Zwei Denkmäler erinnern

an den Zngenieuroberſt : ein Turm auf dem

Schloßberg zu Breiſach , von deſſen Terraſſe man
den gebändigten Rhein ſo herrlich und weithin
überblicken kann , und ein Findling unweit von

Maxau draußen am Rhein bei Karlsruhe ! Im

übrigen , im Herzen des Badeners und erſt recht
des Soldaten badiſcher Herkunft , ſofern er ſich
ein wenig daheim fühlt in der Welt des Ober —

rheins , beſitzt der Ingenieuroberſt Johann Gott —

fried Tulla ein Denkmal der Verehrung und des

Dankes, das ſich forterbt von Geſchlecht
zu Geſchlecht ! l
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Straße zwiſchen Biberach und Cahr
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Baden baute die erſten Staatsbahnen
Die erſten Staats bahnen ! Und das war

jetzt gerade vor hundert Jahren ein viel erörter -

tes Beginnen , als der nicht ſehr große deutſche

Staat am Oberrhein als erſtes Land auf dem

Plan erſchien , das Eiſenbahnen auf Koſten des

Staates baute ! Der Landtag , der den denkwür —

digen Beſchluß faßte , gleich die erſten badiſchen
Schienenſtränge , Bahnhöfe uſw . aus Mitteln des

Volkes zu ſchaffen , lebt in der Geſchichte der

oberrheiniſchen Grenzmark als Eiſenbahn -

landtag fortl Da es im März 1938 ein Jahr -

hundert her iſt , ſeit dieſer Eiſenbahnlandtag bei -
ſammen war und im

Jahr 1838 außerdem
der erſte Spatenſtich für
die ehemaligen badiſchen

Staatsbahnen getan

ward , darf der Kalender —

mann damit rechnen ,

wenn er an das Zu —

ſtandekommen des Eiſen —

bahnwerkes bei uns zu

Lande kurz erinnert

werdel

Die erſte Lokomotive

entſtand 1814 in Eng -

land , erbaut von Ste —

phenſon . Auf deutſchem
Boden verkehrte das

erſte Dampfroß vom

Winter 1835/36 auf der

Strecke Nürnberg—Fürth . Im Badiſchen wurde

um jene Zeit die Eiſenbahnfrage gleichfalls

lebhaft erörtert . Ein Mannheimer Kaufmann ,

Kommerzienrat Newhouſe , hatte bereits 1833
eine Eingabe den Landſtänden unterbreitet ,

in der er um die Erlaubnis einkam , eine

Eiſenbahn von Mannheim über Heidelberg ,

Karlsruhe , Offenburg , Freiburg nach der

Schweizer Grenze und dem Hochrhein entlang

bis nach Konſtanz bauen zu dürfen . Zwar

waren die Abgeordneten ſehr eiſenbahnfreudig ,

und auch die Regierung erklärte ihre Sympa -

thien für den Plan , aber auf Wunſch des Mini -

ſteriums ward eine Entſcheidung zurückgeſtellt .
In den folgenden Jahren verhandelte man mehr -

fach in der Vollverſammlung , wie in den Aus -

ſchüſſen der Erſten und der Zweiten Kammer

über die badiſche Eiſenbahnfrage . Das Verlan -
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Staatsminiſter Ludwig Georg Winter

gen , mit dem Bau der Rheinebene - Linie end -

lich anzufangen , gab ſich immer ſtärker kund . Da

berief der Großherzog kurz vor Weihnachten 1837

für den Februar des folgenden Jahres die Land -

ſtände zu einer außerordentlichen Tagung ein ,
die , wie bekannt wurde , der nun vom Miniſte -

rium ausgearbeiteten Eiſenbahnvorlage galt !

Zwei Männer ſtanden damals an führender

Stelle in der badiſchen Regierung , denen es in

erſter Linie zu danken iſt , daß Baden , ohne erſt

auf den Umweg über Eiſenbahnen auf privat —

wirtſchaftlicher Grundlage ſich zu begeben , gleich
von allem Anbeginn an

eben dieſe Eiſenbahnen
auf Staatskoſten baute :

der Staatsminiſter
Ludwig Georg

Winter und ſein eng —

ſter Mitarbeiter , der

Staatsrat Carl Fried -
rich Nebenius . Der

letztere im beſonderen
hatte ſich — neben dem

Schwaben Friedrich Liſt

—bereits als Vorkämp -

fer einer einheitlichen

deutſchen Handelspolitik ,
wie ſie im Deutſchen

Zollverein ihren Aus —

druck fand , große und

unvergängliche Ver -

dienſte erworben und zählte desgleichen zu den

weitſchauenden Köpfen , die frühzeitig erkann —

ten , daß die Eiſenbahn berufen ſei , die volks —

tümlichſte und ſozialſte aller Verkehrseinrich -
tungen zu werden , zu der ſie dann in der Tat
heranreifte , und als die ſie hundert Jahre dar —

nach , auf der Feier zu Nürnberg im Dezember
1935 , der Führer feierte .

Ludwig Georg Winter , der in der Gauhaupt —

ſtadt ein Denkmal errichtet erhielt , und Carl

Friedrich Nebenius alſo waren die beiden aus -

gezeichneten Geiſter , die bei uns die Eiſenbahn⸗
angelegenheit in jene Richtung einlenkten , in der

ſie ſich dann in deutſchen Ländern und vielfach
auch im Ausland ſo kraftvoll zu entwickeln ver —

mochte ! Mit einem irgendwie beträchtlichen
Widerſtand hatten die badiſchen Staatsmänner

mit ihren Vorſchlägen , Staatsmittel in größtem
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Ausmaß für den Eiſenbahnbau in Anſpruch zu
nehmen und in ihm für dauernd feſtzulegen ,
keinesfalls zu rechnen . Im Gegenteil , es darf
zum Ruhme der Grenzmark am Oberrhein ge —
ſagt werden , daß ſo gut wie allgemein die
Staats bahn für die einzig richtige Löſung
angeſehen wurde ! l Immerhin fehlte auch ein
Kauz nicht , der ſeine Stimme vernehmen ließ .
Ludwig Freiherr von Haynau glaubte , vor einer
badiſchen Eiſenbahn warnen zu müſſen . Dabei
machte er geltend , wenn Baden erſt eine Eiſen -
bahn habe , würden die Reiſenden und die Güter
im Fluge das Land paſſieren , und dieſes werde
verödenl ! l . . . . Der Kalendermann meint aller —
dings , man ſollte nicht zu abfällig oder gar hoch -
mütig über dieſe ſeltſame Anſicht lachen wollen ,
denn , Hand aufs Herz : Gibt es nicht auch heute
noch Leute , die gegen notwendige Umgehungs -
ſtraßen , ja , gegen Durchgangsſtraßen , wie ſie
dem neuzeitlichen Autoverkehrsweſen gemäß ſind ,
kannegießern ! l . . . . Der Freiherr von Haynau
freilich blieb allein auf weiter Flur mit ſeinen
Zweifeln . Die beiden Kammern hießen ſo gut
wie einſtimmig die Eiſenbahnvorlage der Regie -
rung gut . Am 29 . März 1838 wurde das Eiſen -
bahngeſetz veröffentlicht !

Für den Staatsminiſter Ludwig Georg Win -

ter wurde die Rede , in der er am 28 . März den
Landſtänden für ihre verſtändnisvolle Mitwir —
kung am Zuſtandekommen der Eiſenbahngeſetz
gebung dankte — es war eine ſehr gehaltvolle
und hochgemute Rede , wie man ſie ſonſt von dem
eher wortkargen Staatsmann nicht gewohnt
war , —die letzte , die er überhaupt hielt . Wenige
Stunden , nachdem er das Landtagsgebäude ver —
laſſen , wurde er von einem Schlagfluß gefällt !

Mit den Arbeiten für die Rheinebene - Bahn
aber begann man ungeſäumt . Und am 12 . Sep -
tember 1840 wurde die erſte Teilſtrecke zwiſchen
Mannheim und Heidelberg in Betrieb genom -
men ! Der Bau landauf in den nächſten Jahren
ſchritt dann immer raſcher voran ! Noch ehe man
1850 ſchrieb , war Baden im Beſitz einer Eiſen -
bahn , die den Oberrhein auf ſeinem Lauf von
Baſel bis Mannheim begleitetel Und gleich die
erſten Jahre nach der Eröffnung der Linie , die
heute eine der wichtigſten Deutſchlands und
auch des ganzen Erdteils iſt , beſtätigten die Er —
wartungen , die das ganze Land an dieſes groß —
artige techniſche Unternehmen knüpfte ! Es wurde
in wenigen Jahren zu dem bekannten Reiſeland ,
als das es auch heute noch gilt . Ohne das
mutige Vorgehen Badens im Jahre 1838 aber
wäre dieſe Entwicklung nicht möglich geweſen !

Alte Soldaten - Geſchichten
Außer dem prächtigen „ Abenteuerlichen Sim —

plicius Simpliciſſimus “ , dem unvergleichlichen
Noman aus der geit des Dreißigjährigen Krie —
ges , ſchrieb der unerſchöpfliche Hans Jacob
Chriſtoph von Grimmelshauſen , der ,
nachdem er dem Kriegshandwerk Valet geſagt ,
Bürgermeiſter zu Renchen war , manche andere
ergötzliche und beſinnliche Geſchichte und oben -
drein noch einen „ Ewig währenden Kalender “ .
Wie könnte es anders ſein , als daß er auch in
dieſem Werk eine Reihe köſtlicher Soldaten —
Anekdoten zum beſten gab . Einige von ihnen
ſeien hier nacherzählt !

Gchafsdärme
Bei einer Soldatenhochzeit ward Simpliciſſi -

mus zu Philippsburg zum Tanzen ermuntert . Er
aber , als einer , der ſeinen Lebenstag dem Tan -
zen nichts nachgefragt , ſagte : „ Es ſei ihm genug ,
daß er dem Kalbsfell folgen müſſe , was ſollte er
auch noch den Schafsdärmen nachhüpfen!“

Der Komet

Ein alter Offiizer erzählte in einer Geſell -
ſchaft des langen und breiten vom Komet , der
Anno 1618 erſchien , worauf der Teutſche Krieg
und all ſein Jammer folgten . Dabei nannte er
den Stern in einem fort Magnetſtern und wie —
derholte ſolches ſo oft , daß es Simpliciſſimus
nicht mehr hören mochte . Da fragte er ihn dero - —
wegen , ob er den Stern ſelber geſehen . Und als
er mit Ja antwortete , ſagte Simpliciſſimus : „ So
habt Ihr gewiß Euern Harniſch nicht angehabt ,
ſonſt hätt “ der Stern Euch zu ſich hinaufgezogen. “

Widerwillige Zufriedenheit

Ein geiziger Offizier blieb bei Wittenweier
an einem Musketenſchuß . Da ſagte Simpliciſ -
ſimus : „ Dieſer war niemalen mit viel Geld zu -
friedenzuſtellen , — nunmehr muß er ſich mit

zwei Lot Blei begnügen ! “
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Großbritanniſcher Hauptmann ſüddeutſcher Herkunft ꝛern

Fah

Schon der Vater hatte ſich aus Liebhaberei zen Eugen von Baden ſteht er in Piemont . gege

und Leidenſchaft für das Kriegshandwerk ent - Allein , ſo zufrieden die Vorgeſetzten ſich über gelũ

ſchieden . Unter ſchwediſchen Fahnen war Georg den raſch zum Leutnant Aufgerückten äußern ,

Jakob Gaupp Offtzier geworden . Mit dieſer ſelbſt findet am Garniſondienſt wenig
A

Karls XII . RNegimentern kämpfte der Würt - — Gefallen . Er ſchaut ſich nach Möglichkeit um , niall

temberger , der Univerſität Tübingen entronnen , ſeinen Mut im Feuer unter Beweis ſtellen zu
Wo

auf polniſchen und ruſſiſchen Schlachtfeldern . können . Da hört er von einem Schweizer - Ober

Später fand er beim Markgrafen von Baden - Bateillon in Frankreich , das zu kriegeriſchen 185hält
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Woes ſcharf hergeht , iſt Gaupp dabei

6
Ma

Durlach willkommene Anſtellung , der ihn als Zwecken beſtimmt ſein ſoll . Es gelingt ihm , bei des M.
1 f —

des M“

Steuereintreiber nach ſeinen Ländern am Ober - der in Nancy liegenden Truppe anzukommen . hatte

rhein im Bafler Stromknie entſendete . Weil indeſſen auch ſie ihm den richtigen Krieg *
Was Wunder , daß dem Sohn des Regie - ſchuldig bleibt , wechſelt der junge Offizier zu keich

0

tungsrats Gaupp , Georg Friedrich , gleichfalls einem Bataillon von Eidgenoſſen über , das bei

Soldatenblut in den Adern pulſt ! Zwar ver - der engliſchen Oſtindien - Kompanie im Kolonial - 55 lt

ſucht man auch ſeine Seele den Wiſſenſchaften dienſt Verwendung finden ſoll .

zu verſchreiben , — eines Tages brennt der Man ſchreibt das Jahr 1751 . Echter ſol — feſt! 5

junge Gaupp in Straßburg durch , und wenig datiſcher Begeiſterung voll rückt der Leut - ⸗ weihe

ſpäter ſteckt er im bunten Nock . Unterm Prin - nant Georg Friedrich Gaupp mit ſeinen Schwei —⸗ —den
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zern , die gleich ihm unter großbritanniſchen
Fahnen marſchieren , nach Indien . Man wird

gegen die Franzoſen fechten , die es nach Beſitz
gelüſtet , den ſich die Engländer ſicherten .

An die neun Jahre erlebt Gaupp den Kolo —

nialkrieg mit allen ſeinen Nöten und Schrecken .
Wo es ſcharf hergeht , iſt er dabei . Unterm
Oberſt Clive beſteht er einen beſonders gefahr -
vollen Feldzug in Bengalen . Seine Geſundheit
hält durch , obwohl er ihr härteſte Belaſtungs -
proben nicht erſpart .

Ein Jahrzehnt , nachdem er ausgezogen , kehrt
Gaupp als „Königlich Großbritanniſcher Haupt -
mann “ nach Europa zurück . Der Ruhm unüber -
windbarer Tapferkeit umglänzt ihn . Und es hat
ſich für ihn gelohnt , allen Tücken kolonialen
Kriegsbeginnens zu trotzen . Als kleiner Nabob
betritt er die Heimat wieder . Der badiſche Mark -
graf Karl Friedrich empfängt den vielbewun -
derten Sohn ſeines Landes mit allen Ehren .
Gaupp ſtiftet für das von der Frau Markgräfin
liebevoll geförderte Naturalien - und Ethno -
graphiſche Kabinett koſtbare Stücke der von ihm
mitgebrachten reichen Sammlungen . Doch das
Angebot , Bürger der 1715 gegründeten Reſi —
denzſtadt Karlsruhe zu werden , lockt ihn nicht !

Der angehende Vierziger wird Fabrikant in
der heimatlichen oberen Markgrafſchaft . Man
findet den großbritanniſchen Hauptmann nun
als Mitbeſitzer einer Textil - Manufaktur in Lör —
rach . Faſt zwar kommt es doch noch einmal zu
einer Ausreiſe in die Fremde . Auf der Rück -
fahrt von Indien hatte er einen Kommiſſar der
däniſchen Regierung kennengelernt , der ihm
dann im Auftrag ſeines Königs einen Gou -
verneurpoſten in einer Kolonie Dänemarks an —

bietet . Leicht fällt es Gaupp nicht , den verlok -
kenden Antrag auszuſchlagen . Aber ſchon iſt
er zu vielfach intereſſiert da oben an der badiſch -
ſchweizeriſchen Grenze , als daß er ſich loszu -
reißen vermöchte .

Bald genug indeſſen berühren ihn die Dinge
in der Heimat doch allzu engbegrenzt . Was
raunen ſich die kleinen Geiſter alles über ihn
zul Er habe die Abſicht , ſich einen Harem in

Lörrach einzurichten ! Die braunen Diener , die
er mitbrachte , vorab der ſchnell weitum bekannte
Pascal , ſorgen dafür , daß man den reichen
Herrn gebührend beſtaunt . Dieſer , ruhelos und

lebensluſtig , fährt häufig mit ſeinem Viererzug
glänzender Rappen in die Schweiz hinein und
lebt auf großem Fuß . Der Markgraf Karl Fried -
rich in höchſteigener Perſon hält den Stammhal -
ter Gaupps aus der Taufe . Du liebe Zeit , männ -

liche und weibliche Klatſchbaſen erhalten Stoff
zum Tratſchen in Hülle und Fülle .

Kurz vor der Wende vom achtzehnten ins
neunzehnte Jahrhundert ſchließt der großbritan —
niſche Hauptmann württembergiſch -badiſcher
Herkunft die Augen . Das Leben ruhte nicht , bis
es ihn zum verärgerten Greis gemacht hatte .
Er war in den ſiebziger Jahren nach Pforzheim
gezogen und hatte in der Nähe der „ Goldſtadt “
eine landwirtſchaftliche Muſterſiedlung , den
„ Heimbrunn “ , geſchaffen . Aber es ging nicht
alles , wie es hätte gehen ſollen . Dazu kamen
harte Schickſalsſchläge im Kreiſe der Familie .
So erſehnte der faſt Achtzigjährige das Ende .
Nur wenn er von den Jahren der Erprobung
männlicher Tugenden im indiſchen Kolonialkrieg
erzählte , leuchteten die Augen des großbritan -
niſchen Hauptmanns , den das Daſein zum
Schluß ſo zwecklos und düſter anmutete .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche
Man bereitete ſeit Wochen die Fahnenweihe

des Militärvereins vor . Frauen und Jungfrauen
hatten eine herrlich ſchöne neue Fahne geſtiftet .
Das ſollte ein Feſt werden , wenn ſie zur Uber -

reichung kam ! Da , wenige Tage vor dem Feſt
ſtellt der Herr Bezirkstierarzt in zwei , drei
Ställen Anzeichen der Maul - und Klauenſeuche
feſt ! Zunächſt wollen die Behörden die Fahnen -
weihe ganz abgeblaſen wiſſen . Dann aber ge —
lingt es , zu erreichen , daß ſie zwar abgehalten
werden darf , aber öffentlich bekanntgegeben wer -

6

den muß , im Feſtort ſtehe Verdacht , daß die
Maul - und Klauenſeuche und ſo weiterl Das
wird denn zuſammen mit der wiederholten Ein —

ladung zum Beſuch der Fahnenweihe im „ Amts -

anzeiger “ auch bekanntgegeben . Am Schluß der

Verlautbarung heißt es dann : „ Wir freuen uns ,
daß wir nichtsdeſtotrotz unſere Fahnenweihe ab -
halten dürfen ! Und ſind Gäſte von nah und fern ,
die die Maul - und Klauenſeuche nicht fürchten ,
zur Fahnenweihe freundlichſt eingeladen . . . “
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Im Badiſchen Soldatenkalender darf ein

Wort nicht fehlen , das der Gebietsinſpektion

Baden des Deutſchen Reichskriegerbundes im

beſonderen gilt ! Und der geneigte Leſerkamerad

kann dem Kalendermann die Freude gewiß nach -

empfinden , die ihn bewegte , als er an einem

ſchönen Morgen des letzten Sommers zu Frei —

burg in der Bertholdſtraße vor dem Herrn

Gebietsinſpekteur
Baden ſaß und ſich

mit ihm , dem jugend⸗

lich - friſchen SS . -

Oberſturmbannführer
Oberſtleutnant

Knecht , über dies und

das aus der emſigen
und umſichtigen Tä —

tigkeit des Badiſchen
Landesverbandes

unterhalten durfte .

Man kennt in den

Reihen der Kamera —

den den packenden
Nedner , der unſer

Herr Gebietsinſpek -
teur iſt . Nun , nicht

minder feſſelnd pflegt
der SS . - Oberſturm -

bannführer u . Oberſt -
leutnant von den Ap -

pellen und Tagun -

gen zu erzählen , an

denen er das FJahr

über teilnimmt. Voller

Anerkennung hebt
der Herr Gebiets —

inſpekteur den geſun -
den Geiſt der Zuſam -
mengehörigkeit und die Bereitſchaft , den hohen

Zielen des neuen Deutſchlands zu dienen , hervor ,

die ſeine Getreuen landauf , landab erfüllen . Der

badiſche Frontſoldat ſieht im Deutſchen Reichs -

kriegerbund eine Heimſtatt ſeiner ſoldatiſchen

Zdeale und ein Werkzeug der Pflege echten Front —

geiſtes ! Mit hoher Genugtuung gedenkt SS . -

Oberſturmbannführer , Oberſtleutn . Knecht der

ſtolzen Kameradſchaft zwiſchen der jungen deut -

ſchen Wehrmacht , wie ſie der allgeliebte Führer

erſtehen ließ , und den Frontſoldaten im Deut -

ſchen Reichskriegerbund . Er erinnert an den be —
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SE. ⸗Oberſturmbannführer, Oberſtleutnant a. D. Mar Knecht ,

Gebietsinſpekteur Baden des Deutſchen Reichskriegerbundes

Der Deutſche Reichskriegerbund am Oberrhein
deutungsvollen Telegrammwechſel von Kaſſel an -

läßlich des Dritten Reichskriegertages im Juni

1937 , der hier eingeſchaltet ſein mag :

Der Bundesführer des Deutſchen Reichskrieger —

bundes ( Kyffhäuſerbund ) hat an den Führer und

Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :
„ Mein Führer !

Hierdurch melde ich, daß der Deutſche Reichs —

kriegertag 1937 ſoeben
eröffnet worden iſt . Er

vereint die deutſchen

Frontſoldaten in der

Erinnerung an die gro —
ßen Kämpfe und Mate -

rialſchlachten des Welt —

krieges gemeinſam mit

Abordnungen ausländi⸗
ſcher Frontkämpfer aus

England , Italien ,
Frankreich , Ungarn und

mehreren anderen Län —

dern zu einer macht —

vollen Kundgebung für
den Frieden der Welt .

Im Namen der in

Kaſſel aufmarſchierten

Frontkämpfer und Sol -
daten der alten Armee

ſende ich Ihnen , mein

Führer , ehrerbietige und

treukameradſchaftliche
Grüße . “

Der Führer hat te⸗

legraphiſch wie folgt

geantwortet :

„ Für die Meldung

von der Eröffnung des

Deutſchen Reichskrie —

gertages 1937 und die
mir telegraphiſch über —

mittelten Grüße ſpreche

ich Ihnen meinen Dank

aus . Ich grüße die zum

Neichskriegertage verſammelten alten Frontkameraden
und die Soldaten der alten Armee in kameradſchaft⸗
licher Verbundenheit und heiße die ausländiſchen

Frontkämpfer , die als Gäſte an dieſer Kundgebung

teilnehmen , in Deutſchland herzlich willkommen . Ich
wünſche aufrichtig , daß Ihre von ſoldatiſchem Geiſt

getragene Zuſammenkunft zum gegenſeitigen Ver —

ſtändnis der Frontſoldaten aller Länder und damit

zum Frieden beitragen möge . Adolf Hitler . “

Der Dritte Neichskriegertag führte nahezu

tauſend Kameraden des Landesverbandes Ba —

den nach Kaſſel . „ Aber , warten Sie , Herr

Kalendermann ! “ , ſagte der Herr Gebietsinſpel⸗
teur , „ einer unſerer Mitarbeiter hier im Hauſe
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WHauſe

hat einen Film während der Fahrt der Badener

zum letzten Reichskriegertag und während der
Tage des Aufenthalts in Kaſſel gedrehtl Wenn
es Ihnen recht iſt , ſchauen wir uns den raſch an !
Da gleich im Zimmer nebenan kann das ge —
ſchehen ! “ — Und ob das dem Kalendermann
recht war ! Der außerordentlich wohlgelungene
Schmalfilm , der da und dort bei kameradſchaft —
lichen Zuſammenkünften am Oberrhein bereits
gezeigt wurde , veranſchaulicht eindrucksvoll die

Erlebniſſe der Kameraden , die nach Kaſſel fuh -
ren und dort erhebende , beſinnliche und heitere
Stunden verlebten ! Ganz beſonders gut gelang
es dem Liebhaber - Filmoperateur , die herzliche
Begrüßung zwiſchen dem Bundesführer , SS . —

Gruppenführer , Oberſt a. D. Reinhard , und
dem Gebietsinſpekteur Baden , S8S . - Oberſturm -
bannführer , Oberſtleutnant Knecht , feſtzuhal -
ten ! Auch der ſtramme Vorbeimarſch der Badener
vor dem Bundesführer und den um ihn verſam -
melten alten und jungen Soldaten wurde aus —

gezeichnet „ geſchnappt “ ! Uber die eine und

andere luſtige Szene , die er zubannen wußte , lachte
der Herr Gebietsinſpekteur recht herzlich und der
Ralendermann ließ ihn dabei nicht allein . . . . . .

Für den Deutſchen Reichskriegerbund ins -

gemein und für ſeine Gebietsinſpektion am Ober —
rhein gab der Bundesführer , S § . - Gruppen -
führer Oberſt Reinhard , in ſeiner Eröffnungs -
anſprache in Kaſſel die richtungweiſende Loſung
aus . Der Herr Bundesführer erklärt u. a. :

Uber dem Reichskriegertag 1936 wehte zum
erſten Male in unſerer Bundesfahne das Haken -
kreuz . In der Verbindung dieſes Symbols mit
dem Eiſernen Kreuz , dem Ehrenzeichen des deut —

ſchen Frontſoldaten , war die Marſchrichtung des

Reichskriegerbundes klar vorgezeichnet . Sol -
datentum und Nationalſozialismus ! Unter die -

ſer Parole iſt der Bund auch im abgelaufenen
Jahr marſchiert .

Pflege ſoldatiſchen Gedankengutes und Pflege
ſoldatiſchen Handwerks ſind von jeher im Reichs -
kriegerbund geübt worden . Von jeher blieb jeder ,
der dem Kyffhäuſerbund angehörte , Soldat über
Krieg und Dienſtzeit hinaus .

Die Parole für das kommende FJahr wird wie —
derum ſein: Soldatentum und Nationalſozialismus !
Das Fundament für unſere Weiterarbeit haben
wir in den Jahren ſeit der Machtergreifung ge —
ſchaffen . Genau ſo wie ſich in dieſer Zeit das ge —
ſamte deutſche Leben auf allen Gebieten ge —
wandelt hat , hat auch folgerichtig der Bund eine

6³

durchgreifende Wandlung erfahren . Die damit
verbundene Steigerung der Aktivität in unſeren
Reihen gilt es zu erhalten und zu feſtigen . Kei —
ner darf ſich reſigniert beiſeiteſtellen in der Mei —

nung , er ſei zum alten Eiſen geworfen .
Wir Frontſoldaten des Weltkrieges ſind es ,

die in der Gegenwart dem Bund den Pulsſchlag
verleihen . Und damit iſt auch die Zukunft un —
ſeres Bundes einzig und allein in unſere Hände
gelegt . Wir wollen deshalb unſer Beſtehen nicht
mit unſerer 150jährigen Tradition rechtfertigen .

Wer die Gegenwart nur mit der Erinnerung
an die Taten ſeiner Vergangenheit verträumt ,
verdient nicht , in der Zukunft zu leben !

Die Daſeinsberechtigung kann auch nicht mit
der Millionen umfaſſenden Größe des Bundes

begründet werden . Sie kann ſich auch nicht auf
die Tatſache ſtützen , daß eine halbe Million

Kyffhäuſermänner Parteigenoſſen ſind , wie denn

überhaupt im Zeitalter des Nationalſozialismus
niemand das Recht auf Stellung und Daſein ab -
leiten kann von „ irgendwelchen Vorrechten “ .
Dieſes Recht kann immer nur erkämpft werden

durch die Leiſtung und ſeinen guten Kern . Die -
ſer Kern ruht in der einzelnen Kameradſchaft ,
im einzelnen Mann . Je mehr der einzelne Ka -
merad ſich für die Aufgaben ſeiner Kamerad —

ſchaft , die ſie als kleine Zelle in der großen deut —

ſchen Frontſoldatenorganiſation zu erfüllen hat ,
verantwortlich fühlt , um ſo feſter wird das Ge —

füge der Kameradſchaft ſein . Aus dieſer Viel -

zahl dieſer einzelnen Kameradſchaften aber ſetzt
ſich der Bund zuſammen . De einſatzbereiter der

einzelne Mann iſt , um ſo größer wird daher die

Einſatzfähigkeit unſerer Organiſation ſein . Nicht
die Anordnungen der Bundesführung allein ver —

mögen dieſe Aktivität zu entfeſſeln . Sie kön⸗

nen nur die Richtung angeben . Träger dieſer
Aktivität iſt die Kameradſchaft , der einzelne
Mann in der Kameradſchaft .

Unſer heutiger nationalſozialiſtiſcher Staat
wird vom Frontgeiſt getragen . Da , wie ich feſt -
geſtellt habe , unſer Millionenbund zu 80 Pro -
zent aus Frontkämpfern beſteht , ſo wüßte ich
nicht , wer mehr als wir berechtigt ſein ſollte ,
ſich als Träger dieſes Frontgeiſtes zu fühlen .
Dieſe Tatſache muß jeden Mann in unſeren
Reihen mit Stolz erfüllen . Sie legt ihm aber
auch Pflichten auf . Am beſten erfüllt er dieſe
Pflichten , wenn er handelt , wie ein deutſcher
Soldat zu handeln gewohnt iſt : Diſziplin hal - —
ten , einſatzbereit ſein für alle Aufgaben , die
an ihn herantreten können , und ſtets freudiges
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ls geſchloſſene Formation . Zirka 900 begeiſterte

Zum erſten Male marſchierten wir Badener anläßlich des Reichskriegertages in Kaſſel a
pitze der Badener unter Führung von Stabschef

dadiſche Frontſoldaten legten Zeugnis ab vom ewigen Soldatentum . Anſer Bild zeigt die S

Oberſtleutnant a. O. Knecht ſeine von ihm zum Vorbeimarſch geführte Gebietsinſ
Major von Schirach , nachdem

Verantwortungsbewußtſein beweiſen ! — Das

heißt „ Soldat ſein ! “

Auch die Worte treuen Gedenkens an die toten

Kameraden , die der Bundesführer in Kaſſel

ſprach , möchte der Soldatenkalender feſthalten :

„ Wir gedenken unſerer 2 Millionen 36 tau -

ſend Kameraden , die auf den Schlachtfeldern der

Welt ruhen .

Wir ſchließen ein in dieſes Gedenken mehr

als anderthalb Millionen tote Soldaten Sſter -
reich - Ungarns , der Türkei und Bulgariens .

Wir ſenken unſere Fahnen in der gleichen

Ehrung vor den 6 Millionen Kriegsgefallenen
der Entente .

Wir gedenken dabei der 19 Millionen Kämpfer ,

die bei allen kriegführenden Mächten verwundet

wurden .

Wir ehren zugleich alle , die in den Freikorps

und in der Nationalſozialiſtiſchen Bewegung im

Ningen um Deutſchlands Wiedergeburt Leben

und Geſundheit ließen .

Wir gedenken heute und hier insbeſondere der

bis zum Tode Pflichtgetreuen des Panzerſchiffes

„ Deutſchland “ .

84

pektion gemeldet hatte.

Ehre allen , die für ihr Vaterland ſtarben und

littenl “

Man weiß es , auch in der Gebietsinſpektion

Baden des Deutſchen Neichskriegerbundes er —

ſchöpft ſich die Tätigkeit der Leitung zu Freiburg

wie der einzelnen Kameradſchaften nicht in der

Pflege der Uberlieferungen , ſo hingebend man

ihr ſich widmen mag ! Die Kyffhäuſermänner am

Oberrhein und allen voran unſer Gebietsinſpek —

teur ſetzen ihr Beſtes daran , „ für alle Aufgaben ,

die in der Gegenwart an ſie herantreten können“,

wie wir ' s in Kaſſel hörten , „ bereit zu ſein und

dabei ſtets freudiges Verantwortungsbewußtſein
zu beweiſen “ !

Der S8 . - Oberſturmbannführer , Oberſtleut⸗

nant Knecht entließ den Kalendermann mit

einem beſonderen Auftrag ! Den erfüllt er von

Herzen gern und voller Freude : Allen Kamera —

den läßt der Herr Gebietsinſpekteur ein gutes

und ſegensreiches Jahr wünſchen ! Ein gutes und

glückliches neues Zahr mag auch dem neuen

Deutſchland unter der zielklaren Führung Adolf

Hitlers beſchieden ſein !
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Deulſcher Rriczekriegerbund (äuffhäuſerbund) e. b.
Bundeshaus : Berlin W30 , Geisbergſtraße 2.

Bundesführer : SS . - Gruppenführer Oberſt a. D. Reinhard .
Ehrenführer : Reichsſtatthalter , General d. Inf . Ritter v. Epp.

1. Stellvertr . : Der Stabsführer , SS . - Oberführer , Major a. D. v. Behr . 2. Stellvertr . : SG. - Standarten -
führer , Oberſtleutnant a. D. v. Kretſchmann . 3. Stellvertr . : SS . - Standartenführer , Major a. D. v. Jena .

Zweck und Aufgaben .

Der Reichskriegerbund hat ſich die einheitliche
Zuſammenfaſſung der beſtehenden und ſich noch bil —
denden Krieger - , Waffengattungs , Regiments - und

ſonſtigen militäriſchen Kameradſchaften zur Aufgabe
geſtellt . Er bezweckt keinen wirtſchaftlichen Erwerb

für ſeine Mitglieder oder Dritte , hat vielmehr ledig -
lich vaterländiſche Ziele und ſoziale Wohlfahrtsauf —
gaben . Seine Hauptaufgaben ſind :

1. Förderung und Erhaltung des Wehrgedankens ,

Wachhaltung des Geiſtes , der die Heldentaten der

großen deutſchen Vergangenheit vollbracht hat ,

3. Erhaltung des Bandes der Kameradſchaft und

Pflege der deutſchen Volksgemeinſchaft durch Er —

ziehung ſeiner Mitglieder in nationalſozialiſti —
ſchem Geiſte ,

4. Fürſorge für bedürftige Kameraden , ihre Fami -
lien und ihre Hinterbliebenen .

Landesgebiet Mitte

( Braunſchweig , Bohlweg 66) .
Landesgebietsführer : SS. - Oberſturmbannführer , Ma -

jor a. D. Hermann Walther - Weisbe 2

Landesgebiet Weſt
GKöln a. Rh. , Hohenzollernring 69) .

Landesgebietsführer : SS . - Standartenführer , Ge —
neralleutnant a. D. Fritz Koch .

Landesgebiet Südoſt
( Breslau 13, Viktoriaſtraße 58) .

Landesgebietsführer : S&. - Oberführer , Oberſt a. D.
Oskar Schwerk .

Landesgebiet Elbe

( Dresden , Struveſtraße 31) .
Landesgebietsführer : SA. - Oberſturmbannführer , Ma —

jor a. D. Walter Jungnickel .

Landesgebiet Fulda - Werra

( Frankfurt a. M. , Niedenau 61) .
Landesgebietsführer : SS . - Standartenführer , Ge —

neralleutnant a. D. Albert Fett .

Geſamtſtärke des Deutſchen Reichskriegerbundes

GKyffhäuſerbund ) e. V. :

13 Landesgebiete und die ſelbſtändige Gebiets - Landesgebiet Rhein

Goblenz , Clemensſtraße 5) .
Landesgebietsführer : S§ . - Oberſturmbannführer , Ma —

jor a. D. Eduard Bornhauſen .

inſpektion Baden mit rund 33 000 Kriegerkamerad -
ſchaften und etwa 2½ Millionen Mitglieder .

Einteilung in Landesgebiete .

Landesgebiet Nordoſt ( Nürnberg , Frauentorgraben 71) .
Gönigsberg i. Pr . , Henſcheſtraße 8) . Landesgebietsführer : S8S . - Sturmbannführer , Major

Landesgebietsführer : S6. - Oberſturmbannführer , Ma—- d. N. Eugen Brunner .
jor a. D. Otto von Wei 6.

Landesgebiet Main

Landesgebiet Süd ( Hochland )
( München , Goetheſtraße 53) .

Landesgebietsführer : SS . Standartenführer , Ge —
neralmajor a. D. Albert Ritter von Beckh .

Landesgebiet Nord

( Stettin , Birkenallee 41) .
Landesgebietsführer : SS . - Oberführer , General —

major a. D. Ernſt Joſef von Rad o witz .
Landesgebiet Südweſt

Landesgebiet Nordweſt ( Hamburg ) . ( Stuttgart , Urbanſtraße 15) .Landesgebietsführer : SS. - Standartenführer , Ge⸗ Landesgebietsführer : S8 §. - Oberführer , Generalleut -
neralleutnant a. D. Lothar Fritſch . nant a. D. Heinrich von Maur .

Landesgebiet Oſt
( Berlin N 65 , Chauſſeeſtraße 94) .

Landesgebietsführer : SS. - Standartenführer , Ge —
neralmajor a. D. Hermann Müller .

Gebietsinſpektion Baden

( Freiburg i. Br . , Bertholdſtraße 42) .
Gebietsinſpekteur : S§. - Oberſturmbannführer , Oberſt -

leutnant a. D. Max Kne cht .
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Geſchäftsſtelle : Freiburg
i

Ehrenführer : Dr . Heinrich v. Maur

Gebietsinſpekteur : Max Knecht , SS . O

Adolf - Hitle

—

II . Sozialreferent : unbeſetzt .

Gebietsinſpektion Baden .
Br . , Bertholdſtraße 42 III , Telefon 2768 .

D
„ Generalleutnant a. D. , Stuttgart

erſturmbannführer , Oberſtleutnant a. D. , Freiburg ,

Straße 354 , Tel . 4674 .

Adjutant : Max v. Schirach , Major a. D. , Freiburg .

III . Schießwart : Hermann Gußmann , Oberſtleutnant a. D. , Freiburg .

IV . Verwaltungsführer : Paul Lingner , Garniſ . - Verw . ⸗Inſp . a. D. , Freiburg .

V. Propaganda - Obmann : Fritz Wagner , Freiburg .

VI . Fechtleiter : Otto König , Freiburg .

1 . Sezirksverband Nordbaden .

Bezirksführer : Prof . Dr . Guſtav Mittelſtraß , Tauberbiſchofsheim , Richard - Trunk⸗Straße 1,

Tel . Oberrealſchule 253 .

Adjutant : Karl Schacht , Architekt , Tauberbiſchofsheim , Richard - Wagner Straße , Tel . 256 .

Verwaltungsführer : Daniel Hügel , Finanzinſpektor , Mosbach .

Geſchäftsſtelle : Tauberbiſchofsheim , Richard⸗Trunk⸗Straße 1, Tel . Oberrealſchule 253 .

Geſchäftsſtelle in Verwaltungsſachen : Mosbach , Hauptſtraße 69 , Tel . 244 .

EECRRRRRRRR E

5 8 Ort
Kamerad⸗ 25 2 —— Ort Samentb⸗ 25

ſchaft ſchaftsführer D ſchaft ſchaftsführer S8

Uuebertrag 1069

Kreisverband Adelsheim . 22 Kr . ⸗Kam. Schillingſtadt Chr . Frei 50

4 2
23 2 Schlierſtadt W . Meixner 70

Kreisführer : Hans Joach . Schmidt - Nariſchkin , [24 0 Seckach Seidenſtricker 64

Amtsgerichtsrat , Adelsheim , Robert - Wagner - Ring . [25 Sennfeld Krämer 72

— 1 26 Sindolsheim W. Albrecht 57

9 ey, Land — 50 4 8
Adjutant : Otto *

und Gaſtwirt , 27 Unterkeſſach W. Gerner 38

Adelsheim , Tel . 102 . 28 5 Unterwittſtadt Fr . Harlacher 20

Verwaltungsführer : Franz Schleier , Schlierſtadt . 29 „ Winzenhofen J . Zürn 19
30 5 Zimmern Karl Biſchoff 27

1Kr . ⸗Kam. Adelsheim R. Veith 138

2 „ Ballenberg V . Wacker 38

8 5 Bofsheim A. Klein 48

4 1 Bronnacker Th . Hauck 22

5 „ Buch a. Ahorn R . Rodemer 57

6 1 Erlenbach Ed . Nuber 44

7 5 Eubigheim A . Kraft 1 62

8 5 Großeicholzheim Fr . Fehr 62

9 4 Gommersdorf Wilh . Zürn III18

10 5 Hirſchlanden Fr . Kaibel 66

＋1 5 Hohenſtadt G. Zimmermann 29

12 Hüngheim Martin Eſſig 40

13 1 Klepsau J . Naber 15

14 5 Korb K . Hammer 26

15 0 Krautheim R . Retzbach 44

16 8 Leibenſtadt L. Trumpp IIII 31

17 Merchingen Fr . Arnold 80

18 Neunſtetten Fr . Arnold 58

19 „ Oberwittſtadt E. Mühlig 1

20 1 Oſterburken Otto Bauer 86
21 „‚ Roſenberg O . Fahrbach 98

Zuſ . 1486

Kreisverband Buchen .

Geſchäftsſtelle : Walldürn , Franz⸗Seldte⸗Straße 27.

Kreisführer : Joſef Kieſer , Leutnant z. S . a. D. ,
Walldürn .

Adjutant : Joſef Hemberger , Spenglermeiſter ,
Buchen , Marktſtraße 10.

Verwaltungsführer : Auguſt Hörſt , Steuererheber ,
Buchen .

11Kr . Kam . Altheim Wilh . Sans 83

2 4 Bödigheim L . Unangſt 14

3 1 Bretzingen Jul . Fitz 309

4 Buchen F . Hembergerſ 77

5 „ Einbach W . Münch 14

6 7 Erfeld A . Seitz 37

7 „ Glͤrrichtſtetten Fr . Elgeiſer 37

Uebertrag 1069 Uebertrag 301
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8 Kr . ⸗Kam . Gerolzahn — 24 Kr . ⸗Kam. Königshofen L . Heim 9
Gottersdorf A. Link 16 25 N Krensheim

9 Glashofen A. Schäfer 44 26 7. Kupprichhauſen J . Gehrig 8
10 5 Götzingen Ludwig Link 25 [ 27 Lauda Mettenberge
11 Hardheim Fr . Käferlein 52 28 5 Lengenrieden Adolf Weber 20
12 Hettigenbeuern G. Meixner 31 f29 „ Meſſelhauſen U. Wirſching 12
13 7 Hettingen J . Müller 96 30 5 Oberlauda K . Dietz 18
14 6 Höpfingen E Hauck 150 31 Oberſchüpf L. Oehm 35
15 Hornbach K. Herkert 13 32 5 Oberwittighauſen16 Langenelz Karl Schäfer 30 33 Paimar H . Baumann 18
17 5 Laudenberg Adam Haag 24 [34 1 Pülfringen J . Schäfer 29
18 Mudau Fr . Link 46 35 7 Sachſenflur Ph . Meder 36
19 1 Reinhardſachſen E. Müller 19 36 „ Schönfeld Fl . Schäfer 1020 5 Rinſchheim H. Ehmann 27 [ 3 „ Schwabhauſen A. Boxberger61
21 8 Rippberg A. Thoma 26 38 Schweigern H. Heinrich 39
22 Rumpfen L. Frank 1 12 Tauberbiſchofs⸗
23 Rütſchdorf Fr . Seitz 23 39 heim E . Rothengaß 82
24 0 Scheringen A. Link 20 40 W Uiffingen A . Bauer 64
25 1 Schloſſau Seb . Grimm 67 [41 — Uiſſigheim L . Knebel 33
26 6 Schweinberg W. Häfner 49 42 bach L . Frank 29

33 Steinbach i . O. K. Herkert 30 3
Unterſchüpf

0 Waldhauſen A Banſchbach 32 44 5 Unterwittighauſen10 5 Waldſtetten O. Münch 38 45 Vilchband V. Neckermann 17
30 „ 1906 Walldürn O Ackermann 134 [46 Wenkheim
31 „1864 V. Heß 171 f47 5 Windiſchbuch K. Tremmel 43

Zuſ . 147648 Wölchingen H . Volk 36
49 9 Zimmern J . Schmitt 18

Kreisverband Tauberbiſchofsheim .
Kreisführer : Prof . Dr . G. Mittelſtraß ,

Tauberbiſchofsheim .
Adjutant : Karl Schacht , Architekt , Tauberbiſchofs⸗

heim , Robert⸗ 9 Straße , Tel . 256 .

Verwaltungsführer : Heinr . Eckert , Bauinſpektor ,
Tauberbiſchofsheim .

1 Kr . ⸗Kam Angeltürn Hebenſtreit I29
2 5 Aſſamſtadt A. Deißler 51
3 Bobſtadt L. Weckeſſer 38
4 1 Boxberg V. Schwab 66
5 Brehmen K. Wüſt 1 25
6 7 Brunntal Frz . Dangel 11
7 ＋ Dainbach E. Herm 40
8 75 Dienſtadt A. Göbel 13
9 Diſtelhauſen Gb . Bader 32

10 Dittigheim Vinz . Engert 34
5 Dittwar A . Giller

12 1 Eiersheim Frz . Limpert 49
13 4 Euyplingen A. Münzingerf 16
14 7 Gerch Sheim O . Knab 17
15 4 Gerlachsheim Andreas Heck 21
16 7 Giſſigheim A. Withopf 48
17 1 Großrinderfeld Fr . Schenk 53
18 7 Grünsfeld K. Uminger 57
19 5 Heckfeld J . L. Volkert 47
20 Hochhauſen K. Ditzenbach 18
21 Ilmſpan M. Schenk 12
22 Impfingen A. Behringer
23 Königheim M. Uihlein 44

Uuobbertrag 741

Kreisführer :

meiſter , Wertheim ,

Zuſ . 1428

Kreisverband Wertheim .

Werner Mühlhäußer , Oberforſt —
Ob . Eichelgaſſe 56 , Tel . 332 .

Adjutant : Karl Bodenſchatz , Malermeiſter ,

O
Oο

ο
εεα

ο
ο

1¹
13

16
17

Wertheim , W. ⸗Langguth⸗Straße 7.

Kr . Kam Beſtenheid Gg . Väth 54
7 Boxtal Ph. Spachmann 31
75 Dertingen G. Hörner 86

Dietenhan Freudenberger 23
5 Dörlesberg O. Hotz 22
5 Freudenberg A. Hofmann 103
1 Grünenwört g . Scheurich 43
7 Hundheim Karl Eidel 50
1 Külsheim Alois Schmitt 66
5 Lindelbach M . Diehm II25
5 Mondfeld

Brei
36

5 Naſſig M . Kunkel IV139
Rauenberg L . Grein 26

9 Reicholzheim K. Würz 60
Sachſenhauſen Schleßmann II 66

5 Sonderriet Michael Klein 38
1 Steinbach K. J . Schüßlerf 17

Urphar K. Kuhn III 36
9 Vockenrot Ph . Flicker IIII 38
5 Waldenhauſen S . Däffner 47

Wertheim Mühlhäußer 251

Zuſ . 1257
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Geſchäftsſtelle :

Bezirksführer :

Adjutant :

2
2 . Bezirksverband Karlsruhe .

Karlsruhe , Amalienſtr . 91, Tel . 1436 .

Friedrich Holtz , Oberſtleutnant a. D. , Karlsruhe , Moltkeſtr . 2, Tel . 2844 .

Wernher Sporleder , Karlsruhe , Reſedenweg 15, Telefon 952 —954 .

Verwaltungsführer : Erhard Herrmann , Karlsruhe .

Bezeichn . d.Bezeichn . d. 3 2 8.
Kamerad - Ort Kamerad⸗ 3 3Kamerad⸗ Ort Kamerad⸗

8ſchaft ſchaftsführer S * ſchaft ſchaftsfübrer S

Kreisverband Bretten .

Kreisführer : Heinrich Dietrich , Gerichtsvollzieh er ,
Bretten , Diedelsheimer Straße 122 , Tel . 255 .

Adjutant : Ludwig Landmeſſer , Kaufmann ,

Bretten , Melanchthonſtr . 49 .

1 Kr. ⸗Kam. Bahnbrücken H. Schroth 21

2 „ 1879 Bretten L. Landmeſſerſ233
3 „ 1910 Fr . Eſſer 125

4 5 Bauerbach J . Hauſer 24

5 „ Vvichig K. Schneider 21
6 J. Diedelsheim K. Leichle 50

7 „ Diürrenbüchig O. Geißert 20

8 „ Ffkehingen F . Schneider 50

9 45 Gochsheim J . Müller 55⁵

10 8 Gölshauſen N. Bickel 15

11 75 Gondelsheim K. Ratzel 93

12 5 Kürnbach [ K. Schaaf 34

13 2 Mühlbach [ R. Reimold 56

14 8 Münzesheim J . Mannherzſ61
15 7 Neibsheim A . Kohler 38

16 75 Nußbaum K . Biſchoff 21

17 Oberacker A . Schmid 12

18 Rinklingen D. Witte 72

19 1 Ruit W . Jung 66

20 5 Sickingen O . Müller 29

21 7 Sprantal G . Kühner 7

22 „ 1872 Sulzfeld W. Rollinger 28

23 „ 1900 2 Fr . Maier 42
24 5 Wöſſingen Hr . Walz 50

25⁵ Zaiſenhauſen J . Kull IV 70

Zuſ . 1293

Kreisverband Bühl .

Geſchäftsſtelle : Kappelrodeck , Hauptſtraße 1,

Telephon 268 .

Kreisführer : Joſef Spegg , Poſtmeiſter a. D. ,

Kappelrodeck .

1Kr . ⸗Kam . Achern A . Heck 200
2 Keh i1z2er „ O . Beck 147

3K . eh . 142er „ G. Stiebitz 5

4 Kr . ⸗Kam. Bühlertal E. Zimmer 26

5 7 Eiſental H. Steurer 70

6 Fautenbach F . Weber 62
7 8 Gallenbach R. Binz 33

8 A. Wörther 527 Greffern

Uebertrag 595

Uebertrag 595

Ad . Brunner I 519Kr . ⸗Kam . Großweier
10 1 Hildmannsfeld A. Röll

11 7 Kappelrodeck Bernh . Hund 116

12 Lauf Foſ . Trapp 45

13 7 Mösbach Joſ . Huber 42

14 1 Neuſatz Joſ . Wunſch 64

15 5 Neuweier Ad . Ernſt 114

16 J Oberachern J . Armbruſter 85

17 5 Oberbühlertal Joſ . Welle 33

18 Oberſasbach K . Köninger 46

19 Oensbach J . Schemel 47

20 „ Sttenhöfen A. Schneider 112

21 5 Sn Aug . Hörth 95

6 „
4 Rir — — 1

Sasbachrie Riegelsberger
24 Sasbachwalden A. Sackmannf 88

25 Schwarzach O . Nachbauerſ 74

1
0 * 3 * — 180

Siennda), Dochſurhl 151
29 Stollhofen Joſ . Maſt 39

30 „ Ulm beiichtenau Wilh. Koch 52
31 5 Unzhurſt O. Seiler 24

32 1 Varnhalt E . Mürb 51
33 Waldulm E. Schneider 62

‚
Zell G . Friedmann 4234 „

Zuſ . 2300

Kreisverband Karlsruhe - Land .
Geſchäftsſt . : Durlach , Blumenſtr . 9

Kreisführer : Hermann Krieger , Stadtbaumeiſter ,

Durlach , Scheffelſtr . 3, Telephon Durlach 185 .

Verwaltungsführer : Leonz Henco , Kaufmann ,

Durlach , Weingartenſtr . 6.

1 ( Kr . ⸗Kam . Auerbach W. Guthmann36
2 5 Berghauſen Röthenbacher 160
3 75 Blankenloch A . Amolſch 100

4 „ BBruchhauſen W. Wagner 15

5 0 Büchig W. . Oberacker12

6 75 Burbach Sahrbacher 48

0 Buſenbach A. Bauer 7⁰

8 „ 1873 Durlach Fr . König 232

9 K. eh . Kav . „ Foh . Grupp 46

10 K. eh . Art . „ J . Buchholz 52

11 eh. B. L. Gr. / „ S . Sauder 86

12 Kr . ⸗Kam . Durlach⸗Aue K. Mußgnug 128

183 Eggenſtein K. KnoblochVIII 90

14 „1856 Eitlingen K . Weber 7⁴

Uebertrag 1149
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Rreisverband Karlsruhe⸗Staoͤt .
Geſchäftsſtelle : Karlsruhe , Amalienſtr . 91, Tel . 1436 .

Kreisführer : Friedrich Holtz , Oberſtleurnant a. D. ,
Karlsruhe , Moltkeſtr . 2, Tel . 2844 .

Adjutant : Wernher Sporleder , Volkswirt ,
Karlsruhe , Reſedenweg , Telephon 952

1 ( Kr . ⸗Kam. Khe . ⸗Beiertheim Dahrendorff 51
24 Khe. ⸗Daxlanden Fr . Weber 117
3 „ Karlsruhe Pr . M. Mayer 293
4 1 Khe . ⸗Mühlburg Fr . Doldt 1139
5 5 Khe . Rintheim Alb . Sies 90
6 Khe . Rüppurr Friedr . Klotz 118
7K . d. 40er Karlsruhe Osk . Hertel 95
8 Leib⸗Gren . Albert Hug 610

Uebertrag 1513

6K . eh . 11 1er
7 K. eh . 11 2er
8 [ K. eh . 113er
9 K. eh . 114er

10K . eh . 142er
11

K. eh. 16ger
12K . eh . 170er
18

K. eh. 185er
14 Wehree

75 . RD .
15 Art . ⸗Kam.
16 K. bayr .

[ Trupp .
17 Kr . ⸗Kam .
18 6, 7
19 Kall . Waff . Pforzheim

J15Brötzingen
Dillwßnſt .

Bezeichn . d . [ 82 [S Vazeichn . d . 348 33 Ot Kamerad⸗ E —* 8 Ort Kamerad⸗ 2ſchaft ſchaftsführer D S ſchaft ſchaftsführer S

Uebertrag 1149 Uebertrag 1513
15 Kr . ⸗1882 Ettlingen Fr . Rudmannſ2009 [ K . d. 110er Karlsruhe Joh . Werner 73
16 Kr . ⸗Kam. Ettlingenweier Ph . Wißffter 190 „ 11289 2 Emil Mely 133
17 Etzenrot J . Karle FER „ llzer 75 Fr . Lamprechtſ11718 1 Friedrichstal W. M. Gorenflo 74] 12, , „ 113er 7 Herm . Bugger21819 5 Graben H. Blau 9313 „ „ ll14er 1 Emil Meiſter 92
20 5 Grötzingen K. Adam 102 [ 14 % „ 142er 0 Ernſt Thoma 5021 5 Grünwettersbach K. Rohrer 45 [ 15f % „ 143er 5 E. Leuthe 40
22 Hagsfeld 59 [16 „ „ 169er Th . Ruf 9023 Hohenwettersbach i . Aufbau begr . ECE 5 Karl Köhler 60
24 5 Hochſtetten Gotth . Hufſferf 49 18 „ „ 185er 5 R. Großkopf 4025 Jöhlingen Joſ . Bohmüller 9719 „CE. J .
26 5 Kleinſteinbach Aug . Maag 60 R. 28 5 O. Weber 5627 1 Leopoldshafen Wilh . Nagel 51f 20 % „ R. 40 K. Näſtle 6528 Linkenheim Alb . Nagel 106 [21 K. d. 50er
29 6 Langenſteinbach J . Kronenwettl 81 Feld⸗Art . 5 Gg . Pfeil 42
30 Malſch St . Gräſſer 96 22Kld . ArtBd .
31 5 Mörſch O. Schneider 42 St . Barb . 5 A. Schröder 458
32 5 Oberweier J . Hochdörfer 27 [ 23 K. eh. Luft⸗
33 Palmbach H. Löffler 18 ſchiffer Dr . S . Kühn 21
34%½, Prfaffenrot L. Büchert 34 [ 24 K. d. Bad .
35 5 Rußheim A. Fr . Meier 49 Train

G9. Trautmann 75
36 „ Reichenbach L. Becker 53 [ 25 K. eh. Kr . ⸗
37 7 Schielberg Joſ . Jäger VI 19 Fr . 14/18 1 Karl Graf 51
38 Schluttenbach Fl . Günther 20] 26] Balt u .
39 5 Schöllbronn LFörderer 66 Fr . ⸗K. Kpf . 5 Th . Lange [ 3540 Söllingen E . Zilly 134
41 7 Speſſart L . Günther 50 Zuſ . 3229
42 5 Spielberg Fr . Karcher 41
43 Spöck K . Süß 50
44 Staffort K. W Heidt 45 Kreisverband pforzheim .45 4 Stupferich Joſ . Vogel 60 23 346 Sulzbach J . Gingelmaier 27 Geſchäftsſtelle : Pforzheim , Gymnaſiumſtr . 24 .T FNr. Bar

8 Kreisführer : Art . Schumann , Spediteur , Pforzheim ,
49 7 Untermutſchelbach E 2¹ Hohenzollernſtr . 23, Telephon 3435
50 56 Völkersbach Val Koch 30
5¹ „ Weingarten Fr . Kreuzinger 236

991 3*3
L . Lang 9

52 „ Göſcchbach Fr . Löffler 105 K. eh .
53 „ Wolfartsweier K. Ringwald 33 Olga⸗Gr . „ Fr . Stöß 24

3 Keeh . 40er 55 R . Engelhardſ 38
Zuſ . 3597] 4K . ch . Latb⸗Gr . 109 „ Th . Kopp 145

5 K. eh . 110er W. Haulick
Seb . Graſer 87
W. Natzenberger 50
Oſer 80
W. Strobel 49
J . Zeller 51

W. Kretſchmann 54
G . Wolf 38
W . Burſter 10

K. Tüchert 23
A . Roſer 201

K . Müller 51¹
A. Meurer 94
H. May 179

K . Kunzmann44

Uebertrag 1319

89



Kamerad⸗
ſchaftsführer

* 3 —— Kamerad⸗
ſchaftsführer 5

42

48

0

Kreisführer :

Ad jutant :

1
2
3
4
5
6
7
8
9
01

7

Bauſchlott
Bilfingen
Büchenbronn
Dietlingen

Dürrn
Eiſingen

Ellmendingen
Eutingen

Göbrichen
Hamberg
Hohenwart

Huchenfeld
Iſpringen
Ittersbach

πορ
2
O

Klefelbronn
Königsbach
Langenalb

Lehningen
Mühlhauſen a . W
Neuhauſen

Niefern
Nöttingen
Obermutſchelbach ;

Oeſchelbronn
Schellbronn
Singen
Stein

Steinegg
Tiefenbronn

Weiler
Wilferdingen
Würm

Kreisverband

Jean Prym , Angeſtellter , Raſtatt /
Niederwaldſtraße 5.

Au a. Rh .
Baden - Oos

Baden - Baden
11

„ Lichtental
Bermersbach

Ain
Biſchweier
Durmersheim

G . Schmidt 56

Uebertrag 1319

A. Schumann402

R. Mühleiſen ] 60

Jak . Betz 30
A. Hoferer 73

F. Göring 52

Fr . Beck 28

Chr . Eckert 19
G. Kunzmann 19

Chr . Bach 67

Th . Holzſch uh112
E. Pfeiffer
A. Erhard 46
E. Kern 49

K. Bühler 43

J . Kern 52

Biſch hoff 35
Rob. Jung 148

Chr . Lehmann ] 54
G. Keller 11

3. Th . Geiſel 15
K. Riefle 39

J . Höfler 135
Rob . Dürr 30
Fr . Küſt 31

Ch. Dihl mann
45

M. Heuchele 33

J . Dennig 25
K. Morlock 35

J Pfeffinger 40
K. Joſt

— Becker 28
R. Müller 86

W. Sinner 58

Zuſ . 3310

Naſtatt .

A. Mitſſchele , Finanz - Sekretär ,

Raſtatt , Veilchenſtraße

Au i. M. Fr . Großmann 48

Joß⸗ Lumpp 65
M. v. Zaſtrowe168
Gg. Diebold 28
W. Münſter 18
A. Brodreis 203
Ed Stößer 71

Joſ. Stoll 81

Joſ . Mack 45
K. Enderle 225

Webettean 952

Eberſteinburg
Elchesheim

Forbach
Freiolsheim
Gaggenau
Gausbach

rGernsbach

11
Hilpertsau
Hörden
Hundsbach

Hügelsheim
Iffezheim

Illingen
Kuppenheim
Langenbrand

Lautenbach
Michelbach
Muggenſturm

Niederbühl
Oberndorf

Oberweier

Oetigheim
Obertsrot
Ottenau
Ottersdorf
Plittersdorf1

11873 Raſtatt

60
K. eh 112er 1

7
J0

Reichental
Rotenfels
Sandweier

Selbach
Söllingen
Sulzbach
Scheuern
Staufenberg

Steinmauern
Waldprechtsweier

Weiſenbach
Wintersdorf
Würmersheim

8

„ ⸗Rheinau
Rauental

Uebertrag 952
H. Lang 41

Fr . Heck
O. Fritz 2²
F. Glasſtetterſ !
K. Herold 92
K. Maier 102
E. v. Müller 23

Berth . Fieg 220
W. Wörner 74

A. Wieland 77

F. Hermann 54

Frz . K. Frankſ 25
Joſ . Oeſterle52
F. Lachmaier 46
K. Schwan 85⁵
G. Zwingert 85⁵
M. Mörmannſ 42

F Holfelder 72
K . Schäfer 34

Ernſt Bollian ö 8⁵

K. Müller 34
R. Ströhm 19

Fr . Wild 83
W. Hammer 87

L . Bölle 12

P. Stupfel 75
J . Butz 44

O. Ertel ſen . 203
Prym Jean 234

K . Stephan 49

Jean Prym 35
K. Mann 49

Herm . Riemer 32

J . Scherer 24
W. Klumpp 107
A Riedinger 66
Val . Kinz 67

Joſ . Hornung 57
O. Wolf 32
Bened . Weber 52
O. Frank 38
W. Bender 84

C. Grünbacher 115
J . Hitſcherich 42
A. Haiſt 116
A. Schäfer 103

Karl Schorpp 46

Zuſ . 4344 ,

Kreis

Adjut

13

16K
17
18
19
20

25
24
25
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75
14
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8 Hezirksverband Offenburg .
Geſchäftsſtelle : Offenburg , Adolf - Hitler - Straße 72, Tel . 1063 .

Bezirksführer : Albert Freiherr Roeder von Diersburg , Major a. D. , Diersburg .

Rechnungsführer :

Adjutant : Adolf Mangold , Studienrat i. R. ,

Karl Nückles , Steuerinſpektor , Offenburg , Saarlandſtr . 2.

Offenburg , Zellerſtr . 31.

3
Ifd.
Nr. Bezeeichn.d.

Kamerad⸗
ſchaft

Ort Kamerad⸗
ſchaftsführer

Bezeichn . d. 2 4Kamerad⸗ Ort 1

ſchaft ſchaftsführerLfd.Nr.

Kreisführer

Kreisverband Kehl .
: Karl Friedr . Maye r ,R echtsanwalt ,

Kehl , Nibelungenſtr . 8.

Adjutant : Handelsſchuldirektor Buchert , Kehl .

1JKr . ⸗Kam. Altenheim 25 Bolz 80
2 Appenweier A. Bel ll 131
3 5 Auenheim K. Jak . Heidt 49
4 Bodersweier Albrecht 58
5 0 Diersheim A . Fr . König 61
6 5 Eckartsweier 8 Lutz
7 6 Freiſtett Laſch VII . 206
8 Goldſcheuer⸗

Kittersburg K. Kruß 127
9 Grauelsbaum M. Ludwig 1II 44

10 1 Helmlingen Lud . Decker 59
11 Heſſelhurſt M. Lutz XIV29
12 25 Hohnhurſt M. Beinert 29
1* Holzhauſen FJ. Hummel 1 49
14 „ 1860 Kehl J . Gg . Kehret193
15 W DD. Hummel 131
16 Kr . ⸗Kam. Kork J . Wegel 655
17 5 Legelshurſt J. Gugelmann 105
18 Leutesheim M. Keck XIV 27
19 Lichtenau F. Schneider ! 54
20 4 Linx Fr . Zimmer 77
21 Marlen L. Kruß 103
22 Memprechtshofen K. Stephan 60

5 33 Fr . König 32
5 Neumühl F. Moſer

25 7 Odelshofen Müll 31
26 5 A. Lang 8⁰0
27 4 Jh einbiſchofsh . W. Ernſt 115
28 Sand K . Karch 26
29 Scherzheim K . Wahl 6. 71
30 5 Sundheim *M. Rapp 90
31 . Urloffen Fr . Räpple 100
32 17 Wagshurſt Fr . Haas 50
33 . Willſtätt Fritz Egler 36
34 7 Zierolshofen M. Uhl 31

Zuf . 24⁰7

Kreisverband Lahr .
r : Ludwig Thren , Kaufmann , Lahr ,

Beraſtraße 20 , Tel . 2041 .
Adjutant : Engelbert Hofmaier , Oberpoſtſekretär ,

Kreisführe

Lahr , Tramplerſtraße 62
Verwaltungsführer : Hans Heinrich , Bank —

prokurift , Lahr , Waſſerklammſtraße 11.

1Kr . ⸗Kam . Allmannsweier Gg. Schäfer 43
2 5 Altdorf F. Aen 70
3 1 Dörlinbach O. Deibel 25
1 Ettenheim F. 175
5 5 Ettenheimmünſt . J. Ohnemus 26
6 Ettenheimweiler O. Weber 49
7 4 Frieſenheim G. Erb J 217
8 7 Grafenhauſen St . Kirner 46
9 Heiligenzell Franz Kälble 57

10 Hugsweier Fr .Spengler 113
11 5 Ichenheim J . Hürſter 101
12 Kappel a. Rh . L . Stich 75
5 0 Kippenheim G. Weis 63

14 „ KKippenheimweiler K. Zipf III58
15 Kuhbach J . Hetzinger 30
16 5 Kürzell H. Fähndrich 115
12 „ 1871 Lahr L. Thren 2¹5⁵
18 1876 Lahr - Dinglingen Fr . Scheidt 126
10K . R. J . R .

111errLahr O. Behr 7
20 K. eh . 112er „ K. Krämer 37
21K . eh . 113erf „ Rud . Gäßler 40
22 K. eh. 169erf „ Dr. Fr . Flüge 91
23Kav . Kam . „ Fr . Trautwein 35
24 Art . Kam . „ K. Ziemann 85
25 Kr . ⸗Kam. Langenwinkel Gg . Müller 14
26 5 Mahlberg A. Böſch 76
27 5 Meißenheim H. Baum 85
28 15 Mietersheim Fr . Bauum 50

290 Münchweier G. Schmidt 48
30 1 Nonnenweier A . W. Dietrich 52
31 5 Oberſchopfheim J . Geiger 87
32 Oberweier O. Köhler 72
88 „ Prinzb . ⸗Schönb . M . Echle 42
34 5 Reichenbach FJ . Beck 60
35 Ringsheim F. Elble 42
36 7 Ruſt K. Joſeph 57
37 J Schmieheim Og. Huck 24
38 5 Schuttern F . Schaub 35
39 1 Schuttertal A . Kopf 70
40 5 Schutterzell A . Spengler 29

41 Schweighauſen J . Ohnemus 44
42 15 Seelbach J . Heitz
43 7 Sulz Gg . Trahaſch
44 Wallburg F . Geiger 29

Zuſ . 2953

9¹



Bezeichn . d.
Kamerad⸗

ſchaft

—2＋
—
0

Kamerad⸗
ſchaftsführer

Ort Kamerad⸗
ſchaftsſührer Zabl

der5
85

Kreisverband Offenburg .

Kreisführer :

v. Diersburg , Major a.

Adjutant :

1IKr . gKam.
2 5,
3
4 „
5 6,
6 70
7 J0
8 70
9 5

10
11 7
12 „
134 1
14 5
15 „
16
17 „
18 „
19 5

110 20 „ 1873
21Fr . Baltik .

u. Freik K.
22 K. eh . Leib⸗

Grenad
23 K. eh . 112er
24 Keeh . 113er
25 Keh . 114er
26 K. eh . 142erN.eh.

169er
28 Keeh . 170er
29 K. eh 172er
30 Art . ⸗Kam

31K .eh Prenz
KarlDrag .

32 8 eh .
Leib Drag .

33 Kam . eh .
15er Ul. “

34 K. d. Nach⸗

35 Kam . RJ

Regt. 111
K . eh

F
V. ⸗A .

Regt . 30˙
37 [ Kr . ⸗Kam .

4

1659 26

0

77
40 5
41 J,

Griesh
Hofweier

richt 7

Berghaupten
Biberach
Bohlsbach
Bühl
Diersburg
Dundenheim

Durbach
Ebersweier

Elgersweier
Feſſenbach
Gengenbach
Bad Griesbach

eim

Lautenbach
Neſſelried
Niederſchopfheim
Oberkirch
Oedsbach
Offenburg

St . Barb . ] Offenburg

Ol hlsbach
.
Ortenberg
Bad Peterstal
Rammersweier

Albert Freiherr Roeder
DD. , Diersburg .

Herm . Kern 3
35
33
38

K. Strubingerl 45
5
9

Karl Scheffel , Oberſteuerſekretär ,
Offenburg , Frauenweg .

G. Lehmann
Andr . Lurk
K. Link 36

W. Wurth 59

Joſ . Werner 3
A. Kling 6⁴

Fr . Fiſcher 46
Herm . Zimper 48
Dr . Ad. Löſch 107
E. Maier 54
A. Wacker 54
M. Bayer 116
Herm . Huber 137
Bernh . Vogt 58
M. Mättler 115
A. Gugelmeier263
Gg . Panter 115
Gg . Elble 294

Karl Kempf 59

H. Rothſelder 68
W. Häring 60
Dr. R. Hiß 83

O. Stadelbauer 41
K. Steinhard 25
K. Böhm 38
K. Weißer 135
A. Waßmer 20

Dr . Braxmeier 120

G. Seiler 103

Mart . Laubis 54

W. Truttenbach 25

R. Barleon 40

G . Göhringer19

Alex . Ganz 35
K. Bauer 24
O. Rot 357

E . Kiefer 56
O. Huber 235

E . End 3⁰
Uebertkrag 3335

Reichenbach
Schutterwald

Waltersweier
Weier
Windſchläg
Zell - Weierbach
Zuns sweier

Zuſenhofen

Uebertrag 3335

M. Seſter 58

Frs. Lindenmeier 101

J . Schmidt 56

Pius Ritter 41
A. Birk 61
H. Müller 62
M. Moßmannſ 29

Fr . Hodapp 50

Zuſ . 3798

Kreisverband Wolfach .

2 Bezeichn .d.
Kamerad⸗

8 ſchaft

42 Kr . ⸗Kam .
43
44 7
45 75
46 4
47
48 7
49 1

Kreisführer :

Adjutant : Adolf Müller ,

O
ι⏑

ρεσνε

8
10
11

13
14
15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28
29

J7
J1
7
J
7
757
J1

Philipp Sartory , Kaufmann ,

Wolfach , Vorſtadtſtraße 279 , Tel . 230 .

Kirchſtraße 191a , Tel . 353 .

Kr . ⸗Kam . Einbach
Fiſcherbach
Gutach
Haslach i. K.

Hauſach
Hoffſtetten

Hornberg
Kaltbrunn

Kinzigtal
Kirnbach
Lehengericht

Mühlenbach
Niederwaſſer
Nordrach
Oberharmersbach
Oberprechtal
Oberwolfach
Reichenbach i. Schw .

Rippoldsauu
Schapbach

Schenkenzell —
Bergzell

Schiltach
St . Roman

Steinach
Unterharmersbch .
Unterprechtal
Welſchenſteinach
Wolfach
ZSell a. H.

Kaufmann , Wolfach ,

Klausmann 54
K. Derndingerſ 78

J . Meßmer 98
H. Sandhaas 102

F. Hildebrand174
O. Saurer 51

J . Fiſcher 157

D. rz . Mänteleſ 61
Th . Heizmannſ 57

Ch r. Brüſtle 72

Math . Bühlerſ 75
L. Brucker 7⁵

L . Duffner 3⁵

Iſid . Bildſtein 90

Jak . Boſchert 26

Otto Burger 71
O. Schnetzger125
Chr . Aberle 94

Fr . Schmid 58
F.

Armbruſterſ162

J . Suhm 166
Ph . Koch 157

A. Haas 46

Schwendemann 65
Aug . Schwarz 25
A. Scheerer 45

P. Inihof 50
Joſ Fiſcher 168

F. J . Späth 54

Zuſ . 2391

Ifd.Nr.
L

Adjut
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E2＋

0
◻ι
ο
ε

uι
—

19

23

25

7
4
30
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33
34
35
36
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38
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4¹
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4 . Bezirksverband Freiburg .
Geſchäftsſtelle : Freiburg , Bertholdſtr . 4 2, Tel . 2768 .

Bezirksführer : SS. - Oberſturmbannführer Max Knecht , Oberſtleutnant a. Di. , Freiburg ,
Adolf⸗Hitler - Straße 354 , Tel . 4674

Adjutant : Max v. Schirach , Major a. D. , Freiburg , Goetheſtraße 18.

Verwaltungsführer : Garniſonverwaltungsinſpektor a. D. Paul Lingner , Freiburg , Zaſiusſtr . 85.

2 Bezeichn . d. 2 Bezeichn. d. 23KKamerad⸗ S Kamerad⸗ LKamerad⸗ Opt Kamerad⸗ 2—ſchaft ſchaftsführer 8 ſchaft ſchaftsführer 3

Kreisverband Emmendingen .
. . Uebertrag 3321

42 Kr . ⸗Kam. Unterſimonswald Stefan Diſch 102Kreisführer : Ernſt Lung , Juſtizinſpektor , 43 5 Vörſtetten Guſt . Bührer 77Emmendingen , Kandelſtraße 21 , Tel . 401 . 44 Wagenſtadt W. Kanzler 58
NV NAdjutant : Philipp Bürkel , Polizei - Verwaltungs — 8 7 Waldkirch E *beamter , Emmendingen , Hochburgerſtraße 42 . 7 Weisweil Friedr. Haag 76

11Kr . - Kam . Amoltern O. Fiſcher 29 [ 48 Windenreute Fr . Billion 51
2 „ Boahlingen J . G Würſtlin 9349 — Wyhl A. Blum 45
3 7 Biederbach Gg . Allgaier 51 50 Jach K. Fiſcher 29— Bleibach Dam Lickert 1145 5 Bleichheim Fr . Zähringer 20 Zuſ . 3990
6 Broggingen G. Mundinger 50

Buchholz Gg . Schwehr 55 j 3
8 1 Denzlingen Alfr . Gaus 145 Kreisverband Freiburg.9 Emmendingen H. Sillmann 2333

10 K. Kurland Karl Bührer 207
11Kr . ⸗Kam . Endingen Ludwig Baderſ 61
12 7 Forchheim P. Fehr 96
13 55 Freiamt Zimmermann 266
14 0 Gutach A. Burger 67
15 Kr . ⸗Kam. Hecklingen W. Hirſchbolzſ 33
16 9 Heimbach H . Fehrenbach 23

1 Herbolzheim K. Behrle 138
18 „ Katzenmoos Herm . Wiſſer 23
19 5 Kenzingen [ H. Bühler 185
20 7 Kollmarsreute W. Spöri 66
2¹ 8 Kollnau Seiferling 149

2 Köndringen [ W. Engler 8823 7 Königſchaffhauſen Fr . Henninger 93
24 5 Malterdingen O . Schüſſele 30
25 * Mundingen Fr . Sexauer 93
26 Niederhauſen Hr . Zieſer 31
27 75 Niederwinden A. Weber 56
28 5 Nimburg Lautenſchlager 53
29 Nordweil L. Schneider 25
30 9 Oberhauſen Herm . Kohler 70
31 0 Oberſimonswald Sg. Kaltenbach 74
32 Oberwinden H. Volk 98
33 7 Ottoſchwanden M. Bühler 129

10 7 Reute Gg . Rumbach 22
35 5 Riegel Henßler 96
36 5 Sasbach a. K. O . Friedrich JI 28
37 7 Sexau [ G. Gerber 110
38 Siegelau A. Schneider 38
39 5 Siensbach X. Schindler 68
40 7 Teningen Robert Froß 137
41¹ 55 Tutſchfelden Zimmermann65

Uebertrag 3321

2

3
4

1
1
12
13

14
15
16
17
18
19

0
ο
O0

0

20
21

523
24
25
26

Kreisführer : Erwin Pfeiffer , Profeſſor ,
Freiburg , Holbeinſtr . 15, Tel . 4297 .

Adjutant : W. Egle , Reichsbahn- Oberſekretär ,
Freiburg , Bahnhofſtraße 7.

Ldw . u. R. ⸗
K. Belf .

Art u. P. K.
St . Barb .
K. eh . 109er
„ eh . 10r

eh. 112er
„ eh . 113erf
„ eh . II4er
„ eh . 142er
„ eh . 169er
40er H. Füſ .
75er RD .
E. J . R. 28
Reiter - K.
K. ⸗Langem.
Kam . 14/18
D. F . ⸗PB .
Oſtland
Kr . ⸗Kam.

Freiburg Hans Fuchs 312
A. Poppen 130

* Otto Enderlinſ130
8 Fritz Gimbel 145

Karl Kromer 49
Hans Koſter 331
Gg . Mosbach 85

7 Frz. Schwörer 63
5 G. Pohlmannſ 39

Johann Fürſtſ 44
K. Baumann 49
Joſef Kiehnle 37

5 Ad . Feierling 40
Rud . Berger 29

5 Ant . v. Bank 31
Hans Gut 28

4 Paul Müller 26
„ - Haslach [ W. Lehmann 90
„⸗Littenweil . ] [ Emil Müller 53
„ - Günterstalſ Lambert Ruf52
„ ⸗Zähringen [ Joſ . Schupp 118

Leh. ⸗Betzenhauſ . [ O. Ritt 76
Achkarren Kunzelmann 35
Au b. Freiburg [ Eug. Sumſer55
Bickenſohl M Maerklin 45
Biengen M. Berlis56

Uebertrag 2148
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Kamerad⸗ Ort Kamerad⸗ 3Käamerad⸗ it Kamerad⸗
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= Uẽuobertrag 2148 Kreisverband Neuſtadt .
27 Kr . ⸗Kam. 2 Ad . Schmidt 52 3 3 5

28 65 9 Rob . Jenne 65 Kreisführer : Karl A. Bippes , Kaufmann

29 „ Bollſchweil Joſ . Heine 51 Neuſtadt ( Schw . ) , Friedrichſtraße 3, Tel . 279 .

30 5 Breiſach Otto Schmidt 128
3 Buchenbach E . Fehrenbach 70 1 Kr . ⸗Kam. Altglashütten D. Schwarz 69
32 „ Buchheim K. Winterhalter 41 2 Bachheim Heinr . Klingel 36
33 „ Brurkheim A. Geiſer 23 „ Bernau Fr . Denz 91

34 Ebnet M. Kotterer 464 Bonndorf Fr . Göggel 99

35⁵ Ebringen Alois Weißer 76 5 0 Breitnau - Steig Herm . Hug 69

36 5 Ehrenſtetten A. Eckert 63 5 Bubenbach⸗

5 „ CEiechttetten A. Köbelin 61 6 0 Oberbränd B. Zähringer 47

38 Eſchbach⸗Stegen E. Scherer 33 [ 7 N Dittishauſen Frz . Hilpert 35
39 „ ( Glottertal H. Strecker 151 8 Eiſenbach Albert Müller 63

40 7/ Gottenheim W. Philipp 65 9 1 Ewattingen H. Heinemann 63

41 Gundelfingen A. Guſtav 107 [10 Fiſchbach Otto Stich 23

4 1 Gündlingen O. Gampp 50 f11 Friedenweiler J . Hofmaier 8⁰

O. Ritzenthaler 35 [ 12 ) „ 6öſchweiler Fr . Wiggert 32
44 „ Hauſen A. Lorinſer 25 13 Grafenhauſen Ernſt Häfele 84

45⁵ Heuweiler Aug. Strecker [ 38 14 Gündelwangen Wilh . Ihle 44

46 „ Hochdorf Seb . Heim 38 [15 Häuſern L. Zumkeller 55

47 „ Hofsgrund Karl Sonner 29 16 5 Hinterzarten Fr. Herrmannſ132
48 „ Holzhauſen Joſ . Schill 52 17 „ Kappel Alb . Thoma 41

49 „ Horben Joſ . Aſal 24 [18 „ Lenzkirch E. Rogg 188

50 Hugſtetten J. Scherzingerll 38 [19 „ Coöffingen E . Meßmer 64

5¹ „ Jechtingen H. Kromer 28 20 1 Menzenſchwand Ludw . Höfler67

52 Ihringen Max Wörne 166 f21 1 Münchingen Osk . Bader 21
55 „ FKappel W. Dold 8622 5 Neuſtadt 1. Schw . J . Grießenauer339

54 „ Kirchhofen K. Schweitzer 61 23 „ Reeiſelſingen Joſ . Vogt 25

55 „ Kirchzarten H . Maier 144 24 Rötenbach Hugo Grüner 32

56 Leiſelheim Jak . Hiß 18 25 „ Saig K. Winterhalder 46

57 „ Mengen Ad. Gugel 6926 St . Blaſien J . Rehm 138

58 „ Merdingen P . Mangold 21 27 . St . Märgen Rob . Duffner 107

59 „ Merzhauſen Rud . Reiſch 55 [ 28 „ Schluchſee J . Oberle 96

60 „ [KLenershauſen
K. Hirtler 32 29 f Schollach J . Tritſchler 60

61 K Niederrimſingen Fr . Gutgſell 15 f 30 5 Seppenhofen F. Oſchwald 35

62 „ Norſingen K. Kraus 28 [31 90 Titiſee A. Steurenthaler 108
63 Oberbergen W . Schätzle 37 [32 Todtnau O. Klingele 208
6⁴ Oberried Alb . Fräßle 99 33 „ Todtnauberg Joſ . Brender 48
65 Oberrimſingen E. Dinger 36 [84 Urach Wilh . Dotter 29

66 /; Oberrotweil E. Dägele 130 [35 Waldau Winterhalder 5¹

67 „ pfingen Gg . Brand 75 f36 „ Wellendingen ZJ . Dietſche 32

68 Pfaffenweiler Gottf . Wagnerſ 3237 5 Wittlekofen J . Iſele 20
69 „ St . Georgen Joſef Leber 147 Juſ . 2757
7⁰ „ St . Peter FJ . Saum 12⁰

Suh .

7¹ St . Ulrich J Schneider 30
72 1 Schallſtadt Fr . Ingold 63
73 Schelingen Otto Fleſch 30
. „ Sölden J . Schneider 14

75⁵ Tiengen M. Gimbel 62

76 „ Uffhauſen Fr. Ed. Meyer 58

1 Umkirch Kav . Wohleb 57
78 Waltershofen E. Ehrat 58
79 J Waſenweiler Fr . Baldingerſ 39
8⁰ Wolfenweiler M. Joos 54
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Bezirksführer :

Adjutant :

Verwaltungsführer :

5§. Bezirksverband Lörrach .
Geſchäftsſtelle : Lörrach , Hebelſchule , Tel . 2853 .

Rudolf Greiner , Rektor , Haagen bei Lörrach , Tel . 3301 .

Ernſt Ehret ,

Adolf Vogt , Turnlehrer , Lörrach .

Architekt , Tel . 3363 .

Bezeichn .d .
Kamerad⸗

ſchaftOfd.
Nr.

Kreisverbanò Lörrach .
Kreisführer :

Adjutant :

1 Kr . ⸗Kam.
2
3
4 7
5 1
6 U
7 J1
8 U
9 7

6
11
12 4
13 5
14 1
15 55
16 6
17
18 8
19
20

21¹ 15
22 M. ⸗K.
23 K. ehm . 112
24 Kr . ⸗Kam .
25
26
27 228 1
29
30 10
31 75

33 1

35 16
36 1

Karl Nikolaus , Studienrat ,

Lörrach - Stetten , Riehenſtraße , Tel . Gewerbe —

ſchule 2853 .

Karl Kapp ,

Binzen
Blanſingen

Brombach
Degerfelden
Efringen
Egringen

Eimeldingen
Grenzach

Haagen
Hägelberg

Haltingen
Hauingen
Herten

Höllſtein
Holzen

Hüſingen
Inzlingen

Iſtein
Kirchen
Kleinkems
Lörrach

J
„ ⸗Stetten

5 „Tüllingen Max Läuger 30
„ ⸗Tumringen Strittmatter 31

Mappach
Oetlingen
Schallbach

Steinen
Weil a. Rh .
Welmlingen

Wintersweiler
Wittling . ⸗Rümming.

Wollbach
Wyhlen

Bürovorſteher , Lörrach ,

Teichſtraße 19, Tel . 2058 .

4 83
Kamerad⸗ 2

ſchaftsführer S2

J . Kaufmann 49
E . Hertlin 34
Fr . Marx 177

P. Rüſch 27
K . Dinnendahlſ 73

8 Sieglin 104
J.

Schöpflin 74
ITimmermann 48
E. Scherer 124

Bühler⸗Aſal 34
Rob . Argaſt 116
Staudenmayer 41
E . Maier 27

8. Trinler 55
E. Henn 66
E. Schöpflin 28
E. Kolb 44

Elſäſſer 68
Chr . Bürgin 52

H. Wulf 23
Ad . Kern 250
A . Tröndle 85
E . Richter 49

E. Herrgott 42

Otto Pfunder 40
K. Hummel 40

Friedr . Sinz 28
E . Greiner 164

A. Ludin 172
Jak . Stolz 37
E . Lang 41

K. Neukirch 37
K. Gerwig 70

V. Müller 64

Zuſ . *

Be zeichn.d .
Kamerad⸗

ſchaftLfd.

Nr.

Adjutant :

—Sο

Oο

ο

αε

?
e

—22

2
2

AOα
18
—
20
21
22
283
24
25
26 K. eh. A142er
27 Kr . ⸗Kam.
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
39

40
41
42

3
44
45
46

Kamerad⸗Ac
ſchaftsführer

Kreisverband Müllheim .
Kreisführer :

Auggen , Tel . Müllheim 314 .

Joſef Oßwal

Hermann Krafft , Weingutsbeſitzer ,

d, Poſtſekretär , Baden -
weiler 2, Hauptſtraße 70 . Tel . 398 .

Kr . ⸗Kam .

·

Auggen W. Häfelinger111
Badenweiler A. Pohlmannſ122

Bauer 20Bad Krozingen K. B
Gutmann 52Ballrecht . ⸗Dotting . R.

Bamlach G . Kallmann 35

Bellingen 8 Stutz 35

Bremgarten Fr . Wick 19

Britzingen Aug . Frey 72

Buggingen Fr . Müller 110

Eſchbach Herm . Gamb 27

Feldberg E . Muſelik 46
Feuerbach E. Wagner 20

Gallenweiler Oans Eckerlinſ 16

Grißheim Stef. Kübler 76
Grunern Joh . 28

Hertingen
58

Fr . Kiefer 36
Heitersheim R. Bathiany 135

Hügelheim 8 Schneider 47
Kandern Joh . Thiele 96
Laufen E. Gunzenhauſer61

Liel O. Zimmermann 61

Malsburg W . Schäfer 93

Marzell Gg . Schwarz 40
Mauchen H. Senft 32
Müllheim E. Strohmeier 147

Franz Stolz 52

Neueiburg E . Kappeler 66
Niedereggenen

*3
Steiert 34

Niederweiler G. Krafft jr . 52

Obereggenen E. Müller 44

Obermünſtertal X. Gutmann 89
Rheinweiler A. Basler 41
Riedlingen 8⁰ Sutter 26

Schlatt Gg. Rhino 20

Schliengen J . Henn 47
Seefelden - Betbg . Hunzinger 52

Staufen Fr . Balzer 145
Steinenſtadt Ad . Kirſch 54

Stohren W . Rieſterer 15

Sulzburg R. Marquardtſ 57
Tannenkirch E .

Tunſel H. Späth
Untermünſtertal Ed .Mutlerer 15Vögisheim Gg Walliſer

Vettelbrunn K. Heitzler 25
E Vonthron 27Zienken

Zuf . 2617

95



Bezeichn . d. 8 3Bezeichn . d. 8 2
83 Ort 8 Ort ee 9

8 ſchaft ſchaftsführer S 8 ſchaft ſchaftsführer S 5

Kreisverband Säckingen . Kreisverband Schopfheim .

Kreisführer : Friedrich Wehrle , Buchhalter , Kreisführer : Adolf Lenz , Betriebsleiter ,

Säckingen , Waldshuter Str . 70, Tel . 342 , Sparkaſſe . Schopfheim , Entegaſtr . 7, Tel . 339 . Adju

Adjutant : Friedr . Hierholzer , Verwaltungs — Adjutant : Hans Brüderlin , Schreinereibeſitzer ,

Oberſekretär i. R. , Säckingen , Waldshuter Str . 61 . Schopfheim , Adolf⸗Hitler - Straße 109 , Tel . 323 . 8

＋

11 Kr . ⸗Kam. Engelſchwand Ad. Kaiſer 15 1 Kr . ⸗Kam. Adelshauſen R. Kähny 40

2 5 Görwihl J . Bitzenbach 35 2 1 Adelsberg Fr . Berger 20 4
3 % „ „ Gänner J . Huber 54( 3 5 Atzenbach W. Kaps 60⁰ K

4 7 Hauenſtein E. Ruch 20 4 3 Bürchau K. Bollſchweiler 32 6

5 4 Herriſchried Eduard Spitz 41 5 5 Doſſenbach E. Aſal 34 7
6 4 Herriſchwand E. Stoll 30 6 7 Ehrsberg W. Wuchner 9

7 5 Hochſal J . Tröndle 28 1 75 Eichen Fr . Klemm 37 10
8 Hogſchür J . Hirz 24 8 15 Eichſel A. Brugger 32 5
9 8 Hottingen Reinh . Vogt 45 9 5 Endenburg W . Lenz 33

10 Ibach J . Thoma I1 32 f10 7 Fahrnau Böller , Hptl . 89 2

11 „ ( Karſau Fr . Fricker 18 f11 Fröhnd F . Rümmele 56 18
12 1 Laufenburg K. A. Zürny 79 [12 75 Gersbach [ H. Ziegler 14
13 7 Luttingen Guſt . Lauber 59 [13 7 Geſchwend - Präg FJ. Schmidt 25 4

14 7 Minſeln Friedr . Suhr 42 [14 7 Gresgen W . Eiche 36
15

15 5 Murg Leo Deck 74 15 B. Schäuble 43 16
16 „ Niederhof Fr . Gerteis 56 [16 Haſel H. Röſch 79

17
17 1 Niederwihl F . Frommherzl 16 [17 5 Hauſen J . Maurer 89 18
18 Oberhof Aug Brutſche 22 18 5 Langenſee E. Eiche 20 19
19 1 Oberwihl Fr . Bächle 25 [ 19 7 Kürnberg Wilh . Blum 25 10
20 5 Oflingen H . Bopp 85 f 20 Langenau O. Vrendlin 56

21
21 4 Rheinfelden Herm . Bächle 199 [ 21 5 Mambach Herm . Roth 24

22 4 Rhina SS . Gottſchalk 28 22 „ Maulburg K . Reinacher 2²8 23
23 75 Rickenbach [ St . Uicker 44 ] 23 Neuenweg F . Wehrle 41 2
24 „ Rippolingen Andr . Bächle 16 24 Nordſchwaben A. Bäumle 22

4

25 Rotzel E . Enderle 27 [25 „ Pfaffenberg O. Waßmer 12

26 „ Notzingen L . Bär 18 26 8 Raitbach E. Schmidt 50

27 „ Rüßwihl Fr . Mutter 20 27 45 2 E. Schneider 43

28 5 Säckmgen Pr. O. Meier 2²9 28 1 Sallneck E. Dreher 32

29 „ Schachen Fr . Huber 2429 95 Schlächtenhaus K. Schleith 45

30 „ Schlag . „ Immeneich Fr . Ebi 58 [30 Schönau Fr . Jäger 124

31 Schwörſtadt H Schmidt 30 [31 „1873 Scheuidem
A. Brüderlin 94

32 „ Segeten Emil Albiez 13 32 „ 1894 E . Häfele 87

33 5 Strittmatt A . Stoll 33 [ 33 Tegernau E. Weltin 45⁵

34 „ Todtmoos Fr . Schoch 90 [84 Utzenfeld H. Prutſcher 70 Verw

35⁵ Urberg Ernſt Albiez 38 [35 „ Weitenau E. Läuger 27

36 , Wallbach Joſ .Wunderle 4336 „ Wiechs A. Schaubhut ] 46

37 „ Wehr Fr. Rohrer 198 [37 5 Wieden J . Gutmann

38 „ Wilfingen J . Rotzinger 3438 6 Wemb. ⸗Schönen⸗ 34

39 Wittenſchwand E. Kaiſer 19 berg⸗Böllen R. Loritz 25 Krei

40 Willaringen Fudw. Rünze 42 [ 39 „ Wies E. Karlin 62 he

41 Wolpadingen A .
Denz 18 40 7 Wieslet A. Booz 57

Zuf. 2011 [41 Zell i. W. O . Sütterle 186 Adju

Zuſ . 2240
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Bezeichn . d.4 Bezeichn .d .Kamerad⸗ Bert Kamerad⸗ Kamerad⸗ Ors Kamerad⸗ 228 ſchaft ſchaftsführer 8 ſchaft ſchaftsführer S

Uebertrag 1012Kreisverband Waloͤshut . 25 Kr . ⸗Kam . Hohentengen O. Schäuble52
Kreisführer : Otto Läu ſer , Bauinſpektor , 25 Horheim M. Preiſer 35Waldshut , Bismarckſtr . 25, Tel . 285 . 2 f — Giſi ———— 3 28 Jeſtetten A. Trittj t: Oskar ? ern Gerichtsvollzieher [58Pun Daaee ne vollzieher [29 5 Kadelburg J . Dietſche 41a. DO. , Waldshut , Waldtorſtr . 2. 30 90 Krenkingen A. Hug 31

1lKr . ⸗Kam. Aichen O. Hug 21 31 Küßnach Lud . Gunz 17
9 Albert E. Eckert 3332 Lausheim H. Held 24＋ 7½ * 8 1 3² 32 0 5 f3 Albbruck A. Martin 82 33 Lembach J . Duttlingerſ 18＋ 4

3 Lottſtette R. Merkt 354 5 Bernau Deone Srttſtetten R. Merk 35
5 Bettmaringen E Birſner 34 (595 S 856ꝗ BBuxkndorf K . Fr . Fechtig 37 [36
7 Birndorf K. Schmidle 36 [ 54 Nöggenſchwiel A Leber 40
8

8
Blumegg [ A Scheu 21 38 5 Obereggingen A. Kramer II29„ D 9 A. D —2 29 Sertgi 0 8 7 39 Breitenfeld O. Wickenhauſer 38 39 0 Oberlauchringen Ir . Muffler10 Buch B . Kalt 460 5 Rechberg Gg Rutſchmann 33Buch B . Kal 5 [ Rheinhei FIr Zifſter11 Bühl⸗Riedern Fr . Haſelwander 36 4¹ R eim

Fr 3
ꝗ— 1112 Degernau⸗ 2 7 Riedern A Mutter 24

95
Ofteringen [ F. Mahler 40 [43 Schwerzen Aug. Windlerſ 42

13 Dettighofen A. Dauſer 24 44 1 Stetten⸗Bergbſchg 8 99 —
14

5
Dillendorf⸗

33
85 45 65 Stühlingen K. Strittmatter 88

WBliunnadern A. Dietſche 38 46 Tiengen
15 Dogern J. Rünz 59 4˙ 5 Uehlingen O. Baſchnagelf 759 J R 1 0 *

11 f —16 Eberfingen G . Beruhard 32 5 G. Maier 9017 Erzingen Fr . Zimmermann 72 49 nterwangen Genz18 Epfenhofen O. Merk 18 50
Unteralpfen J . Schäuble 4819 Fützen Leo Happle 71 51 Untereggingen W. Schmid 43

20
2

Geißli X Bächle 35 [52 Waldkirch J . Baumgartner 424 Geißlingen F. J . Bächle 35
53 Waldshut E. Schneider 21521 „ Grießen E Albrecht 56 ( 54 8 —— 5 Bächle

5
＋22 * Grimmelshofen Karl Götz 45 — 185 R

8
233 „ Glurtweil Wuldſchi 95 Baſchnagel 4⸗24 Höchenſchwand Wilh . Hiener 94

[56 Wutöſchingen M. Windler 52

Uebertrag 1012 Zuſ . 2763

6 . bezirksverband Konſtanz .
Geſchäftsſtelle : Grünenbergweg 29, Fernruf 1414

Bezirksführer : Friedrich Kappler , Direktor , Hptm . d. Reſ . , Glärniſchſtraße 5, Tel . 993 .
Adjutant : Joſef Prinz , Schloſſermeiſter , b

Verwaltungsführer : A. Weißhaupt ,

Fernruf 541 , ( Rathaus ) .

Kreisverband Konſtanz .
Kreisführer : Hans Kniſel , Fortbildungsſchul⸗

hauptlehrer , Konſtanz , Grünenbergweg 29 ,
Fernruf Konſtanz 1414 .

Adjutant : Willy Vomhof , Kaufmann , Konſtanz ,
Rheingutſtraße 13.

1 ( Kr . ⸗Kam . Allensbach A. Brodmann 42
2 „ Arlen J . Graf 79
3 Bankholzen J . Fritz 2⁵
4 85 Bietingen Fr . Zolg 31
5 1 Bohlingen J . Iſele 36
6 1 Böhringen P . Moſer 53

Uebertrag 266

Kr . ⸗Kam.

Konſtanz , Gartenſtraße 16

Gend. ⸗Wachtmeiſter a. D. , Ueberlingen am See , Lindenſtraße ,

Uebertrag 266

Dettingen K. Reutebuch 56
Dingelsdorf I Baumannſ49
Friedingen J . Straub 7⁵
Gaienhofen E . Keller 33

Gailingen K. Gut 105
Gottmadingen O. Schmidle 132

Güttingen U. Baur 26
Hauſen a. d. Aach A. Zinsmaier ] [ 26
Hemmenhofen P. Mayer 37

Horn - Gundholz . Fr . Engelmannſ 34
Iznang Th . Engeſſer [26
Kſtz . ⸗Allmannsd. A. Löchle 113

Uueebertrag 978

97



Kamerad⸗
ſchaftsführer Lfd.Nr. Kamerad⸗

ſchaftsführer

3Konſtanz
60

Kr . Kam⸗ gſtz. ⸗Wollmating .

Langenrain⸗
Freudental

Liggeruigen
Litzelſtetten
Markelfingen
Möggingen
Moos
Radolfzell
Oehningen
Randegg

Reichenau
Rielaſingen

Singen a. H.
Schienen
Ueberlingen a. R8
Wangen , UnterſeeJ
Weiler
Worblingen

Uebertrag 8

B. Dechend
H. Kniſel
L. Keller

—
8Aene er

3N. Weber
J . Hartmann

J
Deinhardt 35

Maß ler
Moos zmann
Bernhard

Joſ . Baum
E . Geng

Joſ . Moſer

Herm . Moſer
Denz

N. Neidhart

e

3 Keller

O
Oο1

13
67

22

2
Zuſ. 3681

Kreisverband Meßkirch .
: Joſef Hahn ,

Meßttec, Schnerkingerſtraße 39,
Oberpoſt - Sekretär ,

Fernruf 231 ( Poſtamt )

Joſef Röſch , Poſtagent , Krumbach ,

Fernruf Poſtagentur .

Kr . Kam . Altheim
Bietingen

Boll
Buchheim

Engelswies
Göggingen
Gutenſtein
Hartheim

Hauſen i. T.

Heinſtetten
Heudorf

Kreenheinſtetten
Krumbach

Leibertingen
Menningen
Meßkirch

Raſt
Rohrdorf
Sauldorf

Schnerkingen
Schwenningen

Sentenhart
Stetten a. k. M

Waſſer
Worndorf

L. Stump 17
E. Gitſchier 14

K. Reutebuch 51
O . Merk 18
[ E. Grimm 23

Joſ . Vochatzer 34
K. Spieß 49

A . Mattes 14

J . Häusler 53
L. Eichhorn 35
W . — 3

5. Beck 46
Röſch 52

K. Bücheler 22

Fr. Frick 16

F. Binder 35

Joſ . Bingeſ ſer 89

Ph Matheis 36

H. Schühle 38

Nöd Riede 42

J. Hahn 52
K Haug 53

J . Sailer 20
R Oßwald 141
E . Haas , Reuthe 41

H. Kempter 27

Zuſ. 1041
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9

kreisverband Stockach .

Kreisführer : Dr . Konſtantin Stoffler ,

Rechtsanwalt , Stockach , Tuttlingerſtraße 4

Tel . Stockach 216 .

Aach
Beuren a. d. A.
Bodman a. See

Eigeltingen
Eſpaſingen
Gallmannsweil
Hindelwangen

Heudorf —
Honſtetten

—. tenzell

9Liptingen

Ludwigs hafen
Mahlſpüren i. H.

Mahlſpüren i.

Mainwangen
Mühlingen
Nenzingen
Orſingen
Raithaslach
Reute

Rorgenwies
Schwandorf

Stahringen
Steißlingen
Stockach

Volkertshauſen
Wahlwies
Winterſpüren

Zoznegg

Ludwig , Heneka ,
Spilal

moaltet
lderlingen, Barbelſtr . 7,

ο

Schopper , Gerichtsvollzieher ,

Stockach , Hans - Kuonyſtr . Tel . 343 .

Fr . Braun 76
Ad. Schmidt 48
Eſchenbacher 113
A. Bihler 55
O. Veit 42
K. Kramer 24

J . Bregenzer 31
Th . Heim 50

J . Braun 28
H. Mühlherr 43

Kupferſchmid
53

Ig . Specht 8⁵
K. Biſchoff 38
L Keller 5
Karl Schloſſer 36

J . Kramer 46
E. Moll 44

P . Gaißer 57
E. Martin 43

Moosburger 26
K. Jäger 47

aäher 52

Johann Hohlſ75

Auguſt Streitf 94

F. Schopper 265
K . Schädler lI ] 40

O . Wochner 67

O. Keller 35
K. Kaniber 61

K. Schmidt 30

Zuſ . 1737

Uberlingen am See .

Stadtrechner u.

Tel . 541 , berlingen .

Johann Kraus

Aach⸗Linz
Ahauſen
Altheim

Bermatingen
Beuren

Billafingen
Bonndorf

„ Bauinſpektor ,

beden Roſenobelſtr. 14, Tel . 391 .

M . Peter 55
A. Schellinger 51

[Sg. Keller 54

J . Haag 56
N. Hager 41

R. Bottlang 2²
A. Schuhmacher ] 31

Uebertrag 315
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Bezeichn . d .
Kamerad⸗ Srt Kamerad⸗

ſchaft ſchaftsführer

Uebertrag 3
8Kr . ⸗Kam Burgweiler Pfeiffer
9 Deggenhauſen m eenn 25

10 80 8 Heiſendorf H. Maier 24⁴
11 Denkingen G. Frick 65
12 4 Frickingen Fr . Walck 1133
18 [ Großſchönach A. Möhrle 55
14 Hagnau A . Berger 41
15 Heiligenberg Fr . Herbſt68
16 0 Herdwangen G. Schönbergerſ 53
17 7 Hödingen H. Braunwarth 28
18 Homberg X. Stett 68
19 8 Immenſtaad J . Langenſteinf 16
20 7 Illmenſee Joſ . Hensler 60
21 7 Kluftern K. Geßler 34
22 „ Lellwangen

J.
Wollende 18

3 Leuſtetten A Mayer 30
24 Markdorf Mayer 76
25 Meersburg J . Oechsle 93

Uebertrag 1235
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Bezeichn . d.

Kr . ⸗Kam .

Kamerad⸗ Kamerad⸗
ſchaft ſchaftsführer

Uebertrag 1235
Mimmenhauſen A . Stärk 57

55 Mühlhofen J . Braunwarth 42
7 Neſſelwangen Th . Waibel 19
7 Neufrach FJ . Allgayer 64

Nußdorf K. Zundel 41
7 Oberuhldingen M. Schneider 43
5 Owingen W. Hack 57

Pfullendorf A. Jeinz le 87
Riedheim I Brugger 57

7 Roggenbeuren N Hecht 38
Salem J . Schell 37
Überlingen E . Weckerle 158

5 Ad W. Lohr 53
7 Unteruhldingen J . Böhler 35
7 Urnau A . Schmid 33
5 Weildorf J . Baumann 45
75 Zel

u . K. 888 K. Endres 51
85 Zell a. A. Karl Senn . 36

Zuſ . 2088

7 . Bezirksverband Donaueſchingen .
Sitz : St . Georgen im Schwarzwald .

Sefihne
Bezirksführer : Wi

: St . Georgen i . Schw . ,

lhelm Philipp , Kaufmann , St . Georgen i . Schw . , Tel . 2

Sandbühlſtr . 1, Tel . 182 .

Adjutant : Karl Stockburger , Kaufmann , St . 6Georgen i. Schw . , Tel . 182 .

Rechnungsführer : Adolf Müller , Donaueſchingen , Bräunlingerſtr . 4.

Kreisverband Donaueſchingen .

Geſchäftsſtelle : Hüfingen , Hauptſtr . 378 , Tel . 494 .

Kreisführer : Martin Keiſer , Holzhändler und

Finanzhilfskaſſenverw . Hüfingen , Hauptſtr . 378 ,
Tel . 494 .

Adjutant : Theod . Maier , Kaufm . , Donaueſchingen ,
Waſſerſtraße 1, Tel . 258 .

11Kr . ⸗Kam. [ Aaſen Joſef Hall 32
2 Achdorf N Hamburger 42
3 Aufen Jofef Amannſ27
4 Behla — 39
5 Bieſingen Schneckenburger 32
6 1 Blumberg Th . Schmid 47
7 Bräunlingen Lo Schubnell151
8 5 Donaueſchungen S . Albicker 330
9 6 Döggingen K. Ketterer 8²

10 „ Eölingen Karl Aberle 10
11 50 Furtwangen A. Dold 21¹⁰12 7 Fürſtenberg 2 . Engeſſer 6
13 1 Geifingen K. eDreher 933
14 „ Glütenbach Joſ . Weißer 88
15 5 Gutmadingen 85 Hirt 57

uẽuoebertrag 1246

84

16
17
18
19
20
21
22
23

Uebertrag 1246

Nr. ⸗Kam. Hammereiſenbach A. Heini 42
75 Hauſen v. Wald Schrödter
1 Heidenhofen A. Bury 3⁴
7 Hochemmingen ſhH. Bertſche 5

Hondingen K. Röthele 43
7 Hubertshofen

6
0.Gchwinder 29

„ Hüfingen ßerd . Moog 115
5 Ippingen Hall 23
5 Mundelfingen 5

Heinemann 8
Neudingen A . Lang 78

1 Neukirch A. Kammererf 36
Oberbaldingen JM . Kleinhans 66

1 3 Karl Heppler 21
5 Pfohren Ferd . Wolf 34
W Riedböhringen § 52
5 Vohrbach Kern 26
7 Sumpfohren 26

Sunthauſen N. Mer)? 47
7 23 [ Ed. Wehrle 75
4 Unadingen K. Marr 1 58
15 Unterbaldingen Adolf Beha 57
7 Aree M. Hepting 20
75 Vöhrenbach K. Iubery 119
5 Wolterdingen R. Troll 137

Zuſ . 2459
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Bezeichn .d .
8228Kamerad⸗ 2

5
Kamerad⸗ 4

5 ſchaft
ſchaftsführer Ofd.Nr. OSeit

Kamerad⸗
ſchaftsführer

Kreisverband Engen .

Kreisführer : Otto Hügbe , Forſtſekretär , Engen ,

Staatl . Beamtenhaus , Tel . Engen 358 .

Adjutant : Eugen Walk , Schriftſetzer , Engen ,

Peterſtraße .

11Kr . ⸗Kam . Anſelfingen H. Käfer 38

2 5 Auifingen J . Straub II . 49

3 3 Bargen J . Weckerle 37
4 4 Beuren a. R. R . SSchul hwerk 21

8 4 Bieſendorf 8
F ü 19

6 Binningen 6¹

7 5 Bittelbrunn Herm. Leible 36
8 5 Blumen feld [ K Wetzſtein 29

9 Joſ Ritzi 70

10 Duchtlingen R. Auer 40

11 Ebri “ gen Joh . Heger 30

12 EEhingen H. Küchler 70

13 5 Emmingen a. Egg. ] St . Gaßner 68

14 Engen O. Hügle 163

15 8 Hattingen K. Wiedenbachſ 60

16 1 Hilzingen O. Riede 30

474 7 Hintſchingen Frz . Bauſch 40

18 Immendingen Joh . 3*3 97

19 8 Kirchen-Hauſen Al
lois Zahn 68

20 5 Leipferdingen 8 F. Huber 68
21 8 Mauenheim V. Münzer 44

22 Möhringen A. Blaſer 102

23 4 Mühlhauſen ABuchegger37
24 7 Neuhauſen A. Riſch 44

25 Riedheim A. Oßwald 30

26 Schlart a. R. Auguſt Hellerſ 29

27 8 Schlatt a. Kr . Ernſt Oexle II35

28 1 Tengen A. Weber 77

29 „ Watterdingen J . Bernhard 52

30 8 Weil E. Meßmer 31
31 Weiterdingen R. Löw 10⁴
32 Welſchingen W. Scherer 7
3 „ Wiech e . A. Fr . Sihl . 873

Zuſ . 1784

i. Schw . ,

Karl

α
σεοε

—

18

35 K.— 1146

ad DürrheimB
Br rigach
Buchenberg

8
Dauchingen
Erdmannsweiler
Fiſchbach
Gremmelsbach
Kappel
Kirchdorf
Klengen

Königsfeld
Langenſchiltach

Marbach
Mönchweiler
Neuhauſen
Niedereſchach
Nußbach
Obereſchach

Peterzell⸗Stockburg
Pfaffenweiler
Rietheim

St . Georgen ( Schw .
Schabenhauſen
Schonach
Schönwald
Tennenbronn

Triberg
Überauchen

Unterkirnach

Villingen
77

8
Weiler

Weilersbach

Kreisverband villingen .

Wilhelm Philipp , Kaufmann ,

Gerwigſtr . 11, Tel . St . G. 214 .

Stockburger , Kaufmann
und Schreinerme St . George n,

Sandbühlerſtraße 1, Telefon St . G. 182.

[ O. Köpfer 77

M. Stockburger 58
A . Lehmann 44

Fr . Obergfell 6
O. Emminger ] 41
M Obergſell23
J . Emminger 30
Karl Fleig 39
K. St . Maier 19

44

Schwarzwälderſ 43
Chr . Weißer 30
Andr . Merkleſ31
E. Heinzmann110
Otio Ketterer 23

J Reich 54
German Hör 65
Ed . Link 37

Gg. Gronchi 47
F. Wurſthorn 54

§. Mutſchler 21
Artur Maier 242

K . Beſch 22
R . Schätzle 43
B . Allgaier 106

J . 4Kaltenbacher 102
t. Gutknecht 223

Joſef Käfer 34
A. Roſenfelderſ 76
A. Fiſcher 194
F. Stoffel 116
W. Hog 129

Fr Kammererſ 19
E . Hauger 40

Juf .. 2267

Ei chbaum - Edelbier
Eicnhbaum - Werger - Srauereien A. - S, . , Manmheirn

Bei Ge
Bei der
Bei der
Bei der
Bei der



ann ,
214

mann

7*
r58

44

r 41
23

er 30
30
19

e31
n110
er 23

54
r65

37
47

n54
2

242

Uniformen der deutſchen Wehrmacht ( Heer )

(werneplattſcnooldeneSlerne)

Schulterklappen zur

4 —16.U w. 0. Schütze 20. Vetabſchiedetet
Garbenwie16) 11 General

Gerdenwie1)

Dienſtgradabzeichen

IJudoOderſchütenuſw. (zuDaffentod, JeldbluſeundMantel)
2 ObergefreiteundüberzahligeObergefreitemitwenigerals6. ahrigerGeſamtdienſt⸗zeit(zuWaffenroc, Feibblufeu. Mantel)

e =
G 1 * (Gefreite1Dinkel)Generale Generalſlabs· AbrigeOffiziere Uffz. u. Mannſch.(hochrolundgold offiziere (maitſilberneTreſſen. Fordenwie Obergeſreitemitmindeſtens6⸗JaheigerMemtaclinsoleGliberp Orundfarbeſenach Offuere; GeſamtdienſtzeitzumOrillichroddWaffengattung) Stabogefreite2Vinteſund1flStern)

Schũtzenadzeichen Schwalbenneſter—dier7Stufe— 4
12. Stufe: PlaletteuGichelninGold

Gdordematiſlber)
turPnBoruiſt(Trenenmanſuper/

*

Plaletie
uura- 12Stuſe(ooid/ MannſchaftsſaͤbelOolch beh Seltengewehrtaſche2Mmuffter(treſenmonilber) DolchmPottepee ＋ —

Die Farben der Waffengattungen ſind :
Bei Generalen : hochrot Bei den Pionieren : ſchwarz Bei den Fahrtruppen : hellblauBei der Infanterie : weiß Bei d. Nachrichtentruppe : zitr . ⸗gelb Bei den Zeugämtern : hochrotBei den Jägern : hellgrün Bei d. Kraftfahrkampftruppe : roſa ( keine Jr . )Bei der Kavallerie : goldgelb Bei den Sanitätsabteilungen Bei der Heeresbeamtenſchaft : dun⸗Bei der Artillerie : hochrot ( Askulapſtab ) : kornblumenblau kelgrün
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Troddelrodde 8 2
für ſchaft 5 8 35 Facbe des 8
für Mannſchaften 8 8 Farbe des 8 Farbe des Farbe des

—. — 2 8 Stengels
—— 2 Kranzes Schiebers

— — 8 Stengels 8 Kranzes Schiebers
— K 5

184 Schiebers 8 5
2 . 5 2 2 ( Trodde 8 emen) ( Fauſtrieme
5 0 8

roddel (Troddeh) 8
(Fauſtriemen ) Fauſtriemen )

Schieber E

1. 1• 1 weiß weiß 12 weiß weiß

— 2. 2. 2 5 rot —2 rot 9

2 EcStengel 3 gelb 3⁴ gelb

— 4. 4 blau 4. blau
—— 5 grün 8. grün

KkKranz 5 — j

1 5 . 4. 6 rot weiß 6. weiß rot
7 — 6 8. 7 rot 25 rot

E＋L̊uaſte 7 6. 8 0 gelb 8. gelb

8. 0 blau 9. blau
10 grün 40 . grün „

‚ 9. 7. gelb weiß

Fauſtriemen t ½. 0
11. 9. gelb

für Mannſchaften 12. „ blau
. grün

13. grün weiß
14. rot

Schieber1 IV —2 blau weiß

＋ Kranz 83 15 g1b„ 9
5

N 18. blau weiß
— Quaſte 10. 7 rot

L 20. gelb

Alle Quaſten grau , nur 13. und 14 . Kompanie grün

Uniformen ber deutſchen Wehrmacht ( Marine)

0. JaclefurMannſch.undUnteroffiziereffiz 3. JadettfürBfff. uſw. . NeſſeJacheu. Weſie 5Uberzieher
(Mufitmeiſter, Oberfobncich Gardenwie1) fürOffiziere fütMannſchaftenuſw

undUnterrzie) Gerdenwie1) Gerdenwie15
Gorbenule1 Stumle: deOffuiete. vutſudigoldenetfiberneStrelfen. AnorfeundHoheileabkeichengoldd

Gacbenwie1. Semd

atefütAff;. u. Manntt
aftgold)

Gutfür2
4 8 WeißeMützefürMannſch. un

HutfütAdmiraleundRommodore HutfüralleübtigenOffiziereuſw. 1
Sellenanſicht. Jarbenſchwariundgoldů . Jerbenſhwanuodgoild.SchnüreTtſoWarrweiß] BlaueSchimmmätze

fürOffiziere
Gichenlausundadlergoldl
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Maat
Gaf

1. Seeoffizie
Gauraufden

GboutetterſilbAomiralegoit

Blau
furMan
mitHenſeidene



aften

des
ebers

iemen)

eiß

efurMannſch.
unteroffiziere
wie1. Gemdwelß)

efüruffz.u. Manulth
onggold/
zefürMannſch. In
vn oold/

4. Kapitàn

2. Feldwebel 4. Maat
reſſenundZeichengold.

etarmeſinrot. E

Kragenpattenfür
ObermaatMaat

(Farbenblau-mattfiber)
Jackenärmeltreſſen
Farbenblau·gold)

— 5 W.

N

2
5

5. Freg. Kapitàn 6. Marine
oberſtabsarzt 8. Oberlt. (Y) 9. Ceutnant( W

der Anterwaſſerwaffen

6. Mannſchaft.
derSchiffsſtammabt⸗

derNordſee

5. Obermatroſe

f0 tr. freiter Stabsgefreiter .8 — Stabsmatroſe Oberſtabsmatr. Obergefteite Stabsgef Oberdaloſe
9. Untergrundduntelblau, WintelundSternegold Oberſignalgaſt

Cel. Vinkelſilber)

Laufbahnabzeichen

32
1.Seeoffiziere 2. Seeoffiziere 3Ing·Offʒ Sanitätsoffl. 8 ſenoffizietev. Waffenoffiziere7. Berwaltunga· 6. f ·Oiniere 9. Offiziere 10. Wehrmacht·Gmuraufden inuraufdemArmeln E lertewoffender UnterwaſſerwaffenOffiziere desSeurloubtenſtandbeamte, Marine 11.SeekabettGpaulettemſilber,Abenirale9019 280Forbengon

Weißes Hemd
zur Mannſchaftenuſw.
mitſeidenemHalstuch

Blaues Hemd
furMannſchaftenufw.
mit HemdentragenuſeidenemHalstuch

und Beamte
AUmhangfür Offz.

(Farbedunkelblau)

lautaufdenArmeinp Rardeblau-60
Jorbemattfülber

2. Schießauszeichnung
Geſchütz)

(Schnurdunkelblau⸗ſilber
1. Schießauszeichnung

Gewehrſchütze
FJarbeduntelblau

Eichelſilber)

3. Schießauszeichnung
Rohrmeiſter

(Schnurdunkelblau·ſilber
Torpedogold/ Plattſchn. ſilber)

4. Schießauszeichnung
Olatette, EichelundGranate

gold, Torpedoſilber,
Schnurdunkelblau·ſilber)



Uniformen der deutſchen Wehrmacht ( Luftwaffe )

1. KleinerRock 2. Tuchrock
Generale) umOienſtl: umgeſchnalll

Tuchſarbe1.—6. duntelgra

6,Untergr. braun Untergrundgrün 10 . Untergr. blau
Nlattſchnüreſilber Plattſchnürefilber Plattſchnüreſilber

Sterngoid Zeichengold
5. Untergrund
hochrot, platt⸗

St.
1ͥuntergrundwelz/Plattſchnůregoldilber.Sternegold .Untergrundgelb

piattſchnürefüber
Sternegold

f 6
‚b66 .
1 6
1 6=.56

b 3

1. General 2. Generallt. 3. Generalmaj. 4. Oberſt 8. Oberleutnant o. Ceutnant 10. Sanitãts.·
derFlieger derFliegerttuppt derLuſt derReichsluſtaufſ. offizier

nachrichtentruppe Gulliſtenzarzl

0
f

„10%braun. Plattſchnüreo u. 10. tarmeſinrot, Zeichenu. 10n. gold

=

—

1. Oberfeldwebel 2. Feldwebel 3. Unterfeldweb. 4. Unteroffizier 5. Uffz. Anwärter 6. Obergefreiter 7. Gefreiter 8. Flieger 9. Obermuſilmeiſt. 10. Muſilmeiſtet
(hierHauptgefreiter) (Flat) Reichstuft⸗ Grundrot (Grundbraun)

aufſicht)
OrunddesKragenſplegelsu. Paſpelbei1. gelb, 2. rot, 3. braun, 4. hellgrün,5. gelb,o cot, 7. duntelarun.8. gelbTreſſen. Sterneu. Zeichenvon1.—10. ſilber

Kragen , Mützen und Hoheitsabzeichen der Luftwaffe

1. Kragenan Tuch 2KtagenanOrillichdluſeund 3. KragenamKhy⸗Schutz⸗ Hoheitsabzeichen
FliegerbluſemitTreſſefür ArbeitsſchutzanzmitUffzborte mantelmitStreiſenaus Fliegermütze derCuftwaffe
alleUnteroffizierblenſtarade ſ.alleUnteroffizierdienſtgrade grauerDortefüralle Sommermütze (duntelgrau. (mattſilber)
(Farben: Tuchduntelgrau. (Tuchſchwarz, Treſſeſilber) Unterofſizierdienſtgrade Flieger Hoheitsabimattſilber) (OGenertaleingold)
Spiegelundpafpelgelb. (Tuchdunlelbl. Treſfeſulber) (Mutenbeſagund
ZeichenundZreffeſilber Oebeitaobsmalflier)

ie Vorlagen ſtellte der Verlag „OffeneWorte“, Berlin W 35, aus ſeiner Tafel „Uniformen der Wehrmacht“ zur Verfügung.
Di 9 9 „Off „ 1
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Etwas zum Nachdenten )
Silben - Kreuzworträtſel

N Waagrecht : 1 bekannte Inſel im At—
lantiſchen Ozean , 3 zart duftende Blume ,
5 altrömiſche Göttin , 6 ſüdamerikaniſche Ha —
fenſtadt , 7 E er, 9 alter türkiſcher Titel ,
11 römiſcher Kaiſer , 133 perſönliche Auffüh —

g, 14 männlicher Vorname , 16 Spreng —
körper , 17 altgriechiſche Göttin , 18 optiſches
Gerät , 19 Vogelart , 21 mangelnde Einſicht ,
22 in Sſterreich gebräuchliche Gewichtsbezeich —
nung , 24 Zauberkunſt , 25 ätzende Löſung ,
27 Tanz , 29 Feuerwerkskörper , 31 Behälter u.
Tiſchkaſten , 32 was wir in der Ferienzeit haben .

Senkrecht : 1 häufige Kinderkrankheit
2 modernes Nachrichtengerät , 3 weiblicher
Vorname , 4 Frau , 6 oſtpreußiſche Haupt
ſtadt , 8 nordiſche Schickſalsgöttin , 9 weiblicher
Vorname , 10 benennt eine italieniſche Oper
und ihren Schöpfer , 12 getrocknete Wein
traube , 15 Kunſtglas , 16 Geſtein , 18 men -
ſchenleere Gegend , 20 krankhafter Schlaf
23 Stadt in Preußen ( ſprichtwörtlich mit
Witzen in Verbindung genannt ) , 24 innerer
Körperteil , 26 geometriſcher Ausdruck , 27 Teil
des Heeres , 28 Verzögerung , 30 was man
nicht gern erleidet .

Gleichklang Auflöſungen
9 50 Silben⸗Kreuzworträtſel : Wagagerecht : 1 Madeira ,Auch ſelbſt der Rede Meiſter 3. Refeda , 5 Diang 6 Rio, ? Tenor , 9 Aga , 11. Nero .Tut es wohl einmal ſich. 13

— 16 „ 17 Pallas 3Das wirkt auf kleine Geiſter 18 Einglas , 19 Ralle , 21 nverſtand , 22 Deka ,
Erheiternd ſicherlich

5
24. Magie , 25 Lauge . 27 Reigen , 20 Rakete , 31 Schub⸗
lade , 32 Reiſeluſt . — Senkrecht : 1 Maſern , 2 Radio ,Und wie ' s ſo geht im Leben , 3. Renate , 4 Dame , 6 Rigg , 8 Norne , 9 Adele , 16

Als Hauptwort bringt ' s Gefahr . La, Traviatg ( Verdi ) , 12 Roſine , 15 Opalglas , 16
8 f 85 Mineral , 18 Einöde , 20 Lethargie ,25 Kalau , 24 Ma⸗Gar oft muß man es geben gen , 26 Gerade , 27 Reiterei , 28 Aufſchub , 30 Verluſt .Und halten immerdar . Gleichklang : Verſprechen .

Des Pflaster enthält die wirkssmen Extrakte vom Wohi -
verleih ( Arnica ) , der Tollkitsche ( BZelladonns ) und vom spe -
nischen Pfeffer ( Cepsicum ) . Arnice wirkt beruhigend , Belle -
donne schmerzlindernd , Capsicum wötmespendend . Sie
breuchen des ABC- pflaſter nur aufzulegen und schon beid ver -
breitet sich seine milde Wörme . Nach einigen Stunden spüren
Sie Linderung der Schmerzen . Das Pflester soll nicht längerö
ols erforderlich engewendet werden , damit die Haut nicht

— unnütz gereizt wird . ABC- pꝓflaſter ist nur in Apotheken zu haben .twaffe
tſilber)
leingold)

Bestendteile
Extröct. atnicse ,
belledonnse ,

copsici 4,5 ½, Masses emplestic . 95,5 %9
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Die neuen Verkehrszeichen
nach dem Stand vom Juni 1937

1. Die Varnungszeichen

f f 1 IAUAAute
ſ0 I0 M.

m

IIINN NaAN N

01 0 0

U f0
en

0 fII fgdoanun hr 0

e Kurve Kreuzung Beſchränkter Unbeſchränkter Allgemeine Vorfahrtsrecht aul
(rot / ſchwarz) Eiſenbahnübergang Eiſenbahnübergang Gefahrenſtelle Hauptſtraße achten

2. Die Gebots - und Verbotszeichen

falanagn um flunmm foumu
1f00 8

NU0 100
l Uf

165
UI „ f̟0 10 h

U — 4WW.
ͥ %0 WWIeV=8f W flb W. s öö

Munm %0 W Ium
0 ſumm uun0 cuunnmunmdh

Sperrzeichen anSperrzeichen
Sonn⸗ u. Feiertagen

Sperrzeichen 8
für Krafträderfür Kraftwagen

Verbot einer Fahrt⸗Sperrzeichen für U
richtung oder EinfahrtFahrzeuge aller Art

LAI

65
ud

UN
„ .

0 0
Muunoal

2 0

fuunml

Sperrzeichen an
Sonn⸗- u. Feiertagen

flnn0f0
‚ U

i
M 0 U 66 A; 6

III 5
Bedtehr - 55 00

606 weg 0 t 00 0 4 II
unnl Wnnl Wmu 60

Gebot für Radfahrer Spertzeichen f. Fahr⸗ Sperrzeichen f. Zahr⸗ Verbot höherer Partverbot Halteverbot

———bich
zeuge über 2 m Breite — (rot / blau)

eſamtgewi mje Stunde

7 * 65 * 201L¹t1. 0 uunmunt
„unmnunflunm

— Einbahnstrabe l
U U 0 1 ummmffüul .4 u 10*e

Rechts abbiegen Haltzeichen
an Zollſtellen

Rechts abbiegen
oder geradeausVorgeſchriebene Geradeaus

Fayrtrichtung rechts

3 . Die Hinweiszeichen

Parkplatz Vorſichtszeichen Hilfspoſten Hauptverkehrs⸗ Straße I. Ordnung
(blau und weiß) (blau und weiß) ( Grund blau) ſtraße

(rot /weiß )

106

Einbahnſtraße

Ring⸗oder Sammelſtr.
für den Fernverteht

(gelb /ſchwarz )

Be
bis 300
3 N,
dem 8

42

31 —

512

76

101

151

201

251·

301

401⸗

5015

701¹

901 -

1201 -



—
Schnell - und Eilzugzuſchläge

2 33 Entfernungszonen Eilzüge SchnellzügeFahrpreiſe 59 823 85in Kilometern Kl. 3. Kl. 4. Ki. ARl 3. Kl.

N . Sl . Hl . Sb . SAd.
Die ESinheitsſätze betragen

hahad 0 8für 1 km in Perſonenzügen : 1. Zone 1 — 75 km 0. 50 0. 25 1. 00 1. 00 0. 50
0

2. Zone 76 - 150 km 1. 00 0. 50 2. 00 2. 00 1. 00

in 1. Klaſſe 8 . 77 % 3. Zone 151 —225 km 1. 50 0. 75 3. 00 3 . 00 1. 50

in 2. Klaſſe 5 . 8 %% 4. Zone 226 - 300 km 2 . 00 1. 00 4 . 00 4 . 00 2. 00

srecht aul in 3. Klaſſe 4. 0%/ / 5. Zone 301 u. mehr km 2. 50 1. 2⁵ 5. 00 5. 00 2. 50
aße achten

Bei Benutzung von Fernſchnellzügen wird neben dem Schnellzugs szuſchlag erhoben : bei FD- Zügen ( auch FDt ) auf Entfernungenbis 300 km in der 1. und 2„Klaſſe 2 M, in der 3. Klaſſe ⸗ 1 [; auf Entfernungen über 300 km in der 1. und 2. Klaſſe =3 N, in der 3. Klaſſe 1,50 l . Bei Benutzung der mit 2 bezeichneten Züge werden außer dem Schnellzugszufchlag und
dem Fernſchnellzugs sguſchlag Preiszuſchläge nach beſonderem Tarif erhoben .

l . 43Æε
Reiſegepäck

Ausgerechnete Sepäckfracht für über 100 Kf
— für je

08
km

10 K8 15 kS 20 Kf30 Kks 40 Kf 50 kS 60 KkgS 70 KS 80 K8 90 Kg 100Kf 10 K
2 2 . A . A . A, l. Al Nl . LIl

130 0. 30 0. 30 0. 30 0. 45 0 . 600 . 75 0. 90 1. 10 1 . 201 . 40 1. 50 0. 15
31 —50 0. 30 0 . 300 . 40 0. 60 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 1 . 80 2. 00 0. 20
51 — 75 0. 30 0. 45 0. 60 0. 90 1. 20 1. 50 1. 80 2. 10 840230 3. 00 0. 30
76 - 100 0. 40 0. 60 0. 80 1. 20 1 . 602 . 00 2. 40 2. 80 3. 20 3. 60 4. 00 0. 40

101 - 150 0 . 500 . 75 1. 00 1. 50 2. 00 2. 50 3. 00 3. 50 4 . 004 . 50 5. 00 0. 50
151 —200 0 . 600 . 90 1. 20 1. 80 2 . 40 3. 00 3. 60 4. 20 4. 80 5. 40 6. 00 0. 60
201 - 250 0. 70 1. 10 1 . 402 . 10 2. 80 3. 50 4. 20 4. 90 5 . 60 6. 30 7. 00 0. 70
251 —300 0. 80 1. 20 1. 60 2 . 403 . 20 4. 00 4. 80 5. 60 6. 40 7 . 208 . 00 0. 80
301 —400 1. 00 1. 50 2. 00 3 . 004 . 00 5. 00 6. 00 7. 00 8 . 009 . 00 10 . 00 1. 00

401 —500 1. 20 1. 80 2. 40 3. 60 4. 80 6. 00 7. 20 8 . 409 . 60 10 . 80 12 . 00 1. 20

ſlunmm 501 —700 1. 40 2. 10 2. 80 4. 20 5 . 60 7. 00 8. 40 9. 80 11 . 20 12 . 60 14 . 00 1. 40

bul 701 - 900 1. 60 2. 40 3. 20 4. 80 6. 40 8 . 009 . 60 11 . 20 12 . 80 14 . 40 16 . 00 1. 60
901 —1200 1. 80 2. 70 3. 60 5. 40 7. 20 9. 00 10 . 80 12 . 60 14 . 40 16 . 20 18 . 00 1. 80

1201 - 1800 [ 2. 00 3. 00 4. 00 6. 00 8. 00 10 . 00 12 . 00 14 . 00 16 . 00 18 . 00 20 . 00 2. 00

oninger
AAIn

Sammelſtt .
ernverteht
chwarz)

107



Expreßguttar if

Ausgerechnete Erpreßgutfracht für

km
51k9 61k8 71KR 8KR 9K8 10 K8 11 K812 K8 13 K8 14 Kf 15 K8 16K9 17 Kkf 18 Kf 19 Kkg20 Kg
N , l , l l , , w , e

15 0. 400. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50050 0 . 500 . 500 . 50 0. 50 0. 500. 500. 50 0. 500 . 50
16 - 30 0. 400 . 45 0. 450445

0. 45 0. 500. 55 0. 60 060 060 0. 60 0. 700 . 700 . 700 . 700 . 70
31—50 0. 40 0 . 45 0. 45 0 . 45 0. 45 0 . 50 0 . 550 . 600 . 65 0. 70 0. 70 0.800.85 0 . 900 . 900. 90
51 - 10 0. 40 0. 45 0. 45 0 . 45 0. 45 0 . 50 0. 55 0 . 600 . 65 0. 70 0. 75 0 . 800 . 85 0 . 900 . 951 . 00

111¹30 0. 50 0 . 600 . 650 . 70 0. 70 0 . 800 . 901 . 001 . 10 1. 20 1. 20 1. 30 140( 150 1. 50 1. 50

131—200 0 . 500 . 600 . 65 0. 70 0 . 0 080 090 100 ( 140 1 . 201 . 20 1. 30 1 . 40 150 1 . 60 1 . 60

201—250 0. 601 . 001 . 101 . 20 1. 20 1. 20 1. 40 1 . 50 1. 60 1 . 70 1. 80 2. 00 240 220 2. 30 2.40
251- 300 0. 70 1 . 00 1 . 101 . 20 1. 30 1. 40 1 . 60 1. 70 1. 90 2 . 00 2. 10 2. 30 2 . 402 . 602 . 702 . 70
301 —350 0. 80 1. 00 1 . 101 . 20 1. 30 1 . 40 1 . 60 1. 70 1. 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 . 602 . 70 2 . 80

351400 0901. 001401. 20 130 1. 40 1460 1. 70 1 . 902 . 002 . 10 2. 30 2. 40 2. 602. 70 2. 80

401 450 100 1400 ( 1 . 10 1 . 20 1. 301 . 40 1. 60 1. 70 1 . 90 2. 00 2. 10 2. 30 2. 402 . 602 . 702 . 80
451 900 140 1. 201 . 301 . 50 1. 60 1 . 90 2 . 102 . 30 2 . 502 . 70 2. 90 3. 10 3. 30 3 . 503 . 70 3. 80

9011800 1. 40 1. 50 1 . 60 1 . 80 2 . 00 2 . 40 2 . 70 2. 90 3. 20 3 . 403 . 60 3. 90 4 . 10 ( 4 . 404 . 60 4. 80

Friſche Beeren , friſches Obſt , friſches Gemüſe aller Art und friſche Speiſepilze , alle, wenn ſie einheimiſchen Urſprungs ſind,

erhalten , wenn das einzelne Expreßgutſtück 50 kg nicht überſteigt , eine Ermäßigung von 50 Prozent . Für ſperrige

Expreßgüter , z. B. unverpackte Fahrräder , wird die Fracht nach dem doppelten wirklichen Gewicht , mindeſtens für 10 kg berechnet .

Die Mindeſtfracht beträgt 0,80 NM.

Für Verluſt , Minderung oder Beſchädigung haftet die Reichsbahn gemäß §§ 82 und 85 der Eiſenbahnverkehrsordnung .

Frachtſtückgut , Eilſtückgut , beſchleunigtes Eilſtückgut
Die Fracht wird nach dem Gewicht ( Kilogramm ) berechnet . Als frachtpflichtiges Gewicht gilt für Frachtſtückgut das wirkliche

Gewicht der Sendung ( gebrauchte Packmittel halbes Gewicht ) für Eilſtückgut das doppelte wirkliche Gewicht ( für Brot , Butter ,

Fiſche , gewiſſe Gemüſe . Käſe, Kohlenſäure (feſte), Margarine , friſches Obſt , gewiſſe Pflanzen und Rohfett auch bei Aufgabe als

Eilſtückgut nur wirkliches Gewicht) , für beſchleunigtes Eilſtückgut das Dreifache des wirklichen Gewichts .

Mindeſtgewicht Frachtſtückgut und Eilſtückgut wie Brot , Butter (ſiehe oben) .

7 übriges Eilſtückgut .
beſchleunigtes Eilſtückgut

Auszug aus der Frachtentafel für Stückgut ( für die nicht angegebenen Zwiſchenentfernungen und Zwiſchen⸗

gewichte kann hiernach der Betrag roh ermittelt werden ) .

. ＋ 40 „

. 20 kg , Mindeſtfracht 0,60 Nn
0,80 „
1,20 „

108

Auf Qusgerechnete Frachten für Sendungen im frachtpflichtigen Sewicht von Kilogtamm “

Entfernungen ] 1 21 31 41 51 61
[

71 80 9 nI 191 21 281 481
von km bis bis bis bis dis bis bis bis bis bis bis bie bis bis

20⁰ 30 40 50⁰ 60 7⁰ 80 90 100 150 200 260. 300 500

e , w Lw e , w , w w , w w v , we K , be

1 —9 0 . 60 0. 60 0. 60 0 . 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 70 0. 80 1. 00 1. 20 1. 40 1. 60 2. 40

20 —29 0 . 60 0 . 60 0. 70 0. 70 0. 80 0. 90 1. 00 1. 00 1 . 10 1 . 50 1. 90 2. 30 2 . 60 4. 00

50 —59 0. 60 0 . 70 0 . 90 1. 00 1 . 10 1 . 20 1. 40 1. 50 1. 60 2. 30 2. 90 3. 60 4 . 10 6. 30

100 119 0. 80 1 . 00 1 . 20 1 . 50 1. 70 1 . 90 2. 10 2 . 30 2. 50 3 . 60 4. 70 5 . 90 6. 80 10 . 60
200 - 219 1 . 10 1 . 50 1. 80 2 . 20 2. 60 3. 00 3. 30 3 . 70 4. 10 5 . 90 7 . 80 9. 80 11. 30 17 . 50

300—- 319 1 . 40 1. 90 2 . 40 2 90 3. 40 3. 90 4. 40 4. 90 5 . 40 7. 90 10 . 40 13 . 20 15. 20 23 . 60

400—- 419 1. 60 2 . 20 2. 80 3. 50 4. 10 4. 70 5. 30 5 . 90 6. 60 9. 70 12 . 80 16 . 20 18 . 70 28 . 90

500 —524 1. 80 2. 50 3. 30 4. 00 4. 70 5 . 40 6 . 20 6. 90 7 . 60 11 . 20 14 . 80 18 80 21 . 70 33. 70
600 —624 200 2• 80 360 4 . 40 5420 6 . 00 6. 80 7 . 60 8. 40 12. 50 16 . 50 20 . 90 24. 20 37 . 50

700 - 749 2 . 10 3 . 00 3. 90 4. 80 5 . 60 6 . 50 7. 40 8 . 30 9. 20 13 . 50 17 . 90 22 80 26 . 30 40 . 70

800 - 849 2. 20 3. 10 4. 10 5 . 00 5 . 90 6 . 80780 8. 70 9. 60 14 . 30 18. 90 24. 00 27 . 70 42 . 90

900 - 949 2⁰ 3.20 4. 20 5 . 10 6. 10 7 . 00 8 00 9. 00 9. 90
14.70 1050 2470 2850 44.20

1000 - 1099 2. 30 3 . 30 4. 30 5. 20 6. 20 7. 20 8 . 209 20 10 . 10 15 . 00 ( 19 . 90 25 . 30 29 . 20 45 . 30

*Angefangene Kilogramm werden als volle Kilogramm gerechnet . Nähere Auskunft erteilen die Bahnhöfe u. Güterabfertigungen .
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Poſtgebühren
( Nach dem Stand vom 1 . Juni 1937 . )

Die Inlandsgebühren gelten auch für die Freie Stadt Danzig . )
Briefe . Im Ortsverkehr : Bis 20 g 8 FJl/, über 20 bis250 g 16 % , über 250 —500 g 20 %. x Im Fernverkehr : Bis

20 g 12 ½ , über 20 —250 g 24 Fl , über 250 —500 g 40 Hul.
Nach dem Ausland : 20 g 25 J/ , für jede weitere 20 g15 Hl , nach Tſchechoflowakei und Ungarn bis 20 g 20 K ,
für jede weitere 20 g nach Tſchechoflowakei 15 Hul, nach Un⸗
garn 10 Kl .

Poſtkarten . Im Ortsverkehr ; Einfache 5 ½ , mit
Antwortkarte 10 3ͤͤIm Fernverkehr : Einfache 6 , mit
Antwortkarte 12 f½/. Nach dem Ausland : Einfache 15 Huil,mit Antwortkarte 30 3½, nach Tſchechoflowakei und Ungarn
einfache 10 KN½, mit Antwortkarte 20 %%/ . Größe : Höchſtens
14,8 : 10,5 em, mindeſtens 10,5 : 7,4 em.

Druckſachen : Bis 20 g 3 ½u/, über 20 —50 g 4 KN,über 50 —100 g 8 , über 100 —250 g 15 % , über 250 bis
500 g 30 4½. Größe für Druckſachenkarten wie für Poſtkarten .

ſtwurfſendungen ( nach Danzig nicht zulä 8
kſacher bis 20 g 1½ J½¼, über 20 —50 g 2 3

ſchſendungen — Druckſachen und Warenproben — bis20 g 4 J , über 20 —100 g 8 ½ .
Poſtſcheckverkehr . Einzahlung mit Zahlkarte ( Be⸗

trag unbeſchränkt ) bis 10 Ku. 10 % , über 10 —25 7n 15 Hll,über 100 ½ 20 F“ , über 106 —250 7 % 25 %%, über
A 30 K , über 500 —750 7½% 40 Hll , übe i
50 Kl , über 1000 —1250 7 ) 60 , über 1250bis1500 % 70 K, , über 1500 —1750 7 % 80 75, über 1750 bis2000 7 % 90 ½ , über 2000 N ( unbeſchränkt ) 1 N7½. — Tele⸗

graphiſche Zahlkarten bis 500 7½ 2,50 J½, über 500 —1000 77l3 Aul, für je weitere 500 N1 1 N mehr.
Poſtanweiſungen : Bis 10 N7n 20 Hull, über 10 bis25 N% 30 Nu,, über 25 —100 40 S , über 100 —250 760 &½%. über 250 —500 % 80 ½%, über 500 —750 70/ 1 Nl,über 750 —1000 7 % 1,20 N7/. — Telegraphiſche Poſtanweifun⸗gen bis 25 N 2,50 ½ , über 25 —100 7 % 3 Au, über 100 bis250 ½½ 3,50 A , über 250 —500 7 % 4 e , über 500 bis750 ½% 4,50 n , über 750 —1000 7 / 5 Feul, für je weitere250 El oder einen Teil davon 1 7½/ mehr
Sonſtige Gebühren im Poſt⸗ und Poſt⸗

ſcheckverkehr . Einſchreiben 30 Hu, Eilzuſtellung : a) für
Briefſendungen im Ortszuſtellbereich 40 Hal , im Landzuſtell⸗bereich 80 J/ ; b) für Pakete im Or szuſtellbereich 60 ½%, im
Landzuſtellber⸗ich 1,20 /.

Luf t po ſtverke hr . Briefſendungen . Für Poſtkartenund Poſtanweiſungen gilt , ſofern nichts anderes vermerkt iſt ,der Gebührenſatz für Briefe der 1. Gewichtsſtufe , 1 . Deutſch⸗
land, Freie Stadt Danzig , Oeſterreich . Außer den gewöhn⸗lichen Gebühren zu erhebender Luftpoſtzuſchlag bis zu 20 g0 „ N, über 20 —50 g. 20 % , über 50 —100 g 40 , über
100 —250 g 80 , über 250—500 g 1,25 , über 500 gbis 1 Kkg, 2,50 l , jedes weitere angefangene ½ kg ( ſoweit
ſchwere Sendungen zugelaſſen ) 1. 25 NM. Beſondere Aufſchrift
( außer der Angabe „ Mit Luftpoſt “ ſowie Klebezettel „ MitLuftpoſt / par avion “) .

Geſchäftspapiere . Bis 100 g 8 , über 100 bis250 g 15 H , über 250500 g 30 K .
Warenproben . Bis 100 g 8 Hül.,, über 100 —250 g15 K/ , über 250 —500 gç 30 C .
Miſchſendungen . Bis 100 g 8 / , über 100250 g15 J , über 250 —500 g 30 .
Päckchen . 1. Briefpäckchen : Höchſtgewicht 1 kg 60 :2. Päckchen : Höchſtgewicht 2 Kg 40 Nnß.
Höchſt⸗ und Mindeſtmaße für Briefſen⸗dungen ( einſchl . Päckchen) , ohne Poſtkarten und Druckſachen⸗

karten:“ a) in rechteckiger Form , Höchſtmaße : Länge, Breiteund Höhe zuſammen 90 em, größte Länge jedoch nicht mehrals 60 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Breite 7,4 em; :in Rollenform , Höchſtmaße : Länge und der zweifacheDurchmeſſer zuſammen 100 em, Länge jedoch nicht über80 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Durchmeſſer 2 em.
Im Paketverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übri⸗

en Reich wird die Gebühr der jeweilig nächſtniedrigeren
one in Anſatz gebracht . Für Pakete nach der FreienStadt Danzig beſtehen beſondere Gebühren , über die

die Poſtanſtalten Auskunft geben. Für jedes zugeſtellte Paketwird eine Zuſtellgebühr von 15 Hil, erhoben . Fur
[ perrige Pakete wird ein Zuſchlag von 50 v. H. der
Paketgebühr erhoben . Darüber , welche Pakete als ſperrig
anzuſehen ſind, geben die Poſtanſtalten Auskunft . Für
dringende Pakete eietachla 40 beträgt die
Sondergebühr — neben der aketgebühr — 1 Nun, außerdem

wird die Eilzuſtellgebühr erhoben , wenn die Zuſtellung durch
beſonderen Boten gewünſcht wird .

Dakete 1. Zoneſ 2. Zone 3. Zone 4. Zone 5. Zone
bis ſüb . 75 bisſüb . 150 b. üb. 375 b. über 750

(Höchſtgewicht 75km 150 km375 km /75οkmI km
20 Kg) XXL 2

bis 5 kg0 . 30 0. 40 0. 60 0. 60 0. 60
„ 6 „ 0. 35 0. 50 [ 0. 80 l0 . 90 [ 1. —
„ 75 „ 0. 40] 0. 60 [ 1. — [ 1. 20 [ 1. 40

über 5
6

„ „ 8 % eee
8„ 8„ 95„ ( 0. 50 0. 80 [ 1. 40 [ 1. 80 [ 2. 20

„ 9 „ 10 „ [ 0. 55 60. 90 [ 1. 60 [ 2. 10 [ 2. 60
„ 10 „ 11 „ [0. 65 1. 05 [ 1. 80 [2. 35 [ 2. 90
„ 11 „ 12 „ [ 0. 75 1. 20 [ 2. — 2. 60 [ 3. 20
„ 12 „ 13 „ [ 6. 85 1. 35 [ 2. 20 [ 2. 85 3. 50
„ 13 „ 14 „ [ 0. 95 150 [ 2. 40 [ 3. 10 [ 3. 80
„ 14 „ 15 „ 1. 05 1. 65 [ 2. 60 [ 3. 35 [ 4. 10
„ 15 „ 16 „ 1. 15] 1. 80 [ 2. 80 [ 3. 60 [ 4. 40
„ 16 „ 17 „ 1. 25 1. 95 5. — 3. 85 4. 70
„ 17 „ 18 „ 1. 35 2. 10 [ 3. 20 [ 4. 10 [5.
„ 18 „ 19 „ 1 . 45 ] 2. 25 [ 3. 40 [ 4. 35 [ 5. 30

„ 19 20 „ [ 1. 55 2. 40 3. 60 [ 4. 60 [ 5. 60

6 1. Zoneſ 2. Zone [ 3. Zone 4. Zone 5. ZoneDoftgut r5eſs . es . 305 . äb. 3) 5 b. ſüber 750
(Höchſtgewicht 75 Kkm 150 Kkm I375 km J750Kkm km

71555E80 AA 24 A
5 kg 0. 30 0. 40 J0. 40 0 50 [ 0. 60

über 5 „ 6 „ 0 . 35 0. 45 [ 0. 50 0. 60 0. 80

, eeieeen

Zuſtellung frei ins Haus . Kein Freimachungszwang . Für1 bis 10 Sendungen an denſelben Empfänger nur eine Poſt⸗gutkarte . Vorausſetzung : Gleichzeitige Auflieferung von min⸗
deſtens drei Sendungen ( Pakete und Poſtgüter ) desſelben Ab⸗
ſenders nach demſelben Beſtimmungsort . Einzelauflieferung im
Ortsverkehr und im Verkehr mit beſtimmten Orten zugelaſſen .
Auskunft erteilen die Poſtanſtalten Im Verkehr mit Oſt⸗
preußen und dem übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht .

Telegramme . Gewöhnliche Inlandstelegramme im
Ortsverkehr jedes Wort 8 , im Fernverkehr jedes Wort
15 Hll , Blitztelegramme jedes Wort 1,50 ½%. Dringende
Telegramme im Ortsverkehr 16 N%, im Fernverkehr 30 ,
Preſſetelegramme 8 K/ , Bildtelegramm für 1 gem BildflächeHu , Brieftelegramme 5 Nu, jedes Wort . Mindeſtmaß für ein
Telegramm zehnfache Wortgebühr .

Fernſprechgebühren . Ortsgeſpräch 10 ½ , Fern⸗
geſpräche : I. Geſpräch bei einer Entfernung von 5 kni Orts⸗
geſprächsgebühr . II. Gewöhnliches Geſpräch von 3 Minuten
Dauer a) in der Zeit von 8 —19 Uhr bei einer Entfernungbis 15 km 30 , bis 25 km 40 / , bis 50 km 60 Haf,bis 75 km 90 & , bis 100 Km 1,20 %, über 100 km für
je 100 km 30 % mehr ; p) in der Zeit von 19 —8 Uhr 36 der
Gebühr unter a, c) für jede über 3 Minuten hinausgehende
Geſprächsminute 5 der Gebühr unter à oder b. III . Drin⸗
gendes Geſpräch das Doppelte . IV. Blitzgeſpräch das Zehn⸗fache der Gebühr unter II.

0Rundfunk . Gebühr für die Genehmigung zur Errich⸗
tung und zum Vertrieb einer Rundfunkempfangsanlage
monatlich 2 NM.

Uber Auslandsgebühren und ſonſtige Einzelheiten geben die
Poſtanſtalten Auskunft .

Jiſmyſu Tolzbu *107 Sorten
Hersteller : Lotzbeckscieingotstadt



22

—

12

—

SSSeHe.ssses2

1

E

8S2

28I122

SDIHIISS285

—＋E

EF

*

E.

an

IS8.22

◻2＋＋◻＋ε

832

328

—

22—

—

E

1

E

83

S222

◻◻-1

2

2

838328322

SSEE

Kins-.

3˙2

22

[(EIESESSIUEEZ=

SIEEZ„385

1328

22

SINEE

SIE25

888

8888

2

58

S(E.

88

Æ

D

EE

Æ

IASE222888

EEr

.

8

8

SS

—

2

SSSE

SDISSSSSA&e2

SS8SS

F

ÆUSSESEZS

SISSSS

8888

83

S28

SlEZ25253

SlsBS3

lä8S33

388858

8

2

Rαοανον

I

——

Trächtigkeits-

und

Brüte⸗Kalender

Die

mittlere

Trächtiskeitsperiode

beträgt

bei

Pferdeſtuten:

48½

Wochen

oder

340

Tage

(Extreme

ſind

330

und

419

Tage):

Eſelſtuten:

ge⸗

wöhnlich

etwas

mebr

als

bei

Pferdeſtuten:

Küben:

40%

Wochen

oder

285

Tage

(Extreme

240

und

321

Tage):

Schafen

und

Ziegen:

faſt

22

Wochen

oder
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Tage

(Extreme
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Tage):

Sauen:
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ſind
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9
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8
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in
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28—33

Tage:
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Tage:

Tauben:

17—19

Tage.

Anfang

Ende

der
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bei

Anfand

Ende

der

Tragzeit

bei

Pferden

[Küben

2
*

uSchweiner
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Datum
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Meſſen und Märkte 1938
Abkürzungen : Fk⸗ Ferkelmarkt , Fl = Flachsmarkt , Fohl = Fohlenmarkt , Gefl = Geflügelmarkt , Gem. = Gemüſe⸗

markt , Geſp ⸗ Geſpinſtmarkt , Kr ⸗= Krämer⸗( Jahr⸗ ) markt , Pf = Pferde⸗ ( Roß⸗) markt , Prod ⸗ Produktenmarkt , Rdyo

Rindviehmarkt , Schf Schafmarkt , Schl8 = Schlachtviehmarkt , Sw Schweinemarkt , V Vieh⸗( Rindvieh⸗, Schweine⸗,

Schaf⸗, Ziegen ) ⸗Markt, Vikt Viktualienmarkt , 3 Ziegenmarkt , § = Schraune uſw.

Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten : Ja , Fb, Mz, Ap, Ma, Ju , Il , Ag, Sp, Ok, No, D

Bei denjenigen Märkten , welche länger als einen Tag dauern , iſt die Zahl der Markttage in Klammerr

vom 17 Ok bis zum letzten Montag i

Baden 26 Ja , 23 Fb, 23 Nz, 27 Ap, 25 4 2ka, 22 Ju , 27 Il ,

angegeben .

m Dz. Durlach Rdv
24 Ag,

Aach (Stockach) KVP7 Ap, 14 Il , KPV Huf 5 Dez. Achern 28 Sp, 26 Ot, 23 Nv, 28 Dz, Sw jeden Samstag , wenn Feier⸗

K 19 Ap, 25 Ok, von Mai bis zum Spätjahr tägl . , währ . der tag, tags vorher , Frühobſtm werktags während der Frühobſt⸗
O Fb, 7 Il

wetſchgenernte zweimal tägl . Obſt , im Ok Trauben, . Achkarren ernte . Eberbach Einſtells Sw 6 Ja , 3 Fb, 4

irſchen⸗ u. Zwetſchgenm . während der Kirſchen⸗ u. Zwetſchgen⸗ 20 Ja , 17 Fb, 17, 31 Mz, 13, 28 Ap, 5 Ma, 9,—
4 Ag, Sw

523 Ju

ernte . Adelsheim Sw 3 Ja , 2 Ma, 7 Ju , 4 Il , 1 Ag, 3 Ok, 21 Il , 18 Ag, 15, 20 Sp, 13, 27 Ok, 10, 24 Nv, 8, 22 D5
5 Dz, KSw 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap , 5 Sp, 7 Ny. Aglaſterhauſen Einſtell BSchlBVSw 3 Mz, 1 Sp, EinſtellP 7 Ap, 5 Ma, 6 Ok,

K 18 Ap. Aha ( Gde. Schluchſee ) Rdv. 10 Ma, 11 Ok. Altheim 9 Ny, EinſtellVSchlV 2 Ju , 1 Dz, K 3 Sp (3). Eggenſtein

( Buchen) K 7 Ju , 11 Ok. Altſchweier werktags während der SpargelErdbeerenm täglich während der Spargel⸗ und Erd⸗

Obſternte Frühobſt , ausgenommen Frühzwetſchgen . Appenweier deerernte . Ehrenſtetten K 10 Ag. Eichſtetten KPRdvSw 10

Kew 4 Ap, 7 No. Aſſamſtadt K J1 Ja , Sw 14 Fb, 14 Mz, Ma, 13 Sp. Eichtersheim K 6 Ju , 17 Ok, KLeinw 22

11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 8 Ag, 12 Sp, 14 No, 12 Dz, KSw Eümendingen K 3 Mz, 17 Ot. Elſenz K 24 Ok. Elzach

15 Il , 5 Ok. Auggen K 21 Sp (2). Bad Krozingen ſiehe Kro⸗ 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6. 20 Mz, 3, 17 Ap, 15 Ma,2
zingen . Baden⸗Baden Schaubudenmeſſe 29 Ma (8). Baden⸗Oos Uauben 23˙ Fb, KrTauben 2, 16 Ok, 6, 20 No, 4, 8

is friſ Ii,KVFohl 19 Sp. Emmendingen1 Ot friſches KRoͤvSw 16 Ma, RdvSw 18
werktags v. 6 —8 u. v. 17 —19 Uhr v. 15 J 8 7

Nvu (2).
Tauben
18 Dz,.
8 Dz,

Kern⸗, Stein⸗ und Beerenobſt . Ballenberg KSw 4 Ap, . RovSw 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz. , 7 Ap, 5 Ma, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp,

29 Sp. Berghaupten K 24 Ap. Bickenſohl während der Kir⸗ 6 Ok, 1 Dz, Sw 21 Ja , 18 Fb, 1 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15 Il,
0

13 J

ſchenernte Kirſchen . Bickesheim ( Gde. Durmersheim ) K 29 Mz, 19 Aß, 18, Sy, 21 Ol, 18 Ro, KRdosw ß Psz, 31 Ma, 1 No,

10 Ag, 13 Sp. Billigheim K 6 Ju , 14 No. Birkendorf KSw 13 Dz. Endingen VSw 17 Ja, 21 Fb, 19 Ap, 9 Ma, 20 Ju ,a, 5
18 Sk. Biſchoffingen Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm . tägl . währ . 25 Il , 26 Sp, 17Ok 19Di, KV 1 Mz, 30 Ag, 22 No, Obſtm

der Kirſchen . und Zwetſchgenernte . Biſchweier Kirſchenm . tägl . v. d. Kirſchenernte bi

während d. Kirſchenernte . Blumberg V 12 Ja , 9 Fb, 9 Mz, während der Zeit der Süßkirſchenernte . Engen V 10 J
z. Ende d. Obſternte , Kirſchenm

a, 7 Föb,

20 Ap. II Ma. J Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Oi, 9 No, 3, 10 Mz, 11, 25 Ap. 14 Ju , 1 Ag, 17 Ott 12, 87 Dz, K

81 Dz. Vonndorf ( Neuſtadt ) V 13 Ja , 3 Ib , 7 Ap, 2 Ju , 17 Mz, 19 Ma, 4 Il , 5 Sp, 10 Ok, 14 No, PFohl 3 O
—S11 Ag, 13 Ot, 1 Dz, VP 3 Mz, KV 5 Ma, 21 . 10

VpFarren 1 Sp. Boxberg V 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 1 —
SwFruchtm ieden Montag , wenn Feiertag , Samstag vorher

(in den Wochen, in welchen Wabgehalten wird , fällt Sw Mon⸗
Epfen⸗

23 Fb,
2 Nv,

10 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ok, 8 No, 13 Do, tags aus ) ; Obſtm jeden Montag im Sp. Ok und No.

K 8 Ma (3). Bräunlingen KRdoSw 17 Ok. Breiſach Sw?7 Ja , bach K 18 Ap, 9 Nov. Eppingen K 14 Mz, 11 Ma, 24 Ag, 24

4 Föb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, Ok, Fohlen 8 Il , Sw jeden Freitag , wenn Feiertag , tags

4 Ro, 2 Dz, KSw 29 Mz, 22 Ag, 28 Ok. Bretten Rdy 5 Ja , vorher . Erzingen KV 25 No. Ettenheim Sw 5 Ja ,

2 Fb. 2 Mz, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il . 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 7 Dz, 2 Pz , 6 Ap, 4 Ma 1 Ju , 6 II , 5,Ag, 7 5 8g , p, 5 Ok

KRdv 6 Ap, 2 No, Sw jeden Mittwoch u. Samstag , wenn 8
De, PRdoSw 19 Ja , 16 Mz, 20 Ap, 15 Ju , 20 Il ,

UFetertag , tags vorher , Obſtm . jed. Dienstag u. Samstag währ . 19 St , 21 Dz, KPRdvoSw 9 Fb. 18 Ma, 24 Ag,

der Obſternte . Bruchſal Rdy 19 Fa , 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, FruchtGarnm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags

18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ok, 9 Nov, 21 Dz, E
Schaubudenmeſſe 27 Mz, 20 No, KGeſpßolzgeſchirrBretter (a. 3 Il , 10 Ag, 14 Sp. 12 Ok, 9 N, 14 Dz, K 24 Fb

21 Sp.
15 Nv,
vorher .

Ettlingen PRdv 12 Ja , 9 Ib , 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju ,
1 18 Ag,

Schaubudenm . ) 29 Mz (?2), 22 Nv (2), Holzgeſch. Brett , 14 Ju , Köldanf 15 No, 21 Do, Sp jeden Mittwoch , wenn Feiertag ,

80 Ag, Sw ſeden Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag , tags vorher . Eubigheim Sw 31 Ja , 28 Fb, 28 Mz,

tags zuvor , ObſtTraubenm . Montags , Mittwochs und Sams⸗ 30 Ma, 27 Ju , 25 Il , 29 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 28 No,

tags während der Obſternte . Buchen ( Odenwald , Sw I , K 7 Fb, 19 Ap, 24 Ag, Freiburg Rdv 18. 7 Ja . 1,

21 Fb, 21 Mz, 19 Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 16 Ag, 12 Sp, 10, 24 Mz, 13, 28 Ap, 12, 25 Ma 9, 23 Ju 14, 28

17 Di. A No, 19 Di, K 2 Ma, 25 Il , 1 Sp. ( 3, 11 Ro. 25 Ag, 5. 22 Sp. 1, 27. Ok. 10 2ü Nv, 1525 Ds, P

25 Ap,
27 Dz.

Obſtm . im Okt. nach Bedarf . Buggingen Steinobſtm . während 20Ot , Meſſe 15 Ma (9), 16 Ok (9), Groß⸗ und Kleinſchlachtvm

der Kirſchen⸗ und 511 Ap, 13 Ju , 11 JJ K
wetſchgenernte . Bühl V 10 Ja , 14 Ms, jeden Montag , wenn Feiertag , am übernächſten Werktag ;

12 Sp, 10 Ok, 12 Dz, KmRdo a. 2. Tag Obſtm v. Sp bis einſchl . No jeden Mittwoch nach Bedarf ,n

21 Fb (2), 16 Ma (2), 8 Ag (2) 7 No, SwFruchtHanfGeſp je⸗ Weinm im Fb. Freiſtett K 6 Ju , 3 Nv. Freudenberg K 27 Mz,

den Montag , wenn Feiertag , tags nachher , Obſtm . werktags v. 8 Il , 18 Sp, 14 Nv. Friedrichstal K 24 Ma (2), 25 Ok (2).

d. Kirſchenernte bis z. Spätjahr , Traubenm . im Ok. Burkheim Furtwangen KV 11 Ma, 7 Sp, K 22 Ju , 3 Dz. Gaggenan

Kirſchen Zwetſchgenm währ . d. Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenernte . K 25 Sp (2). Geiſingen RdvoSw 11 Ja , 22 Fb, 26 Ap, 14 Ju ,

Dallau K 5 Il , 31 Ok. Daudenzell K 6 Ju . Denzlingen Obſtm . 9 Ag, 27 Sp, 11 Ot, 13 Dz, KRdoSw 29 Mz, 31 Ma, 26Il ,
während der Obſternte . Donaueſchingen Sw 8

Di. 12 Fb, 8 Nv. Gemmingen K 12 Il . Gengenbach KmöHanfKraut am

8 Ok,12 Mz, 14 Ma, 11 Ju , 9 . 13 Ag, 10 Sp ,
26 Ja , 23 Fb, 30 Mz, 13 Ap, 25 Ma, 27 Il , 31 Ag, 30 Nv, Freitag während der Obſternte . Gernsbach KSw 4 Ap,RdvSw erſten Tag 9 Nv (2), Sw ieb. Mittwoch , Obſtm jed. Mittw u.

30 Ma,

14, 28Dz,. 9 i. März, Tag noch unbeſtimmt, KRdvSwSa⸗ 19 Dz, KmSpw am zweiten Tag 4 Sp (2), Sw jeden Freitag ,

men 27 Ap, RdvSw 24 Ju , 20 Sp, 11 No, PFohlRdvSw 26 wenn Feiertag , tags nachher , Obſtm werktags während der

Ol, GeflKaninchen jeweils Montags , „ tags nach⸗ Obſternte , ausgenommen Erdbeeren . Gochsheim K 14 Mz 8*‚
her, v. erſten Montag im Ja bis letzten ontag im Ap, und 5 Il (2), KHanf 30 Nu (2). Görwihl V 14 Mz, 9 Ma, 11 J

Habereckl Bier
MANNHEIM
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8 Ag, 18 Ok, KV 27 Ap, 15 Ju , 1 Sp, 11 Nv. Götzingen K
22 Mz (2), im No ( Tag noch unbeſtimmt ) ,

20 Uhr v. d. erſten Woche im Ma bisSpargeln tägl. v
§. Dekade im Ju Spargel . Grafenhauſen ( Neuſtadt ) V30 Ma,
13 Ok. Grenzach K 27 Ju (2). Grießen V7 Fb, 7 Ap, 13 Ju ,
1 Il , 1 Sp, 23 Nv, KVe3 Mz, 10 Ma, 10 Ag, 28 Ot, 19 Dz.
Grombach K 31 Ma 17 Ok. Großeicholzheim K 28 Mz, 29 Ag.
30 No. Großherriſchwand ( Schellenberg ) K 18 Ok. Großſachſen
Obſtm werktags von 7 —9 Uhr, Sonntags von 11 —12 Uhr
v. d. Kirſchenernte bis 1 Ok. Grünsfeld JungSw 12 Ja , 9

Fb,9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ot,
9 No, 14 Dz, K 20 Ja , 29 Mz, 9 Ma, 1 Sp, 31 Ok. Hagnau
KirſchenZwetſchgenm täglich während der Kirſchen⸗ und
Zwetſchgenernte . Haltingen Obſtm täglich während der Kir⸗
ſchen⸗, Steinobſt⸗ und Traubenernte , Kernobſtm zweimal
wöchentlich bis Dz, ſpäter nach Bedarf . Hardheim Sw 27 Ja ,
24 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 25 Ma, 23 Ju, 28 Il , 25 Ag, 22 Sp,
27 Ok, 24 No, 22 Dz, K 20 Mz, 2 Ma, 10 Ag, 16 Ok. Haslach
( Wolfach) Rdv 3 Ja , 7 Fb, 4 Ap, 13 Ju , 1 Ag, 5 Sp, 7 Nv,
5 Dz, KV7 Mz, 2 Ma, 4 Il , 3 Ok, 14 No, SwFruchtObſtm
jeden Montag , wenn Feiertag , tags voher , Obſtm jeden Frei⸗
tag, wenn Feiertag , tags vorher , vom 1 Ju bis 31 Ok. Hauen⸗
ſtein K 20 Mz. Hauſach Sw 11 Ja . Heidelberg Meſſe 15 Ma
(10), 16 Ok (10), SchlVm f. KlbSw jeden Montag , Groß⸗
VͤlbSw jeden Dienstag , wenn Feiertag , am darauffolgenden
Tag ; Rindenm im März , Abhaltungstag wird beſ. beſtimmt ,
Obſtmarkt täglich von der Kirſchenernte an während der
Dauer der Obſternte bzw. bis 1. Okober in den Stadt⸗
teilen Handſchuhsheim , Neuenheim , Rohrbach , nach Bedarf
vom 15 Ma bis 1 Ok i. Stadtteil Kirchheim . Heidelsheim
K 18 Ap, 17 Ok. Heiligenberg KSw 10 Ma, 8 Nv. Heiligkreuz⸗
ſteinach Sw 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il ,
2 Ag, 6 Sp, 4 Ot, 1 No, 6 Dz, K 28 Mz, 13 Jnu, 19 Sp,
21 No. Heimbach KNuß 17 Ok. Heitersheim PRdöoSw 3 Ja ,
7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 7 Ju , 4 Il , 1 Ag, 3 Ok, 7 No,
KPRdvSwHolzgeſchirr 29 Ag, KPRdvSwReiſten Abwerg 5 Dz.
Helmſtadt K 17 Ag, 17 Ok. Herbolzheim ( Emmendingen ) Sw
28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 29 Il , 26 Ag,
30 Sp, 28 Ok, 25 No, 30 Dz, Fruchtm jeden Freitag , wenn
Feiertag , tags nachher . Herriſchried KRdySw 18 Mz, 13 Ju ,

Ag, 12 Ok. Hilsbach K 18 Ap, 29, Ju , 12 Sp. Hilzingen
RövSw 7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag,
2 Sp, 7 Ob, 4 No, 2 Dz, Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap,
21 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Okt, 19 No, 17 Dz,
KRovSw 16 Ma, 17 Ok, 25 No, Obſtm jeden Samstag im Sp
und Sk. Hinterzarten Farren 17 Ma, FohlFarren 27 Sp.
Hochſtetten Spargelm täglich während der Spargelernte . Hocken⸗
beim K 31 Mz, 22 Nv, Spargelm während der Spargelernte .
Honau Spargelm täglich während der Spargelernte . Hornberg
( Wolfach) Sw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 3 Dz, KRdv 19 Ma, KV 18 Ag,
KRovReiſten 17 No. Hüfingen KGeſp . 29 Ok. Hüngheim K
9 Ma. Ichenheim KmSw am erſten Tag 11 Ma (2), 26 Ok (2).
Jechtingen KirſchenZwetſchgenm täglich während der Kir⸗
ſchen⸗ und Zwetſchgenernte . Ihringen KirſchenZwetſchgenm
täglich während der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte . Immen⸗
dingen Sw 5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag,
7 Sp, 5 Ok, 2 No 7 Dz. Immenſtaad K 2 Ma, 31 Ok,

wetſchgenm während der Zwetſchgenernte . Ittersbach KV
0 Mz, 14 Il , 10 Nv. Kandern RdvSw 10 Ja , 14 Fb, 14 Ms,

11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 10 Ok, 14 No, 12 Dz,
KSwzFrucht 29 Mz (2), 22 No, (2), PRovSw 12 Sp, SwFrucht

Samstag , wenn Feiertag , tags vorher , mit Ausnahme
es Samstags vor d. monatl . RövSw , Obſtm jeden Samstag

von Mitte Sp bis Mitte Ok. Kappelrodeck K 13 Il , 12 Ok,
vorausſichtlich 2 Nv, Frühobſtm werktags währ . d. Obſternte .
Karlsruhe Meſſe 28 Ma ( 10 ) , 29 Ok (10), Pf 21 Mz, 19 Sp :
GroßſchöySchw . jeden Montag , KleinſchlVSchw jeden Mitt⸗
woch, wenn Feiertag a. folg. Werktag , Großmarkt f. ObſtGem
a. d. Wochenm. Karlsruhe⸗Knielingen Fohl im Il , Abhal⸗
tungstag wird beſ. beſtimmt , Schw jed. Freitag , Spargel⸗
BeerenObſt täglich v. 15 Ap bis einſchl . 30 Sp. Kehl K 18
Ap (2), 6 Ju (23), Fk 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz,
12 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15 Juli , 5, 19 Ag, 2, 16 Sp.
7 21 Ok, 4 18 No, 2, 16 Dz. Kenzingen KV 26 Ap, 1 De
Sw 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 12 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag.
13 Sp, 11 Ot 8 No, KFohlV . 16 Ag; jeden Dienstag ,
wenn Feiertag , tags vorher Fruch ViktObſtchem. Ketſch Werk⸗
tags ObſtGem . ; während der Spargelernte Spargel . Kiech⸗
linsbergen Tägl . während d. Kirchenernte Kirſchen . Kippen⸗
heim K 24 Fb, 17 Ok. Königsbach K 30 Ma, 17 Ok. König⸗
ſchaffhauſen Tägl . während der Kirſchenernte Kirſchen ; jeden
Montag u. Donnerstag v. 13 —18 Uhr während d. Obſternte
u. tägl . v. 12 —18 Uhr während der Zwetſchgenernte Obſt .
Königshofen K 18 Sp 68), Sw 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju ,
14. Il , 11 Ag, 8 Sp. Konſtanz Frühjahrsmeſſe , SchuhHolz⸗
geſchirr⸗FaßwarenWollwaren 1 Ma (7), 4 Sp (7), 27 Nov (1)
( Konradimeſſe ) ; Schaubuden 1 Ma (8), 4 Sp (8), 27 No (8);
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jed. Dienstag u. Freitag i. Herbſt Obſtm. Kork K 31 Ok (2).
Krautheim K 22 Il ; Sw 5 Ja , 3 Mz, 7 Ap, 2 Ju , 4 Ag,
6 Ok, 1 Dez; RdöoSw 3 Fb, 5 Ma, 7 Il , 1 Sp, 3 Nyo; Kr⸗
Hunde 28 Fb; KrTauben , Kaninchen 30 Nv. Krozingen , Bad
KSwuü3 Fb; KRövSw 17 Ok. Külsheim K 11 Sp, Sw 11.
25 Ja , 8, 22 Fb, 8, 22 Mz, 12, 26 Ap, 10, 24 Ma, 14, 28 Ju ,
12, 26 Il , 9 23 Ag, 13, 27 Sp, 11, 25 Ok, 8, 22 No, 13, 2
Kuppenheim K 10 Ok. Kürnbach K 24 Ma (2), 24 Ok (2).
Ladenburg Obſtm werktags v. 17 —19 Uhr v. d. Kirſchenernte
bis 1. Okt. Lahr KRdövSwFrucht 5 Ap, 23 Ag, 20 Dz, Rdv.
25 Ok, KSwFrucht 8 No; jed. Samstag , ausgen . feiertags
SwFrucht ; jed. Samstag v. Spätjahr bis Frühjahr u. z. Zt.
d. Kirſchenernte Obſtm ; jed. Samstag währ . d. Herbſtmonate
Krautm . Lahr⸗Dinglingen Obſtm . während der Obſternte .
Langenbrücken K 2 Ok (2). Langenſteinbach KRdy 17 Mz,
31 Ma, 21 Il , 18 Ok. Lauda Sw 3 Ja , 7 Fb,
4 Ap, 2 Ma, 2 Ju , 4 Fl, 1 Ag, 5 Spy, 3 Di, 7
5 Dz. Laufenburg V 14 Fb, 4 Ap, 10 Ma, 7 Ju ,
4 Il , 5 Sp, 3 Ok. KV 14 Mz, 1 Ag, 21 Nv. Leiſelheim Tägl .
während d. Kirſchenernte Kirſchen . Lenzkirch K7 Mz, 3 Ok,
KRdvoSw 25 Ju . Lichtenau K5 Ma, 29 Sp, 24 Nv, Sw ö8,
19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma, 1, 15
6, 20 Il , 3, 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ok, 2, 17 Nv, 7, 21 Dz:
Frühobſtm . , tägl . v. 1. Juni bis 30. Sept. v. 16 —19 Uhr
Liedolsheim ObſtGem tägl . während d. Erntezeit . Limbach K
14 Mz, 15 Il , 17 Ok. Linkenheim Spargelm täglich während
d. Spargelernte . Löffingen Sw 10 Ja , 14 Fo, 14 Pez, 11 Ap,
2 Ma, 13 Ju, 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 3 Ok, 7 Nv, 28 Dz.
Lörrach KmVGefl . a. 2. Tag 23 Fb (2), 21 Sp (2), WGefl.
20 Ja , 17 Mz, 21 Ap, 19 Ma, 23 Ju , 21 Il , 18 Ag, 20 Ok,
17 No, 15 Dz, Pf 21 Mz, Sw 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7. Ap,
5 Ma, 2 Jau, 7. Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1 Dz. Lützel⸗
ſachſen Obſtm tägl . v. d. Kirſchenernte bis 15. Okt, werktags
v. 10 —12 u. v. 16 —18 Uhr, Sonntags v. 16 —18 Uhr. Mahl⸗
berg K 28 Mz, 1 Sp. 28 Nv. Malſch (Raſtatt ) K 20 Mz, 9 Ok.
Malſch ( Heidelberg ) K 26 Ju (3). Malterdingen K 5 Ag,
29 Nv. Mannheim Meſſe 1 Ma (10), 2 Ok (10), 11 Dz (14) ; Pf
10, 24 Ja , 14, 18 Fb, 14, 28 Mz, II , 25 Ap, 9, 23 Ma, 13,
27 Ju , II , 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ok, 14, 28 No,
12, 27 Dz, Pf Groß⸗ u. KleinV . 2 Ma (2);, jed. Montag Groß⸗
u. Kleinſchl8 ; jed. Donnerstag Kleinſchlö Fk; jed. Montag
Federvieh⸗ u. Hundem , wenn Feiertag , Verlegung d. Märkte
d. d. darauffolgenden Werktag , bei d. Fk auf Mittwoch vorher ;
tägl . v. 17 . 30—19 Uhr n. Bedarf i. April , Mai u. Juni
Spargelm . Markdorf K 17 Ja , 28 Mz, 13 Ju , 26 Sp,
21 Nu (2); RovSwFruchtProdm . jeden Montag , wenn Feier⸗
tag Dienstags ; Obſtm jed. Donnerstag v. Mitte Sept . bis
Mitte Nov. Marxzeil ( Gde. Schielberg ) K 7. Ju . Meckesheim
K 18 Ap, 19 Sp, Sw jeden Montag , wenn Feiertag , tags
nachher . Menzingen K 6 Ju (2), 19 Sp (2). Merchingen K
7 Ju (2), Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju ,
11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Dz. Merdingen Kir⸗
ſchenm während der Kirſchenernte werktags v. 11 —12 u. 18
bis 19 Uhr, Sonn⸗ und feiertags v. 18 —19 Uhr. Meßkirch
KVe24 Mz, 2 Ju , 21 1 „ 27 Ok, 1 Dz, V 3, 17 Ja , 7, 21 FIb,
21 Mz, 4, 16 Ap, 2, 16 Ma, 4, 20 Ju , 4, 8 Il , 1, 13 Ag, b,
19 Sp, 3, 17 Ok, 7, 21 No, 5, 19 Dz; Fruchtm . , jed Montag ,
wenn Feiertag , Samstag vorh. Mingolsheim KHanf 8 Ma (2).
Mönchweiler KV 21 Mz, 14 Ju , 18 Il , 6 Ok. Mosbach
K 19 Ap ()), 7 No (2), Schl8 Sw 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 12 Ap,
10 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ok, 8 No, 13 Dz,
Sw 25 Ja , 22 Fb, 22 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 28 Ju , 26 Il ,
23 Ag, 27 Sp, 25 Ok, 22 Nv, 27 Dz. Obſtm bei guter Obſt⸗
ernte an d. Wochenmarkttagen i. Okt. Mudau K. 19 Mz,
29 Il , 29 Sp, 14 No, Rodm jed. Monat 2mal, m. d. erſten
Markt' iſt jew. Swm. verbunden , Abhaltungstage werden beſ.
beſtimmt . Müllheim KSwHolzgeſchirrVikt 3. No. (2), Rdv.
17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 19 Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 16 Ag,
19 Sp. 17 Ok, 21 No, 19 Dz; Fohl 10 Spt ; Weinm . Anfang
oder Mitte April ; SwFruchtm . jeden Freitag , wenn Feiertag ,
tags vorher ; ObſtTafeltraubenm . während d. Obſternte . Mün⸗
zesheim K 2 Ma (2), 24 Ok (2). Neckarbiſchofsheim K 18 Ap,
19 Sp. Neckarelz K 6 Ju , 22 Ag. Neckargemünd KHanf 13
No (2); Obſtm . i. Sept . u. Okt. jed. Dienstag v. 7 —12 Uhr.
Neckargerach K 17 Ma, 17 Ok. Neudenau VSw 1 Mz, 7 Ju ,
6 Sp, Sw 4 Ja , 1 Fb, 5 Ap, 3 Ma, 5 Il , 2 Ag, 4 Ot, 2 Nv,
6 Dz. Neuhauſen ( Pforzheim ) RdvoSw 11 Ja , 12 Ap, 12 Il ,
11 Ot, Swe8 Fb, 8 Mz, 10 Ma, 11 Ju , 9 Ag, 13 Sp, 8 No,
13 Dz. Neureut Tägl . während der Erntezeit Spargel⸗ , Gem⸗
Erdbeeren⸗ , Stein⸗, Kern⸗ und Beerenobſtm .
Neuſtadt KFk. 28 Mz, 30 Ma, 1 Ag, 31 Ot. Nußloch K7 Ju ,
5. Dez. Oberbergen Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm . tägl . während
d. Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenernte . Obereggenen Kirſchen⸗ u.
Zwetſchgenmarkt während der Kirſchen⸗ und Zwetſchgenernte .
Oberharmersbach K 4 Sp, 16 Ok. Oberkirch K 28 Ap, 4 Ag,
J Dz: Swm. jed. Donnerstag , wenn Feiertag , tags vorher ;
Obſtm jed. Montag , Mittwoch , Donnerstag u. Freitag v. d.
Kirſchenreife bis Ende Okt. tägl . während d. Kirſchenernte .
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DVBer verdorbene FTeint
Mitesser , Pickel, graue und spröde Haut , Faſten und Sommer -
sprossen sind in 10- 14 Tagen laut vorliegenden Dankschreiben
erfolgreich entfernt worden . Die Oberhaut wird schnell und doch
für jedermann unsichtbar beseitigt und damit von allen Unrein -
heiten befreit . Benutzen also auch Sie Aphrodite , um von den
genannten Fehlern befreit zu werden . Preis RM. 5. 50.
Warzen
Leberfledee , Muttermale und alle auf der Haut erhõht liegendenGebilde wurden vollkommen entfernt , wie d. vorliegenden Banlc -

schreiben bestätigen . Wollen Sie ebenfalls in 2 —3 Tagen diese
Eehler beseitigen , so benutzen Sie Iduna . Vorzug des Mittels :
Kein Atzen , kein Schneiden , kein Hinterlassen von Narben .
Sie Sindenthaart Preis EI . 4. 50.
durch Benutzung mit Pipetta . Damenbart und alle lästigen Haare
können durch die besondere Eigenschaft meines Mitteis radikal
beseitigt werden . Erfolgszeichen : Seit 1912 über 100000 Pak -
lungen verkauft . Kein Pulver oder Creme . Die vielen begei -sterten Dankschreiben beweisen den schnellen radikalen Erfolgund die Unschädlichkeit von Pipetta . Preis RM. 5. —.

Insfifui für Schönheitspflege Frau Frna Richfer , Berlin W4OI , Uhlandstr . 158/25

Tauſenoͤfach bewährt und
anerkannt .

Vorzügliches Hausmittel
immer wieder beſtellt :

Engliſcher
Wunderbalſam , echt
à A1 . 80 u. 1. —. Verſand:

Hofapotheke St . Afra
in Augsburg

Auch

Hohner-Mund-
Klav. - Harmonlkas
21 Tast. 8 B4ss 23. - Zu.

Plano-Harmonika⸗
Wien. Harmon

vorzeitige der Männer heilbarA
ö 25jährige Erfahrung . Aufklärende

Schrift u. Probe verſchloſſen gegen
24 Pfg . Porto . Unverbindlich .
Keine unverlangte Nachnahme

R Me dico⸗Pharma Ge . m .b. H. ,
Berlin⸗Charlottenburg 2. Hardenbergſtraße 25 Block 306.

Waffenscheinfreie

12 „40. -10 Tast .4 8488.
—8„ 8

II 6 vernichtet man
Küchenkäfer

Katalog sämtl . Musikinstrum . qratis
Meuenrade 718 wie

aeie - . Ruſhen , Schwaben ,8
Ameiſen

„ Alles für ſ0

ampflos

den Garten “
bringt unser kostenfreier
Hauptkatalog 1938
Sam. - Auftragssamml . ges.

Stenger 8 Rotter
Samenzucht , Gartenbau

Erfurtf BS .

auch Wanzen und hundeflöhe
mit

Uhligs,Sicherol “
Doſe 80 Pfg.

Verlangen Sie ausdrücklich
Sicherol “ . Zu haben in
Apotheken u. drogerien .

Gegen

Craue Haare
mein gutes Haarmittel .

Preéis 3. 50 u. Nachn .
Auskunft kostenlos .

Kosmetik Schweyer
Munchen, Furstenfalder Str. 8

WNIS- Kara binerdie guten und beliebten Sportbüchsen
Kal. 6mm , gez . Lauf Ia Schuß nur M. 11. —
100 Kugelpatronen M. 1. 10.

gewehre , Pistol . usw . seit 40 lahren bekannt △gut und sehr billig . Preisliste trei .

Alle Jagd - , Sport - und Kleinkaliberbüchsen , Luft -
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la Christuskörner
flelleis und Figuren
jed . Arf. Verlangen

Sie Angebote
SchWarzwälder
Grabmalkunst ,

Heflügelzuchtgeräte
Gratis - Katalog

H. Fleischmann
Berlin, Gleditschstraße 203

Intere88. Heuerscheinung für Hstrologieanhänger!
Dein Sckhicksal 1958 - 1945

Die Wirkung der Planeten auf die 12 Mensden -
typen in den lahren 1038 - 1945 . Behördlich geprüft .
Preis 1 RMM. Zu beziehen gegen Geburtsangabe und Ein -
sendung des Betrages in Briefmarken direkt vom Verlag :

Astrolog . Institut , Berlin NW 7,
Postfach 43. Abteiſung K 187. Interess . Prospekte gratis !Lenzkirch im Schw .
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Oberrotweil Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm tägl . während d. Kir⸗

ſchen⸗ u. Zweſchgenernte Oberſchefflenz K 13 Il , 7 N

Oberwittſtadt Sw 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz. 19 Ap, 16 Ma,

20. Ju , 18 Il , 16 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 21 No, 19 Dz. Obrig⸗
heim K 11 Ju , 14 No. Odenheim K 9 Ot (2). Offenbur

KGeſpöHolögeſchirr m. Sw a. 1. Tag 9 Ma
8

S 0 2), 19 Sp. (2),

Rdv 4 Ja , 1 Fb, 1 Mzs, 3 Ma, 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 Ok,
2 No, 6 Dz, Pfeidv . 5 Ap. , 7 Ju , Fohlen , Rinder , Farren ,

Zugeſel, Mutterſchw . , Jungböcke , Geißen 10 Ma (2), Swm

Samstags , wenn Feiertag , tags vorher ; Krautm . Dienstags ,
wenn Feiertag , tags nachher u. Samstac wenn Feiertag ,

tags vorher i. Okt. u. Nov; Gemüſem während d. Sommer⸗

monate ; Obſtm während d. Obſternte Di wenn Feier⸗

tag, tags nachher , Donnerstags , ausgen . 3, u. Sams⸗

tags , wenn Feiertag , tags vorher . Offnadingen KSw 19 Ap,
14 Sp. Ortenberg Obſtm tägl . v. 1. Juni bis Mitte Sept .

u. Montags , Mittwochs u. Freitags v. Mitte Sept . bis 1. Nov.

Oſterburken K 11 Il , 17 Ok, 12 Dz, Schf 14 Sp, 12 Ok,

9. Nov. Sſtringen K 10 Il (2). Ottersweier Obſtm während

d. Obſternte werktags . Pforzheim Schaumeſſe 11 Ju (8),

Pför 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 13 Ju , 4 Il , 1 Ag,
5 Sp, 3 Ot, 7 No, 5 Dz: SchlVm jed. Montag f. Klb, jed.

Dienstag f. GroßVSw ; Gefl. i. d. 1. Hälfte d. März (3);

Kaninchen i. Juni (3); Briefe , Raſſetauben , Kanarien⸗ u.

and. Ziervögel i. d. 2. Hälfte d. Jan . ; Abhaltungstage wer⸗

den beſ. beſtimmt . Pfullendorf KPfRdvoSw 14 Md, 2, Ma,
29 Ag, 17 Ok, 12 Dz, RdvSw 18 Ja , 8 Fb, 19 Ap. , 14 Ju ,

27 Sb, 15 No, Sw 4 Ja , 22 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 17,
31 Ma, 28 Ju , 9 Ag, 13 Sp, 29 Nv, 27 Dz: Frucht⸗, Obſt⸗

u. Gemüſem D tags , wenn Feiertag , tags nachher , v.

Mitte Sept . bis Mitte Nov. Philippsburg K 15 Ma (2),
25 Sp (2). Radolfzell KRdvSw 23 Mz, 1 Ju , 24 Ag, 9 Nv,

RövSw 5, 19 Ja , 2 Fb, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma, 15 Ju ,
6, 20 Il , 3, 17 Ag, 28 Sp, 5 Ok, 2, 15 No, 7, 21 Dz, Pf
30 Mz, 31 Ag, RovSwͤleeſamen 16 Fb, 2 Mz, Kleeſamen
23 Fb, RdoSwHolzgeſchirr 7 Sp, Holzgeſchirr 21 Sp, Rdv⸗

SwͤabisRuͤben 19 Ok, KabisRüben 26 Ok; Fruchtm . Mitt⸗

wochs, wenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm. Mittwochs von

Anfang Sept . bis Mitte Nov. Raſtatt KBretter m. Rdv⸗

Fruchtm . a. 1. Tag u. m. Sw a. 2. Tag 2 Ma (2), KBretter m.

RovFruchtm . a. 1. Tag u m. FohlSw a. 2. Tag 12 Sep (2),
Rdv 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz. 12 Ma, 9 Ju , 14 Jl , 11 Ag,
13 Ok, 25 No, 7 Dz; SwFruchtm . jed. Donnerstag , wenn

Feiertag , tags vorher . Reilingen Spargelm . täglich im April ,
Mai u. Juni . Renchen KSw 28 Mz, 17 Ok, Obſtm . während
der Obſternte . Rheinbiſchofsheim K 28

U0b. Rheinfelden Rdo

10 Mz, 12 Ma, 14 Il , 8 Sp, 10 No; Obſtm jed. Dienstag

v. Sept . bis Weihnachten. Richen K 3 Fb, 30 Ny. Rickenbach

( Säckingen ) V 30 Mz, 25 Ma, 27 Il , 26 Ok. Riegel KPRdv⸗
Sw 8Fb , 5 Il , 18 Ok, FrühkartoffelnFrühgem Dienstags und

Freitags während ihrer Erntezeit . Rinſchheim Obſtm 12 Ok

Roſenberg K 1 Fb, 23 Ag. Rotenfels KRdv 23 Ma. Ruft

K 14 Mz, 17 Ot, 21 Dz. Säckingen Sw 4 Ja , 1 Fb, 1 Ms,
5 Ap, 3 Ma 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4, 31 Ok, 6 Do,
K 7 Mz, 17 Ok. Sandhauſen Spargelm tägl . i. Ap, Ma u. Ju
m. Ausn . d. Pfingſtſonntags . St . Blaſien KRövSw 8 Ju ,
14 Sp. St . Georgen ( Villingen ) KVSwsSchf 5 Ap, KRovSw⸗
Schf 10 Ma, 23 Ag, 17 Ok, KRovFarren 28 Ju . St . Leon

K 6 N (2), Spargelm während ihrer Erntezeit . Sasbach

( Bühl ) K 23 Nv. Sasbach ( Emmendingen ) Obſtm tägl . v. 7

bis 11 Uhr und 13 bis 18 Uhr v. d. Kirſchenernte bis Ende d.

Obſternte . Schelingen Kirſchenm tägl . während der Kirſchen⸗
ernte . Schenkenzell K 2 Ma, 24 Ag, 28 Ok. Schielberg ſiehe

Marxzell . Schiltach K 19 Mz, 29 Ju , 8 Dz. Schliengen RdvSw

24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag,
26 Sp, 24 Ok, 28 No, 27 Dz. Schluchſee ſiehe Aha. Schönau

( Heidelberg ) K 21 Ms, 19 Sp ) ) . Schönau i. Schwarzwald

K m. Sw eam 1. Tag 25 Ap (2), 24 Ok (2) RdyFarrenSw
5 Ma, K 29 Ju. Schopfheim RdovSw Ja , 2 Fb, 2 Mso,
6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag 7 Sp, 5 Ot 2 No, K m. Rdv⸗

Sw a. 2. Tag 6 Dz (2), MilchSw jeden Mittwoch . Schriesheim
PRdv 22 Fb, K 6, 8 Mz, 29 Ag, KGeſp 21 Dz. Schwarzach
K1 Mz, 8 Ju , 18 Ok (2). Schweigern V' s Ma, KSw 25 Il ,
27 Dz. Schwetzingen Sw jeden Mittwoch , wenn Feiertag ,

tags vorher , Spargelm v. Ap bis Ju werktags ab 17. 30 Uhr,

Sonn⸗ und Feiertags ab 17 Uhr, Obſtm i. Ju und Il tägl ,

i. Sp und Ok Dienstags , Donnerstags und Samstags . Sel⸗
kach Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il ,
8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Dz. Seelbach Sw 28 Fb ,

K 7 Ju , 29 Sp, 21 Nv. Sennfeld Sw 18 Ja , 15 Fb, 15 Mz,

19 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag, 20 Sp, 18 Ok, 15 Po,

20 Dz. Siegelsbach K 6 Ju , 17 Ok. Sindolsheim K 29
J55.

28 Ok. Singen ( Konſtanz ) RovSw 25 Ja , 22 Fb, 29 z,
26 Ap, 28 Ju , 26 Il , KPRdoSw 7 Ju , 7 No, KPRdvSw⸗

Holzgeſchirr 15 Sp, ObſtKartoffelm v. 20 Sp bis 15 Ny jed.

Dienstag . Sinsheim KFohl 3 Mz, K 22 Ag, 7 Nv, Sw jed.

Dienstag . Staufen Sw 19 Ja , 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, 18 Ma,

15 Ju , 20. Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ot, 15 No, 21 Dz, KSwVikt
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8 Mz, 24 Ma, 3 Ag, 9 No Staufenberg Erdbeeren im Ju .
Stebbach K 2 Ma. Stein ( Pforzheim ) K 1 Mz, 17 Ok. Stein⸗

30 Nv. Steinenſtadt S: elm tägl. währ. der

e. Stetten a. k. Markt K 22 Mz, 14 Ju ,
Stettfeld K im Ma (Ta it). Stok⸗

J f‚ Nz Il, 2 Ag,
Sparge
6 Sp. 92
kach Rdr NK*
6 Sp⸗ 19Ab, 17 Ma,
21 Ju , 10 Ju ,1

)Dz, KRdoSw

An l , Fruchtm

jeden Dienstag , wenn § ſtm i. Sp, Ok

und No zehnmal , und K on Mitte Ok

bis Mitte No viermal . Stüh 10 Ja, 19 Ap,
7 Ju , 22 Ag, 7 No, Rd Sw 14 Fb, 9 Ma, 11 12 Dz,I

KPRdoSw 14 Mz, 3 k. Sulzfeld K 9 Mz, 26 Sp,
7 Dz. Tauberbiſchofsheim NutzVSchlVSw 17 Ja , 21 Fb ,
21 Mz, 19 Ap, 16 Ma, 20 Ju , 18 Ju , 16 Ag, 19 Sp, 17 Ot

21 No, KSw 28 Fb, 25 Ap, 7 Ju, 11 Il , 24 Ag, 21 Dz, PFar⸗
ren 15 Mz, Wein 27 Ma, Farren 27 Sp, P 11 No, Meſſe
6 No (J) verb. m. landw. und ge bl. Ausſtellung VSw.

Tengen RdySw 14, 28 Ja, 25 Fb, Ma, 24 Ju , 29
A.

26 Ag, 9, 30 Dz, Sw 11 Fb, S Ap, 13 Ma 10 Ju ; 8 Il , 12 Ag,
2 Sp, 14 Ot, 11 Nu, KRdvoSw 14 Mz, 28 Ap, 21 Sp, 28 Ok,
25 No. Tiengen ( Freiburg ) Kirſchenm während der Kirſchen⸗
ernte . Tiengen ( Oberrhein ) V12 Ja , 12 Il , KV 3 Fb, 25 Ap,
51 Ma, 24 Ju , 21 Ag, 17 Or, 30 No, 23 Dz, PV 10 Mz, Kö

29 Sp. Todtmoos K7 Ju , 8 Sp. Todtnau 19 Ap K mit

Swam 1. Tag, K 24 Ag (2). Triberg K 15 Ja, 7

überlingen Sw 12 Ja , 9 Fb, 9 Mz, 13 Ap, 11 8 Ju,
13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9
23 Fb, 27 Ap, 25 Ma, 28 Ju, 27 Fl, 3
30 No, 28Dz, KRdoSw 30 Mz,. KV4
7 Dz, FruchtPro jeden Mittwoch , wenn Feie
Ulm ( Offenburg ) K 21 Fb. 26 Sp Untergrombach
werktags während der Kirſchenernte Unteröwisheim Kir

werktags während der Kirſchenernte Unterſchüpf Sw 18 Ja ,
15 Fb, 15 Mz, 19 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag 20

18 Sk, 15 No, 20 Dz, K 21 Mz, 30 Ma, 22 Ag, 7 Nv. Unter

wittighauſen Ferkelm 24 Ja , 28 Fb, 28 N
27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ok, 289
im Schwarzwald V 12 Ap, 5 Il , 6 Sp
jahrsmeſſe m. Va . 1. Tag 13 Ma (4),
1. Tag 7 Ok (4), Sw jeden Dienstag , wenn
vorher . Waibſtadt K 6 Ju , 14 No. Waldkirch ( Emn

K 19 Mz, 12 Ma, 15 Ag, 1 Dz. Waldshut KVe24 Fb, 6 Ap,

4 Ma, 2 Ju , 25 Il , 21 Sp, 19 Ok, 20 Dz, RdvSw 17 Ag,

14 No, Farren 6 Sp Walldorf K 17 S zelm täglich im

No, 14 Dz, RovSw 26 Ja ,＋ 261

Ok, Spy

Ap, Ma, Ju . Walldürn Sw 5 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, U
2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Ny, 1 Dz, Wallfahrts meſſe
12 Ju (22). Wehr KR o 3 Fb, 5 Ma, 3 No, RdvSw 3 Mz,

7 Ju , 1 Sp. Weiher g haumeſſe 3 Il , 16 O Weil a. Rh.

K 16 Fb (9, 28 Sp (2), Weingarten K 24 Fb (2), 19 Ma (2),

27 Ok (2). Weinheim Meſſe 14 Ag (8), Sw jeden Samstag ,

ausgenommen Feiertags , ObſtGem werkt v. d. Kirſchen⸗

ernte bis Mitte No ( während der Kirſchenernte täglich ). Wel⸗

ſchingen K. 8 Ap, 13 Ok. Wenkheim K 19 Mz, 29 Ju, 8 Sp

21 Nv. Wertheim PRdvSw 5, 19 Ja 2, 16 Fb, 2, 16, 30 Mz,
2 I . 31 Ag,

013, 27 Ap, 11, 25 Ma, 8, 22 Ju, 6,2
14, 28 Sp, 12, 26 Ok, 9 23 Nv, 7, 21 Dz, K4 Ok
tal K 26 Ju , 13 Nv. Wisloch K 19 Ap (2), d

jeden Freitag , wenn Feiertag , tags nachher . Wilferdingen

K 16 Fb (2), 17 Ok Willſtätt K 11 Ok (2). Windi

K 3 Fb, 25 Ap, 29 Ag Wolfach K 23 Mz, 1 Ju , 3 Ag,
22 Dz, SwFrucht jeden Mittwoch wenn Feiertag

her . Vollenberg K 24 Il , 24 Ok Zaiſenhauſen K3

Zell i. W. RdoSw 18 Ja , 15 Fb, 15 Mz, 19 2
21 Ju , 19 Il , 16 Ag, 20 Sp, 18 Ok, 15 No, 20Dz
17 Ok. Zuzenhauſen K 2 Ma, 24 Ag.

Bayeriſche Pfalz

Albersweiler 4 Sp (3) Kr. Albisheim 18 Sp (2) Kr. Albs⸗

heim a. d. Eis 25 Sp Kirchweihfeſt . Alſenborn 4 Sp Kr

( Kirchweihe ) , 20 No Nachkirchweihe . Alſenz 6 Ju , 28 Ag (2),

13 No Kr. Altenkirchen 27 Mz, 17 Il , 2 Ok Kr. Altleiningen

24 Il Kirchweihfeſt „vorausſichtlich “ in Höningen : 29 Ma

Kirchweihfeſt . Annweiler Stadt 26 Ju (3) Kr. Krammarkt

im Auguſt aufgehoben . Aſſelheim 21. Ag Kirchweihe . Baal⸗

born 18 Sp (9) Kirchweihe . Bad Dürkheim Stadt 6 Ju 2)

Pfingſtmarkt , 11 Sp 6) Wurſt , 18 Sp Nachwurſt . Vom Mai

bis Okt. tägk. Obſtgroß . Jeden Mittwoch u. Samstag Wochen

( Gem. Obſt ) . Battenberg 10 Il Kirchweihfeſt . Becherbach
4 Sp Kr. Beindersheim 21 Ag Kirchweihe . Bellheim 10, 24

Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz Sw, 27 Mi 6, Frübi

4, 19 Ap, 2, 16, 30 Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Il , 8,
5, 19 Sp, 3 Ok Sw. 9 Ok (3) Spätjahrsmarkt , 17,8

14. , 28 Nv, 12, 27 Dz Sw. Bergzabern Stadt 3 Ap, 7 Ag

(je 2) Kr. Alle 14 Tage am Montag Sw, jeweils 8
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nach dem Billigheimer Sw. Billigheim 12 Ju , 16 Ok (3)
Kr. Alle 14 Tage am Montag , evtl. 1 bzw. 2 Tage nachher
Sw. Biſſersheim 14 Ag Kirchweihe . Bobenheim a. Rh. 28 Ag
Kirchweihe , verlegt , früher i. Sept . Markt für Rettiche ,
Gurken u. Gemüſe findet nicht mehr ſtatt . Böhl Markt für
Gemüſe aufgehoben . Boſenbach 28 Ag Kirchweihe Kr. Brei⸗

tenbach 29 Ma, 25 Sp Kr. Bundenthal 12 Ju , 13 No Kr.

Buſenberg 27 Fb, 29 Ma, 11 Sp Kr. Carlsberg 10 Il
Kirchweihe . Cölln 4 Sp (2) Kr. Colgenſtein⸗Heidesheim 18. Sp

Kirchweihe in Colgenſtein , 6 Ju (2) Kirchweihe in Heidesheim .
Dahn 3 Ap , 22 Ma, 21 Ag (2), 13 No Kr. Danſenberg 7 Ag (2)

Kirchweihe . Deidesheim Stadt 14 Ag Gaupt ) , 20 N (le 2)
Kr. Jeden Montag u. Donnerstag Wochen ( Gem Obſt) .
Dirmſtein 11 Sp Jahrm . Dürkheim ſiehe Bad Dürkheim .
Ebertsheim 11 Sp Kirchweihe . Edenkoben Stadt 27 Mz, 14

Ag (je 3) Kr. Edesheim 18 Sp (3) Kr. Elmſtein 17 Il (2)

Kirchweihe Kr. Im Juli Montag , Mittwoch u. Freitag je⸗
weils von 18 —20 Uhr Heidelbeerenmarkt ( Großmarkt ) . Enken⸗
bach 10 Il (2) Kirchweihe , 30 Ok Nachkirchweihe . Eppſtein
28 Ag Kirchweihe . Erfenbach 28 Ag (2) Kirchweihe . Erlenbach
10 Il (2) Kirchweihe, verlegt , früher i. Aug. Erlenbach 21

Ag (2) Kirchweihe . Erzenhauſen 25 Sp (2) Kirchweihe. Eß⸗
weiler 9 Ok Kr. Eulenbis 17 Il Kirchweihe . Feilbingert
18 Sp (2) Kr. Fiſchbach 11 Sp (2) Kirchweihe . Fiſchbach b.

Dahn 18 Sp Kr. Frankelbach 4 Sp Kr. Frankenſtein 17 Il
(2) Kirchweihe . Frankenthal Stadtkreis 2 Ap (4) Frühjahrs⸗
markt 1 Ok (4) großer Oktobermarkt (verlegt , früher Ende

Sept ) . Jeden Freitag , evtl . tags vorher Fk. Jeden Dienstag
u. Freitag , evtl . werktags vorher Wochen. Freinsheim 28 Ag
(3) Kr ( Kirchweihe ) . Obſtgroßmarkt ( Obſt u. Gemüſe ) vom

Beginn der Kirſchenernte ( Anfang Juni ) bis Weihnachten , bei

Spätobſternte , ſolange Anlieferung erfolgt , tägl (auch Sonn⸗

tags ) vorm . 7 od. 8 Uhr; bei beſchränkter Anlieferung nach
Herbſtende ( Ende Okt. ) wöchentlich an 3 Tagen , April bis
Mai um 18 Uhr Spargelmarkt . Gangrehweiler 3 Il (2) Ker.
Gehrweiler 24 Il Kr. Germersbeim , Stadt 6 Ju , 4 Sp ( e
3) Kr. Gerolsheim 25 Sp Kirchweihe Göllheim 1 Ma, 16
Ot (je 2) Kr. Großbockenheim 18 Sp Kirchweihe . Groß⸗
karlbach 18 Sp Kirchweihe . Großniedesheim 12 Ju Kirch⸗
weihe. Grünſtadt , Stadt 13 Mz, 24 Il , 9 Ok, 4 Dz Kr.

Hachenbach 25 Sp Kr. Hambach 31 Il (3) Kirchweihe Kr .
Haßloch 26 Ju , 23 Ok (je 3), Kr. Heiligenmoſchel 11 Sp (2)
Kirchweihe . Heimkirchen 28 Ag (2) Kirchweihe . Hermersberg
ſiehe Thaleiſchweiler . Hertlingshauſen 7 Ag Kirchweihe . Herx⸗
heim 8 Ma (2), 23 Ok (3) Kr. Heßheim 28 Ag Kirchweihe .
Hettenleidelheim 28 Ag Kirchweihe . Hirſchhorn 11 Sp. (2)
Kirchweihe . Heuchelheim 18 Sp Kirchweihe . Hochſpeyer 14

Ag Kr. Hohenecken 28 Ag (2) Kirchweihe . Höringen 28 Ag
Kr. Hütſchenhauſen 16 Ok Kr. Hundheim 19 Ju , 8 N (ie
2) Kr. In Verbindung mit dem Kr i. No Schw Schf.
Jettenbach 11 Sp Kr. 13 Sp Preisvieh ( PfRd ) Ilbesheim
18 Sp (2) Kr, Imsweiler 28 Ag Kr. Ingenheim 15 Ma

Jahr , 28 Ag Kirchweihe , 13 Nv Jahr (zugl. Nachkirchweihe ) .
Naiſerslautern, Stadtkreis 15 Ma, 9 Ok (je 3) Jahr .
— Pf u. Fohl „Zeitpunkt noch nicht beſtimmt “ lerfolgt
Neuregelung durch die Landesbauernſchaft Kaiſerslautern ) .
Jeden Montag u. Dienstag , evtl . werktags nachher im

ſtädt . Viehhof (Schlachthof ) Schl V. Jeden Dienstag , Don⸗
nerstag u. Samstag Vikt, evtl . „erfolgt Verlegung “. Kandel
22 Ma, 30 Ok (je 2) Kr. Jeden Dienstag , evtl . werktags
nachher Schw. Jeden Mittwoch u. Samstag , evtl . werk⸗

tags vorher Wochen. Katzenbach 11 Sp „vorausſichtlich “
Kirchweihe . Katzweiler 11 Sp (2) Kirchweihe . Kaulbach 24 Il
Kr. Kindenheim 4 Sp Kirchweihe . Kirchheim a. Eck 3 Il
Jahr . Kirchheimbolanden , Stadt 3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21

Mz, 4, 19 Ap, 2 Ma Fi, 8 Ma (2) Kr, 16 MWa, 7, 20 Ju ,
4, 18 Il , 1 Ag Fk, 14 Ag Kr, 15 Ag Kr Ft , 5, 19 Sp,
3· Ot Fk, 9 Ok (2) Kr. 17 Ot, 7, 21 No, 5, 19 Dz Ft.
Kleinbockenheim 28 Ag Kirchweihe , Markt für Kirſchen von

Juni bis Mitte Aug, jeweils 3 Tage in der Woche; für Bir⸗
nen, Aepfel und Zwetſchgen von Mitte Aug. bis Ende Okt.
tägl. Kleinkarlbach 4 Sp Kirchweihe . Kleinniedesheim 21 Ag
Kirchweihe . von Anfang Juni bis Mitte Juli tägl . mit
Ausnahme der Samstage Kirſchenmarkt Klingenmünſter
18 Ap, 28 Ag (2) Kr. Kollweiler 4 Sp Kr. Konken 19 Ju
Kr, 9' No Kr RdvSchwSchf . 15 No SchwSchf . Kottwei⸗
ler 18 Sp Kr. Kreimbach 16 Ok Kr. Krickenbach 11 Sp (2)
Kirchweihe . Kuſel , Stadt 1 Mz Kr, 3, 4, 5 Sp Meſſe ,
6 Sp Meſſe Veum. großem Preismarkt Hauptpreiszuchtv
( Fohl Faſel Rdo Zg mit Prämiierung ) , 13 Dz Weihn . Jed .
Freitag im Ok u. Np, evtl . tags vorher bedeutende Gem⸗
( Weißkraut , Kappus ) u. Kartoffelmärkte . Lambrecht , Stadt
7 Ag (3) Kirchweihmarkt . Jeden Freitag Wochen. Lansheim
3 Il Kirchweihe , 4 Sp Jahr . In Maxdorf : 10 Il Kirch⸗
weihe, 25 Sp Jahr. Täglich Großmarkt für Gemüſe u. Obſt .
Landau i. d. Pfalz, unm. Stadt 24 April (3) 1), 1 Ma,
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11 Sp 63) Jahr . Jeden Mittwoch V. Jeden Dienstag , Don⸗

nerstag u. Samstag Wochen. 4, 18 Ja , 1, 1 Fb, 1, 15,
29 Mz, 12, 26 Ap, 10, 24 Ma, 7, 21 Ju , 5, 19 Il , 2,
16, 30 Ag, 13, 27 Sp, 11, 25 Ok, 8, 22 Ny, 6, 20 Dz Ft.
Landſtuhl , Stadt 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 25 Ap Fk. 1 Ma

Kr, 16 Ma, 20 Ju, 18 Il Fk, 7 Ag Kr, 15 Ag, 19 Sp,
17 Ok, 21 No Fr, 11 Dz Kr, 19 Di Fk. Langmeil 1 Sp
Zuchtv . mit Preisverteilung . Laumersheim 28 Ag Kirchweihe .
Lauterecken , Stadt 10 Jan . , 1), 14 Febr,1 ) , 14, 28 Mz, 11 Ap
V, 25 Ap Kr V, 9, 23 Ma, 13. Juni ) , 1I. Juli 1), 8 Ag
V, 28 Ag Kr, 26 Ag Kr B, 19 Sp, 3 Ok V. 24 Ot Kr V,
14, 28 Ny V, 12 Dz Kr V. 1) Verlegt , früher am 3. Mont .
Ludwigshafen a. Rhein , Stadtkreis 11 Ap (8) Frühjahrs⸗
meſſe, 18 Sp (8) Herbſtmeſſe . Jeden Montag , evtl . werktags
nachher Schw. Im Stadtteil Frieſenheim : 14 Ag Erntefeſt ,
9 Ot (3) Kirchweihfeſt . Im Stadtteil Mundenheim : 21 Ag
(3) Kirchweihfeſt . Maikammer 17 Il (2) Kr. In Alſterweiler :
8 Ma Kirchweihe m. Markt . Mannweiler 6 Ju (2) Kr.
Meckenheim 4 Sp (3) Kirchweihe Kr. Der Obſtmarkt iſt in
den Beſitz der Obſt⸗ und Gemüſebaugenoſſenſchaft Meckenheim
übergegangen . Mehlbach 4 Sp (2) Kirchweihe . Mehlingen 28

Ag (2) Kirchweihe . Mertesheim 18 Sp Kirchweihe . Mieſenbach
28 Ag Jahr , 29 Ag Jahr V. Mölſchbach 4 Sp 2
Kirchweihe . Morbach 18 Syp (2) Kirchweihe . Morlautern 28

Ag (2) Kirchweihe . Mühlheim a. d. Eis 4 Sp Kirchweihe .
Mußbach 29 Ma Kirchweihe . Mutterſtadt 18 Ap (2), 28 Ag
(3) Kr. Nerzweiler 21 Ag Kr. Neubau 28 Mz, 18 Sp Kr.
Neukirchen 21 Ag (2) Kirchweihe . Neuleiningen 25 Sp Kirch⸗
weihe. Neunkirchen 21 Il Kr. Neuſtadt an der Weinſtraße ,
Stadtkreis 4, 18 Ja , 1, 15 Fb, 1, 15, 29 Mz, 12, 25 Ap,
10, 24 Ma, 7, 21 Ju Großv Klb, 3 Il (3) Winzinger Kirch⸗
weih ( Neuſtadts größtes Volksfeſt ) 5 Il Großv Klb, 10 Il

Nachkirchweih , 19 Il , 2, 16, 30 Ag Großv Klb, 4 Sp (69)
Aegidimarkt , 13, 27 Sp, 11, 25 Ok, 8 No Großv Klb, 13 No
(3) Vorſtadter Kirchweih , 22 No, 6 Dz Großv Klb, 18 Dz
(3) Thomasmarkt ( nur Verkaufsmarkt ! ) , 20 Dz Großv Klb.

Jeden Dienstag , Donnerstag u. Samstag Wochen, eytl . fällt
der Markt aus ; April mit Sept. von 7 —13 Uhr, Okt. mit

März von 8 —13 Uhr. Jeden Montag , Mittwoch u. Freitag
Obſtgroß , evtl . fällt der Markt aus : Juni mit Okt. v. 7—12
Uhr. Niederkirchen 25 Sp Kr. Nußbach 21 Ag Kr. Obermie⸗
ſau 3 Ja , 7 Ib , 7 Mz Schw Fk. 4 Ap RdvSchw§k, 2 Ma,
13 Ju Schwßk , 4 Il RdvSchwö§k, 1 Ag, 5 Sp. 3 OkSchw
Fk, 7 No PfRdoSchw § k, 5 Dz Schw§k. Obermoſchel , Stadt
1 Ma, 10 Il , 11 Sp (3), 16 Of Kr. Oberndorf 11 Sp ( 2
Kr. Sberſülzen 4 Sp Kirchweihfeſt . Oberſulzbach 18 Sp (2)
Kirchweihe . Oberweiler i. Tal 18 Sp Kr. Obrigheim 28 Ag
Kirchweihfeſt . Odernheim 25 Sp (à2) Kirchweihe . Offenbach a.
d. Queich 25 Sp Kr, Oggersheim , Stadt 4 Sp (3) Jahr .
Olsbrücken 2 Ok (2) Kirchweihe . Oppau 17 Ap (2) Oſter⸗
markt , 21 Ag (2) Kirchweih , 13 No Nachkirchweih , In Edig⸗
heim. 4 Sp (2) Kirchweih , 16 Ok Nachkirchweih . Otterbach
25 Sp (2) Kr. Otterberg , Stadt 1 Ma, 4 Sp, 30 Ok (je 2)
Kr. Pirmaſens , Stadtkreis 3 Ma, 6 Sp (je 2) Kr. Jeden
Montag GroßvͤKlbSchw . Jeden Dienstag , Donnerstag und

Samstag Wochen. Pörrbach 25 Sp (2) Kirchweihe . Quirnbach
2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il Pfͤdocßk, 29 Ao
KröfRdoßk , 7 Sp, 5 Ot PfRdo §k, 9 No KrPfRdoßk , 7 Di
Pfͤdv §k. Quirnheim 28 Ag Kirchweihfeſt . Ramſtein 18 Sp
Kr. Rathsweiler 8 Ma Kr. Rehweiler 8 Ma Kr. Rheinzabern
28 Ag (2) Kr. Rhodt unter Rietburg 13 Nu Kirchweihe .
Rockenhaufen 1 Ma, 2 Ok Kr. Rodalben 11 Sp (2) Kirch⸗
weih. Rodenbach 9 Ok (2) Kirchweihe . Rohrbach 6 Il Fohl .
Rothſelberg 19 Ju Kirchweihe . Roxheim 4 Sp Kirchweihfeſt .
Rutsweiler a. d. Lauter 9 Ok Kr. Sambach 4 Sp (2) Kirch⸗
weihe. Siegelbach 18 Sp (2) Kirchweihe . Sauſenheim 19

Kirſchenkirchweih , 18 Sp Kirchweihfeſt . Schallodenbach 18 Sp
(2) Kirchweihe . Schneckenhauſen 28 Ag (2) Kirchweihe .
Schönau 27 Mz 9 Ok Kr. Schönenberg 17 Ja , 21 Fb, 2

Mz Fk. , 3 Ap, Kr. , 19 Ap, 16 Ma Fk. , 12 Ju Kr. , N Ju ,
18 Il , 15 Ag Fk. , 21 Ag Kr. , 19 Sp, 17 Ok, 21 No Fk. ,
11 Dz Kr. , 19 Dz Fk. Schwedelbach 16 Ok (2) Kirchweihe .
Schweigen 8 Ma (2), 13 No Kr. Sembach 28 Ag Kirchweih .
Spesbach 2 Ok Kr. Speyer Stadtkreis 22 Ma, 30 Ok (je 8)

Meſſen . Jeden Dienstag . evtl . tags vorher Sw. Jeden
Dienstag , Donnerstag u. Samstag , evtl . tags vorher Vikt.

Steinbach 24 Ap, 3 Il Kr. Steinfeld 17 Otk (2) Kr. Stein⸗
wenden 9 Ok Jahr . Stelzenberg 21 Ag (2) Kirchweihe⸗
Stockborn 11 Sp (2) Kirchweihe . Thrleiſchweiler 22 Ma ,
23 Ok Kr. Preiszuchtv . , wird jeweils von landwirtſchaftl
Vertretungen feſtgeſetzt u. abwechſelnd in Thaleiſchweiler u.

Hermersberg abgehalten . Theisbergſtegen Kr. aufgehoben .
Tiefenthal 21 Ag Kirchweihfeſt . Trippſtadt 10 Ju (2) Kr.
Ulmet 18 Ot Kr. , Sw. , Schf. , 26 Ok Nachmarkt . Unter⸗
ſulzbach 16 Ok (2) Kirchweihe . Vorderweidenthal 27 Mz, 19

Ju , 16 Ok Kr. Wachenheim Stadt 8 Ma, 13 No (oie 2) Kr.
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Waldfiſchbach 3 Ap, 21 Ag, 9 Ok Kr. Waldleiningen 28 Ag
(2) Kirchweihe . Waldmohr 18 Ap, 6 Ju , 31 Il , 23 Or
Kirchweih ) Kr. Jeden Dienstag u. Freitag , evtl . tags vor⸗
er Bikt . Wallhalben 8 Ma, 24 Il , 25 Sp Kr. Wattenheim

9 Il Kirchweihe . Weilerbach 25 Sp (2) Kirchweihe . Weiſen⸗
deim a. Sand 14 Ag (2) Kirchweihe Kr. Von Anfang Mat
vis Ende Okt. tägl . von 10 —12 Uhr Obſtgroß , von 19 —20
Uhr Spargel . Wilgartswieſen 18 Sp Kr. Winnweiler 18 Ap,
19 Ju , 28 Ag (2) Kr. Wolfſtein Stadt 8 Ma Kr. , 9 Ma

V. , 30 Ok Kr. , 31 Ok V. Kram⸗ u. Viehmarkt im Auguſt
aufgehoben . Wörsbach 11 Sp (2) Kirchweihe . Zell 11 Sp. (2)
Kr. Zweibrücken Stadtkreis 24 Sp (4) Zweibrücker Ernte⸗
markt . 27 Sp ( Tag des Bauern ) Preiszuchtv .

Württemberg
Aalen 9 Ma, 11 Il , 12 Sp, 14 No ( auch Pferde , Hunde )

KRoSw , 10 Ja , 14 Mz, 11 Ap (a. Pferde ) , 13 Ju , 8 Ag,
10 Ok, 12 Dzs RdvSw , 4 Il , Sp Schafe , 2 Fb Hunde .
Jeden Montag SwͤKorn, wenn bürgerl . Feiertag , am
Dienstag . Jeden Mittw . u. Samstag Wochenm. Abtsgmünd
2 Ma, 22 Ag, 28 No KRoSw , 1 Mz, 18 Il , 3 Ok RoSw .
Adelmannsfelden 25 Mz, 4 Il , 28 Ok KRdvSw . Adolzfurt
6 Ap KHolz. Affalterbach 15 Mz, 6 Sp KRdv. Aichſtetten
Kreis Leutk. ) 11 Ma, 6 Ok KRdv. Aidlingen 2 Fb, 25 Il ,
2 No RdvSw . Ailringen 25 Il , 17 Ok K. Albershauſen
17 Fb, 8 Sp K. Alfdorf 31 Ja , 18 Ma RdvSw , 4 Mz,
25 FIl, 30 Sp KRdvSw . Alpirsbach Mz, 6 Ju , 17 Ok,
21 Dz (a. Korn ) KRdvSw , 31 Ja , 25 Il RdvSw . Jeden
Samstag Wochenm. Altdorf ( Kreis Böbl. ) 13 Ja KRdvSw .
Altenſteig 5 Ap, 9 Ju (a. Zuchtv. ) , 26 Il , 13 Sp (a.
Zuchtv. ) , 22 No (a. Flachs ) KRdvSw , 19 Ja , 16 Fb, 6 Ok,
22 Dz RdvSw . Jeden Mittwoch Wochenm. Altheim ( Kreis
Ulm) 2 Fb, 31 Ok K. Altshauſen 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz,
5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 u. 31 Ok, 6 Di
RovSw . Jeden Dienstag v. Sp bis No Obſt , wenn Feier⸗
tag, tags zuvor . Aſperg 25 Il K, 23 Il Holz. Auenſtein
14 Mz, 5 Sp, KRdv, 12 Mz Holz. Aulendorf 5 Ma, 13 Ok,
17 No KRdvSw , 1 Dz K, 25 Ag PFohlSw , 31 Mz RdvSw ,
27 Ja , 24 Fb, 28 Ap, 25 Ma, 30 Ju , 28 Il , 29 Sp,
27 Dk, 24 No, 29 Dz! Sw. Backnang 16, Mz, 18 Ma,
21 Sp, 14 Dz, KRdvSwpPHolz , 19 Ja , 16 Fb, 20 Ap,
15 Ju , 20 Il , 17 Ag, 19 Ok, 9 Ny RdvSw , 19 Ap
Zuchtv . Jeden Mittwoch Sw. Jeden Mittw . u. Samstag
Wochenm. Bad Cannſtatt ſ. Cannſtatt . Bad Mergentheim ſ.
Mergentheim . Baiersbronn 11 Il , 17 Ok KRdoSw . Balin⸗

gen 22 Fb, 19 Ap, 7 Ju (auch Zuchtv) , 26
M. 27 Sp.

8 No (a. P) , 20 Dz KädvSw , 11 Ja , 15 Mz, 21 Ju .
16 Ag, 11 Ot RovSw . Jeden Samstag Wochenm , wenn

eſttag, tags zuvor . Vom 15. Ag bis 15. No jeden Dienstag
bft. Vartenſtein 18 Ap, 29 Ju , 21 Sp K. 20 Ap, 24 Otk

Rdv, 24 Fb, 27 Dz Hunde u. Taub . Bartholomä 29 Ag,
28 Ot Kadv . Beilſtein 18 Ap, 7 Ju , 30 Nuy KRdv, 13 Ap,
7 Ju Holz. Beimbach 24 Ag K. 25 Ag Rdv. Berneck
( Kreis Nagold ) 21 Ap, 5 Il , 31 Ok KRdvSw . Bernhauſen
FMz (a. P) , 9 Sp KRdoSb , 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 12 Ap,
10 Ma 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ok, 8 Nv, 13 Dz
Sw. Bernloch 5 Ma, 13 Ot KadbSw . 17 Mz, 9 Ju .

ug RdvSw , 20 Ja , 17 Fb, 21 Ap, 21 Il , 15 Sp, 17

No, 15 Dz Sw. Beſigheim 24 Fb, 29 Ju , 24 Ag, 28 Ok
KRdv. 24 Fo, 28 Ju, 24 Ag Holz. Jeden Samstag Sw⸗
u. Wochenm. Beutelsbach 24 Mz, 3 No KRdvSw , 3 Fb,
2 Ju RdvSwbolz . Biberach ( Riß) 2 Mz, 8 Ju , 5 Ok,
9 Nv (je 2 Tag ) KRdoSw , 26 Ja, 9 Mz, 6 Ap, 15 Ju ,
28 Ny P, 11 Ma Farren . Jeden Mittw . RdoͤKornSwWo⸗
cheum, wenn Feiertag , tags zuvor . Bierlingen 8 Mz, 1 Ju,
28 Sp RovSw . Bietigheim 3 Mz, 2 Ju, 1 Dz KRdv,
5 Sp P . 6Ja , 8Fb, 7 Ap, 5 Ma, 7Il , 4 Ag, 1Sp ,
6 Si , 8˙ No Rdv. Jeden Mittwoch ü. Samstag Wochenm,
wenn Feſttag , tags zuvor . Binsdorf 8 Mz, 14 Ju , 4 Ok,
15 No KRdo. Birkenfeld ( Kreis Neuenbürg ) 19 Ap, 15 Ag
KRdvSw , 21 Fb, 20 Ju RdvSw . Im Ju u. Il Montags ,
Dienstags , Donnerst . u. Freitags v. 19 Uhr an Erdbeeren .
Biſſingen a. d. T. 4 Ju , 11 Ok K. Blaubeuren 14 Mz,
9 Ma , 13 Ju . „ 14 No, 12 Dz KRdvSw , 3 Ja ,
7 Fb, 11 Ap, 11 Il , 1 Ag, 12 Sp RdvSw . Jeden Samstag
Wochenm , wenn Feiertag , tags zuvor . Blaufelden 6 Ju (2
Tage) K. 21 Fb, 15 Mz, 7 Ju , 19 Il (a. Fohlen ) , 20 Sp,
81 Ot Rdöv. Jeden Mittwoch Sw⸗ u. Wochenm, wenn

Peb od. Feiertag , tags zuvor . Böblingen 24 Fb, 19 Ap,
4 Il , 20. Ok KRdoSw . 15 Dz RdvSw , 5 Ja , 3 Mz,

5 Ma, 2 Ju , 4 Ag, 1 Sp, 3 No Sw. Jeden Donnerstag
Wochenm u. Obſt ( Tafel⸗ u. Moſtobſt ) v. Mitte Sp bis
Mitte Nv. Böhmenkirch 7 Fb, 15 Mz, 7 Ju Rdrmilchſchw ,
17 Ot Kdvmilchſchw , 6 Ju K. Böhringen ( Kreis Urach)
28 Mz, 21 Sp RövSw . Bönnigheim 24 Mz, 14 Sp, 30 N
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KRdv, 23 Mz, 13 Sp Holz. Jeden Mittwoch Sw, wenn
Feſttag , tags hernach . Boll (Kr. Göpp. ) 15 Il, , 22 Ny
KRdv. Bonndorf ( Kreis Herrenberg ) 8 Ju , 29 Sp Sw.

IpfBonfeld 2 Ma, 29 Ag K. Bopfingen 3 Il K (3 Tage)
zu⸗meſſe, 4 Il Rdv. Jeden Freitag , wenn Feiertag ta

vor, Sw. Brackenheim 2 KRdvHolz , 3 Ja,
7 Mz, 24 Ju , 1 Ag Rdv, 11 No KRdvFlachs Vom 1. Ju
bis 15. Ny jeden Dienstag Ob Braunsbach 6 Ju K.
Brenz 2 Ma KRdv. Brettach (K Neckarſulm ) 21 Sp K
(2 Tage) . Brettheim 9 Mz, 14 Rdv. Buchau 8 Fb,
12 Ap, 12 Il , 13 Sp, 18 Ok, 29 No KRdovSw. Jeden
Dienstag Sw⸗ u. Wochenm. Bühlertann 3 Ja , 2 Ma,
24 Ju , 17 Ok KRdv. Alle 14 Tage am Dienstag ( wenn
Feſt am folg. Werkt. ) Sw in der Woche, in welcher in
Oberſontheim kein Schweinem . Buttenhauſen 15 Mz, 10 Ma,
12 Il KRdoSwpP . Calw 9 Mz, 11 Ma, 13 Il , 12
14 Dz KRovSw , 12 Ja , 9 Fb, 13 Ap, 8 Ju , 10 Ag,
14 Sp, 9 No RövSw . Jeden Samstag Wochenm. Cannſtatt

Sp KRdvSwsSchaf , „Volksfeſt “ K
Cleebronn 5 Sp K. Crails⸗

8 Ma RdvSwHolz , 27
über die ganze Volksfeſtdauer .
heim 8 Ju (3 Tage „Mooswieſenmeſſe “ 11 Nv, 21 Dz K,
4 Ja , 1 Fo, 1 Mz, 5. Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 A. 2 Ag,
6 Sp. 4 Ok, 3 No, 6 Dz Rdv, 19 Sp. 24 Ok Schaf.
81 Ja , 19 Sp P. Jeden Freitag Sw⸗, jeden Dienstag u.
Freitag Wochenm. enn Feſt⸗ od. Feiertag , Sw⸗ u. Wo⸗
chenm tags zuvor . Creglingen 1 Mz, 18 Ap, 6 Ju , 29 Ju ,
21 Sp, 11 No K, 9

111 P, 9 Fb, 13 Ap, 13 Il , 12 Ot,
14 Dz Rdv. Jeden ittwoch Sw. Deckenpfronn 27 Ja ,
7 Il , 10 No RdvSw . Deggingen 9 Ma, 17 Ok KRdvSw .
Denkendorf 10 März , 9 Dz KRdSw . Derdingen 2 FIb, 18
Ap, 6 Sp, 14 No K. Dettingen a. E. 2 Ju , 25 Ap K
RöbPSw . — 31 Mz, 10 No RdvSw . —Jeden Freitag Wo⸗
chenm. , w. Feiertag , tags zuvor . Dettingen b. Heidenheim
17. Ok, KRdv. Dettingen u. Teck 15 Mz, 13 Dz KRd. Dieten⸗
heim 1 Mz, 2 Nv. RdSw . Diſchingen 11 Ma 4 Il , RNo KKd⸗
Sw. 12 Ja , 9 Fb. 9 Mz, 13 Ap, 8 Ju , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok,
14 Dz RvSw . Jeden Mittwoch Sw, wenn Feſt⸗ od. Feier⸗
tag, am folgenden Werktag . Ditzingen 1 Mz KPfͤdSw .
12 Il KRdSw . 6 Spt . RdSw . 6 Sp. RdSw . Dörzbach 9
Mai , 21 Dz (auch Tauben u. Geflügel ) K. 17 Ja , 14 Mz,
9 Mai , 13. Ju , 4 Il , 15 Ag, 19 Sp, 10. Ok KRdSw . 17
Fb, 3 No Pferd . — Jeden Dienstag , w. Feſttag tags her⸗

nach, Sw, wenn am Montag kein Rd. Donzdorf 4 Il , 21
Sp KRdvSw , 14 Mz UdSw . Dornhans 3 F§b, 19 Ap, 9 Ju , Rd
21 Il , 13 Ok KRdSw . Dornſtetten 18 Ap, 24 Ag, 8 Nv KRdSw .
11 Ja , 24 Fb, 7 Ju , 12 Il , 21 Sp, 13 Ok, 13 Dz RdSw .
Dotternhauſen 12 Mai , 25 Il , 6 Sp KRdSw . Dürnau
Kreis Göppingen ) 23 Ap Rdv. Dunningen 2 Mz, 1 Ju , 5 Ok
RdSw . Dußlingen 3 Mz, 1 Sp KRdSw , 19 Mai RdSw .
Ebersbach ( Kr. Göppingen ) 27 Ja , 9 Ju , 22 Sp KPRdvSw .
je mit Nachmarkt ) . 21 Ap, 1 Dz RdvSw . , 5 Ja PRdvSw .
Eberſtadt 6 Sp KRdv. Ebhauſen 29 Ju 28 Ok KRdvSw
Ebingen 15 Mz, 14 Ju , 19 Il , 13 Ok, 22 Dz KRdvSw .
3 Fb, 21 Ap, 1 Sp RdövSw. jeden Samstag Wochenmarkt
Echterdingen 10 Fb (auch Farren ) 3 NVv RdvSw , 19 Ja , 16
Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il 17 Ag, 21 Sp,. 19 Ok,
21 Dz Sw. Egenhauſen 3 Fb, 26 Ap, 17 Ag KRdoSw .
Ehingen a. D. 18 Ja , 19 Ap, 31 Ma, 20 Sp, 31 Ok, 6 Di
KRdoSw , 14 Sp, 17 Ok, 5 Nu Schaf , 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz,
5 Ap, 3 Ma, n 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 Ot, 31 Ok Rdo
Sw, 15 Fb, 15 Mz, 19 Ab, 17 Ma, 21 Ju , 10 Il , 16 Ag,
20 Sp. 18 Ok, 15 No, 20 Dz Sw, jeden Dienstag Wochen⸗
markt u. Korn , w. Feſttag , tags zuvor . Ehningen i. Gäu
20 Ja , 6 Ju , 17 No KRdvSw . Eislingen (Fils ) 21 Mz, 4
Ju K, jeden Samstag Wochenmarkt . Ellwangen 10 Ja (2
Tag ) 16 Mz, P, 12 4 (a. Tauben u. Hunde) , 15 Fb (auch
Tauben ) , 15 Mz (auch Tauben ) , 17 Ma, 21 Ju , 16 Ag, 18
Ok KRoͤv, 19 Ap, 19 Il , 20 Sp, 15 No, 20 Dz Rdv, 10 Ag,
19 Ok Schaf , 14 Fb Rauchwaren , jeden Samstag SwKorn .
An den Samstagen vor und nach dem Rdv kein Sw jed.
Mittwoch u. Samstag Wochenmarkt . Endersbach 23 Fb, 13
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23 Nvy SwHolz . Eningen u. A. 12 Mz, 28 Il , 8 N

NRdvSw . Entringen 11 Ja , 13 Sp KRdoSw . Enzweihingen
8 Fb, 21 No KRdv. Erbach a. D. 24 Fb, 5 Ma, 6 Ok Rdv
u. Sw. Ergenzingen 2 Ma, 17 Ok KRdvSw , 14 Fb, 25 Il
Rdv. u. Sw, 10 Ja , 14 Mz, 11 Ap, 13 Ju , 8 Ag, 12 Sp, 14 No,
12 Dz Sw. Erlenbach ( Kr. Neckarſulm ) 6 Ju K. Erolzheim 3 Fb,
7 Ju , 29 Ag, 5 Dz KRdvSw , jed. Donnerstag Korn . Erpfingen
18 Ma, 24 Ok KRdoSw . Eſchbach ( Kr. Gaildorf ) 22 Mz, 14 Sp
Rdv. u. Sw. Eſchenau ( Kreis Heilbronn ) 10 Mz, 12 Mai,
5. FIl, 10 No, KRovSw . Eſſingen 18 Ap, 21 Dz KRov.
Eßlingen 10 Ma, 25 Il , 30 No KRdv , 6 Sp Faß , 12 Ja ,
9 Fb, 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp,
12 Ot, 9 No, 14 Dz Sw, jeden Mittwoch und Samstag Wo⸗
chenmärkt , wenn Feſttag , tags zuvor . Eutingen 22 Fb, 4 Ok
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KRdoSw , 25 Ja , 26 Ap, 31 Ma, 19 Il , 20 Dz Sw.
Feldrennach 15 Fb, 17 Ma, 12 Il , 20 Sp KRdvSw . 15 Mz,
19 Ap, 14 Ju , 16 Ag, 18 Ok, 15 No RdySw . Feldſtetten 24
Ju , 28 Ot KRdvSw . Fellbach 26 Ja RövSwHolz , 13 Sp
RdbSw , 5 Ap HolzSw , jeden Dienstag u. Samstag Wochen⸗
markt . Feuerbach (b. Stuttgart ) 12 Sp K. Fichtenberg 30 Mz,
25 Ma, 17 Ok KRdv. Fluorn 15 Mz, 28 Ok KRdvSw
Fornsbach 3 Mz, 21 Il , 27 Ok Rdv. Freudenſtadt 2 Fb, 10
Mai, 25 Il , 29 Sp KRdvSw , 17 Dz Weihnachtsmarkt (2
Tage) . Vom 16. Mai bis 31. Okt. jeden Dienstag und Sams⸗
tag, vom 1. Nov. bis 15. Mai jeden Samstag Wochenmarkt ,
wenn Feſt⸗ oder Feiertag am vorhergehenden Markttag . Freu⸗
dental 25 Il , 8 No KRdv. Friedrichshafen 15 Fb RövSw ,
3 Ma, 14 Sp, 26 No KRdvSw , jeden Dienstag und Freitag
Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags zuvor . Vom 1. Sept . bis
31. Okt. jeden Freitag Obſt , wenn Feſttag , tags zuvor .
Friolzheim 24 Fb, 6 Ju KRdpP. Fürfeld 19 Sp K. Gächin⸗
gen 4 Ap, 5 Sp RdvSw . Gärtringen 3 Fb, 14 No Rdv. u.
Sw. Gaildorf 21 Fb, 25 Ap, 20 Ju , 15 Ag, 21 Nu l(auch
Flachs ) 19 Dz (auch Flachs ) KRdv, 17 Ja , 21 Mz, 16 Ma,
18 Il , 19 Sp, 18 Ok, Rdv, 14 Fb P, jeden Donnerstag Sw
u. Wochenmarkt , wenn Feſttag am folgenden Werktag . Gebraz⸗
hofen 26 Sp KRdvSw . Geifertshofen 3 Mz, 1 Sp KRov.
Geislingen ( Steige ) 25 Mz. 24 Ju , 28 Ok K, 1 Mz, 2 No P,
jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag Wochenmarkt ; an
Feiertagen fallen die Märkte aus . Vom 1. Okt. bis 15. Nov.
jeden Samstag Obſt . Genkingen 25 Ap, 17 Ok KRdvSw .
Gerabronn 1 Mz P, 9 Sp Rov, jeden Dienstag Sw, wenn
Feſttag am Montag vorher . Gerſtetten 11 Ok K (2 Tage) ,
12 Ok Rdv. Giengen a. Br . 24 Fb, 2 Ma, 29 Ju , 28 Ok
K, 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag,
6. Sp. 4 Ot, 1· No, 6˙ Dz Röv, 4 Mz, 2 Sp Saätfrucht ,
jeden Freitag Frucht und Sw, wenn Feſttag , am folgenden
Werktag . Glatten 25 Mz, 26 Il , 30 Nv RdvSw . Gmünd
9 Ma, 17 Ok (je 3 Tage ) K, 3 Ja , 7 FIb, 7 Mz, 4 Ap,

ma, 8 Ju , 4. Il , Ag, 5 Sp, 18 Ot, 7 Nv, 5 Dz
RdvSw , 7 Fb, 9 Ma, 18 Ok P, jeden Mittwoch und Sams⸗
tag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor . Gön⸗
ningen 24 Ma, 28 Sp KRdvSw . Göppingen 13 Ma, 11 Nv
KRdvSw , 29 Mz, 7 Sp, 12 Nv Schaf , 7 Sp, RdvSw , ſeden
Mittwoch und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags
zuvor . Gomadingen 18 Ma, 20 Il , 19 Ok RdvSw . Goma⸗
ringen 31 Mz, 14 Il , 11 Ok KRdoSw . Grötzingen ( Kreis
Nürtingen ) 2 Fb, 25 Mz, 25 Il , 22 Ny KRoͤvSw. Groß⸗
aſpach 8 Mz, 12 Il , 11 Ot KRdo, 14 Mz, 11 Il , 10 Ot Holz.
Großbottwar 24 Fb, 28 Ap, 9 Ag, 27 Ok ( K 2 Tage) ,
KRdv. , 23 Fb, 22 Ap, 26 Ok Holz, 31 Ma 7 Dz Rdv,
jeden Donnerstag Sw und Wochenmarkt . Großengſtingen
19 Ap, 12 Sep, 4 Ok, 29 Nv KRovSw , 11 Il RdovSw.
Großgartach 18 Ap, 5 Sp K. Großſachſenheim 21 Sp KRdv.
Gründelhardt 8 Mz, 13 Sp KRdv. Gruibingen 14 Mz, 26 Sp
KRdövSw. Gſchwend 10 Mz, 12 Ma, 14 Il , 8 Sp, 13 St ,
8 Dz KRdvSw , 13 Ja , 3 Fb, 14 Ap, 9 Ju , 11 Ag, 10 No
RdvSw . Güglingen 2 Fb, 5 Ap, 18 Ag, 13 Dz KRov, 11 Il
Rdv, jeden Samstag Sw und Wochenmarkt, wenn Feſt⸗ oder
bürgerl . Feiertag , am folg. Montag . Vom 1. Juni bis 15.
Nov. jeden Mittwoch Obſtmarkt . Gundelsheim 10 Mz, 25 Ap,
2⁵5 1. 29 Sp, 28 Nv K. Guſſenſtadt 2 Ma, KRdv. Guten⸗
berg 25 Ma, 22 Sp KRdvSw . Haiterbach 7 Il , 3 No KRdv
Sw. Hall ( Schwäbiſch ) 24 Il (3 Tage ) K, 5 Ja, 2 Fb, 2 Mz,
6. Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 Nv, 7 Dz
Rdv, 10 Mz, 13 Ok Schaf , 21 Mz, 22 Ag (auch Fohlen )
P. 4 Ma Zuchtvieh . Vom 15. März bis 15. Nov . jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag Wochenmarkt . Vom 16.
Nov. bis 14. März jeden Mittwoch u. Samstag Wochenmarkt ,
jeden Samstag Sw. Hayingen 3 Mz, 21 Ap, 12 Ma, 23 Ju ,
21 Il , 15 Sp, 17 No, 15 Dz KRdvSwpP . Hedelfingen (bei
Stuttgart ) 6 Sp KRdvSw . Heidenheim 25 Mz, 25 Il , 21 Sp,
30 No K, 5 Ma Rdv, 27 Il , 31 Ag, 28 Sp, 26 Ok Schaf ,
jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt , wenn Feſttag ,
tags zuvor . Heilbronn 12 Ja, 16 Fb (auch Farren ) , 6 Ap,
18 Ma, 13 Il , 31 Ag (auch Farren und Ziegen ) , 5 Ok,
30 No KRdvSw , 15 Mz, 21 Ok, 18 Nv, 15 Dz Schaf ,
28 Fb (2 Tage ) P, Jahrm . , Wagner⸗ und Sattlerw . jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag Wochenmarkt mit Obſt
und Kartoffeln im Frühjahr und Herbſt , jeden Samstag Sw
( wenn nicht vorher oder nachher Rdv) . Heiligenbronn ( Kreis
Oberndorf ) 10 Sp K. Heiningen ( Kreis Göppingen ) 18 Ap K
Rdv. Hengſtfeld 19 Ja Rdv. Herbertingen 3 Fb, 7 Ap, 2 Ju ,
4 Ag, 6 Ok, 1 Dz KRdvSw , 5 Ja , 3 Mz, 5 Ma, 7 Il , 1
Sp, 3 Ny RdvSw . Herbrechtingen 2 Fb KRdov. Herrenberg
1 Mz, 31 Ma, 27 Sp, 29 No KRdvSw , 29 Mz, 18 Il ,
26 Ok RdvSw , jeden Samstag Sw ( wenn nicht vorher oder
nachher V) und Wochenmarkt . Hirrlingen 4 Il , 17 Ok KRdv
Sw. Hohenhaslach 2 Ma K. Hohenſtadt ( Kreis Aalen ) 25 Ap,
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9 Sp, KRdv. Hohentengen 2 Ma, KRövSw . Hollenbach 6 Ju ,
30 No K. Holzgerlingen 9 Fb, 10 No KRdvSw , 12 Ma,
7 Il RövSw . Horb am Neckar 16 Mz, 7 Ju , 11 Ok, 11 No,
15 Dz KRdvSw , 5 Ap, 6 Sp RövSw , 4 Ja , 1 Fb, 3 Ma,
5 Il Sw, jeden Freitag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags
zuvor . Horrheim 6 Ju KRdv. Hülben jeden Samstag von
12 Uhr an Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags
zuvor . Jagſthauſen ( Kreis Neckarſulm ) 14 Fb Rdv, 18 Ap,
24 Ag K. Illingen 7 Ju , 6 Dz KRdv. Ilsfeld 17 Fb, 19 Ma
KRov, 24 Ag KLeinwand , 23 Ag Holz, 2 No Rdv, jeden
Mittwoch , wenn bürgerl . Feiertag , am folg. Donnerstag , Sw.
Ilshofen 21 Ap, 19 Ma, 11 No Rov, 20 Ja , 11 No Tauben ,
Kaninchen , jeden Donnerstag Sw, wenn Feſt , am vorher⸗
gehenden Werktag . Ingelfingen 2 Fb, 6 Ju , 25 Il , 30 No K.
Isny 28 Ap, 28 Il , 29 Sp, 17 Nv KRdvSw , 10 Mz, 28 Ap,
20 Sp, 17 No P, 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma,
9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 13 Ot, 10 No, 8 Dz RdvSw ,
jeden Donnerstag Wochenmarkt , wenn Feiertag , am vorher⸗
gehenden Werktag. Juſtingen 9 Ma, 3 Ok, KRdvSw . Kai⸗
ſersbach 17 Fb, 27 Ma, 11 Ag RdoSw . Kemnat 17 Ok Rdv
Sw. Kirchberg a. J . 24 Fb, 25 Il , 28 Ok K. 17 Fb, 5 Ma,
28 Il , 27 Ok RdvSw . Kirchenkirnberg 17 Mz, 15 Sp Rdv
Sw. Kirchheim am Neckar 18 Ap K. Kirchheim u. T. 7 Mz,
2 Ma, 13 Ju , 7 No (auch Farren ) KRdoSw , 3 Ja , 7 Fb,
4 Ap (auch Farren ) 4 Il lauch Farren ) , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok,
5 Dz RdvSw , 6 Ap Zuchtv , jeden Montag (autzer Oſter⸗ und
Pfingſtmontag ) Wochenmarkt und Sw, wenn Feſttag , am
folgenden Dienstag . Kißlegg 29 Mz, 2 Ma, 18 Il , 6 Ok,
21 No, 15 Dz KRdypPSw , 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap,
13 Ju , 8 Ag, 12 Sp RdvSw . Kleinaſpach 12 Ma, 14 JIl
8 Dz KRdv, 11 Ma, 18 Il Holz. Kleinengſtingen 15 Fb R
Rdv, 24 Ma KRdoSw . Kloſterreichenbach 6 Ju , 12 Sp K
RövSw . Knittlingen 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 19 Ap, 16 Ma,
20 Ju , 18 Fl , 15 Ag, 19 Sp, 17 Otk, 21 No, 19 Dz RdvSw .
Kochendorf 1 Fb Kädv , 21 Dz K. Köngen 18 Ja RdvSw ,
6 Ju , 21 Sp KRdvSw , 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap,
27 Ma, 24 Ju , 29 Il 26 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 25 No, 30 Di
Sw. Königseggwald 17 Mz, 9. Ju , 22 Sp KRovSw . Korn⸗
weſtheim 23 Fb KRdyHolz , jeden Freitag Wochenmarkt , wenn
Feſttag , tags zuvor . Kreßbronn 3 Ma, 6 Dz KRdvSw , 4 Ja ,
1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 u. 31 Ot
RdövSw, jeden Werktag im Juli und Auguft Kirſchen von
17 Uhr' an. Vom 10. Juli bis 31. Oktober jeden Montag ,
Mittwoch und Freitag Gurken , Gemüſe und Obſt ( von 17
Uhr an) . Kuchen 2 Fb, 6 Ju KRdv. Künzelsau 24 Fb,

Ju , 28 Ok K, 1 Il Zuchtv. , 13 Ja , 8 Sp P, jeden Freitag
Swuu . Wochenmarkt , wenn Feſttag am folg. Samstag .
Kupferzell 9 Ma, 26 Sp KRdv, vom 1. Sept . bis 15. Nov.
jeden Dienstag und Freitag Obſtmarkt . Kuſterdingen 16 Fb
11Il Rdv. Laichingen 18 Ap, 6 Ju , 17 Ok, 30 No KRdosß
Sw, 14 Di KRdvSw , 10 Ja , 24 Fb, 18 Il , 24 Ag, 21 Sp
RdvSw , jeden Samstag , wenn Feiertag am vorhergehenden
Werktag , Wochenmarkt . Langenargen an jedem Werktag im
Juli Kirſchen . Langenau 18 Ap. 6 Ju , 3 Ok, 21 Dz K, 3 Ja
(auch P) , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap (auch Farren ) 2 Ma, 8 Ju ,
4 Il , 1 Ag, 5 Sp (auch Fohlen ) , 3 Ok (auch Farren ) , 7 Nv,
5 Dz RdvSw . Langenbeutingen 2 Fb KRdv. Langenbrand
28 Fb, 25 Ap, 2 Ag, 1 No Rdv. Langenburg 18 Ap K.
Lauchheim 28 Fb, 18 Ap, 6 Ju , 17. Ok K. Lauffen a. N.
3 Ma (auch Holz) , 29 Sp, 21 Dz K, jeden Dienstag Wochen⸗
markt . Laupheim 28 Fb, 19 Ap, 7 Ju , 25 Il (auch Ziegen )
17 Ok KRdoPSw , jeden Dienstag Wochenmarkt und alle 1¹

Tage zugleich RopSw , wenn Feſttag , tags zuvor . Leidringen
12 Ma, 18 Ag KRdoSw , 17 Mz, 11 Ok RdvSw . Leinſtetten
6 Ju K. Leonberg 26 Ja , 12 Ma, 5 Ok, 2 N KRdvSw ,
8 Fb P, 11 Ap, 24 Ju , 28 Il RdvSw , jeden Mittwoch
Milchſchw . , jeden Samstag Wochenmarkt . Leutkirch 21 Mz,
30 Ma, 17 Ok ( K 2 Tog), 30 Nv KRdvSw , 3 u. 31
7 u. 28 Fb, 7 u. 28 Mz, 4 u. 25 Ap, 2 Ma, 7 u. 27 Ju, ;
4 u. 25 Fl, 1 u. 29 Ag, 5 u. 26 Sp, 3 u. 31 Ok, 7 u. 28
No, 5 u. 27 Dz RdvSw . jeden Montag , wenn Feiertag am
Dienstag , Wochenmarkt . Liebenau ( Kreis Tettn . ) an jedem
Werktag von Mai bis Juli Kirſchen . Löchgau 25 Ma, 15 Nv
K. Löwenſtein 29 Ju , 8 No KRdvSw . Loffenau 10 Ma,
11 Ot K. Lorch 10 Fa , 14 Mz, 9 Ma, 11 Il , 12 Sp, 14 No
RovSw , jeden Freitag , wenn Feſttag , tags zuvor , Wochen⸗
markt . Loßburg 26 Ap, 24 Ju , 28 Ok KRovSw . Ludwigs⸗
burg 10 Fb, 12 Ma, 10 No (je 2 Tg) KRdv, 13 Ja, 10
Mz, 14 Ab, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 13 Ok, 8 Dz Rdo
17 Fb, 17 Mz, 10 Ma, 21 Il, “ 3 No Holz, 14 Mz Gwe
Tag ) P, jeden Dienstag Sw, wenn Feſttag , tags zuvor :
jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag Wochenmarkt , wenn
Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor . Magſtadt 25 Mz, 5
28 Ok K. Mainhardt 15 Fb, 5 Ap, 21 Ju , 8 Ag, 24 Ok,
13 Dez KRdvoSw. Marbach a. N. 28 Ap, 28 Il , 24 Nv K
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Rov, 27 Ja, 24 Fb, 31 Mz, 19 Ma, 30 Ju , 25 Ag, 29 Sp
27 Ot, 29 Dz Rdv, 26 Ja, 30 Mz, 27 Ap, 27 Il , 28 Sp
23 Ny Holz, jeden Samstag Sw und Wochenmarkt , wenn
Feſttag , kein Markt . Markgröningen 24. Fb, 18 Ap, 21 Dz
(je 2 Tg) KRdvSw , 24 Ag K, jeden Freitag Wochenmarkt .
Maulbronn 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju
11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Dz Sw. Mecken⸗
beuren vom 10. Juli bis 1. Okt. jeden Dienstag und Don
nerstag Gurken , wenn Feſttag , tags darauf. Mehrſtetten
( Kreis Münſingen ) 23 Ap, 8 Ju , 17 Ok, 15 Dz KRdvoSw
Mengen 9 Fb, 13 Ap, 8 Ju , 14 Sp, 12 No KRdSw , 12 Ja ,
9 Mz, 11 Ma, 13 Il , 10 Ag, 12 Ok, 14 Dz RovSw , 13 Sp
Verbandszuchtv . , jeden Samstag Sw, Getreide , Wochenmarkt ;
vom 1. Sp bis 15 No jeden Samstag Obſt , wenn Feiertag
tags zuvor . Mergelſtetten ( Kreis Heidenheim ) jeden Mittwoch
und Samstag Wochenm. , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zu⸗
vor. Mergentheim , Bad 7 Mz, 19 Ap, 7 Ju , 11 Il , 14 Nv,
12 Dz K (je 2 Tag, am 1. Tag auch Sw, am 2. Tag zu⸗
gleich Rdy) , 17 Ag, 15 Sp, 20 Ok (lauch Rdrv) , 17 No, 15
Do Schaf , 7 u. 20 Ja , 3 u. 17 Fb, 3 u. 17 Mz, 7 u. 21 Ap,
5 u. 19 Ma, 2 u. 17 Ju , 7 u. 21 Il , 4 u. 17 u. 18 Ag,
1 u. 15 Sp, 6 u. 20 Ok, 3 u. 17 No, 1 u. 15 Dez Sw,
1 Mz P, 20 Ok Zuchtvieh , jeden Dienstag und Freitag Wo⸗
chenmarkt , wenn Feiertag , am folgenden Werktag . Metzingen
8 Fb, 10 Ma, 13 Sp KRdvSwFlachs , 22 NDo KRdvSw , 8 Mz,
12 Il RovSwFlachs , jeden Mittwoch Wochenmarkt , wenn
Feſt⸗ oder bürgerl . Feiertag , tags zuvor . Wenn in der Woche
K oder Rov, an dieſem Tag. Michelbach ( Kreis Oehringen )
14

1
5 Sp KRdy. Mittelſtadt 12 Ma, 11 Ok KRdvSw ,

＋
v
9

14 Fl' RdvSw . Möckmühl 15 No K, 14 Fb, 9 Ma, 11 Il ,
14 No, RdvSw , 10 Ja , 14 Mz, 11 Ap, 13 Ju , 8 Ag, 12 Sp,
10 Ok, 12 Dz Sw. Mögglingen ( Kreis Gmünd ) 21 Mz,
14 Ju , 14 No KRdv. Möhringen a. F. 19 Ap KRdoZuchtv
Sw. Mönsheim ( Kreis Leonberg ) 20 Ja , 17 Mz, 19 Ma
21 Il , 17 No RdoSw . Möſſingen 22 Mz, 15 Ju , 18 Ok K
RdvSiv , 27 Ja , 17 Ag RdoSw . Mühlacker 24 Fb, 28 Ap,
24 No KRdoSw , 27 Ja , 31 Mz,. 25 Ma, 30 Ju , 28 Il ,
25 Ag, 29 Sp, 27 Ok, 29 Dz RdvSw , jeden Donnerstag
Wochenmarkt und Sw, wenn Feſttag , tags zuvor ( wenn die⸗
ſer auch Feſttag , am Freitag nachher ) . Mülheim a. D. 14 Mz,
30 Ma, 29 Sp, 31 Ok, 30 No KRdv . Münchingen 16 Fb
Rov, 21 Sp K. Münſingen 2 Föb, 6 Ap, 1 Ju , 27 Sp, 26 Ok,
2 u. 9 Ny, 7 u. 21 Dz KRovPSw , 2 Mz, 4 Ma, 6 Il ,
7 Sp RovSw , 3 Ag, KRdoSw . Mulfingen 2 Fb' Hunde ,
Tauben . 30 Ny Rdv. Mundelsheim 6 Ju , 22 Nv. KRdov,
25 Mz, 4 Ju , 19 No, Holz. Munderkingen 27 Ja , 24 Fb,
24 Mz, 28 Ap. 25 Ma, 25 Ju , 28 Il , 25 Ag, 22 Sp, 27 Ot,
24 No, 22 Dz KRövPSw , 13 Ja , 10 Ib , 10. Mz, 14 Ap,
12 Ma, 9 Ju 14 Il , 11“ Ag, 8 Sp, 13 Ok, 10 No, 7 Dz
Sw. Murrhardt 20 Ap (auch Holz) , 25 Il , 25 Ok (auch Obſt
und Flachs ) , 30 No (auch Flachs ) KRdvSw , 25 Ja , 22 Fb,
22 Mz, 24 Ma, 28 Ju , 23 Ag, 27 Sp RdvSw , 11 Ja ,
8 Fb, 8 Mz, 12 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag, 13 Sp,
11 St , 8 No, 13 DzSw , 14 No Schaf , jeden Dienstag
Wochenmarkt . Musdorf ( Gem. Rot a. S. ) 11 Ok (3 Tag ) K,
11 Ot Rdv, „Muswieſenmeſſe “ . Nagold 28 Ap, 13 Ok, 8Dz,
KRövSw , 31 Ja, 3 Mz (auch Zuchtv) , 2 Ju , 4 Il , 24 Ag
(auch Zuchtv . ) RdvSw , jeden Samstag Wochenmarkt und
Korn , wenn Feſttag , tags zuvor . Neckarſulm 18 Ap K, 19
Ap Sw, 14 No KSw , 11 Ap Holz, Pfahl . Neckartailfingen ,
7 Mz, 9 Il , 30 No KRdoSw . Neckartenzlingen 24 Ma,
1 No KRdvSw . Neckarweſtheim 18 Ja , 25 Mz (zugleich Holz) ,
8 Nv KRdyP . Nehren 12 Ap, 9 Ag KRdvSw , 22 No RdvSw .
Neidlingen 23 Ap, 21 Sp KRdv. Nellingen ( Kreis Blau⸗
beuren ) 25 Il KRdvSw . Nellingen ( Kreis Eßlingen ) , 16 Ma,
8 No RovSw . Neresheim 18 Ap, 6 Ju K. Neubulach 18 Ap,
17 Ot, KRadvSw , Neuenbürg 3 Mz, 2 Ju , 8 Sp, 1 Dz K,
jeden Samstag Wochenmarkt . Neuenſtadt a. K. 4 Ja , 1 Fb,
1 Mz. 5 Ap, 31 Ma, 5 Il , 23 Ag, 4 Ok, 8 No, 6 Dz Rov,
13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag,
8 Sp, 13 Ok, 10 No, 8 Dz Sw, von Mitte Sept. bis Mitte
Nov. jeden Dienstag und Freitag Obſt . Neuenſtein 3 Ma
Röv, 21 Sp KRͤdv, vom 15. Auguſt bis 31. Okt. jeden
Dienstag ; vom 15. Auguſt bis 31. Dez. jeden Freitag Obſt .
Neuffen 2 Mz, 20 Il , 2 Ny KRdv. Jed . Samstag Wochenm.
Neuhauſen a. Erms 24 Fb, 19 Ma, 27 Ok KRdvSw . Neu⸗
hauſen a. F. 2 Ma, 4 Il , 28 Ok KRdvSw . Neuhütten
15 Mz, 11 Il , 10 Ok KRdv. Neuweiler ( Kreis Calw ) 10 Mz,
21 Il, 20 Ok KRdvSw . Niederſtetten 20 Ja , 21 No P, 2 Fb,
2 Ma, 8 Il , 11 No K, 3 Ja , 3 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 3 Ma,
6 Ju , 11 Fl, 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok, 21 No, 12 Dz Rdv. Jeden
Montag Wochen⸗ u. Swm , wenn Feſt⸗ od Feiertag , am fol⸗
genden Werktag . Kein Sw, wenn in der Woche Rdv. Nieder⸗
ſtotzingen 23 Ap, 11 Ny KRdv. Nordheim 13 ApHolz . Nür⸗
tingen 17 Fb, 17 Mz, 18 Ag, 20 Ok, 21 Dz KRdvpPSw ,
15 Nuy Schaf . Jeden Donnerstag SwͤKornWochenm , wenn
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Feiertag , tags zuvor . Jeden Montag , wenn Feiertag am
Dienstag , Wochenm. Nuſplingen 1 Mz, 7 Ju, 28 Il, 20 Ok
KRoͤvSw, 9 No RdvSw . Nußdorf ( Kreis Vaihingen ) . Vom
1 Ag bis 1 Dz jeden Dienstag u. Freitag Obſt , nur als
Verbraucherm . Oberdiſchingen 28 Fb, 11 Il , 14 No RdvSw ,
Oberjettingen 5 Ap, 12 Il , KRdvSw . Oberkochen
6 Ju K. Oberlenningen 17 Ma k KRdv. Oberndorf a. N.
7 FPb, 14 Mz, 4 Ma, 13 Ju , 20 Il , 24 Ag, 14 No, 13 Dz
KRdvoSwzgieg , 7 u. 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 1 u. 14 Ap,
20 Ma, 24 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 14 u. 28 Ok, 18 No,
2 u. 16 Dz Sw. Jeden Samstag Wochenm, wenn Feiertag ,
tags zuvor . Obernheim 9 Ma, 20 Ju , 1 Ag, 10 Ok KRdvSw
Oberrot ( Kreis Gaildorf ) 2 Fb, 2 Ma 1 Ag KRdvSw , 10 Ok
RovSw . Oberſontheim 2 Fb, 6 Ju K, 24 Ag KRov, 3 Fb,
J. Ju , 30 No Rdv. Alle 14 Tage am Dienst Sw in der
Woche, in welcher in Bühlertann kein Sr nn Feſt, am
folgenden Werktag. Oberſtenfeld 29 Mz, Ju KRdvSw ,
28 Mz, 23 Ju Holz. Jeden Montag , wenn Feſt , am Dienstag
Sw. Wenn Rdv in der Woche, kein Sw. Oberurbach ( Kreis
Schorndorf ) 8 Fb, 10 No KRovSw . Ochſenhauſen 7 Fb,
25 Ap, 3 Ok, 14 No KRdvSw . Odheim 19 Mz, 28 Ok K.
Ohringen 21 Fb (auch P) , 18 Ap, 6 Ju K, 19 Ja , 16
16 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ok,
9 N, 21 Dz Rdv, 11 Nu Schaf , 20 Ap Zuchtv. Jeden Mitt⸗
woch u. Samstag Wochenm. Jeden Samstag Sw. Sſchingen
2 Mz, 1 Ju , 2 No KRövSw . Stisheim 1 Mz, 5 Il , 11 Ok
KRdv. Ofterdingen 24 Fb, 21 Sp KRdvSw , 25 Ma RdvSw .
Onſtmettingen 2 Ma, 8 Sp, 3 Ny KRdvSw . Ottendorf
23 Fb, 14 Sp KRdv. Owen 7 Ap, 15 Sp K. Pfahlbronn
6 Ap, 15 Ok Rdv. Pfalzgrafenweiler 17 Mz, 14 Ju , 6 Ok
KRdvSw , 27 Ja , 10 Ma, 25 Ag, 1 Dz RdvSw , 7 Ap, 20 Il ,
9 No Sw. Pfedelbach ( Kreis Ohringen ) 10 Ja , 7 Mz, 13 Ju
Rdv. Pfullingen 3 Mz, 21 Ap, 9 Ju , 22 Sp, 24 No KRdvSw .
Jeden Donnerstag Wochenm. Pleidelsheim 13 Ap, 14 Sp
KRdyßHolz. Plieningen 24 Fb, 15 Il (ögl. Farren ) , 25 No
KRdvSw , 5 Ja , 6 Ap, 5 Ok RovSw , 2 Fb, 2 Mz, 4 Ma,
1 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 2. No, 7 Dz Sw. Pliezhauſen
9 Mz, 17 Ag RdvSw . Plochingen 24 Fb, 9 Ma, 24 No
KRdvSw , 11 Ap, 14 Il , 12 Sp RdvSw . Jeden Freitag
Wochenm. Plüderhauſen 21 Mz KRdvSw , 18 Il RdvSw .
Ravensburg 18 ND K (2 Tg. ) RdoSw . 5 Mz, 29 Ok P,
20 Ok Schaf . Jeden Samstag RdySwͤKornWochenm , wenn
Feiertag , tags zuvor . Vom 1 Sp bis 15 No jeden Mittwoch
Obſt in obſtreichen Jahren . Reutlingen 15 Fb, 6 Sp, 25 Ok,
6 Dz KRdoSwp , 16 Mz, 7 Sp, 26 Ok, 7 Dz Schaf , 4 Ja ,
1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 3 u. 17 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 4 Ok,
1 No RdvSw , 2 Ag Zuchtziegen u. Zuchtziegenbock . Jeden
Samstag , Korn , Brennholz , wenn Feſt , am Freitag . Jeden
Dienstag , Donnerstag u. Samstag Wochenm, wenn Feſt⸗ od.
Feiertag , am folgenden Werktag. Riedlingen 31 Ja , 7 Mz,
25 Ap, 16 Ma, 13 Ju , 25 Il , 5 Sp, 10 Ot, 21 No, 19 Dz
KPRdoSwFrucht , 5 Dz KSwFruchtWochenm . Jeden Montag
SwFrucht⸗ u. Wochenm, wenn Feiertag am folgend . Dienstag .
Roigheim 8 Mz, 8 No K. Roſenfeld 3 Mz, 28 Ap, 30 Ju ,
25 Ag, 3 No, 8 Dz KRdvSw , 20 Ja , 31 Mz, 19 Ma,
28 Il , 28 Sp' RovSw . Jeden Donnerstag , wenn Feſt⸗ od.
Feiertag am Mittwoch zuvor , Sw. Rot a. See 28 Mz, 13 Dz
Rdv (Vgl. Musdorf ) . Rottenacker 19 Ma, 21 Il , 15 Sp
KRdvSw . Rottenburg 21 Mz, 13 Ju , 7 Ny KRdvSw , 17 Ja ,
21 Fb, 19 Ap, 11 Il , 29 Ag, 27 Sp, 12 Dz RovSw . Jeden
Dienstag , Donnerstag u. Samstag Wochenm Rottweil 24 Fb,
25 Ap, 20 Ju , 14 Sp, 17 Ok, 29, N KPRdvSw , 17 Ja ,
21 Mz, 23 Ma, 18 Il , 16 Ag, 19 Dz RdvPSw . Jeden
Samstag , wenn bürg . Feiertag , tags zuvor , Ferkel⸗ und
Wochenm. Rudersberg 2 Ma, 21 Sp KRdoSw , 21 Fb, 4 Il ,
7 No RdvSw. Salach ( Kreis Göppingen ) am 1. Samstag
jeden Monats Obſt . Salzſtetten ( Kreis Horb) 28 Mz, 7 No
KRdvSw , 11 Il RdvSw . Saulgau 16 Fb, 16 Mz, 18 Ma,
21 Sp, 30 Nu KRdovSw, 19 Ja , 20 Ap, 15 Ju , 20 Il ,
17 Ag, 19 Ok, 21 Dz RovSw , 16 Fb, 20 Ap, 19 Ok, 30 No

P, 31 Ag Fohlen . Jeden Samstag Wochenm, wenn Feſt⸗ od.

Feiertag , tags zuvor . Scharnhauſen 2 Fb, 16 Sp RovSw ,
19 Ma, 15 Dz Sw. Schechingen 1 Mz, 4 Il , 21 Sp KRdvSw ,
6 Ju K, 7 Ju RdvSw . Schelklingen 4 Ap, 25 Il , 26 Sp,
13 Ok, 11 No, 21 Dz KRdvSw . Schnait 10 Nv, 6 Dz K.

Schnaitheim (bei Heidenheim ) . Jeden Mittwoch u. Samstag
Wochenm, wenn Feſttag , tags zuvor . Schömberg ( Kreis Rott⸗

weil ) 7 Mz, 3 Ma, 8 Ju , 19 Ok KRdvSw , 3 Ja , 15 Il ,
30 Ag RdvSw . Jeden Mittwoch Milchſchw⸗ u. Wochenm,
wenn bürgerl . Feiertag , tags darauf . Schönaich 27 Ja , 2 Ju
KRdvSw , 13 Sp RdovSw. Schopfloch ( Kreis Freudenſtadt )
31 Ma, 17 Ot KRdvSw . Schorndorf 1 Mz. 12 Il , 22 No

KRvSw , 24 Ja , 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 22 Ag 26 Sp,
24 Ol RdvoSw, 24 Fb, 2

Ger
22 Sp, 17˙ No Holz. Jeden

Dienstag und Samstag Wochenm. Schramberg 8 Mz, 10 Ma,

H. Köl

P.

Wiene
mit Stimn
10 Tasten
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u. allen Pr
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9 Ok,
Mitt⸗

hingen
11 Ok
vSw .
endorf
bronn
6 Ok

20 Il ,
13 Ju
doSw.

ontag

0J5,0 Ju,
Ma ,
ſt⸗ od.
13 Dz

eſt⸗ od.
tdvSw ,
tdvSw ,
26 Sp,
Dz K.

amstag
Rott⸗
15 JN

ychenm,
2 Ju
enſtadt )
2² N

26. —eden
10Mla,

Auch Sie Können

durch d. bekannten Sankt Martin⸗Dragees
nach Dr. med. Proskau in kurz. Zeit eine
erhebl . Gewichtszunahme u. ſchöne volle
Körperform . , blüh. Ausſehen , erzielen
Arbeitsluſt , Nerven u. Blut wird ge⸗
ſtärkt . Völlig unſchädl

Pack. 2. 50 RM. , Kur (3 Pack. ) 6. 50 RM.
H. Köhler , pharm . Präparate , Berlin N. 65/36, Seeſtr . 60 .

Furunkel - Haut -
ausschlag , Schuppenflechte

sind unangenehme, häbliche Leiden, die den
Menschen2urVerzweiflungbringenkönnen. ich u. Viele

sind geheilt, das beweisen amtlich beglaubigte Dank-
schreiben; oft nach 2 Wochen völlige Heilung (auch veraltete
Leiden). Dieses einfache Mittel schreibe ich Ihnen umsonst.

Plantagenbesiter Edwin Müller , Hirschfelde/Sa .
50 Heilmittelvertrieb nur d. Apoth.

Wer auch nur für fünf
Mark Werkzeuge braucht ,
Kann bereits die Vorteile des Ein -
kEaufs direkt aus Hagen ausnutzen . Der
kostenlose Katalog gibt Ihnen Auskunft
über die Preise u. Maße von 984 Werk⸗
zeugen und Geräten . Lassen Sie ihn sich

sofort schicken von der

WESTFALIAWERKZEUGC0O .

Hagen 341 / Westt .

Umtausch oder Geld zurück
weng unsere instrumente gicht ganz vorzüglich sind , ͤdaher kein Risiko ! Wir versenden gegen Nachnahme

Wiener Harmonikas Chromatische Piano - u. Knopt - Künstler - iInstrumente , in

mit
Stahl - Stimmen , sof Christbaum
leicht zuspiel . wie Zieh - untersätze
harm. , aber m. Ton ähn-
lich wie d. Bandoneons
Tatt Bdsse 2chör. 3 chör. 0

Gultarre - Harfienziiher

selbstspield
welß marmorierter Perioid -Ausfünr. m. feinsten Stahlstimmen ] 10 4 12 . 50UMx. 21. —mit Stimmen in Messing Stant Tasten Büsse 2chörlg 3chörig Tasten Bässe 2chörig 3 örig ] 21 8 27. 50. 32. — 410 Tasten ,2 Bässe 8. —- : 9. 50 22 8 28. 50 37. 50 34 468 85 . — 98 . — [24 12 40. — . 47 . —bester Qua

2 12 48. 50 58 50 70 18 . — 150. — [ . 84 ſe 42 — . 51 . — lät ,2 Stuce88 95 160. —185 — [Sillige Bandonikas ] Spielend ,3³ 40 . — 41 120 145. — 165 . — 100 12⁰ 190. — 215. — 21 Tast .8 Bässe 16 Mk. ] 28 . — Mk.
Gultarre - 2 dern :

72 5 Akkorde . 41 Saiten . Mk. 8. —
145 496 — — —

Mit doppelten Melodiesaiten
u. daher herrlichemMandolinenton :
5 Akkorde. 62 Saiten . MR 9. 50

8 74 8 —11 . 50
Mit verstärkt . Akk. , à7 Saiſen :5 Akkorde. 56 Saiten . Mk 16. 50
6 67 12 . —
Mit verstärkten Akkorden , a7 Sait. u. mit doppelt . Melodie -
saiten , daher ganz herrlicher Ion :
5 Akkorde. 77 Salten MuR 12 . —
6 92 13 . 50

Notenblätte

Guitarren m. Perimutter - Ein -
lage, borzügliche
Konzert - Insirum .

6 Mk.

mit Schmetterlings - Spieipiatte

9. 50 Preise m. 50 Notendl . 6
5 Akkorde 41 Salten Mu. 11. 50

4 —33 * 5Mii doppelt . Melodiesaiten
daher herrlicher Mandolinenton
5 Akkorde. 62 Saiten Mk. 13. 50

1 74 —15 . —
Mit verstärkt Ank. à 7Saiten :
5 Akkorde 56 Saiten Mu. 13. 50
6 1 67 15. —
kait dopp . Melodiesalten u.
verstärkten Akkorden à 7
Salten , ganz herrlicher Ton
5 Akkorde 77 Saiten Mä. 15 . 50Sprechapparate ab 19c
6 „ 92 * „ 17. —

Sprech

· *

Apparate

ab
45

Schrank

·

B1 itar-I in Perimutter wieAbb. nur Nk. 11 50llldere Cultar - in —
15 Violinen schon don Mu. 4. 25 an-ren von 70 Mk. an Trompeie Trommein* „ mit Kasten . Bogen und ZubehörAuten in „B' oder „C

12. 50 ordonnanz -Mk. 44. — K
mäßig . 38emin allen Austührungen ] Intanterie - Signalhörner , Andere Streich - Instrumente Ak. 25 . 50o. allen Preislagen don 15 Mk an ordonnanzmöbig , Mu. 10. 50 in unserem neuen Haupi - Katalog Militär -
trommeln

0 81
2 billigere und deshalb — uese5 - prech - Knabenir .Goren 12 niemals minclerwertigere instrumente App. 40 18 Ur27 cm j0und bestellen Sie stets vorher gratis und tranko unseren neuen RRR

Haunt - Katalog . Wir bieten ſnnen große Vorteile .

Herfeld & Comp . n Neuenrade nr . 162 wesl .
Srößte u. leistungsfähigste Hormonikcfobrite u. Musileinstrumentenfirme in Neuenrede
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14 Ju , 9 Ag, 11 Ok, 6 Dz KRdvSw . Jeden Samstag Wo⸗
chenm, wenn Feiertag , am letztvorangehenden Werktag . Schroz⸗
berg 28 Ok KRdo, 25 Ap Rdv. Jeden Donnerstag vom
1. Sp bis 30 Nu Obſt . Schuſſenried 14 Mz, 9 Ma, 12 Sp,
14 No KRvSw , 10 Ja , 14 Fb, 11 Ap, 13 Ju , 11 Il ,
8 Ag, 10 Ok, 12Dz RdoSw. Jeden Samstag Wochenm, wenn
Feſttag , am vorhergehenden Freitag . Schwäbiſch Gmünd ſ.
Gmünd. Schwäbiſch Hall f. Hall. Schwaigern 24 Fb, 21 Sp
(ie 2 Tage ) KRdv. Jeden Mittwoch Wochenm Schwaikheim
28 Fb, 29 Ag Rdv. Schwendi 2 Ma, 21 Sp, 21 N KRdvSw .
Schwenningen a. N. Jeden Mittwoch u. Samstag , wenn Feſt⸗
oder Feiertag , am vorhergehenden Werktag Wochenm. Seiferts⸗
hofen ( Gemeinde Eſchach) 7 Ap, 9 Ju , 4 Ok KRovSw .
Sielmingen 23 Mz, 28 Sp KRdvoSw, 26 Ja , 23 Fb, 27 Ap,
25 Ma, 22 Ju, 27 Il , 24 Ag, 26 Ok, 23 No, 28 Dz Sw
Siglingen 18 Ap, 8 Sp. K. Simmersfeld 30, Mz, 18 Ok
KRdVSwslachs . Sindelfingen 9 Mz, 8 Ju , 21 Sp, 30 N
KRdvSw , 9 Fb, 6 Ap, 4 Ma, 6 Il RdvSw. Sontheim a. Br.
19 Mz Rdvͤ, 21 Sp K. Spaichingen 24 Fb, 19 Ap, 18 Ju ,
24 Ag, 13 Ot, 11 Nu KhidvSw , 10 Ja , 15 Mz, 16 Ma,
25 Il , 26 Sp, 12 Dz RovSw . Jeden Mittwoch , wenn Feier⸗
tag, am Werktag zuvor , Sw⸗ u. Wochenm. Spiegelberg
25 Mz, 17 Ok KRövSw , 24 Ag RövSw . Steinheim a. Aalbuch
25 Il KRdv. Steinheim a. Murr 2 Fb, 1 Ju , 21 Sp K
Rdv, 1 Fb, 12 Ap, 31 Ma, 20 Sp Holz. Stetten a. Heuchel⸗
berg 24 Ju K, 20 Ja , 1 Ap, 1 Il , 15 Sp Rdv. Stetten
i. Remstal 7, Ap. 1 Sp, 17 Nu KSw. Stockheim 6 Ju K
Rdv, 8 No K. Stuttgart 18 Ma (3 Tage ) Möbel⸗, Holz⸗,
Korb⸗, Porzellan⸗ , Glas⸗ und Hafnerw . , 19 Dz 09 Tage )
Meſſe , 4 Ap, 19 Sp (je 2 Tage ) Pferde , Wagen und Satt⸗
lerw. , Hunde , jeden Montag Hopfenmarkt von Sept bis
März , ſeden Montag Hundemarkt , an Feſttagen nicht, im
April' und Sept . in Verbindung mit dem Pferdemarkt .
Schlachtvieh⸗ und Fleiſchmarkt an jedem Werktag . — Jeden
Dienstag , Donnerstag und Samstag , wenn Feſttag , tags zu⸗
vor, Wochenmarkt . Süßen 18 Ap KRdvSw , 15 Ok K. Sulz
a. N. 1 Mz, 2 Ju , 8 Sp, 27 Ok KdidvoPSw , 15 Dz KRdv
Sw, 31 Mz, 1 Ag, 9 Sp, 28 Ok, 1 Dz Schaf , 12 Ja , 2 Fb,
6 Ap, 4 Ma, 6 Il , 3 Ag, 17 Ny RdvSw , jeden Samstag
Wochenmarkt , wenn Feſttag am vorhergehenden Werktag .
Sulzbach a. K. 28 Mz, 24 Ju , 13 Sp,. KRdv. Sulzbach a. M.
14 Mz, 7 Il , 3 No lauch Flachs ) KRdvSw , 27 Ja , 12 Ma,
8 Sp RdSw . Tailfingen ( Kreis Balingen ) 2 Mz,. 1 Ju ,
5 Ot KRovSw , jeden Samstag Wochenmarkt . Tettnang
10 Ma, 13 Sp, 8 Ny KRdvSw , 11 u. 25 Ja , 8 u. 22 Fb,
Ju . 22 Mz, 12 u. 26 Ap, 10 u. 24 Ma, 14 u. 28 Ju ,
12 u. 26 Il . 9 u. 23 Ag, 13 u. 27 Sp, 11 u. 25 Ok,
§ u. 22 No, 13 u. 27 Dz Rdv und Sw jeden Dienstag
Wochenmarkt , wenn Feiertag tags zuvor . Tieringen 2 Ma,
28 Ok KRdoSw , 14 Il , 12 Sp RdvySw. Tomerdingen 2 Ma,
24 Ok KRdv, 18 Il Rdv. Troſſingen 4 Mz, 6 Ju , 20 Sp,
4 No KRdy, jeden Freitag , wenn Feſt am Donnerstag ,
Wochenm. u. Sw. Tübingen 26 Ap (K, 2 Tage) , 8 No K
RdövSw, 8 Fb, 14 Ju , 19 Il , 20 Sp RdvSw , jeden Mon⸗
tag, Mittwoch u. Freitag Wochenmarkt , wenn Feſttag , tags
hernach . Tuttlingen 8 Mz 3 Ma, 12 Il , 11 Ot, 17 No, 23
Dz. KRdov, 5 Sp Ziegen , jeden Montag Sw u. Frucht , jeden
Montag und Freitag Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag ,
am folgenden Werktag . Uhingen 18 Ap, 30 Nv K. Ulm
12 Ju , 4 Dz (ie 8 Tage ) Meſſe , 25 Ja , 8 Fb, 5 Ap, 3 Ma,
14 Ju , 4 Ot (je 2 Tage) , 15 No P. jeden Montag
Schlachtv für Kälber und Schafe ; wenn Montag oder Diens⸗
tag ein Feiertag iſt , am Mittwoch . Jeden Dienstag für
Großvieh und Schweine ; wenn Feiertag , am folgenden Don⸗
nerstag . Jeden Mittwoch Wochenm , jeden Samstag Korn⸗
und Wochenmarkt , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor . Un⸗
lingen 1 Ap, 9 Ju , 21 No KRdv. Untergröningen 7 Fb,
4 Ma, 5 Sp, 4 No Rdv. Unterhauſen 28 Mz, 7 No RdvSw .
Unterjeſingen 1 Fb, 7 Il KRdvSw . Unterſteinbach 14 Mz,
11 Il , 13 Sp Keidv . Untertürkheim 25 Mz KRdvSw , 15 Sp
KRövSwFaßKüblerw . Unterurbach ( Kreis Schorndorf ) 16Fb ,
13 Sp RovSw . Unterweiſſach 6 Ap, 12 Ok KRdovSwhHolz.
Urach 10 Mz, 27 Ap, 25 Il , 6 Ok, 3 No KRdvSwp.
26 Il, 7 St , 4 No Schaf , 8 Dz KRövSw , 8 Ju, 14 Sp
RdvSw , jeden Samstag Wochenmarkt und Frucht . Wennam
vorhergehenden Freitag K, dann Frucht am Freitag . Utten⸗
weiler 15 Mz, 7 Ju , 20 Sp KRdvSw . Vaihingen a. E.
16 Mz, 11 Ma, 13 Il , 14 Sp. 17 No KRdy, 12 Ja , 16 Fb,
18 Ap, 15 Ju , 10 Ag, 12 Ok, 14 Dz Rov, jeden Samstag ,
wenn Feſt , tags zuvor , Sw u. Wochenmarkt . Vaihingen a. F.
Jed . Dienstag , Donnerstag und Samstag , wenn Feiertag ,
am vorhergehenden Werktag , Wochenmarkt . Vellberg 26
9 Mz, 20 Ap, 17 Ag KRdr 18 Ma, 28 Ok RNdv. Wachbach
25 Mz, 29 Ju , 2 No K. Wäſchenbeuren 6 Ju K. Waib⸗
lingen 12 Ap, 5 Il , 21 Sp KRdoSw , 8 Fb, 14 Ju , 30 No
RövSw , 7 Fb, 1I Ap, 153 Ju , 4 Il , 20 Sp, 29 N Holz,
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jeden Mittwoch vom 1.
Walddorf (Kreis Tübingen
RovSw. Waldenbuch 15 FIb Ma Sp
denburg 2 Fb, 26 Ap, 7 Ju , Ag, 15 NVvRdovoSw
möſſingen 7 Mz, 11 Il 22 Sp Rdv. Waldſee 19 Ap, 7 IA.
4 Ot, 15 Ny, 6 D Sp P,

April bis 1. Nov. Wochenmarkt .
3 Mz, 14 Ju, 8 Sp, 13 Dz K

z. K, 22 Mz. 7 Ju, 27z
5 AI, 18 20 Dz Zuchtvieh 6 J

1 u. 15 E u.
2 Ag,

6 6 18 u. 3

RdvSw , Dienstag Korn
ſtetten ( Kreis Gmünd ) vom 1. Juni b
tag Wochenmarkt , wenn Feiertag , am 1
nerstag . Wangen i, Allg,. 9 Mz, 28 Sp P, 18
11 No ( K 2 Tage) , 28 No, KRdSw , 5 u. 26
Fb, 2. , 9. , 16., 23 und 30 Mz, 6 u 27 Ap,
1 u. 30 Ju , 6 u. 27 Il , 3 u. 31. Ag, 7 u
Ok, 2 u. 30 No, 7 u. 28 Dz RdvSw , jeden 2

und Wochenmarkt , wenn Feiertag , tags hernach . ?
woch und Donnerstag Feiertage , am vorher
Wangen (bei Stuttgart ) 24 Ag KRdy Waſſeralfingen
17 Ja , 7 Ju KRdv. Wehingen 30 Ma, 18 Il , 1 Sp, 17 Nv
KRoͤv, 22 Mz RdvSw , jeden Dienstag Sw, wenn Feiertag ,
am vorhergehenden Samstag . Weikersheim 24 Fb, 25 Mz,
24 Ju , 24 Ag, 28 Ok, 21 Dz K, 11 Mz, 3 Sp (auch Zuchtv. )
FarrenRdv , 20 Ok P, 13 Ma, 11 N Rov, 14 u. 28 Ja ,
11 u. 25 Föo, 11 u. 25 Mz, 8 u. 22 Ap, 13 u 27 Ma,
10 u. 24 Ju , 8 u. 22 Il , 12 u. 26 Ag, 9 u. 23 Sp, 14 u
28. Ok, 11 u. 25 Nv, N u. 23 Dz Sw. Weil der Stadt
21 Mz. 18 Ap, 20 Ju , 24 Ag, 17, Ok, 19 Dz KRdvPSw ,
17 Ja , 21 Fb, 16 Ma, 18 IFl, 19 Sp, 21 No RdvPSw ,
21 Mz, 19 Sp Saatfrucht , jeden Mittwoch Sw u. Wochen⸗
markt . Weil im Dorf (bei Stuttgart ) 12 Sp RdvSw . Weil
im Schönbuch 10 Mz, 8 Dz KRdvSw . Weilheim a. T. 18 Ja ,
22 Mz, 10 Ma, 25 Il , 28 Ok, 15 Dz KRdv. Weingarten
25 Ma' (3 Tage ) K, 12 Ja , 9 Ib , 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma,
8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 No, 14 Dz RdvSw ,
jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags zuvor , Wochenmarkt .
Weinsberg 21 Ap Holz Pfahl , jeden Freitag Wochenmarkt.
Weiſſach 17 Fb, 2 Ju , 31 Ok KRdvSw , 21 Ap, 7 Il , 1 Sp,
1 Dz RovSw , jeden Donnerstag Wochenmarkt , jeden Sams⸗

tag von mittags 12 Uhr Sw. Weißenſtein 8 Sp, 25 No Rdv.
Welzheim 24 Mz, 24 Ju , 24 Ag, 28 Ok, 21 Dz KRdvSw ,
24 Ja , 24 Fb, 25 Ap, 24 Ma 28 Il , 24 Sp, 24 No RdoSw
25 MzHolz, 25 Mz, 28 Ot Pdohlen . Wendlingen 17 Ok

KRov, 21 Mz Rdv. Weſterheim 20 Ju , 19 Sp KRdvSw ,
14 No RdvSw . Widdern 6 Ju , 28 Ok K. Wiernsheim 5 Ma,

3 No KRdovP. Wieſenſteig 28 Fb, 13 Ju , 10 Ok, 25No
KRoͤvSw. 13 Ju P, 10 Ok, 25 No PFlachs , 25 Ap, 25 Il

RdovSw. Wildbad 25 Mz, 24 Ag, 30 Nv K. ildberg 25 Mz,
2 Ma, 21 Sp KRdvSw , 25 Il KRdvoSw ( mit Schäferlauf ) ,
4 No, 21 Dz KRdoSwsdlachs . Wilhelmsdorf 2 Fb, 6 Ap,

3 Ag, 5 Ok, 7 Dz RovSw . Willmandingen 30 Ma,

25 Il , 26 Sp KRdoSw . Willsbach 20 Ja , 2 Mz, 8 Ju ,
15 Sp' KRdvSw , 27 Ap Holz. Winnenden 9 Fb, 14 Sp, 9 N⁰
KRdvSw , 12 Ja , 2 Mz. , 13 Ap, 11 Ma, 22 Ju , 13 Il ,
10 Ag, 12 Ok 21 Dz RöbSwKornHolzWochenm . Sonſt . jeden

Donnerstag KornSwHolzWochenm ; wenn Rov in der Woche,

am Rovmarkttag . Jeden Montag Obſt während der Obſt⸗
ernte . Winterlingen 4 Ap (auch Zuchtvieh ) , 26 Sp (auch Zucht⸗
vieh) , 19 Dz KRdvSw , 31 Ja , 9 Ma, 18 Il RdvSw .
Winterſtettenſtadt 7 Fb, 2 Ma, 18 Il , 17 Ok KRovSw .
Wolfſchlugen 8 Mz, 7 Ju , 11 N KRdvSw . Würtingen
17 Ot KRdv. 7 Ju Rdv, 3 Ja , 7 Fb 7 Mz, 4 Il , 1 Ag,
7 No, 5 Dz Sw. Wüſtenrot 9 Mz, 8 Ju , 30 Ag, 22 No

KRdoSw . Wurzach 3 Fb, 3 Mz (auch P) . 5 Ma, 6 Ok,

3 No KRdvSw , 13 Ja , 7 Ap, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp,
1 Dz RövSw , 20 Ja 17 Fb, 17 Mz, 21 Ap, 19 Ma, 23 Ju ,
21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok, 17 No, 15 Dz Sw. Jeden

Donnerstag , wenn Feiertag , tags zuvor Wochenm . Zaberfeld
31 Ma, 25· Ok KRdv. Zainingen 28 Ap, 8 Sp KRdvSw .

Zwiefalten 1 Mz, 31 Ma, 13 Sp, 2 No KRdvPSw .

οehenden Dienstag

Druck und Verlag : Südweſtdeutſche Druck⸗
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Beſtellung
kein Rifito !

zu unterhal

und Liebe beim andern Geſchlecht .

Garantie :

Villige bei Unzufriedenheit !
Rücknahme

DieKunſt, zuplaude rnu. gewandt ¶Bücher/ Kichtioes Senehmen und gute
Aus dieſen beiden Büchern
erfahren Sie , wie man ſich

zwanglos unterhält , ſich intereſſ . macht , Befangenheit
und Schüchternheit ablegt , Geſpräche anknüyft u . zur
rechten Zeit immer die paſſenden Worte ſagt . Sie erlan ;
gen ſehr bald Geiſtesgegenwart und Energie , gewinnen
Einfluß auf Ihre Mitmenſchen und erringen Achtun

RM 2. 85 poſtfreil .

notwendig , ſich im Leben durchzuſetzen . Beſtellen
Sie dieſes neuzeitliche Buch mit Anhang :

Selbſtvertrauen und Sicherheit entwickeit . “ 2 Teile
zuſammen RM 2. 35 poſtfrei . — Taktvolle , ſicher auf⸗

tretende Menſchen machen einen guten Eindruck un
finden überall Sympathie und Entgegenkommen .

ind neben anderen
higkeiten immerſormen

Wie man

.

die beiden Werkeüber

die

der einen ei—
des Magnetismus und der Suggeſtion
Nichtwiſſen u. Irrtümer verwirren die Menſchen . Wie viele haben
noch nicht erfahren , daß jeder Menſch — alſo auch Sie — beſondere
unausgenutzte Kräfte hat .

agnetismus und Suggeſtion “ m. Bildern
für zuſ . RWR 8. 85 poftfrei . Dieſe Bücher geben eine klare Überſicht
über das Gebiet der Seelenkräfte .
ſowie Menſchenſcheu , Lampenfieber plagen Sie nicht mehr . Nieder⸗
geſchlagenheit , Nervenſchwäche , Sorgen können bekämpft werden ,

raft durch Unziehung kann ſi
egen Beeinfluſſung . Ferner iſt enthalten : 1˖Hogah mit ihrer Entwicklung und Sammlung zerſplitterter Kräfte im Menſchen .

Die Wunder und Kräfte

Leſen Sie darber nach u. beſtellen Sie

Angſt⸗ und Furchtzuſtände ,

2000

Zz
mit humoriſtiſch . Vorträgen

und Couplets . Lauter kleines
Zeug z . Lachen . RM 1. 60 poſtfr .
—FJeder kann ſofort loslegen .

ausũben , ſich ſelbſt ſchützt man
ie indiſche Fakirlehre ( Hatha⸗

GSth artikel Größter Spaßbel

erz vielen Gelegenheiten.
Raucherſchnee erzeugt den ſchönſten
Schneefall , 1 Schachtel 0. 30, 6 Schach⸗
teln 1. 20, Niespulver 3 Schachteln
0. 65, 12 Schachteln 1. 65, Juckpulver
2 Schachteln 0. 65, 12 Schachteln 1. 65,
Spritzrevolver, , täuſchend nachge⸗
macht, 0. 90, Knalleinlagen für Zigarre
oder Zigarette , 10 Stück 0. 40, 50 Stück

1. 20 , eduldſpiele aus Draht und
Eiſen , etwas für findige Köpfe , 8 ver⸗
ſchiedene 0. 80, 12 verſchiedene 2. 10. Drei
Scherzbriefe zuſammen 0. 40. Wunder⸗
zylinder , das Feuerwerl aufdem Tiſche .
8 Stück 1 . — 12 Stück 2. 40. „ Mama “ ⸗
Stimme in der Taſche 0. 50, „Kuh“ ⸗
Stimme in der Taſche 0. 75, Perfonen⸗

waage in der Taſche 0. 30. Alles poſtfrei .

Sie müſjen Briefe ſchreiben ,
dieEindruc„Hurhenott ,

kurz , verbind⸗
lich . Beſtellen
Sie mein . gro⸗

en ebund .
riefſteller f .

Geſchäfts⸗ un
iwatgebrauh .

underte von
ſterbriefen ,

Antworten ,
wirkl . brauch⸗

—Verkaufs - , Be⸗
Beſchwerdebriefe ,

bar und 2werbungs⸗ , Mahn⸗,
Schreiben an Behörden , Urtunden ,
Verträge , Klagen , Widerklage , Hilfe
ohne Rechtsanwalt , Privatbriefe zu
allen Gelegenheiten , Bitt⸗, Dankſchrei⸗
ben, Trauerbriefe , Glückwünſche u. v. a.
Nur das richtig gewählte Wort bringt
Erfolg und Nutzen. Verlangen Sie

ausdrücklich : riefe , die Eindruck
machen ! “ 336 Seiten in Ganzleinen

RM e4. —vpoſtfrei .

In 26tunden nicht mehrnervos ?

Wtterbuc . KechlſcreibungKeine Schreibfehler mehr . Alle deut⸗
ſchen Wörter , die meiſten Fremdwörter
mit Verdeutſchung . RM 2. 15 poſtfrei .

Eine empfehlenswerte Methode , ge⸗
ſchwundene Nervenkraft zu erſetzen ,
Müdigkeit , Verſtimmung , Zerſtreut⸗

heit Gedächtnisſchwäche und Unluſt⸗
gefühle ohne teure Mittel und Kuren

zu beſeitigen . RM 1. 20 poſtfrei .

80 ſicherſt Du Deinen Erfolg
räumereien oder die Worte „hätte

85
uör,kichlig deutſch!Wer falſch ſpricht , wird belächelt .

Fehlerhafte Briefe bleiben ohne Erfolg ,
zerſtören — Verbindungen . Hier die
Regeln , die man wiſſen muß . Sie ſind
leicht einprägſam gut zu behalten .

ich“ bringen nicht vorwärts . Die Me⸗
thoden dieſes Buches ändern die Um⸗
ſtände , Sie können ſich das Zutrauen ,
die Unteeſtützung Ihrer Mitmenſchen
ſichern . as Sie unternehmen , wird
leichter gelingen . RM 1. 20 poſtfrei .

feh man was man
ich wünſcht . Wanſche üben eine

anziehende Kraft aus und führen zu
den Menſchen und Dingen , die uns

M 1. 20 poſtfrei .

Ringlampfin Bild u. Wort
Ein einzigartiges

Buch , weil von den beiden Weltmeiſtern
Hans 82 ſen. und jun . ſelbſt be⸗

arbeitet . Die Kampfbilder ſind von den
bekannteſten Berufsringern der Welt
geſtellt . 1 . Band : Standkampf , 2. Band :
Bodenkampf , mit je 150 Bildern . —
Jeder Band RM2. 88 poſtfrei . 2 Bände
zuſammen RM4 . 35 poſtfrei .

begehrenswert ſind . Der Verfaſſer ſagt
Ihnen , wie Sie durch Wunſchkraft
Ihre Denkweiſe ändern und Glück
und Zufriedenheit erlangen können .

Glat , Beidge , Romme , Hoppel⸗
und andere Spiele . Kniffe und

kopf Feinheiten . M 1. 60 poſtfrei .
RIIN 1. 20 poſtfrei .
Dieſe à Lebensbücher zuſammen be⸗
zogen R 3. 35 poſtfrei .

Wie werde ich größer ?
Durch dieſes neue Körperbildungs⸗
ſyſtem kann die Größe eines Menſchen

. Geſundheit und Schön⸗
eit erlangt werden . Keine Reklame
ür teure Apparateoder Geheimmittel .

Mit Bildern . RM 1. 70 poſtfrei .

Ner moderne dauber⸗ und
Kartenkünſtier U . n

Hahn im
Korbe . Nach dem großen Zauber⸗
kunſtbuch von Robin können Sie alle
möglichen Kunſtſtücke leicht ſelbſt er⸗
lernen und ohne Geldausgaben ſchon
in kurzer Zeitbie neueſten Sachen vor⸗
führen . Mit 60 Bildern RM 1. 70 poſtfr .

Der Tan
im Selbſtunterricht !
Mit 179fehr ſchönenLildern.
Dieſes Buchſpart die
Koſten eines Tanz⸗
meiſters . Sie können
unbeobachtet die leicht ·
verſtändlichen Übun⸗

en machen . Jeder
iſt genau ab⸗

Ungeübte u.
Schwerfaͤllige Icheeten Daniſchreiben .

Genau erklärt ſind alle deutſchen Tän⸗
je: der gute alte 3

— 1 links⸗
22 Volka , einländer , Me⸗

nuett , iguren⸗ u . erztůnze uſw . ,
ferner Forxtrott , Slowfor , Tango ,
Steptänze , engliſcher Walzer , Boſton
uſw . Flotte Tänzer finden ſtets Gegen⸗
liebe und machen oft ſchnell ihr Glück.

RM 2. 35 poſtfrei .

NuAben - 0l

Buth⸗Berſand Gutenberg
Beſtellung auf Abſchnitt

b

Kataloge Zauberartikel , wenn Beruf
und Alter angegeben wird ,

Vorauszahlung auf mein Poſtſcheckkonto Dresden131 ſpart Koſten

Blcher Scherz⸗ Und

gratis .
ſchreiben . Nachnahme 30 Pig . mehr .
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Ofteres Auflegen und Nachsehen der Feverstellen

ist bei dem milden und viele Stonden onholtenden

EEe
das Febermachen . Man konn ruohig Herd und

Ofen sich selbst öberlossen und inzwischen andete

Haousorbeit ton .

Kasch hat die Hausfrabd mit den leicht zöndenden ,

EEEEEe
heizen der Ofen davert nur Minoten . Mit dem viel —

seitigen Herd konn sie gleichzeitig kochen , broten ,
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sind billig und im Vethrauch sparsaom qußerdem

werden die Feberstellen geschont und haſten

EEe

Beqvuem und sparsam wirtschaften

En
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